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Zum Geleit

Ein sachthematisches Archivinventar von der Art, wie es hier vorliegt, verfolgt die 
Absicht, dem Forscher den Weg zu den archivalischen Quellen seines Arbeitsgebietes 
wesentlich zu erleichtern und ihm zu deren Einordnung und Verständnis sachdien-
liche Hinweise zu geben. Denn die von den Archiven verwahrten Unterlagen sind, 
seitdem sie 1881 zum ersten Mal im Preußischen Geheimen Staatsarchiv in Berlin 
nach dem Provenienzprinzip (Herkunftsprinzip) geordnet wurden, zu Beständen 
zusammengefasst, in denen die von einer Behörde, einer Institution, einer Person 
durch ihre Tätigkeit entstandene und von ihr hinterlassene Überlieferung vereint ist. 
Die Provenienzen gilt es, so lautet die eherne Grundregel des Archivars, unbedingt 
zu bewahren oder nötigenfalls wiederherzustellen, weil nur dadurch die Entste-
hungsumstände der einzelnen Archivalien, ihre Erstellung durch die Wirksamkeit 
eines institutionellen oder persönlichen Bestandsbildners, sichtbar gemacht und die 
historischen Zusammenhänge, denen sie ihre Anlage verdanken, erhellt werden kön-
nen. Die Übersicht über die Bestände eines Staatsarchivs besteht daher größtenteils 
aus Artikeln zu aneinandergereihten Staatsbehörden, genauer gesagt, aus Skizzen 
ihrer Behördengeschichten und Kurzbeschreibungen der von ihnen erarbeiteten 
Urkunden, Akten, Amtsbücher, Karten, Fotos und anderen Gattungen, und enthält 
nicht, wie es ein unkundiger Erstbenutzer des Archivs vielleicht auf Grund seines 
Umganges mit wissenschaftlicher Literatur in Bibliotheken erwarten mag, ein syste-
matisch gegliedertes Inhaltsverzeichnis mit Zusammenstellung der Sachthemen, die 
sich im vorhandenen Schriftgut widerspiegeln. Jeder Archivar und jeder Interessent, 
der Quellen zum Gegenstand seiner Untersuchung ermitteln will, ist daher vorrangig 
dazu aufgefordert, die Verwaltungsstellen, Einrichtungen und Personen festzustellen, 
die auf Grund ihrer Zuständigkeit und ihrer Tätigkeit mit diesem Gegenstand befasst 
waren und an seiner Gestaltung mitwirkten. Intime Kenntnisse der Verwaltungsge-
schichte sind daher für die Suche nach Zeugnissen zur aufgeworfenen historischen 
Fragestellung unverzichtbar, aber sie sind von einem Außenstehenden nicht leicht 
und nicht schnell anzueignen, so dass ein Archiv immer wieder dazu veranlasst ist, 
darüber nachzudenken, welche Hilfestellungen es den Benutzerinteressen mit ihrer 
Konzentration auf historische Inhalte zu gewähren vermag.

Das altüberkommene Problem hat sich in jüngerer Vergangenheit nicht, wie der 
eine oder andere allzu voreilig annehmen mag, durch die Eingabe der Informationen 
aus den bisherigen papiernen Findhilfsmitteln in moderne elektronische Daten-
banken und in das Internet erledigt. Denn die Online-Recherche, wie sie etwa im 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv seit ein paar Jahren zum größten Teil seiner 
Bestände möglich ist, gewährt zwar den sekundenschnellen Zugriff, wenn man in 
einer Volltextrecherche nach der bekannten Google-Methode Begriffe – Personen, 
Orte, Sachen – eingibt und mit einer Vielzahl von „Treffern“ konfrontiert wird – 
die unter Umständen wegen ihrer Mengen die Übersichtlichkeit erschweren, die 
in ihrem Wert für das jeweilige Thema nicht sicher einzuschätzen sind und deren 
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Vollständigkeit ungewiss ist. Mögen Personen und Orte so noch recht problemlos 
zu identifizieren sein, so taucht für Sachverhalte sogleich die Frage auf, ob der ein-
gegebene Begriff treffend ausgewählt worden ist, ob der gesuchte Gegenstand in 
der Vergangenheit tatsächlich unter diesem oder nicht unter einem ganz anderen 
Begriff gefasst worden ist – aber welche Vokabel eröffnet den Königsweg für die 
Quellensuche nach Unterlagen zu dem zu untersuchenden geschichtlichen Vorgang 
oder Zustand?

Das sachthematische Archivinventar bietet die gewünschte und gesuchte Mög-
lichkeit zur Überwindung der angedeuteten Problematik, indem es Quellen zu einem 
größeren Untersuchungsgegenstand aus den Beständen eines einzigen Archivs oder 
gar aus einer Mehrzahl von Archiven ermittelt, zusammenstellt, erschließt und da-
mit dem Benutzer ein quellenkundliches Hilfsmittel an die Hand gibt, das eine weit-
ausgreifende, umfassende Übersicht der einschlägigen Zeugnisse mit Erläuterungen 
und Arbeitsinstrumenten zu ihrer historischen Auswertung verbindet. Der Verfasser 
des hier vorgelegten Werkes, viele Jahre lang als Archivar im Brandenburgischen 
Landeshauptarchiv tätig, hat sich in seinen Bemühungen zur Verbesserung des ar-
chivischen Quellenzuganges auf Grund seiner persönlichen Forschungsneigungen 
für ein militärgeschichtliches Thema entschieden und füllt mit dem Ergebnis seiner 
Anstrengungen wenigstens zu einem kleinen Teil die riesige Lücke, die durch die 
Vernichtung des Heeresarchivs bei dem alliierten Bombenangriff auf Potsdam im 
April 1945 entstanden ist. Dadurch, dass die Überlieferung der brandenburgisch-
preußischen Armee seit dem 17. Jahrhundert damals weitestgehend verbrannte, 
ist die Quellengrundlage für die preußisch-deutsche Militärgeschichte so sehr ge-
schmälert worden, dass viele ihrer Themen seitdem nur noch unter schwierigen 
Bedingungen oder sogar kaum noch bearbeitet werden können. Umso mehr besteht 
die Verpflichtung des Archivars darin, ausgehend vom Pertinenzprinzip (Betreff-
prinzip), nach militärischen Vorgängen zu suchen, die sich in Unterlagen ziviler 
Behörden niedergeschlagen haben.

Welche Quellen dabei überhaupt in die archivarischen Nachforschungen einbe-
zogen werden sollen, hängt maßgeblich von der Begriffsbestimmung des histori-
schen (Teil-)Faches Militärgeschichte ab, ergibt sich daraus, wie weit der Bogen der 
militärgeschichtlichen Erkenntnisinteressen geschlagen wird. Standen in früheren 
Zeiten in ihrem Mittelpunkt eindeutig die Kriegsoperationen, die Strategie und 
Taktik der Kriegführung, so hat sich in den letzten Jahrzehnten ein tiefgreifender 
Wandel vollzogen, indem auf Grund der in der allgemeinen Geschichtswissenschaft 
vorwaltenden sozialgeschichtlichen Forschungsschwerpunkte die Beziehung von 
Militär und Gesellschaft immer mehr Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hat. Wie das 
Militär, seine Angehörigen und Organisationen, in die Gesellschaft eingefügt wor-
den ist, wie es sich von ihr als eigenständiger Bereich abgehoben hat und zugleich 
untrennbar mit ihr verknüpft geblieben ist, das zu erforschen hat etwa seit einem 
halben Jahrhundert die „neue“ Militärgeschichte zu ihrem Programm erhoben. We-
sentliche Initiativen zur Erforschung und Deutung in sozial- und gesellschafts-
geschichtlicher Perspektive sind dabei von den konzeptionellen und konkreten 
Arbeiten zum brandenburgisch-preußischen Militärwesen im absolutistischen 
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Zeitalter, im 18. Jahrhundert, ausgegangen. Es versteht sich nahezu von selbst, dass 
eine solche geschichtswissenschaftliche Neubestimmung und Neuabgrenzung eines 
Forschungsfeldes für die archivwissenschaftliche Aufgabenstellung nicht folgenlos 
bleiben kann, sollten doch Historiker und Archivare ihre inhaltlichen Interessen 
nach Möglichkeit aufeinander beziehen und abstimmen, damit die Historiker von 
der Quellenaufbereitung der Archivare profitieren und umgekehrt die Archivare 
in ihrer Quelleninventarisierung von den Fragestellungen der Historiker angeregt 
werden. Das hier vorliegende Archivinventar steht insofern der neuen Militärge-
schichte nicht allzu fern, als es ähnlich wie diese den Bereich des Militärwesens sehr 
weit fasst, ihn nicht auf Kriegshandlungen beschränkt, sondern darüber hinaus die 
Stellung des Militärs in Staat und Gesellschaft, die Auswirkungen und Folgen von 
militärischen Maßnahmen – im Krieg wie auch insbesondere im Frieden – auf die 
gesamte Bevölkerung berücksichtigt, also die Wirksamkeit von Militärbehörden 
und Truppen ebenso wie der Zivilbehörden in ihren Diensten für das Militär be-
trachtet und dabei die Verhältnisse „vor Ort“ auf der regionalen und lokalen Ebene 
einbezieht. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass die hier zusammengestellten Akten 
vor allem die Schnittflächen zwischen Militär, Verwaltung und brandenburgischer 
Bevölkerung betreffen und damit Themenkreise berühren, die vorwiegend in „zi-
vilem“ Schriftgut ihren Niederschlag gefunden haben. Die Unterlagen des Bran-
denburgischen Landeshauptarchivs, so kann man resümierend festhalten, stellen 
somit neben ihrer Funktion als „Ersatzüberlieferung“ für die vernichteten Akten 
der preußisch-deutschen Armee auch eine wertvolle, originäre Quellenbasis für die 
angedeutete moderne Militärgeschichtsschreibung dar.

Das Brandenburgische Landeshauptarchiv ist für die älteren Zeiten bis 1945 ein 
„Provinzialarchiv“ in dem Sinne, dass infolge der Herausbildung des Staates Preußen 
aus der Mark Brandenburg seit dem 17. Jahrhundert die Überlieferungen der branden-
burgischen bzw. preußischen Zentralbehörden in das preußische Zentralarchiv, das 
Preußische Geheime Staatsarchiv – das heutige Geheime Staatsarchiv Preußischer 
Kulturbesitz – in Berlin eingegangen sind, während das 1883 gegründete und 1931 
umfirmierte „Brandenburgische Provinzialarchiv“ bzw. „Staatsarchiv für die Provinz 
Brandenburg und die Reichshauptstadt Berlin“ das Archivgut aus den Provinzial-, 
Regional- und Lokalbehörden der Mark bzw. der Provinz Brandenburg umfasste. 
Die schriftliche Hinterlassenschaft der mittleren und unteren Verwaltungsebene 
zeichnet sich bekanntlich dadurch aus, dass sie zwar nicht die politischen Entschei-
dungsvorgänge der obersten zentralen Staatsinstanzen dokumentiert, aber durch 
die ihr aufgetragene Umsetzung von deren Vorgaben vor Ort in ihrem begrenzten 
Zuständigkeitsbereich die Verhältnisse der Bevölkerung in ihren jeweiligen Lebens-
bereichen sehr viel genauer und anschaulicher schildert. Dieser Vorteil ist überall 
auf den nachfolgenden Seiten für das ausgewählte Thema, die Militärgeschichte 
Brandenburgs in dem Zeitraum der größten, von einer militärischen Katastrophe 
ausgelöste Umwälzung in der Geschichte Preußens, nachhaltig zu spüren.

Das knappe Jahrzehnt zwischen 1806 und 1815, von dem Krieg Preußens gegen 
Napoleon und seine Niederlage bei Jena und Auerstedt 1806 bis zu den Befrei-
ungskriegen und der endgültigen Niederwerfung Napoleons 1813/15, ersteht in 
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den ca. 8.400 Archivalieneinheiten, die in dieses Inventar aufgenommen worden 
sind, vor dem Leser in großer Breite. Ihm treten direkte militärische Handlungen 
entgegen, so die Durchzüge von Truppen verschiedener Staaten, Preußens, Frank-
reichs und Russlands, durch die Mark Brandenburg und ihre dortigen Kämpfe, 
vorrangig im Jahr 1813, dem für die Niederringung Napoleons entscheidenden 
Jahr; ihm begegnen die direkten Kriegsschäden, die Requisitionen, Plünderungen 
und Ausschreitungen von Soldaten. Vor allem lernt er die französische Besatzung 
Brandenburgs kennen, die dadurch verursachten enormen Belastungen der Bevöl-
kerung mit Einquartierungen, Verpflegungs- und Vorspannleistungen. Breiten Raum 
nehmen die Finanzierungsprobleme ein, die Finanzierung sowohl des französischen 
Besatzungsregimes als auch die der preußischen Militär- und Kriegskosten – die 
Anstrengungen, die das Land und seine Bewohner zu ihrer Bewältigung haben un-
ternehmen müssen, verdienen vielleicht sogar die größte Aufmerksamkeit des His-
torikers, weil die diesbezügliche Überlieferung von der Forschung bislang allenfalls 
beiläufig berührt worden ist. In der Zeit der Befreiungskriege rücken der Aufbau 
und die Unterstützung von Landwehr und Landsturm bzw. der Freiwilligen Jäger 
nach vorn. Schließlich ist die „Nachwirkung“ der Kriegsereignisse nicht übergangen 
worden, sowohl die Versorgung hilfsbedürftiger Soldaten und ihrer Angehörigen 
wie die auf die Kriegszeit bezügliche spätere Erinnerungs- und Gedenkkultur. Der 
Leser wird wahrscheinlich davon überrascht sein, dass ihm preußische und fremde 
Truppen und deren verschiedenartige militärische Anwesenheit und Tätigkeit auf 
brandenburgischem Boden so vielfältig begegnen, obwohl doch für ihr Schicksal 
„nur“ die schriftlichen Hinterlassenschaften ziviler Behörden im Brandenburgi-
schen Landeshauptarchivs wegen des dortigen Fehlens militärischer Provenienzen 
herangezogen werden konnten, und wird so umso mehr vom Gehalt des gewählten 
Ansatzes überzeugt sein. Wer hätte etwa bislang gewusst, dass die Pfarreien Ka-
pital auf die Pfarrgrundstücke zur Erbringung ihres Anteils an den Kriegssteuern 
aufnehmen mussten?!

Es ist besonders zu begrüßen, dass der Verfasser sich nicht mit der Erfassung 
und Aneinanderreihung der Quellen begnügt hat, sondern darüber hinaus sehr viele 
Mühen zur besseren Nutzbarmachung des Stoffes für unterschiedliche Forschungs-
neigungen aufgewandt und dabei, wie nicht nachdrücklich genug hervorgehoben 
werden kann, die üblichen Darbietungsmethoden von Archivinventaren sinnvoll 
ergänzt hat. Die ausgewählten Akten sind, um ihren Entstehungsort sichtbar blei-
ben zu lassen, nach den jeweiligen Beständen (Reposituren) in deren numerischer 
Zählung geordnet, wobei die Repositurenfolge in ihren niedrigeren Ziffern einstmals 
den Verwaltungsaufbau der Provinz Brandenburg im 19. Jahrhundert zu erkennen 
gab, aber später nur noch von der früheren oder späteren erstmaligen Übernahme 
von Akten des jeweiligen Bestandsbildners abhing. Die Reihung der Bestände ist 
mithin eher vom archivgeschichtlichen Zufall als von irgendeiner historischen Sys-
tematik bestimmt, so dass man die unter ihnen jeweils zusammengestellten Akten-
titel zwar durchblättern und überfliegen kann, um sich einen ersten Eindruck von 
den behandelten Verhältnissen zu verschaffen, aber eine gezieltere Recherche ist auf 
andere Weise anzugehen. Der einführenden Orientierung dient die Einleitung des 
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Bearbeiters: Sie vermittelt dem Leser in ihren ausführlichen Darlegungen einen de-
taillierten Einblick in die inhaltlichen Schwerpunkte des Inventares, sie zeigt in ihrer 
ebenso chronologisch wie thematisch gegliederten Darstellung die großen Themen-
felder der Quellen bzw. die wichtigen Überlieferungskomplexe – deren induktive, 
aus dem Material selbst abgeleitete Ermittlung zu den wesentlichen Verdiensten 
des Bearbeiters gehört – und erläutert sie zugleich durch historische Hinweise und 
Analysen. Die Einleitung verknüpft somit die archivische Information über umfas-
sendere Gegenstandsbereiche mit deren erster historischen Einordnung und sollte 
vom Benutzer im ersten Schritt zur Kenntnis genommen werden, wenn er erfahren 
will, was ihn im Brandenburgischen Landeshauptarchiv zur brandenburgischen 
Militärgeschichte der napoleonischen Zeit überhaupt erwartet. Die Einleitung wird 
zur Vervollständigung ihrer historischen Betrachtungen ergänzt um eine knappe 
Darstellung zur brandenburgischen Militärgeschichte unseres fraglichen Jahrzehnts 
aus der Feder von Wolfgang Petter, die seiner Einführung zu dem vom damaligen 
Militärgeschichtlichen Forschungsamt herausgegebenen „Militärgeschichtlichen 
Handbuch Brandenburg-Berlin“ (Potsdam 2010) entnommen ist; dem heutigen 
Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr in Pots-
dam gebührt Dank für die Erlaubnis zum Wiederabdruck dieser Seiten aus seiner 
Veröffentlichung.

Der Einleitung stehen die Register gegenüber, das Personen-, das Orts- und das 
Sachregister. Letzteres erschöpft sich nicht wie in den meisten Fällen darin, dass 
Stichworte mit ihren Belegstellen alphabetisch aneinandergefügt werden, sondern 
es ist um Schlagworte zur Kennzeichnung umfassenderer Themenkomplexe ergänzt 
worden. So sehr das Stichwort die Ermittlung von Nachweisen zu einzelnen spezi-
ellen Sachverhalten ermöglicht, so sehr versagt es, wenn es gilt, jenseits von Ein-
zelheiten auf größere Zusammenhänge, auf bedeutsame Sachgebiete aufmerksam 
zu machen. Diese Lücke wollen die Schlagworte ausfüllen, indem sie die Stichworte 
einem übergeordneten abstrakten Begriff zuweisen; damit ist der Benutzer in die 
Lage versetzt, inhaltliche Konzentrationen der Quellen zu ersehen wie eine Spezi-
alität in ein allgemeineres Gebiet einzufügen. So leicht es sich anhört, Schlagworte 
zu bilden, so schwer ist es in der Praxis, eine Vielzahl von disparaten Stichworten 
inhaltlich überzeugend Abstrakta unterzuordnen. In diese Aufgabe hat der Verfasser 
viel Energie und Überlegung gesteckt, und er verdient Anerkennung dafür, dass er 
im Gegensatz zu vielen anderen Inventaren nicht davor zurückgescheut ist, diesen 
Weg zur deutlichen Verbesserung der Qualität der Register zu beschreiten. Die 
Schlagworte werden zudem bereits in der Einleitung an den passenden Stellen der 
jeweiligen historischen Darlegung angeführt, so dass dadurch der Benutzer eine 
zusätzliche Orientierungshilfe erhält. Am Rande sei an dieser Stelle noch erwähnt, 
dass militärische Fachbegriffe, die in den Aktentiteln auftauchen, die aber vielleicht 
außer den Spezialisten nicht jedem Leser vertraut sind, in einem Glossar knapp und 
präzise erläutert werden. Einleitung und Sachregister sollen in ihrer Kombination 
den Benutzer davor bewahren, in Einzelheiten stecken zu bleiben, sondern ihn 
dazu befähigen, sich den Überblick über die „großen Themen“ der brandenburgi-
schen Militärgeschichte zwischen 1806 und 1815 zu verschaffen. Sie sollen, anders 
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ausgedrückt, durch deren Identifizierung zugleich die wissenschaftliche Forschung 
dazu anregen, aus der so gewonnenen genauen Kenntnis der konkreten Überlie-
ferungslage ihre historischen Fragestellungen zu entwickeln, aus dem fundierten 
Einblick in das damalige „Leben“ bzw. in die Lebensumstände, wie sie in den über-
kommenen Akten ihren Niederschlag gefunden haben, eine historische Problemstel-
lung zu formen und sich nicht durch allzu abgehobene theoretische Überlegungen 
jenseits des Quellenbestandes in falsche Richtungen locken zu lassen, die mangels 
aussagekräftiger Unterlagen keinen Ertrag abzuwerfen vermögen.

An dieser Stelle ist es geboten, auf ein vergleichbares militärgeschichtliches Ar-
chivinventar hinzuweisen, das durch das Zusammenwirken von Archivaren und 
Historikern, durch die Zusammenarbeit des Geheimen Staatsarchivs Preußischer 
Kulturbesitz und des Brandenburgischen Landeshauptarchivs mit dem Lehrstuhl 
für Militärgeschichte am Historischen Institut der Universität Potsdam zustande 
gekommen ist. Das siebenteilige, 2014/15 erschienene, von Jürgen Kloosterhuis, 
Bernhard R. Kroener, Klaus Neitmann und Ralf Pröve herausgegebene, von Peter 
Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve bearbeitete Werk „Militär und Gesellschaft in 
Preußen. Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806“ (Quellen, Findbücher und In-
ventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, Bd. 26–28, Frankfurt am Main 
2014, mit „Archivalien im Land Brandenburg“; Veröffentlichungen aus den Archiven 
Preußischer Kulturbesitz, Arbeitsberichte, 15, 1–4, Berlin 2015, mit „Archivalien in 
Berlin, Dessau und Leipzig“) erfasst die im Brandenburgischen Landeshauptarchiv, 
im Geheimen Staatsarchiv und in einigen weiteren Archiven Brandenburgs, Berlins 
und andernorts befindlichen Quellen zu der im Titel angedeuteten Thematik. Auch 
hier stehen die Einbindung des Militärs in das gesellschaftliche Leben, seine sozi-
alen Existenzweisen im Mittelpunkt, auch hier sind verschiedenartige Indices und 
insbesondere eine ausgefeilte, tief gegliederte und weit ausgreifende Sachsystematik 
dem Quellenteil zu Ermöglichung und Verbesserung des inhaltlichen Zugriffs auf 
den reichhaltigen Stoff beigegeben worden. Diese Publikation und das Geßner’sche 
Werk sind unabhängig voneinander im unterschiedlichen Umfeld entstanden und 
konzeptionell mit unterschiedlichen Absichten entwickelt worden, und sie haben 
wegen teilweise abweichender Vorstellungen und Ziele ihre Aufgabe verständ-
licherweise nicht in genau derselben Weise gelöst. Aber die gewählten Ansätze 
liegen doch so dicht beieinander, dass ihre Ergebnisse sich fruchtbar ergänzen; 
der für militärgeschichtliche Quellen weit gezogene Rahmen ebenso wie die wohl-
überlegten Register und die historischen Erläuterungen haben in beiden Fällen 
gewährleistet, dass die Quellenermittlung von Forschungsimpulsen angeregt und 
geleitet worden ist wie zugleich die Quellenzusammenstellung durch ihre systema-
tische Durchdringung und Gliederung und die Benennung von Themenfeldern der 
geschichtswissenschaftlichen Fragestellung vorgearbeitet hat.

Am Schluss seiner einführenden Darlegungen ist es dem Reihenherausgeber ein 
besonderes Anliegen, dem Verfasser dieses Werkes, Klaus Geßner, einige persönli-
che Bemerkungen zu widmen und mit ihnen eine langjährige, sehr enge, gedeihliche 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Brandenburgischen Landeshauptarchiv 
in die Erinnerung zurückzurufen, in der dieses Vorhaben entworfen worden ist 



Zum Geleit 21

und ohne die es gar nicht hätte verwirklicht werden können. Denn die Wahl dieser 
Aufgabe und die Veröffentlichung dieser Ergebnisse sind wahrlich nicht zufällig. Die 
Bestimmung und Aneignung des Gegenstandes ergaben sich in gewisser Weise na-
hezu folgerichtig aus frühen wissenschaftlichen Vorlieben des Verfassers, die er trotz 
ganz anderer Anforderungen, die sein Berufsweg mit sich brachte, nie aufgegeben 
hat und die zu befördern der Unterzeichnende im Hinblick auf die Verlässlichkeit 
und Sorgfalt seines Mitarbeiters nicht zögerte. Klaus Geßner begann seine wissen-
schaftliche Laufbahn nach dem Studium der Archiv- und Geschichtswissenschaften 
an der Humboldt-Universität zu Berlin als Militärhistoriker, er war etliche Jahre 
lang wissenschaftlicher Mitarbeiter am Militärarchiv und am Militärgeschichtlichen 
Institut der DDR in Potsdam, in welcher Zeit er auch mit einer Studie zur Geheimen 
Feldpolizei während des Zweiten Weltkrieges promoviert wurde. Als er 1990 in die 
Dienste des Brandenburgischen Landeshauptarchivs trat, stellten ihn die dortigen 
vorrangigen Aufgaben als Außenstellen-, Referats- und schließlich Abteilungsleiter 
(mit Zuständigkeit für die älteren Bestände bis 1945) jedoch vor ganz andere außer-
ordentliche Herausforderungen, in einer Phase, in der das Archiv sich unter den 
neuen Gegebenheiten des wiedererstandenen Landes Brandenburg hinsichtlich sei-
ner Unterbringung, der Übernahme, Erschließung und Auswertung seiner Bestände 
vielfach neu zu orientieren hatte. So oblag es Klaus Geßner etwa, in den Zeiten der 
friedlichen Revolution 1990 den neuen Standort Bornim des damaligen Staatsarchivs 
Potsdam zur Sicherung der Unterlagen der Stasi-Bezirksverwaltung Potsdam auf-
zubauen, die nachfolgenden dortigen Baumaßnahmen in Planung und Ausführung 
zu begleiten und dort das Zentrale Grundbucharchiv des Landes Brandenburg im 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv einzurichten, die zügige und verlässliche 
Erteilung von Auskünften aus den ihm und seinen Mitarbeitern anvertrauten Be-
ständen in Zehntausenden von Fällen zu organisieren, die Bestandsabgrenzung mit 
dem Landesarchiv Berlin maßgeblich zu begleiten. Aber seine „militärhistorische 
Vergangenheit“ verließ ihn nicht und regte ihn an seiner neuen Wirkungsstätte trotz 
der angedeuteten zeitraubenden Verpflichtungen zur Bearbeitung anderer, militär-
geschichtlicher Themen an. Aus seiner archiv- und geschichtswissenschaftlichen 
Beschäftigung mit der sowjetischen Besatzung in der Sowjetischen Besatzungszone 
gingen zwei Publikationen mit der Edition von Befehlen der Sowjetischen Militär-
administration für Brandenburg 1945–1949 hervor.

Vor allem entwickelte Klaus Geßner um die Jahrtausendwende die Idee, die 
militärgeschichtlichen Quellen des Landeshauptarchivs aus dem Zeitraum der 
preußischen Provinz Brandenburg 1806–1945 in einem großen dreibändigen Inven-
tarwerk zu erfassen und nutzungsgerecht aufzubereiten und so allgemein bewusst 
zu machen, dass „seine Bestände“ dem Militär- und Landeshistoriker reiche wissen-
schaftliche Erträge versprechen, wenn sie ihm vom kundigen Archivar übersicht-
lich und kommentiert nahegebracht werden. Erste Überlegungen und Ergebnisse 
seines Vorhabens wurden 2003 vorgestellt, im Artikel „Zur militärhistorischen Re-
levanz ‚ziviler‘ Akten – dargestellt am Beispiel der Quellen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs über napoleonische Fremdherrschaft und Befreiungskriege 
(1806–1815)“ in der Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum des Brandenburgischen 
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Landeshauptarchivs „Aus der brandenburgischen Archivalienkunde“; der Aufsatz 
erschien nahezu zeitgleich zu seiner größeren Verbreitung in leicht abgewandelter 
Fassung in der Militärgeschichtlichen Zeitschrift 61 (2002). Die Inventarisierungs-
aufgabe erwies sich als umfassender und schwieriger als ursprünglich gedacht, 
zumal als der erste konzeptionelle Entwurf nach Vorlage des Quellenteils in seinen 
weiteren Teilen mit den Erläuterungen und Hilfestellungen zu seiner Benutzung 
verfeinert und ergänzt wurde. Der Verfasser hat aber trotz einer zeitweiligen schwe-
ren Erkrankung in seinem Ruhestand Ausdauer gezeigt und von seinem Plan nicht 
abgelassen, so dass er schließlich schon im Oktober 2013 das Manuskript für den 
Zeitraum 1806 bis 1815 vollenden konnte. Äußere, finanzielle und organisatorische 
Zwänge für das Publikationsprogramm des Landeshauptarchivs haben dann ver-
hindert, dass es in dieser Fassung nicht wie eigentlich beabsichtigt im Jahre 2015 
anlässlich des 200jährigen Jubiläums der Beendigung des Befreiungskriege und 
der Beschlüsse des Wiener Kongresses in der Schriftenreihe „Quellen, Findbücher 
und Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs“ – zu deren Gestaltung 
Klaus Geßner nach deren Übergang zum Verlag Peter Lang ab Band 4 entscheidend 
beigetragen hat – publiziert wurde, sondern erst jetzt sachlich unverändert der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

Von der zeitlichen Verspätung bleibt die außergewöhnliche Qualität des Archiv
inventars unberührt. Der Reihenherausgeber ist davon überzeugt, dass sie die 
künftigen Forschungsarbeiten zur Geschichte der Mark bzw. Provinz Brandenburg 
in der Zeit der napoleonischen und der Befreiungskriege nachdrücklich befördern 
wird, weil sie die archivalischen Quellen auf hohem Niveau aufbereitet und damit 
außergewöhnliche günstige Voraussetzungen für ihre historische Auswertung ge-
schaffen hat. Es bleibt dem Unterzeichnenden nur noch übrig, mit der Hoffnung zu 
schließen, dass Klaus Geßner die Fortsetzung und Vollendung des Gesamtwerkes 
gelingen wird – seine weit vorangeschrittenen Arbeiten zum zweiten Teil des In-
ventares für die Zeit vom Ende der Befreiungskriege 1815 bis zum Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges 1914 geben dazu begründete Zuversicht.

Potsdam, im Januar 2018

Prof. Dr. Klaus Neitmann
Direktor des
Brandenburgischen Landeshauptarchivs



Einleitung

Das sachthematische Inventar erfasst die Quellen des BLHA zur brandenburgischen 
Militärgeschichte aus den Jahren 1806–1815 sowie später entstandene Unterlagen 
mit inhaltlichen Bezügen auf diese Zeit (ca. 8 400 Archivalieneinheiten verschie-
denster Provenienz).

Im Mittelpunkt der ausgewählten „zivilen“ Akten des Brandenburgischen Lan-
deshauptarchivs stehen die Auswirkungen von Krieg, Militär und französischer 
Besatzung auf die Bevölkerung Brandenburgs, so v.a.:

die Zahlung riesiger Kriegskontributionsbeträge an Frankreich;
die Finanzierung des französischen Besatzungsregimes;
die Finanzierung der Militär- und Kriegskosten Preußens;
die vielfältigen Belastungen durch stationierte und durchziehende französische, 
preußische und russische Truppen (Einquartierungen, Verpflegungs- und Futter-
lieferungen, Vorspannleistungen …);
direkte Kriegsschäden, Requisitionen, Plünderungen und Ausschreitungen der Sol-
dateska.

Breiten Raum nehmen die Aufstellung und Unterstützung von Landwehr, Land-
sturm und Freiwilligen Jägern in Brandenburg ein.

Die auf dem Territorium Brandenburgs im Verlauf des Jahres 1813 v.a. zur Ret-
tung Berlins ausgetragenen Kampfhandlungen finden ihre spezifische Widerspie-
gelung in den Archivalien des BLHA.

Auch enthalten die Unterlagen umfangreiche Informationen über die in und 
unmittelbar nach den Befreiungskriegen wohl erstmalig in diesem Umfang durch 
Behörden, Organisationen und Privatpersonen in Brandenburg erfolgte Unterstüt-
zung hilfsbedürftiger Invaliden, Armeeveteranen sowie Soldatenfrauen, -witwen 
und -kinder.

Die in Brandenburg im Zusammenhang mit den Befreiungskriegen 1813–1815 
entstandene kollektive Gedenkkultur ist in ihren vielschichtigen Facetten über-
liefert.

Im Teil „Anlagen“ (Brandenburg 1806–1815/Ein militärhistorischer Überblick; 
Glossar; Weiterführende Literatur) werden vor allem ergänzende militärhistorische 
Hintergrundinformationen vermittelt.

Ausführliche Personen-, Orts- und Sachindexe erschließen das Inventar.
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Archivische Informationstätigkeit über „zivile“ 
militärhistorische Quellen1

Das vorliegende sachthematische Inventar reiht sich ein in die vielfältigen Aktivi-
täten des Brandenburgischen Landeshauptarchivs zur Auswertung seines Archiv-
gutes, einer Aufgabe, die neben der Sicherung und Erschließung der Unterlagen im 
Mittelpunkt jeglicher Archivtätigkeit steht.

Die Auswertung versucht – wie Klaus Neitmann in seinem Vortrag am 14. März 
2002 auf dem 5. Brandenburgischen Archivtag in Berlin ausführte -, die Quellen-
überlieferung „in ihren Formen und Inhalten so aufzubereiten, dass der Benutzer eben-
so gezielt wie umfassend an die für sein Thema einschlägigen Unterlagen herangeführt 
wird. Wir kennen alle die Hürde, die es immer wieder zu nehmen gilt und die gerade 
dem unerfahrenen Interessenten Schwierigkeiten bereitet: Die Archivalien sind im All-
gemeinen nach dem Provenienzprinzip geordnet, also nach den Herkunftsstätten wie 
Behörden, Institutionen oder Personen, bei denen sie einstmals entstanden sind; aber 
der Benutzer beschäftigt sich mit einer bestimmten Sache, mit einem Sachbetreff, zu 
dem er Quellen ermitteln will, seine Frage ist damit vom Pertinenzprinzip geprägt. 
So läuft die archivische Recherche darauf hinaus, die Provenienzen zu benennen, die 
die gesuchten Pertinenzen, also die gewünschten Informationen beinhalten, so dass 
anschließend auf ihrer Grundlage Forschungen angestellt werden und durch die me-
thodisch wohlüberlegte Interpretation von Dokumenten, in denen sich die Geschäfte 
der Vergangenheit widerspiegeln, ein Werk der Geschichtsschreibung erarbeitet wird.“ 2

Schwerpunkt der archivischen Informationstätigkeit war und ist es, sich an die 
Hauptnutzer der Archive – Historiker und historisch Interessierte – zu wenden. Ein 
potentieller Nutzerkreis, dem sich die Staatsarchive der Bundesrepublik Deutsch-
land dabei in der Vergangenheit intensiv widmeten, waren die militärgeschichtlich 
Forschenden. Hier kam es vor allem darauf an, neben der Information über die 
„reinen“ Militärakten auch auf die mehr oder weniger ausgeprägte, von der Ge-
schichtsschreibung oftmals nur wenig zur Kenntnis genommene militärgeschicht-
liche Relevanz ihrer „zivilen“ Aktenbestände hinzuweisen.

1	 Die Einleitung stützt sich in ihren Grundaussagen auf Klaus Geßner, Militärge-
schichtliche Quellen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs zu napoleonischer 
Fremdherrschaft und den Befreiungskriegen 1813–1815, in: Militärgeschichtliche 
Zeitschrift 61 (2002), S. 175–194; ders., Zur militärhistorischen Relevanz „ziviler“ 
Akten – dargestellt am Beispiel der Quellen des Brandenburgischen Landeshaupt-
archivs über napoleonische Fremdherrschaft und Befreiungskriege (1806–1815), in: 
Klaus Neitmann (Hg.), Aus der brandenburgischen Archivalienkunde. Festschrift 
zum 50jährigen Jubiläum des Brandenburgischen Landeshauptarchivs (Veröffentli-
chungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 40), Berlin 2003, S. 305–332.

2	 Klaus Neitmann, Vom Archivführer bis zur Quellenedition – Formen der Auswertung 
von Archivgut, in: Brandenburgische Archive – Mitteilungen aus dem Archivwesen 
des Landes Brandenburg 19 (2002), S. 8.



Einleitung 25

Veröffentlicht wurden militärhistorisch orientierte Archivinformationen vor 
allem im wissenschaftlichen Publikationsorgan des Militärgeschichtlichen For-
schungsamtes (MGFA)3: den „Militärgeschichtlichen Mitteilungen“ (MGM)4. In die-
ser Zeitschrift erschienen in den 1960/1970er Jahren (offensichtlich auf Initiative der 
MGM-Redaktion) die folgenden Mitteilungen über „Quellen zur Militärgeschichte 
im Staatsarchiv …“:

–– Staatsarchiv Amberg
	 In: MGM 18 (1975), S. 109–115.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Aurich
	 In: MGM 11 (1972), S. 155–156.

–– Staatsarchiv Bremen
	 In: MGM 10 (1971), S. 167–174.

–– Staatsarchiv Coburg
	 In: MGM 14 (1973), S. 147–151.

–– Hessisches Staatsarchiv Darmstadt
	 In: MGM 13 (1973), S. 135–149.

–– Staatsarchiv Detmold
	 In: MGM 12 (1972), S. 162–164.

–– Hauptstaatsarchiv Düsseldorf
	 In: MGM 13 (1973), S. 109–134.

–– Staatliches Archivlager Göttingen
	 In: MGM 19 (1976), S. 181–187.

–– Staatsarchiv Hamburg
	 In: MGM 7 (1970), S. 121–129.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Hannover
	 In: MGM 5 (1969), S. 155–164.

–– Staatsarchiv Koblenz
	 In: MGM 17 (1975), S. 180–200.

–– Staatsarchiv Münster
	 In: MGM 11 (1972), S. 137–154.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Oldenburg
	 In: MGM 6 (1969), S. 183–188.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Osnabrück
	 In: MGM 10 (1971), S. 159–165.

–– Schleswig-Holsteinisches Landesarchiv in Schleswig
	 In: MGM 8 (1970), S. 176–180.

–– Staatsarchiv Sigmaringen
	 In: MGM 17 (1975), S. 173–179.

3	 2013 erfolgte der Zusammenschluss des MGFA mit dem Sozialwissenschaftlichen In-
stitut der Bundeswehr zum Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr (ZMSBw), Potsdam.

4	 Seit 1999 „Militärgeschichtliche Zeitschrift“.
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–– Landesarchiv Speyer
	 In: MGM 18 (1975), S. 99–108.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Stade
	 In: MGM 12 (1972), S. 157–161.

–– Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden
	 In: MGM 15 (1974), S. 157–160.

–– Niedersächsisches Staatsarchiv in Wolfenbüttel
	 In: MGM, 6 (1969), S. 179–182.

In den folgenden Jahren publizierten die Staatsarchive der Bundesrepublik spora-
disch Informationen über ihre militärgeschichtlich relevanten „zivilen“ Unterlagen. 
So veröffentlichten Jürgen Kloosterhuis 1992 im Selbstverlag des Nordrhein-West-
fälischen Staatsarchivs zwei Bände über Quellen zur Sozialisation des Militärsys-
tems im preußischen Westfalen 1713–18035 und Manfred Wolf 1995 ein Findbuch 
über die Quellen des Archivs Landsberg-Velen zur Militärgeschichte der Frühen 
Neuzeit6. Anspruchsvoll vom methodischen Herangehen an die Auswertung mili-
tärhistorischer Akten war der Beitrag von Bernhard Theil „Militärgeschichte und 
Kulturgeschichte. Beobachtungen an Stuttgarter Quellen“7.

Übersichten der DDR-Archive über „zivile“ archivalische Quellen zur Militärge-
schichte fanden Platz in der vom Militärgeschichtlichen Institut der DDR (MGI)8 
herausgegebenen Zeitschrift „Militärgeschichte“ (MG)9. Einen besonderen Stellen-
wert nahm hierbei der das vorliegende Inventar unmittelbar tangierende Beitrag 
von Meta Kohnke und Johanna Weiser „Quellen zur Militärgeschichte in der His-
torischen Abteilung II des Deutschen Zentralarchivs“ ein.10 Er informierte unter 
militärhistorischen Aspekten über das damals in Merseburg und heute im Gehei-
men Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem verwahrte Archivgut 
des brandenburgisch-preußischen Staates von seinen Anfängen bis 1945 und die 
schriftliche Überlieferung der Zentralbehörden des Königreichs Westfalen von 1807 
bis 1815. Weitere in der Zeitschrift „Militärgeschichte“ veröffentlichte Quellenüber-
sichten waren:

–– �Metschies, Kurt: Quellen zur Militärgeschichte in der Historischen Abteilung I 
des Deutschen Zentralarchivs (Teil I und II).

	 In: MG 12 (1973), S. 466–473; MG 13 (1974), S. 338–343.

5	 Jürgen Kloosterhuis (Hg.), Bauern, Bürger und Soldaten. Quellen zur Sozialisation 
des Militärsystems im preußischen Westfalen. 1713–1803, Bd. 1 u. 2, Münster 1992.

6	 Manfred Wolf (Bearb.), Quellen zur Militärgeschichte der Frühen Neuzeit aus dem 
Archiv Landsberg-Velen. Findbuch, Münster 1995.

7	 In: MGM 52 (1993), S. 411–428.
8	 1958–1967 „Institut für Deutsche Militärgeschichte“; 1967–1972 „Deutsches Institut 

für Militärgeschichte“; 1972–1990 „Militärgeschichtliches Institut der DDR“.
9	 1962–1971 „Zeitschrift für Militärgeschichte“; danach „Militärgeschichte“.
10	 In: Zeitschrift für Militärgeschichte 9 (1970), S. 724–731.
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–– �Schwarze, Elisabeth: Quellen zur Militärgeschichte des Dreißigjährigen Krieges 
in der Historischen Abteilung II des Zentralen Staatsarchivs.

	 In: MG 13 (1974), S. 206–211.
–– �Nagel, Roswitha: Überblick über die Quellenlage in der Historischen Abteilung 

II des Zentralen Staatsarchivs zum badisch-pfälzischen Revolutionskrieg 1849. 
In: MG 13 (1974), S. 81–86.

–– �Thieme, Horst: Militärische Traditionen der deutschen Arbeiterklasse im Spiegel 
archivalischer Dokumente. Ein Überblick über Quellen in der Historischen Ab-
teilung II des Deutschen Zentralarchivs. In: MG 12 (1973), S. 80–87.

Das Brandenburgische Landeshauptarchiv (BLHA)11 hat in der vergangenen Zeit 
mehrere Beiträge zur militärgeschichtlichen Spezifik seiner Bestände publiziert.

Einen grundlegenden Überblick zur militärhistorischen Relevanz von ausge-
wählten Beständen, Aktengruppen und Einzelakten aus dem Zeitraum bis 1945 
legte Hartmut Harnisch 1974 in der Zeitschrift „Militärgeschichte“ vor.12 Seinen 
Darlegungen ist – trotz des beachtlichen Zeitabstandes von vier Jahrzehnten – auch 
heute noch weitgehend zuzustimmen.

Spezielle Informationen erfolgten 1963 durch die in der Zeitschrift „Archivmit-
teilungen“ anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der Befreiungskriege 1813–1815 
erschienene Quellenübersicht von Hans-Sigismund Gold.13

Rudolf Knaack widmete 1997 einen Abschnitt seiner in der Festschrift für Liese-
lott Enders publizierten „Analyse des Bestandes Pr. Br. Rep. 30 Berlin C Polizeiprä-
sidium …“ der Thematik „Militärgeschichte“.14

11	 1949–1951 „Landesarchiv Brandenburg“; danach „Brandenburgisches Landeshaupt-
archiv“; 1965–1991 „Staatsarchiv Potsdam“; danach „Brandenburgisches Landes-
hauptarchiv“ (BLHA).

12	 Hartmut Harnisch, Quellen zur Militärgeschichte im Staatsarchiv Potsdam, in: Mi-
litärgeschichte, 13 (1974), S. 597–602.

13	 Hans-Sigismund Gold, Zur nationalen Befreiungsbewegung 1813/14. Quellen im 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv Potsdam, in: Archivmitteilungen 13 (1963), 
S. 217–220. Vgl. auch Zur nationalen Befreiungsbewegung 1813/14. Quellen im 
Deutschen Zentralarchiv, Abteilung Merseburg, bearb. von einem Autorenkollektiv 
wissenschaftlicher und staatlich geprüfter Archivare, in: ebd., S. 84–95; Gerhard 
Schmid, Zur nationalen Befreiungsbewegung 1813/14. Quellen im Sächsischen Lan-
deshauptarchiv Dresden, in: ebd., S. 147–149.

14	 In: Friedrich Beck/Klaus Neitmann (Hgg.), Brandenburgische Landesgeschichte und 
Archivwissenschaft. Festschrift für Lieselott Enders zum 70. Geburtstag (Veröffentli-
chungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 34), Weimar 1997, S. 414. – Nach 
dem Zweiten Weltkrieg hatte das BLHA den Aktenbestand des Polizeipräsidiums Ber-
lin größtenteils, das Landesarchiv Berlin zu einem kleineren Teil verwahrt. Im Rahmen 
ihres Bestandsausgleichs kamen die beiden Archive 2001 überein, alle Bestandsteile 
im Landesarchiv Berlin zu vereinigen. Vgl. dazu Rudolf Knaack/Rita Stumper (Bearb.), 
Polizeipräsidium Berlin. Politische Angelegenheiten 1809–1945. Sachthematisches 
Inventar (Schriftenreihe des Landesarchivs Berlin, 11; Einzelveröffentlichungen des 
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Auch in der Schriftenreihe „Quellen, Findbücher und Inventare des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs“ wurde über ausgewählte Quellengruppen zur 
brandenburgischen Militärgeschichte informiert. So vermittelte Frank Schmidt im 
Spezialinventar „Zwangsarbeit in der Provinz Brandenburg 1939–1945“ unter ande-
rem eine Übersicht über die Unterlagen des BLHA zur Zwangsarbeit ausländischer 
Kriegsgefangener im Zweiten Weltkrieg.15 Militärgeschichtliche Quellen aus dem 
Überlieferungszeitraum nach 1945 stellten die Publikationen „Befehle der Sowjeti-
schen Militäradministration des Landes Brandenburg 1945–1949“16 und „Inventar 
der Offenen Befehle der Sowjetischen Militäradministration des Landes Branden-
burg. Nach der Überlieferung im Staatsarchiv der Russischen Föderation“17 vor. 
Letztgenannte Veröffentlichung beruhte auf der Zusammenarbeit des Brandenbur-
gischen Landeshauptarchivs mit dem Zentrum für Zeitgeschichte von Bildung und 
Wissenschaft der Universität Hannover sowie dem Lehrstuhl Geschichte an der Mi-
litäruniversität des Verteidigungsministeriums der Russischen Föderation, Moskau.

Neue Wege der militärhistorischen Quelleninformation gingen Udo Gentzen und 
Falko Neininger mit ihrem Spezialinventar über Kriegerdenkmäler18 in der Provinz 
Brandenburg. Dieses wurde 2003 auf CD-ROM im Sammelband „Kriegerdenkmale 
in Brandenburg. Von den Befreiungskriegen 1813/15 bis in die Gegenwart“ veröf-
fentlicht. Die CD-ROM enthält neben dem Spezialinventar auch eine Denkmal-
Datenbank (DBB), in der über 800 Kriegergedächtnisstätten in ganz Brandenburg 
mit Bild verzeichnet sind.19

Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 4), Berlin 2007. Zur Geschichte des Polizei-
präsidiums Berlin vgl. Festschrift 200 Jahre Polizeipräsidium Berlin 1809–2009, Berlin 
2009.

15	 Frank Schmidt (Bearb.), Zwangsarbeit in der Provinz Brandenburg 1939–1945. Spe-
zialinventar der Quellen im Brandenburgischen Landeshauptarchiv (Quellen, Find-
bücher und Inventare, 6), Frankfurt am Main u.a. 1998.

16	 Klaus Geßner (Bearb.), Befehle der Sowjetischen Militäradministration des Lan-
des Brandenburg 1945–1949 (ebd., 4), Frankfurt am Main u.a. 1997. Vgl. auch ders., 
Zur Überlieferung der Befehle der Sowjetischen Militäradministration des Landes 
Brandenburg, in: Land – Zentrale – Besatzungsmacht. Landesverwaltung und Lan-
desregierung in der Sowjetischen Besatzungszone, hrsg. von Detlev Brunner, Wer-
ner Müller und Andreas Röpcke im Auftrag der Gesellschaft zur Erforschung der 
Zeitgeschichte des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Frankfurt am Main u.a. 2003, 
S. 201–213; ders., Zur Überlieferung von SMAB-Befehlen im Brandenburgischen 
Landeshauptarchiv, in: Brandenburgische Archive 4 (1994), S. 5.

17	 Ders./Wladimir Sacharow (Bearb.) mit Unterstützung von Manfred Heinemann und 
Klaus Neitmann, Inventar der Offenen Befehle der Sowjetischen Militäradministrati-
on des Landes Brandenburg. Nach der Überlieferung im Staatsarchiv der Russischen 
Föderation (ebd., 11), Frankfurt am Main u.a. 2002.

18	 Der Bearbeiter verwendet hier wie im folgenden die Pluralform „Denkmäler“.
19	 Vgl. Kriegerdenkmale in Brandenburg. Von den Befreiungskriegen 1813/15 bis in 

die Gegenwart, hrsg. von Dieter Hübener, Kristina Hübener und Julius H. Scho-
eps (Einzelveröffentlichungen der Brandenburgischen Historischen Kommission 
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Im Unterschied zu den drei Landesarchiven, die Militärüberlieferung verwahren 
(Bayerisches Hauptstaatsarchiv, München; Hauptstaatsarchiv Dresden und Haupt-
staatsarchiv Stuttgart) und deren Militäraktenbestände von den Folgen des Zweiten 
Weltkrieges kaum betroffen wurden, sind für Brandenburg-Preußen unersetzliche 
militärarchivalische Verluste beim Bombenangriff vom 14. April 1945 auf das Hee-
resarchiv Potsdam eingetreten.20

Das Geheime Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, aber auch das Brandenburgi-
sche Landeshauptarchiv als Sachwalter des archivalischen Nachlasses der Behörden 
der bedeutendsten preußischen Provinz versuchten und versuchen dies durch die 
Aufbereitung ihrer militärhistorisch relevanten „zivilen“ Unterlagen bis zu einem 
gewissen Grad zu überbrücken. Einer „Ersatzüberlieferung“ für die vernichteten 
preußischen Militärakten kommt das allerdings nicht gleich.

Als bisher in der deutschen Archivlandschaft wohl einmaliges Vorhaben zur 
Auswertung von Akten mit Militärthematik kann das in Kooperation des Lehrstuhls 
für Militärgeschichte der Universität Potsdam mit dem Geheimen Staatsarchiv Preu-
ßischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem und dem Brandenburgischen Landeshauptar-
chiv in Potsdam verantwortete sachthematische Inventar zur „Ersatzüberlieferung 
des Brandenburg-Preußischen Heeresarchivs 1713–1806“ angesehen werden.21 Das 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) finanzierte Projekt wurde von 
einer dreiköpfigen Arbeitsgruppe (Peter Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve) in 
den Jahren 2002 bis 2004 realisiert.

Dabei wurden die Aktenbestände von 38 Archiven, Museen und Sammlungen, 
die sich im geographischen Bezugsraum „Brandenburg-Preußen zwischen Elbe und 
Oder“ befinden, nach definierten Kriterien systematisch untersucht. Die Einbezie-
hung ganz unterschiedlicher Archive (Staats-, Kommunal- und Kirchenarchive, 
Bibliotheks- und Museumssammlungen, private Archive) sowie die Auswertung 

e.V., 6), Berlin-Brandenburg 2003. Mit beiliegender CD-ROM: Udo Gentzen/Falko 
Neininger (Bearb.) in Verbindung mit Michael Bienert, Kriegerdenkmale in der Pro-
vinz Brandenburg (bis 1945). Spezialinventar der Quellen im Brandenburgischen 
Landeshauptarchiv (PDF-Datei). Michael Bienert/Heinz Dorow/Jens Fehlauer, Die 
Denkmal-Datenbank (DBB) mit Einführung (Access-Datenbank).

20	 Vgl. Adolf Brenneke, Archivkunde. Ein Beitrag zur Theorie und Geschichte des eu-
ropäischen Archivwesens, bearb. nach Vorlesungsschriften und Nachlasspapieren 
und ergänzt von Wolfgang Leesch, Leipzig 1953; Gerhart Enders, Die ehemaligen 
deutschen Militärarchive und das Schicksal der deutschen Militärakten nach 1945, 
in: Zeitschrift für Militärgeschichte 8 (1969), S. 599–608. Ein Resümee der Verluste 
an preußischen Heeresakten verbunden mit einem Überblick über die zahlreichen 
Veröffentlichungen zur Thematik gibt Uwe Löbel, Neue Forschungsmöglichkeiten 
zur preußisch-deutschen Heeresgeschichte. Zur Rückgabe von Akten des Potsdamer 
Heeresarchivs durch die Sowjetunion, in: Militärgeschichtliche Mitteilungen (MGM) 
51 (1992), S. 143–149.

21	 Vgl. Ralf Pröve, Cives ac Milites. Konzeption und Design des Militärinventars Bran-
denburg-Preußen im 18. Jahrhundert, in: Militär und Gesellschaft in der Frühen 
Neuzeit 12 (2008), S. 96–109.
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sämtlicher Bestände in diesen Archiven führten zu einer enormen Bandbreite des 
Inventars.

Über die archivüblichen Verzeichnungsangaben hinaus ermöglicht ein fünffaches 
Indexsystem, das neben Personen-, Orts- und Sachindexen eine Sachsystematik 
sowie eine Konkordanz der militärischen Formationen enthält, den effektiven Zu-
griff auf das Quellenmaterial. Insgesamt konnten 30 476 Aktenfaszikel erfasst und 
in einer Datenbank als Datensätze aufgenommen werden. Am ergiebigsten erwie-
sen sich für die damalige Projektgruppe die Bestände des Geheimen Staatsarchivs 
Preußischer Kulturbesitz (15 282 erfasste Aktenfaszikel, Anteil 50,14 %); gefolgt 
vom Brandenburgischen Landeshauptarchiv mit 11 059 Aktenfaszikeln und einem 
Anteil von 36,29 %.22

Mit dem „Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1806–1815“ knüpft 
das Brandenburgische Landeshauptarchiv an das o.g. Auswertungsvorhaben, das 
die militärhistorisch relevanten BLHA-Akten der Jahre 1713–1806 erschließt, un-
mittelbar an. Es ist Bestandteil eines dreiteiligen sachthematischen Inventars zu 
den militärgeschichtlichen Quellen des BLHA aus dem Gesamtzeitraum 1806–
1945:

1.	 Band: 1806–1815
2.	 Band: 1816–1913 (in Vorbereitung)
3.	 Band: 1914–1945 (in Vorbereitung)

Das vorliegende Inventar erfasst die im Brandenburgischen Landeshauptarchiv 
auf eine Vielzahl von Beständen verstreuten Quellen zur brandenburgischen Mili-
tärgeschichte der Jahre 1806–1815 weitgehend vollständig (ca. 8 400 Archivalien
einheiten).

Was ist brandenburgische Militärgeschichte?
Diese Frage, die sich am Titel des im Jahr 2000 erschienenen programmatischen 
Sammelbandes „Was ist Militärgeschichte?“23 orientiert, musste am Beginn der 

22	 Vgl. ebd., S. 100. – Nach Redaktionsschluss des Bearbeiters ist das Werk „Militär 
und Gesellschaft in Preußen. Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806“, hrsg. von 
Jürgen Kloosterhuis, Bernhard R. Kroener, Klaus Neitmann, Ralf Pröve, bearb. von 
Peter Bahl, Claudia Nowak, Ralf Pröve, erschienen. Es besteht aus den folgenden 
zusammengehörigen Bänden: Militär und Gesellschaft in Preußen. Quellen zur Mi-
litärsozialisation 1713–1806. Archivalien in Berlin, Dessau und Leipzig. Teile I-III 
(Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz, Arbeitsberichte 15, 
I-III), Berlin 2014; Militär und Gesellschaft in Preußen. Quellen zur Militärsozialisa-
tion 1713–1806. Archivalien im Land Brandenburg. Teile I-III (Quellen, Findbücher 
und Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 26–28), Frankfurt am 
Main u.a. 2014.

23	 Was ist Militärgeschichte? (Krieg in der Geschichte, 16), hrsg. von Thomas Kühne 
und Benjamin Ziemann in Verbindung mit dem Arbeitskreis Militärgeschichte e.V. 
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Recherchetätigkeit für das vorliegende Inventar eindeutig beantwortet werden, war 
doch „Militärgeschichte“ bzw. „brandenburgische Militärgeschichte“ das Hauptkri-
terium der Quellenauswahl.

Zur „Militärgeschichte“
Der Bearbeiter versteht unter Militärgeschichte:

Die Militärgeschichte ist eine Teildisziplin der allgemeinen Geschichtswissen-
schaft, die sich vor allem mit der historischen Entwicklung der Streitkräfte, der 
Geschichte der Kriege (auch Kriegsvorbereitung und -folgen) und bewaffneten 
Konflikte sowie der Wechselbeziehungen zwischen Armee, Staat und Gesellschaft 
beschäftigt. Diese Schnittflächen zwischen „ziviler“ und „militärischer“ Gesellschaft 
sind außerordentlich vielschichtig und reichen von politischen, wirtschaftlichen 
und technischen Aspekten über Fragen der Alltags- und Sozialgeschichte bis hin 
zu kulturhistorischen Zusammenhängen.

Der Terminus „Militärgeschichte“ war vor 1945 im deutschen Sprachgebrauch 
nicht üblich. Stattdessen sprach man von der „Kriegsgeschichte“. Sie sollte Kennt-
nisse vergangener Kriegstheorie, -ereignisse und -praktiken vermitteln. Mit die-
ser Ausrichtung war die Kriegsgeschichte vorrangig Bestandteil der militärischen 
Ausbildung und erst in zweiter Linie geschichtswissenschaftliche Disziplin. In der 
Zeit des Nationalsozialismus wurde der Begriff „Wehrgeschichte“ geprägt. Im Un-
terschied zu der um Ereignisse und Zustände kreisenden „Kriegsgeschichte“ richtete 
sich die „Wehrgeschichte“ als Bestandteil der NS-Ideologie nicht nur an angehende 
Offiziere, sondern an die „Volksgemeinschaft“ insgesamt.24

Erst in den 1950er Jahren setzte sich in Ost und West der Begriff „Militärge-
schichte“ durch. Nach der von Rainer Wohlfeil 1967 geprägten und auch heute 
immer noch gültigen klassischen Definition fragt die Militärgeschichte „nach der 
bewaffneten Macht als Instrument und Mittel der Politik und befasst sich mit dem Pro-
blem ihrer Führung in Krieg und Frieden. Im Krieg sieht sie jedoch nicht nur eine rein 
militärische Angelegenheit, sondern stellt ihn hinein in die allgemeine Geschichte … 
Die Militärgeschichte untersucht weiterhin das Militär nicht nur als Institution, sondern 
als Faktor des wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und gesamten öffentlichen Lebens. 
Nicht zuletzt aber beschäftigt sie sich mit der bewaffneten Macht als politischer Kraft. 
Im Mittelpunkt der Militärgeschichte aber steht – analog zum Ziel der allgemeinen 

und dem Institut für soziale Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum, Paderborn 
u.a. 2000. Der Sammelband umfasst zahlreiche Beiträge, in denen methodische Ent-
wicklungen und Forschungsperspektiven der Militärgeschichte dargestellt werden.

24	 Vgl. Thomas Kühne/Benjamin Ziemann, Militärgeschichte in der Erweiterung. 
Konjunkturen, Interpretationen, Konzepte, in: ebd., S. 12, 13; Reinhard Brühl, Mi-
litärgeschichte und Kriegspolitik. Zur Militärgeschichtsschreibung des preußisch-
deutschen Generalstabes 1816–1945, Berlin 1973.
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historischen Wissenschaft, den Menschen und seinen Wirkungskreis zu erfassen – der 
Soldat in allen seinen Lebensbereichen.“25

Zur „Brandenburgischen Militärgeschichte“
Der Bearbeiter unterbreitet folgenden Definitionsversuch:

Die brandenburgische Militärgeschichte ist ein Teil der Militärgeschichte, der 
in enger Beziehung zur preußischen und deutschen Militärgeschichte sowie zur 
brandenburgischen Landesgeschichte steht und die militärhistorische Entwicklung 
auf dem Territorium Brandenburgs in der ganzen Breite ihrer vielfältigen Erschei-
nungsformen und gesellschaftlichen Abhängigkeiten untersucht. Das trifft auch auf 
die zeitweilige Präsenz ausländischer Truppen und den erzwungenen Aufenthalt 
ausländischer Soldaten (Kriegsgefangener) in Brandenburg zu. Daneben bezieht 
die brandenburgische Militärgeschichte ebenfalls das Wirken brandenburgischer 
Militärs und den Einsatz brandenburgischer Truppen außerhalb Brandenburgs ein.

Die brandenburgische Militärgeschichte kann sich auf schriftliche und gegen-
ständliche Überlieferungen stützen. Dabei nehmen die archivalischen Quellen des 
Militärapparats (Bundesarchiv-Militärarchiv in Freiburg und Geheimes Staatsarchiv 
Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem) sowie die Unterlagen ziviler Einrich-
tungen mit Militär-Bezug (Geheimes Staatsarchiv, Brandenburgisches Landeshaupt-
archiv und Kommunalarchive im Land Brandenburg) einen wichtigen Platz ein.

Die gegenständlichen Quellen der brandenburgischen Militärgeschichte sind 
eng mit den im Land Brandenburg zahlreich vertretenen militärhistorischen Schau-
plätzen und Militärdenkmälern verbunden, so vor allem: Festungen, das gesamte 
Ensemble von Garnisonorten (Kasernen, Garnisonkirchen, Lazarette), Schlachtfel-
der, Schieß- und Truppenübungsplätze, Militärstraßen, Erprobungsstätten, Kriegs-
gefangenenlager, Bunker, Anlagen der Rüstungsindustrie, Kriegsgräber, Friedhöfe 
und Kriegerdenkmäler. Die Museen Brandenburgs verfügen über eine breite Palette 
gegenständlicher Quellen zur brandenburgischen Militärgeschichte, so über Waffen, 
Ausrüstung, Uniformen, Fahnen u.ä. brandenburgischer Soldaten und Militärfor-
mationen.

Militärhistorische Quellen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs 1806–1815
Das Brandenburgische Landeshauptarchiv besitzt kein Archivgut militärischer 
Provenienz, weder Akten von zentralen Stäben bzw. Militärbehörden noch von 
nachgeordneten militärischen Einrichtungen oder Formationen. Die Unterlagen 
der auf dem Territorium der Mark Brandenburg dislozierten Truppen gelangten in 
die zuständigen Militärarchive.

25	 Rainer Wohlfeil, Wehr-, Kriegs- oder Militärgeschichte?, in: MGM 1 (1967), S. 28, 29.
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Eine Ausnahme bildet der Bestand Rep. 37 (Adlige) Herrschafts-, Guts- und Fa-
milienarchive.26 Hier sind unter anderem Nachlässe hoher Militärs überliefert, in 
denen neben persönlichen auch gelegentlich „dienstliche“ Unterlagen auftauchen.

In einigen Fällen fanden – meist mit der Korrespondenz zwischen militärischen 
und zivilen Behörden – einzelne militärische Dokumente „zur Information“ den Weg 
in die Akten der brandenburgischen Behörden. Das trifft vor allem auf militärische 
Druckschriften zur Mobilmachung oder zum inneren Einsatz der Truppen zu.

Weiterhin gilt es zu bedenken: Das Brandenburgische Landeshauptarchiv ist – 
wenigstens für seine Bestände bis 1945 – ein „Provinzialarchiv“. Alle historischen 
Territorien, für die es zuständig zeichnet, fungierten immer nur als territoriale 
Verwaltungseinheiten eines größeren Staatsgebildes. Die Kurmark und die Neu-
mark waren Bestandteile des sich Anfang des 17. Jahrhunderts herausbildenden 
brandenburgisch-preußischen Staates. Die Niederlausitz gehörte von 1635 bis 1815 
zu Kursachsen. Ab 1816 bildeten die drei Territorien das Gebiet der preußischen 
Provinz Brandenburg. Diese territoriale Gliederung bestand im wesentlichen bis 
zum Ende des Zweiten Weltkrieges.

Die Verordnung vom 30. April 1815 „wegen verbesserter Einrichtung der 
Provinzialbehörden“27 teilte Preußen in Provinzen, Regierungsbezirke und Kreise 
ein. Hiermit erhielt Brandenburg eine Verwaltungsgliederung nach Provinzial-, 
Regional- und Lokalbehörden, die sich als äußerst stabil erweisen sollte und in ihrer 
klassischen Dreiteilung bis 1945 existierte.

Naturgemäß sind in den Aktenbeständen nichtmilitärischer Behörden, wie 
sie das Brandenburgische Landeshauptarchiv verwahrt, kaum Quellen zur „klas-
sischen“ Kriegsgeschichte zu finden. Geht der Nutzer jedoch von den Kriterien 
der methodisch weitgefächerten „neuen Militärgeschichte“ aus, so bietet sich dem 
Historiker oder anderen Interessenten eine breite, häufig nur wenig ausgewertete 
militärhistorische Quellenbasis.

Die für das vorliegende Inventar ausgewählten Archivalien zur brandenburgi-
schen Militärgeschichte des Zeitraums 1806–1815 sind vorwiegend Produkte „nor-
maler“ Verwaltungstätigkeit brandenburgischer Behörden.

Die preußische Zivilverwaltung war 1806 in den Strudel der Niederlage 
Preußens hineingezogen worden. In der Zeit der napoleonischen Besatzung übte 
sie weiter ihre Tätigkeit aus. Die in Brandenburg vorhandenen Beamten wirkten 
überwiegend als willfährige Erfüllungsgehilfen der französischen „Administration“. 
Napoleon I. verzichtete gegen den Vorteil, die komplette Maschinerie des besiegten 

26	 Vgl. Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs Pots-
dam, Teil I: Behörden und Institutionen in den Territorien Kurmark, Neumark, Nie-
derlausitz bis 1808/16, bearb. von Friedrich Beck, Lieselott Enders, Heinz Braun unter 
Mitarbeit von Margot Beck und Barbara Merker (Veröffentlichungen des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs, 4), Weimar 1964, S. 316–401, 504, 505, 562–607; 
ebd., Teil I/1: (Adlige) Herrschafts-, Guts- und Familienarchive (Rep. 37), bearb. von 
Werner Heegewaldt und Harriet Harnisch (ebd., 60), Berlin 2010.

27	 In: Gesetz-Sammlung für die Königlich-Preußischen Staaten, Berlin 1815, S. 94.
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Staates für sich arbeiten zu lassen, auf einschneidende Änderungen in der preußi-
schen Verwaltung.28

Die Verwaltungsunterlagen zeigen einerseits die enge Verquickung des Mili-
tärs mit den anderen Bereichen der Gesellschaft, andererseits aber auch das eigen-
ständige Wirken der brandenburgischen Behörden bei den für den Militärapparat 
zu erbringenden Leistungen. Der Bogen reicht hier von den „einfachen“ Dienst-
leistungen wie Spanndiensten, Verpflegung und Unterkunft über das sogenannte 
Militärersatzgeschäft bis hin zu personellen und materiellen Mobilmachungsvor-
bereitungen sowie zur Heeres-, Kriegs- und Besatzungsfinanzierung. Ein weiterer 
Tätigkeitskomplex der brandenburgischen Verwaltung, der sich detailliert in den 
überlieferten Akten widerspiegelt, bestand in der Bewältigung der mit Krieg und 
Besatzung verbundenen Probleme. So wurden beispielsweise die „Kriegsfolgen“ fast 
ausschließlich durch zivile Behörden betreut.

Die Registraturen größerer Behörden fassten ihre „Militaria“ meist zur Akten-
gruppe „Militär- und Mobilmachungssachen“ zusammen. Diese gliederte sich wie-
derum in verschiedene Sachgebiete.

Zum Beispiel bei Rep. 2A Regierung Potsdam Abteilung I Präsidialabteilung:

1.	 Allgemeines
2.	 Garnisonen, Schieß- und Truppenübungsplätze, Schießübungen
3.	 Schanzen und Befestigungsanlagen
4.	 Rekrutierung, Deserteure
5.	 Kriegsleistungen, Einquartierungen, Marsch und Verpflegung
6.	 Gefallenenlisten
7.	 Flüchtlingssachen
8.	 Kriegssachschäden
9.	 Bürgerwehren, Jugendwehren

Die Registraturen der Landratsämter (Rep. 6A) und landesherrlichen Ämter (Rep. 7) 
begnügten sich meist mit einer nicht untergliederten Aktengruppe „Militaria“ oder 
wie bei Rep. 37 Herrschaft Schwedt-Vierraden mit „Militär- und Kriegsangelegen-
heiten“.

Anders sieht es dagegen häufig bei den kommunalen Unterlagen aus. So taucht 
in der Registratur der Stadt Wriezen (Rep. 8) eine „Abteilung X Militaria“ mit den 
„Titeln“ 1. Schützengilde und Bürgerwehr; 2. Aushebungssachen und 3. Garnisons-
sachen sowie eine „Abteilung XI Kriegslasten“ mit 4 Titeln (Kontributions-, Ein-
quartierungs-, Verpflegungs- und Ausrüstungssachen) auf.

28	 Vgl. Frank Bauer, Napoleon in Berlin. Preußens Hauptstadt unter französischer Be-
satzung 1806–1808, Berlin 2006, S. 143 ff.; Berlin und die Provinz Brandenburg im 
19. und 20. Jahrhundert, hrsg. von Hans Herzfeld unter Mitwirkung von Gerd Hein-
rich (Veröffentlichungen der Historischen Kommission zu Berlin beim Friedrich-
Meinecke-Institut der Freien Universität zu Berlin, 25), Berlin 1968, S. 10.
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Neben dieser Konzentration von Akten mit Militärthematik sind militärhistorisch 
relevante Einzelakten in fast allen BLHA-Beständen zu finden.

Der Aufbau des Inventars folgt der Gliederung des Gesamtbestandes des Bran-
denburgischen Landeshauptarchivs, also der Repositurenfolge seiner Bestände. Da-
mit widerspiegelt das Inventar die im BLHA bestehende allgemeine Aktenordnung 
nach dem Provenienzprinzip.

Um einen effektiven inhaltlichen Zugang zu den ausgewählten militärhistori-
schen Quellen zu ermöglichen, wurden drei Register erarbeitet: ein Personen-, ein 
Orts- und ein Sachregister.

Das Personenregister führt weitgehend an die im Inventar behandelten Personen 
heran. Es nennt neben dem Namen bei militärischen Personen den aus den Unter-
lagen des BLHA ersichtlichen höchsten militärischen Dienstgrad; bei „Zivilisten“ 
Tätigkeit und Wohnort.

Das Ortsregister zeigt die im Inventar genannten Orte und Territorien auf. Es 
ermöglicht dem Nutzer den schnellen Zugriff zu allen mit einem bestimmten Ort 
verknüpften Quellen.

Das Sachregister erfasst die wichtigsten militärgeschichtlichen Inhalte der ein-
zelnen Erschließungsangaben, führt diese zusammen und versucht, durch die Ver-
wendung von Schlagwörtern die Details größeren Militärgeschichtskomplexen 
zuzuordnen.

Während der Arbeiten am Sachregister bildeten sich vor allem folgende militär-
historische Überlieferungskomplexe heraus:

Ausländische Truppen
(außer französische und russische Truppen);

Befestigungen;
Bewaffnung und Ausrüstung;

Finanzierung von Besatzung und Krieg;
Französische Truppen;

Kanton;
Landsturm;
Landwehr;

Militärdenkmäler;
Militärpersonalwesen;

Militärpflicht;
Nachschub und Versorgung;

Russische Truppen;
Sanitätswesen;

Unterstützung Hilfsbedürftiger;
Waffengattungen, Truppenteile und Formationen.

Neben diesen militärhistorischen Komplexen enthält das Sachregister auch zahlrei-
che Schlagwörter mit Untergliederungen bzw. einer breiten Quellenbasis:
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Auszeichnungen; Belagerungen; Bestimmungen;
Bürgergarden; Ehrenfriedhöfe; Einquartierungen;

Etappenverwaltungen; Fahnen; Festungen;
Freikorps; Friedenseichen; Garnisonen;

Gedenkhallen, -steine und -tafeln;
Gefechte; ubiläen; Kadettenhäuser;

Kommandanturen; Kriegs- und Besatzungslasten sowie -schäden;
Lazarette; Magazine; Militärhospitäler;

Militärlager; Militärschulen; Mobilmachungen;
Schlachten; Straf- und Disziplinarwesen;

Transporte; Truppendurchmärsche; Vorspannleistungen.

Wie das Sachregister ausweist, behandelt die Masse der Akten vor allem Probleme 
aus dem Bereich der Schnittflächen zwischen Militär, ziviler Verwaltung und bran-
denburgischer Bevölkerung. Akten zu Themenkreisen der „klassischen Kriegsge-
schichte“ findet der Nutzer kaum.

Das Inventar umfasst Unterlagen des BLHA zur brandenburgischen Militär-
geschichte von der Niederlage Preußens 1806 über die Zeit der napoleonischen 
Fremdherrschaft in Brandenburg bis hin zu den Befreiungskriegen 1813–1815.

Ausgangspunkt ist das für Preußen so katastrophale Jahr 180629: Die bei Jena 
und Auerstedt am 14. Oktober 1806 geschlagene preußische Armee war innerhalb 
kurzer Zeit kläglich zusammen gebrochen. Die kopflose Führung des preußischen 
Heeres, die wilde Flucht der Truppen und schließlich massenhafte Desertionen 
machten das Geschehen zur Katastrophe. Ein Verband nach dem anderen ergab 
sich, die meisten Festungen30 – auch die Zitadelle Spandau und die starke Festung 
Küstrin – fielen kampflos in die Hände der französischen Truppen. König Fried-
rich Wilhelm III. und mit ihm die Überreste der preußischen Armee flohen über 
Rathenow – Oranienburg – Wriezen – Küstrin weiter nach Ostpreußen und gaben 
Brandenburg den napoleonischen Eroberern preis.

Die Mark Brandenburg blieb in diesem kurzen Krieg von Kampfhandlungen 
verschont. Ein größerer preußischer Truppenteil zog über Rathenow und das Land 
Ruppin und kapitulierte am 20. Oktober 1806 bei Prenzlau, ein anderer neun Tage 
später bei Pasewalk und Anklam. Die sogenannte Prenzlauer Kapitulation vom 
28. Oktober 1806 beendete den Krieg auf brandenburgischem Boden und offenbarte 
die totale Niederlage der preußischen Truppen.

29	 Zu den folgenden Ausführungen vgl. v.a. Bauer, Napoleon (wie Anm. 28), S. 93 ff.; 
Berlin und die Provinz Brandenburg (wie Anm. 28), S. 9 ff.; Brandenburgische Ge-
schichte, hrsg. von Ingo Materna und Wolfgang Ribbe, Berlin 1995, S. 397 ff.; Peter-
Michael Hahn, Geschichte Brandenburgs, München 2009, S. 71 ff.; Ortstermine. 
Stationen Brandenburg-Preußens auf dem Weg in die moderne Welt, hrsg. vom 
Museumsverband des Landes Brandenburg e.V., Berlin 2001, S. 24 ff.

30	 Vgl. Glossar: Festungen.
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Mit dem Einzug Napoleons I. in Potsdam (24. Oktober 1806) und in Berlin (27. Ok-
tober 1806) rückte eine Besatzungsarmee in Stärke von 130 000 Mann in die Mark 
Brandenburg ein, die sich über das ganze Land verteilte. Gleichzeitig wurde Bran-
denburg zum Auf- und Durchmarschgebiet der französischen Armee und ihrer 
Verbündeten.

Für die brandenburgische Bevölkerung mit 1,1 Millionen Menschen begann die 
Zeit der napoleonischen Fremdherrschaft. Von Anfang an spürte sie die harte 
Hand der Sieger. Bis zur Räumung Brandenburgs im Dezember 1808 (Ausnahme 
war die Besetzung der Festung Küstrin, die bis 20. März 1813 andauerte) konnte 
die französische Besatzungsmacht widerstandslos über alle Ressourcen des Landes 
verfügen.

Insgesamt verhielten sich die napoleonischen Besatzungssoldaten im Dienst 
korrekt gegenüber der Bevölkerung. Exzesse blieben die Ausnahme. Gegen diese 
gingen die französischen Offiziere und Beamten im Interesse der Disziplinerhaltung 
meist rigoros vor.

Sah sich die französische Besatzungsmacht allerdings bedroht, verhängte sie 
drakonische Strafen oft auch gegen nur vermeintliche Gegner. So wurden in Kyritz 
am 8. April 1807 im Zusammenhang mit einer Aktion angeblicher Freischärler zwei 
unschuldige Bürger, Kämmerer Schulz und Kaufmann Kersten, von den napoleoni-
schen Besatzungstruppen zum Tode verurteilt und vor den Augen ihrer Mitbürger 
exekutiert.31

Das Privateigentum genoss weitgehend Schutz vor Plünderungen. Ganz anders 
war die Einstellung der Franzosen zum öffentlichen Eigentum bzw. zum persönli-
chen Eigentum des preußischen Königs, die als Beute angesehen wurden.

Mehr oder weniger freiwillig musste die Bevölkerung ihre Wohnungen bzw. Ge-
bäude verschiedenster Art den französischen Soldaten als Quartiere zur Verfügung 
stellen und für deren Versorgung mit Brot, Fleisch und Wein (oder Bier) sorgen.

Wie das auf dem „platten Land“, auf dem Gut Friedersdorf (bei Seelow) im Herbst 
1807 aussah, davon berichtet Friedrich August Ludwig von der Marwitz in seinen 
Memoiren: „Bei meiner Rückkehr hatte ich Haus und Gut von Einquartierung frei 
gefunden, aber es dauerte keine vierzehn Tage, so wurden wir damit gesegnet. Es 
waren die beiden Kürassierdivisionen Nansouty und St. Germain, die aus Preußen 
zurückkehrten und sich zwischen Frankfurt und Freienwalde im Oderbruche und in 
den anstoßenden fruchtbaren Dörfern der Höhe niederließen, vierzehn Regimenter 
(8 400 Pferde). Es waren zwölf Regimenter Kürassiere und zwei Regimenter Karabi-
niers – diese letzteren lauter Riesen -, welche mit Mann und Roß verpflegt werden 
mußten, und zwar ad libitum, soviel sie verlangten. Natürlich fand das ‚ad libitum‘ in 

31	 Vgl. Lew Hohmann/Johannes Unger, Die Brandenburger. Chronik eines Landes, 
Berlin-Brandenburg 1999, S. 107; Ingo Materna/Wolfgang Ribbe in Verbindung mit 
Rosemarie Baudisch/Harald Engler/Bärbel Holtz/Detlef Kotsch, Geschichte in Daten. 
Brandenburg, München-Berlin 1995, S. 153. Zur Errichtung des Denkmals (1845) vgl. 
Inventar, Nr. [1683].
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Hinsicht der Pferde sehr bald seine Grenze, aber gegen die Mannschaften und Offiziere 
mußte man im buchstäblichen Sinne den Gastwirt spielen.“ 32

Ein schwarzes Kapitel stellte der Umgang der französischen Besatzungsmacht 
mit den brandenburgischen Kirchen dar. Diese wurden meist als Depots für militä-
rische Versorgungsgüter, Pferdeställe und Heumagazine missbraucht.

Über die „Franzosenzeit“33 (1806–1808) in der Garnison- und Residenzstadt Pots-
dam berichtet der Historiker Georg Holmsten in seiner Potsdamer Stadtgeschichte: 
„Länger als zwei ahre währte die Besetzung durch die französische Armee. Die Stadt 
[Potsdam – K.G.] mußte dauernd etwa 6 000 Soldaten unterbringen und verpflegen. 
Manchmal stieg die Zahl der Einquartierten bis auf 30 000 Mann an und war größer 
als die Einwohnerzahl Potsdams.

Napoleon machte die Residenz zum Hauptdepot seiner Kavallerie.
Bis zu 12 000 Pferde fanden im Langen Stall am Schloß und in anderen Gebäuden 

Unterkunft. Auch die Kirchen wurden im Notfall als Pferdeställe benutzt.
Nur die Garnisonkirche wurde auf Befehl Napoleons wegen ihrer historischen Be-

deutung von dieser Dienstleistung ausgenommen …
Vor allem durch Zwangsdarlehen und Schuldverschreibungen bei den zahlungs-

fähigen Bürgern trieben die Kommissare Napoleons die Kriegskontributionen und 
die Verpflegungsgelder für die einquartierten Soldaten ein. Man schätzt die gesamten 
Kriegslasten Potsdams auf über zweieinhalb Millionen Taler, eine Summe, die den Ruin 
der Bürgerschaft der Residenz bedeutete.

Nach dem Abzug der napoleonischen Truppen gab es mindestens 6 000 ‚Stadtarme‘. 
Etwa jeder dritte Potsdamer war auf Unterstützung angewiesen. Die meisten dieser Not-
leidenden, unter ihnen mehr als tausend Soldatenwitwen, versuchte sich durch Betteln 
in den Straßen der Stadt und in den umliegenden Dörfern am Leben zu erhalten.“ 34

Am 3. November 1806 ordnete Napoleon I. die Aufteilung der besetzten branden-
burgischen Gebiete in die Departements35 Berlin und Küstrin an. Das Departement 
Berlin wiederum bestand aus vier Provinzen: 1. Altmark; 2. Mittelmark; 3. Prignitz; 
4. Uckermark.

Zum Generalgouverneur wurde der Divisionsgeneral Henri Jacques Guillaume 
Clarke, Graf von Hüneburg und später Herzog von Feltre, ernannt.36 Er wurde 
zugleich Gouverneur der Mittelmark und damit für die preußische Hauptstadt zu-
ständig.

Während Clarke als mehr oder weniger „jovialer“ Generalgouverneur fungierte, 
war der Generalintendant der französischen Armee Pierre Antoine Noël Bruno 

32	 Friedrich August Ludwig von der Marwitz, Nachrichten aus meinem Leben 1777–
1808, hrsg., mit Anmerkungen und einem Nachwort versehen von Günter de Bruyn, 
Berlin 1989, S. 295.

33	 Vgl. Glossar: Franzosenzeit.
34	 Georg Holmsten, Potsdam. Die Geschichte der Stadt, der Bürger und Regenten (Ber-

linische Reminiszensen, 34), Berlin 1971, S. 95, 96.
35	 Vgl. Glossar: Departement.
36	 Clarke war 1807–1814 französischer Kriegsminister.
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Daru37 für die Ausbeutung der gesamten wirtschaftlichen Ressourcen im besetz-
ten Preußen verantwortlich. Er war berüchtigt für die unerbittliche Härte bei der 
Durchsetzung seiner Befehle. Die von ihm geleitete französische Zivilverwaltung 
lastete weitaus schwerer auf der brandenburgischen Bevölkerung als das franzö-
sische Militär.

Ein anschauliches Bild von diesem Ausbeutungssystem vermittelt der zeitgenös-
sische Dichter Willibald Alexis in seinem Roman „Isegrimm“: „Doch das übelste der 
Übel war das System, das die Fremden mitbrachten und auf die Verhältnisse, die sie 
vorfanden, impften … Das war der feuchte Nebelregen, der in alle Poren des Landes 
drang, das Spinnengewebe der französischen Beamten mit höflichen Redensarten und 
lächelnden Mienen, aber mit Argusaugen und den Klauen des Luchses. Sie drangen 
bis ins Herzblut und hatten sich eingewühlt und -gefressen wie die Maden in alle Teile 
des Leibes. Nicht an einem Aderlaß sollte das Opfer verbluten, nein, sie pflegten und 
hätschelten es, damit es wieder Kräfte bekäme, und dann zapften sie langsam und 
sicher Tropfen und Tropfen ab. Das war der Schrecken der Schrecken, weil man es nicht 
sah und doch in jeder Fiber fühlte, das systematische Aussaugungssystem, das von der 
Hauptstadt auslief, bis es mit seinen Schlingen und Fasern das letzte Haus des letzten 
Dorfes umspannt hielt.“38

Die Aktivitäten der französischen Zivilverwaltung und ihr Zusammenwirken 
mit den brandenburgischen Behörden lassen sich im Sachregister des Inventars vor 
allem über Schlagwörter, die mit den für Frankreich zu erbringenden Leistungen im 
Zusammenhang stehen, erschließen (zum Beispiel → Finanzierung von Besatzung 
und Krieg). Generelles kann der Nutzer im militärhistorischen Komplex → Franzö-
sische Truppen unter → Besatzungsverwaltung finden.

Zu den in Brandenburg stationierten bzw. durchmarschierten französischen 
Truppen ist in den Unterlagen der brandenburgischen Behörden eine Vielzahl von 
Informationen enthalten, die im Komplex → Französische Truppen erschlossen sind.

Eine ähnliche Überlieferungsdichte existiert zu den mit Preußen verbündeten 
russischen Truppen (Komplex → Russische Truppen).

Der Komplex → Ausländische Truppen gibt Hinweise auf Unterlagen zu den auf 
brandenburgischem Boden operierenden bayerischen, belgischen, italienischen, 
niederländischen, österreichischen, polnischen, sächsischen, schwedischen, west-
fälischen und württembergischen Truppen sowie zu den Rheinbundtruppen.

Eine der ersten Handlungen der französischen Eroberer gegenüber dem besieg-
ten preußischen Staat war die Forderung nach Zahlung gewaltiger Kontributio-
nen39. Preußen war für Napoleon I. immer noch ein besiegter Feind, der die Chance, 

37	 Selbst bei den eigenen Landsleuten war die unerbittliche Härte von Daru zur sprich-
wörtlichen Redensart geworden, um damit einen absolut gefühllosen Mann zu be-
zeichnen. Napoleon I. setzte Daru in der Kriegsverwaltung ein, betraute ihn mit 
immer wichtigeren Aufgaben und ernannte ihn zu seinem Bevollmächtigten bei den 
Friedensschlüssen von Preßburg, Tilsit und Wien.

38	 Willibald Alexis, Isegrimm, Berlin 1955, S. 6.
39	 Vgl. Glossar: Kontribution.
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ein Bundesgenosse zu werden, sträflicherweise ausgeschlagen hatte. Der Kaiser der 
Franzosen verfolgte konsequent das Ziel, die laufenden Kriegskosten Frankreichs 
auf das eroberte Ausland „umzulegen“ und damit auch seine Gegner weitgehend 
zu schwächen. Er handelte in allen seinen Kriegen nach dem Grundsatz: Zuerst 
Okkupation, dann Kontribution und Requisition40. Die Armeen hatten sich aus dem 
eroberten Land zu ernähren.41 Dieses Konzept scheiterte allerdings im Russland-
feldzug 1812 total.

Ein von der Militärgeschichtsschreibung bisher kaum berührtes Thema ist die 
Finanzierung der preußischen Militär- und Kriegsausgaben. Sie stellte im 18. und 
Anfang des 19. Jahrhunderts eine wesentliche Aufgabe der Verwaltung Branden-
burgs dar.42

Die vom BLHA verwahrten Akten der brandenburgischen Behörden belegen 
detailliert, wie sich nach 1806 durch die ungeheuerlichen französischen Kontribu-
tionsforderungen die finanzielle Belastung der brandenburgischen Bevölkerung 
explosionsartig erhöhte und ein katastrophales Ausmaß annahm. Hans Herzfeld 
erfasste die Gesamtproblematik der von Frankreich oktroyierten Kriegskontributi-
onen treffend so: „Daß der Mark Brandenburg eine Kriegskontribution von 51 Millio-
nen Francs und bis zum Friedensschluss die Erstattung der Landeseinkünfte auferlegt 
wurden, hätte nicht an und für sich eine Katastrophe bedeuten müssen, wenn nicht 
der Gesamtbetrag der Preußen aufzuerlegenden Kriegsentschädigung, anlässlich der 
Zusammenkunft von Erfurt 1808 auf 120 Millionen (Francs – K.G.) festgelegt, den 
Kredit der Restmonarchie mit ihren noch 5 Millionen Einwohnern überschritten hätte 
und dadurch die Verpflichtung zum Unterhalt der Besatzungstruppen mit der Gefahr 
dauernder Erhöhung belastet gewesen wäre.“43 Um diese 120 Millionen Francs aufzu-
bringen, damals eine Riesensumme, mussten unter anderem Domänen verkauft, 
Wucherkredite aufgenommen und Steuern erhöht werden.

40	 Vgl. Glossar: Requisition.
41	 Vgl. Kurt Heinig, Wenn die Soldaten … Was Kriege kosten, Frankfurt am Main 1957, 

S. 217, 218.
42	 Vgl. v.a. die Beiträge von Jürgen Kloosterhuis und Wolfgang Neugebauer in: Jürgen 

Kloosterhuis/Wolfgang Neugebauer (Hgg.), Krise, Reformen – und Finanzen. Preu-
ßen vor und nach der Katastrophe von 1806 (Forschungen zur brandenburgischen 
und preußischen Geschichte. Neue Folge, Beih. 9), Berlin 2008, S. 9 ff; 17 ff.; 121 ff. 
(Wolfgang Neugebauer bemerkt einleitend auf S. 9: „Es ist eine eigentümliche Tatsa-
che, daß gerade die Finanzgeschichte des preußischen Militär- und Finanzstaates nur 
höchst lückenhaft bearbeitet worden ist. Noch immer ist die Forschung auf Studien 
angewiesen, die mehr als hundert Jahre alt sind …“). -

	 Vgl. auch Adolph Friedrich Riedel, Der Brandenburgisch-Preussische Staatshaushalt 
in den beiden letzten Jahrhunderten, Berlin 1866; Peter-Michael Hahn, Die Neumark 
als Beispiel für die Verwaltung Preußens vor 1815, Abschnitt III „Finanzen und Mi-
litär“, in: Verwaltungsgeschichte Ostdeutschlands 1815–1945. Organisation – Auf-
gaben – Leistungen der Verwaltung, hrsg. von Gerd Heinrich, Friedrich-Wilhelm 
Henning und Kurt G.A. Jeserich, Stuttgart-Berlin-Köln 1992, S. 698–701.

43	 Berlin und die Provinz Brandenburg (wie Anm. 28), S. 10.
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Da der finanziell am Boden liegende preußische Staat die Kontributionslast 
nicht bewältigen konnte, wurden, wie in den Krisenzeiten des 16. Jahrhunderts, 
den Landständen die mit den französischen Kriegskontributionen verbundenen 
umfangreichen Finanzgeschäfte übertragen. Vorübergehend übernahmen die Stände 
die Verwaltung der Kriegs- und Staatsschulden in Gestalt ständischer Komitees. 
Doch bereits 1810 wurde – im Zusammenhang mit den Stein-Hardenbergschen 
Reformen – der Einfluss der Stände wieder stark eingeschränkt.44

Die aus dieser Zeit ohne nennenswerte Verluste im Brandenburgischen Lan-
deshauptarchiv überlieferten Akten der Kurmärkischen Stände (Rep. 23A)45, der 
Neumärkischen Stände (Rep. 23B)46 und der Niederlausitzischen Stände (Rep. 23C)47 
dürften deshalb wohl auch zu den zentralen Quellen über das Kriegskontributions-
wesen in der Mark Brandenburg zählen. Sie zeigen als Aufgabenkreise der Stände: 
die Festlegung der Quotation (dabei ernste Differenzen zwischen Stadt und Land) 
sowie die Aufbringung der Finanzen zur Bezahlung der Landesschulden. Detailliert 
informieren die Bestände über die Kriegskontributionsbeiträge der jeweiligen Kreise 
und Städte.

Neben generellen Unterlagen wie etwa der Instruktion für das Ständische Ko-
mitee zur Regulierung der Kriegskontribution für die Neumark48 oder den Grund-
sätzen und Bestimmungen des Generalzivilkommissariats zur Repartition49 der 
Kriegskontribution und Aufbringung der Gelder zur Bezahlung der Landesschul-
den50 enthalten sie Materialien der ständischen Kriegskontributionskomitees über 
deren vielfältige Aktivitäten zur Beschaffung der enormen Kontributionssummen. 
So existieren Aktengruppen zu den Anleihegeschäften mit Bankiers, Kaufleuten, 
Handelshäusern und Privatpersonen. Für die Altmark ist deren Geldanleihe im 
Ausland überliefert.51

44	 Vgl. Wolfgang Neugebauer, Finanzprobleme und landständische Politik nach dem 
preußischen Zusammenbruch von 1806/07, in: Kloosterhuis/Neugebauer (wie 
Anm. 42), S. 121 ff.; Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen Landes-
hauptarchivs, Teil I (wie Anm. 26), S. 125, 447; Paul Schwarz, Aus der Franzosenzeit. 
Die Tätigkeit der Landstände in der Kriegszeit, in: Die Neumark 11 (1934), S. 18–29.

45	 Vgl. Margot Beck (Bearb.), Kurmärkische Stände (Pr.Br.Rep. 23A) (Findbücher und 
Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 2), Potsdam 1995; Übersicht 
über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, Teil I (wie Anm. 26), 
S. 123–133.

46	 Vgl. dies., Neumärkische Stände (Rep. 23B), eingel. von Wolfgang Neugebauer (ebd., 9), 
Frankfurt am Main u.a. 2000; Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, Teil I, S. 446–454.

47	 Vgl. Überrsicht über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 
Teil I., S. 525–530.

48	 Inventar, Nr. [3546].
49	 Vgl. Glossar: Repartition.
50	 Inventar, Nr. [3529].
51	 Ebd., Nr. [3327].



Einleitung42

Über das Aufbringen der Kriegskontributionssummen „vor Ort“ geben vor al-
lem Aktengruppen wie „Kriegskontributionen“, „Abgaben, Steuern, Lasten“ oder 
„Kriegssteuern und -leistungen“ der Bestände Rep. 2A Regierung Potsdam Abteilung 
I; Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) Abteilung I; Rep. 6A Landratsämter; Rep. 6B 
Kreisverwaltungen; Rep. 7 Landesherrliche Ämter; Rep. 8 Städte und Ortschaften 
sowie Rep. 37 (Adlige) Herrschafts-, Guts- und Familienarchive Auskunft. Sie ent-
halten neben Unterlagen zur Kontributionszahlung zahlreiche Beschwerden über 
das Maß der auferlegten Anteile bzw. Anträge auf Befreiung von den Zahlungen. 
Deutlich wird auch, durch welche oft abenteuerlichen Aktionen Gelder zur Zahlung 
des fälligen Anteils an den Kriegskontributionen beschafft wurden. So verkaufte 
beispielsweise die Stadt Müllrose einen Teil des in ihrem Besitz befindlichen Baum-
bestandes.52

(→ Sachregister: v.a. Finanzierung von Besatzung und Krieg/Kriegskontributions-
zahlungen)

Während die Finanzierung der Kriegskontributionen für Frankreich weitgehend in 
den Händen der Stände lag, waren die preußischen Verwaltungsbehörden verant-
wortlich für die Beschaffung der Finanzen für das preußische Heer und insgesamt 
für die Kriegführung gegen Napoleon I. Insbesondere für die Neumark (Rep. 3B), 
die Landratsämter (Rep. 6A), die landesherrlichen Ämter (Rep. 7) und die Städ-
te (Rep. 8) sind hierzu umfangreiche Quellengruppen überliefert. Heranzuziehen 
ist auch Rep. 2A Regierung Potsdam Abteilung II Kirchen- und Schulwesen. Hier 
widerspiegelt sich die zunehmende Verschuldung der Pfarreien durch „Aufnah-
me eines Kapitals“ auf die Pfarrgrundstücke zur Begleichung ihres Anteils an den 
Kriegssteuern.53

Eine wichtige Rolle bei der Finanzierung der Befreiungskriege 1813–1815 spielten 
freiwillige Geldspenden. Anfang Februar 1813 begannen Angehörige aller Bevöl-
kerungsschichten der Mark Brandenburg für den bevorstehenden Befreiungskampf 
zu spenden. Aktengruppen wie „Kriegsentschädigungen“ geben im Detail Auskunft 
über den Anteil der brandenburgischen Bevölkerung an der in kurzer Zeit erzielten 
Gesamtsumme von 6,5 Millionen Talern.54

Prinzessin Marianne, geborene von Hessen-Homburg, Gattin des Prinzen Fried-
rich Wilhelm Karl von Preußen, gab mit einem Aufruf an die preußischen Frauen 
den Anstoss für die Sammlung „Gold gab ich für Eisen“ zur finanziellen Unterstüt-
zung der Befreiungskriege. Im April 1813 erschien das erste Verzeichnis, nach dem 
120 Personen ihre goldenen Eheringe gegen eiserne eingetauscht hatten.

52	 Ebd., Nr. [2475].
53	 Ebd., Nr. [247, 267–269, 271–273].
54	 Vgl. auch Preußen. Versuch einer Bilanz. Eine Ausstellung der Berliner Festspiele 

GmbH, Bd. 3: Preußen. Zur Sozialgeschichte eines Staates. Eine Darstellung in Quel-
len, bearb. von Peter Brandt unter Mitw. von Thomas Hofmann und Reiner Tilkenat, 
Hamburg 1981, S. 91.
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Am Ende der Befreiungskriege war die Mark Brandenburg enorm verschuldet. 
Die angeführten Aktenbestände des BLHA dokumentieren, dass sich die Liquidation 
der Kriegsschulden noch über Jahrzehnte weit in das 19. Jahrhundert hineinzog.

(→ Sachregister: v.a. Finanzierung von Besatzung und Krieg)

So viel bislang über die politische oder über die Operationsgeschichte der Befrei-
ungskriege 1813–1815 geschrieben worden ist, so wenig berichtet die Fachliteratur 
über die Auswirkungen von napoleonischer Besatzung und Krieg auf die Bevölke-
rung, über die Leiden der „Zivilisten“.

Wie die Aktengruppen „Kriegsschäden“, „Kriegsentschädigungen“, „Abgaben, 
Steuern, Lasten“ oder auch „Einquartierungs- und Vorspannsachen“ verdeutlichen, 
war die Bevölkerung Brandenburgs in den Jahren 1806 bis 1813 außer den finan-
ziellen einer Vielzahl weiterer schwerer Lasten und enormer Drangsal ausgesetzt:

•	 �Im Verlauf des Jahres 1813 spielte sich der Krieg unmittelbar auf brandenburgi-
schem Boden ab. Seine Auswirkungen (so die Zerstörung von Gebäuden, Brände, 
Plünderungen, Verlust an Leben und Eigentum) hinterließen tiefe Spuren.55

(→ Sachregister: v.a. Kriegs- und Besatzungsschäden)

•	 �Auf Grund seiner zentralen Lage und der militärgeographischen Faktoren bil-
dete Brandenburg 1806, 1812 und während der Befreiungskriege ein wichtiges 
Durchmarschgebiet für gegnerische Streitkräfte. Durchmärsche französischer 
und mit diesen verbündeter Truppen, aber auch preußischer und anderer Trup-
pen der antinapoleonischen Koalition gestalteten sich für die brandenburgische 
Bevölkerung zu einer permanenten Plage.56

(→ Sachregister: v.a. Truppendurchmärsche)

•	 �An „Dienstleistungen“ hatten vor allem einzelne Ortschaften gegenüber dem 
Militär eine ganze Palette zu erbringen, so Vorspanndienste, Verpflegungs- und 
Fouragelieferungen57, Einquartierungen, die Lieferung von Tuch, Leinwand, So-
cken, Schuhen und Stiefeln an die Armee.

�(→ Sachregister: v.a. Einquartierungen; Nachschub und Versorgung; Vorspann-
leistungen)

55	 Vgl. u.a. Inventar, Nr. [117]:“Retablissement [Wiederherstellung – K.G.] der während 
der Belagerung 1813 abgebrannten Eigentümer in der Stadt Spandau und den Vor-
städten“.

56	 Vgl. u.a. ebd., Nr. [931, 2969, 2974].
57	 Vgl. Glossar: Fourage.
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•	 �Häufig erfolgten zwangsweise Pferdeaushebungen58 sowie Requisitionen zur 
Versorgung der Truppen.59

(→ Sachregister: v.a. Militärpferde; Requisitionen)

•	 �Neben diesen „legalen“ Formen der Auspressung der brandenburgischen Bevöl-
kerung trat noch die offene, brutale Plünderung und Brandschatzung durch ganze 
Formationen bzw. durch einzelne Soldaten und Marodeure.60 Das traf nicht nur für 
französische, sondern in nicht wenigen Fällen auch auf die mit Preußen verbün-
deten russischen Truppen (vor allem auf die irregulären Kosakenverbände)61 zu.

�(→ Sachregister: v.a. Französische Truppen; Französische Truppen/Orte; Plünde-
rungen; Russische Truppen; Russische Truppen/Orte)

Für die brandenburgische Bevölkerung brachte das Frühjahr 1812 enorme Belas-
tungen. Das erzwungene antirussische Bündnis Preußens mit Frankreich stellte die 
Mark Brandenburg erneut zur Verfügung Napoleons I.

In Vorbereitung des Russlandfeldzugs 181262 wurde Brandenburg zum Auf-
marschgebiet der napoleonischen „Grande Armée“, zu einer wichtigen französi-
schen Etappe auf dem weiten Weg ins Zarenreich.

Wie die Akten des BLHA belegen, war der Durchmarsch der endlos scheinen-
den Kolonnen der bis dahin größten in der Menschheitsgeschichte aufgestellten 
Armee (über 600 000 Mann, von denen nicht einmal die Hälfte Franzosen waren) 
begleitet von Drangsal und Requisitionen sowie von einer Vielzahl zu erbringender 
Leistungen. Brandenburg bekam ein weiteres Mal zu spüren, was es bedeutete, den 
Truppen einer fremden Macht hilflos ausgeliefert zu sein.

Die Bestände des BLHA enthalten außerdem Detailinformationen zum Aufmarsch 
der napoleonischen Truppen gegen Russland, wie z.B. das Verhalten bei französischen 
Militärtransporten durch den Finowkanal63 und die Tätigkeit der Polizei bei der Gro-
ßen Armee zwischen Weichsel und Oder64. Der Aktenband „Französisch-Russischer 

58	 Vgl. u.a. Inventar, Nr. [726, 1536].
59	 So füllen allein die Unterlagen über die vom 5. April bis zum 28. November 1813 

durch die preußische Armee in der Niederlausitz gemachten Requisitionen ganze 
10 Aktenbände (ebd., Nr. [3673]).

60	 Vgl. Glossar: Marodeure.
61	 Vgl. ebd.: Kosaken; Russische Armee.
62	 Vgl. ebd.: Russlandfeldzug 1812. Hierzu auch Anka Muhlstein, Der Brand von Mos-

kau. Napoleon in Rußland, Frankfurt am Main-Leipzig 2008; Adam Zamoyski, 1812. 
Napoleons Feldzug in Russland, München 2012. Tagebuchveröffentlichungen von 
deutschen Feldzugsteilnehmern sind u.a. zu finden in Wilhelm Kohlhaas, Wacht-
meister Peter mit und gegen Napoleon, Stuttgart 1980; Mit Napoleon nach Russland. 
Tagebuch des Infanteristen Joseph Deifel, eingel. von Julia Murken, Regensburg 2012.

63	 Inventar, Nr. [181].
64	 Ebd., Nr. [876].
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Krieg und Französisch-Spanisch-Portugiesischer Krieg 1812–1813“ umfasst eine 
Sammlung von Nachrichten zu diesen Feldzügen Napoleons I.65

Gab es bereits im Frühjahr 1812 Zusammenstöße zwischen der brandenbur-
gischen Bevölkerung und den nach Osten ziehenden Truppen, so eskalierten die 
Auseinandersetzungen, als die in Russland verheerend geschlagene napoleonische 
Interventionsarmee chaotisch zurückflutete. Der Durchzug der kümmerlichen Reste 
der Grande Armée durch Brandenburg zerstörte den bis dahin weit verbreiteten 
Nimbus von der Unbesiegbarkeit Napoleons I. und der französischen Streitkräfte.

Willibald Alexis schreibt dazu in seinen Erinnerungen: „In Berlin selbst zeigten 
sich die Trümmer der Armee nicht in großen Massen. Man ließ sie auf Seitenwegen vo-
rüber oder in der Dämmerung einziehen. Doch genügte der Anblick der verkümmerten 
Gestalten, um uns von der Wahrheit von allem, was wir gehört, zu überzeugen. Welche 
Infanteristen ! Welche Reiter ! Kopf und Beine mit ekelhaften Lumpen umwunden; 
die Arme kaum mehr fähig, die Zügel zu fassen, in dem geisterbleichen Gesichte ein 
zehrendes Fieber; und zu allem der Spott der Straßenjungen ! … Die Herrschaft der 
Übermütigen war zu Ende.“66

Besonderes Interesse gebührt in diesem Zusammenhang einer im Gutsarchiv 
Branitz überlieferten Studie „Historische Betrachtung über den Rückzug der franzö-
sischen Armee aus Russland im Jahre 1812“.67 Leider sind Autor und Entstehungszeit 
unbekannt.

(→ Sachregister: v.a. Mobilmachungen; Russlandfeldzug 1812)

In den Akten der Neumärkischen Regierung (Rep. 3B) befinden sich Quellen grund-
sätzlicher Art zu den preußisch-russischen Beziehungen: Inkrafttreten der zwi-
schen Preußen und Russland abgeschlossenen Konvention über die wechselseitige 
Auslieferung der Überläufer aus allen Ständen zum 17. Januar 181068; Publikation 
des Bündnisses zwischen Preußen und Russland 181369.

Etwas anderer Art ist die Überlieferung der Landratsämter (Rep. 6A) und der 
Städte (Rep. 8). Hier überwiegt die Sorge um das Wohl der brandenburgischen 
Bevölkerung beim Ein- und Durchmarsch russischer Formationen. So erließ z.B. 
das Landratsamt Luckenwalde 1813 detaillierte Verhaltensmaßregeln für die Be-
völkerung beim Einmarsch russischer Truppen.70

65	 Ebd., Nr. [877].
66	 Willibald Alexis, Eine Jugend in Preußen. Erinnerungen (Literarische Erkundungen 

im 19. Jahrhundert), Berlin 1991, S. 39, 40.
67	 Inventar, Nr. [4038].
68	 Ebd., Nr. [827].
69	 Ebd., Nr. [880].
70	 Ebd., Nr. [1587]. Zum 1814 und 1815 erfolgten Durchmarsch russischer Truppen 

durch die Mark Brandenburg vgl. Anm. 53, 58 (u.a. Vorkommnisse beim Marsch 
russischer Truppen durch die Neumark 1814–1815; Exzesse russischer Truppen bei 
Durchmärschen 1814).
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Die Problematik „Verhalten der Bevölkerung gegenüber fremden Truppen“ 
taucht 1813 nicht zum ersten Male auf. Sie zieht sich wie ein roter Faden durch die 
gesamte archivalische Überlieferung der Jahre 1806–1815. Im Mittelpunkt stand 
meist das Verhältnis zu den napoleonischen Truppen und Besatzungsinstitutionen, 
später zu den russischen Formationen.

(→ Sachregister: v.a. Ausländische Truppen; Französische Truppen; Französische Trup-
pen/Orte; Russische Truppen; Russische Truppen/Orte)

Am 30. Dezember 1812 erfolgte bei Tauroggen (in der Nähe der preußisch-litaui-
schen Grenze) ein Treffen zwischen dem Befehlshaber der von Preußen auf Grund 
des von Frankreich erzwungenen Militärbündnisses für den Russlandfeldzug gestell-
ten Hilfstruppen – Generalleutnant Johann David Ludwig von Yorck71 – und dem 
russischen Generalmajor Iwan (Hans) von Diebitsch, einem Preußen im Dienste von 
Zar Alexander I. In der zwischen beiden Seiten vereinbarten Konvention verpflich-
tete sich Yorck zur Neutralität und zog damit das preußische Hilfskorps aus dem 
Krieg. Er handelte ohne Ermächtigung seines Königs, der ihn erst einmal abzusetzen 
und vor Gericht zu stellen drohte.

Mit der Konvention von Tauroggen begann der Abfall Preußens von Frank-
reich. Die mutige Tat Yorcks wurde zum Ausgangspunkt für die preußisch-russische 
Allianz, der sich Österreich, England und Schweden nach einigem Zögern anschlos-
sen, und zum Signal für die preußische und spätere europäische Erhebung gegen 
Napoleon I.

(→ Sachregister: v.a. Befreiungskriege; Russische Truppen; Russlandfeldzug 1812)

Einen nicht unerheblichen Anteil am Zustandekommen der Konvention von Tau-
roggen hatte der preußische Offizier und Militärtheoretiker Carl Philipp Gottfried 
von Clausewitz (1759–1830).72 1812 hatte er aus Protest gegen das schmachvolle 
preußisch-französische Militärbündnis den preußischen Dienst verlassen und war 
in die russische Armee eingetreten. Hier nahm er als Generalstabsoffizier an den 
entscheidenden Kämpfen bei Smolensk und Borodino teil. Als Beauftragter des 
russischen Generals Diebitsch übte Clausewitz großen Einfluss auf Yorck aus und 
drängte diesen zum Abschluss des de facto Neutralitätsabkommens mit Russland.

Die von Clausewitz 1813 angestrebte Wiederaufnahme in die preußische Ar-
mee konnten einflussreiche Hofkreise bis zum Friedensschluss 1814 hintertreiben. 
Wenig bekannt ist – wie die Akte Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2323/1 mit 
Vorgängen aus den Jahren 1812 und 1813 belegt73 -, dass von dieser Gruppierung 

71	 Vgl. Frank Bauer, Yorck von Wartenburg (Kleine Reihe Geschichte der Befreiungs-
kriege 1813–1815, Sonderh. 6), Potsdam 2009.

72	 Vgl. u.a. ders., Carl von Clausewitz. Patriot und Theoretiker des Krieges (ebd., Son-
derh. 8), Potsdam 2011; Beatrice Heuser, Clausewitz lesen! Eine Einführung, Olden-
bourg 2010.

73	 Inventar, Nr. [207].
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auch die „Anordnung eines Konfiskations-Prozesses74 gegen den Major im Gene-
ralstab Clausewitz, ehemals Lehrer an der Kriegsschule, wegen der Annahme rus-
sischer Dienste“ ausging.

(→ Personenregister: Clausewitz, Carl Philipp Gottfried von)

Der im Brandenburgischen Landeshauptarchiv überlieferte

Quellenkomplex Befreiungskriege 1813–181575

wird vor allem von zwei inhaltlichen Schwerpunkten bestimmt:

1. �Das Territorium Brandenburgs als zeitweiliger direkter 
Kriegsschauplatz

Gleichzeitig bildete Brandenburg auf Grund seiner militärgeographischen Lage 
und der konkreten Kriegssituation ein Durchmarschgebiet für die Heere der sich 
feindlich gegenüber stehenden Militärkoalitionen.

2. �Die Durchsetzung rigoroser Militärreformen als unmittelbare 
Voraussetzung für den Sieg über Napoleon I.

Zum 1. Schwerpunkt:
Die preußischen Siege auf brandenburgischem Territorium bei Luckau (4.; 28. Juni 
1813), Großbeeren (23. August 1813), Hagelberg (27. August 1813) und Dennewitz 
(6. September 1813) vereitelten den Vormarsch Napoleons I. auf Berlin. Sie waren 
wichtige Voraussetzungen für die kriegsentscheidende Leipziger Völkerschlacht 
(16.-18. Oktober 1813) und Höhepunkte der brandenburgischen Militärgeschichte.

74	 Vgl. Glossar: Konfiskation.
75	 Vgl. Glossar: Befreiungskriege. Zum 200. Jahrestag dieses historischen Ereignisses 

sind zahlreiche Publikationen erschienen, so Mario Kandil, Die deutsche Erhebung 
1812–1815. Die Befreiungskriege gegen die französische Fremdherrschaft. Eine 
Gesamtdarstellung, Stegen am Ammersee 2011 oder Peter Hofschröer, 1813. Die 
Napoleonischen Befreiungskriege – Großgörschen (Lützen), Bautzen, Leipzig, Kö-
nigswinter 2013. Das größte Publikationsvorhaben zu den Befreiungskriegen 1813–
1815 ist wohl die von Frank Bauer ins Leben gerufene „Reihe Kleine Geschichte der 
Befreiungskriege 1813–1815“ (vgl. Literaturverzeichnis). Hier erschienen seit 2003 
jährlich 4 Hefte und diverse Sonderhefte, die u.a. Episoden der brandenburgischen 
Militärgeschichte des Jahres 1813 beschreiben.



Einleitung48

Gefechte bei Luckau76 (4.; 28. uni 1813)

Am 4. Juni 1813 kam es vor den Toren von Luckau zum Gefecht zwischen preußisch-
russischen Truppen unter Generalleutnant Friedrich Wilhelm von Bülow77 in Stärke 
von ca. 17 000 Mann und einem etwa gleich starken französisch-deutschen Korps 
unter Marschall Nicolas Charles Oudinot. Bülow gelang es durch seinen Sieg über 
Oudinot, den Vormarsch der französischen Truppen auf das ca. 70 Kilometer weiter 
nördlich liegende Berlin zu vereiteln.

Die Bevölkerung von Luckau hatte unter dem heftigen Artilleriebeschuss stark 
zu leiden; zahlreiche Gebäude wurden zerstört. Als Folge des am gleichen Tag ge-
schlossenen Waffenstillstands wurde L. an die napoleonischen Truppen übergeben.

Am 28. Juni 1813 erschienen erneut preußische Truppen (unter dem Befehl von 
Generalleutnant Karl George Friedrich von Wobeser) vor den Toren von Luckau. 
Nach mehrstündigem Gefecht musste die französische Besatzung kapitulieren.

(→ Ortsregister: Luckau
→ Sachregister: v.a. Gefechte; Militärdenkmäler/Ereignisse, Orte)

Schlacht bei Großbeeren78 (23. August 1813)

Nach dem Ende des Waffenstillstandes von Pläswitz (4. Juni-17. August 1813) hat-
te Napoleon I. vor allem ein Ziel: die schnelle Rückeroberung Berlins. Von Sach-
sen kommend, überschritten die napoleonischen Truppen am 19. August 1813 bei 
Luckau die preußische Grenze. Drei Tage später standen sie ca. 22 Kilometer südlich 
von Berlin. Die in Brandenburg einmarschierte französische Nordarmee stand unter 
dem Oberbefehl von Marschall Nicolas Charles Oudinot und zählte ca. 75 000 Mann, 
davon ca. 30 000 Deutsche (vorwiegend Sachsen) und ca. 7 000 Italiener. Die alliierte 
Nordarmee unter Kronprinz Karl Johann von Schweden – vormals französischer 
Marschall Jean Baptiste Bernadotte – erwartete die napoleonischen Truppen mit ca. 
100 000 Mann (Preußen, Russen und Schweden) im Großraum Berlin.

Großbeeren wurde am späten Nachmittag des 23. August 1813 (bei strömendem 
Regen) zum heiß umkämpften Kriegsschauplatz. Truppen des VII. Armeekorps des 
französischen Generals Jean Louis Reynier vertrieben die Preußen von der Wind-
mühlenhöhe und aus dem Dorf. Diesen anfänglichen Rückschlag beantwortete 
Generalleutnant Friedrich Wilhelm von Bülow (Preußisches III. Armeekorps) – 
entgegen der Weisung seines Oberkommandierenden zum Rückzug – mit einem 
Angriff auf Großbeeren. Trotz starker Gegenwehr und hoher Verluste gelang es 

76	 Vgl. Norbert Jannek, Luckau, in: Militärgeschichtliches Handbuch Brandenburg-
Berlin, im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes hrsg. von Kurt Arlt, 
Michael Thomae und Bruno Thoß, Potsdam 2010, S. 474.

77	 Vgl. Frank Bauer, Graf Bülow von Dennewitz (ebd., Sonderh. 2), Potsdam 2006.
78	 Vgl. Susanne Wölfle-Fischer, Großbeeren, in: Handbuch (wie Anm. 76), S. 403, 404; 

Frank Bauer, Großbeeren 23. August 1813. Die Verteidigung der preußischen Haupt-
stadt (ebd., 1), Potsdam-Großbeeren 2003.
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den Preußen (Stärke: ca. 35 000 Mann) durch einen mit Gewehrkolben und Bajonett 
heftig vorgetragenen Angriff, die napoleonischen Soldaten in die Flucht zu schlagen. 
Auch ein Nachtangriff von 2 000 französischen Reitern, die Marschall Oudinot zur 
Unterstützung geschickt hatte, konnte zurückgeschlagen werden.

Der Ort Großbeeren wurde durch die Kämpfe in starke Mitleidenschaft gezogen; 
fast alle Gebäude brannten ab.

Noch in der Nacht zum 24. August 1813 beschlossen Reynier und Oudinot, sich 
nach Wittenberg zurückzuziehen.

(→ Ortsregister: Großbeeren
→ Sachregister: v.a. Gedenktürme; ubiläen; Schlachten; Militärdenkmäler/Ereignisse, 
Orte)

Gefecht bei Hagelberg79 (27. August 1813)

Der Sieg der preußischen Truppen bei Großbeeren am 23. August 1813 hatte den 
Vorstoß des französischen Marschalls Nicolas Charles Oudinot auf Berlin gründ-
lich zum Scheitern gebracht. Zu seiner Unterstützung war ursprünglich eine von 
Magdeburg kommende, ca. 10 000 Mann starke französische Division unter dem 
Kommando von General Jean Baptist Girard vorgesehen. Nachdem dieser vom 
überstürzten Rückzug Oudinots erfahren hatte, wollte er angesichts der für ihn 
unübersichtlichen Lage im Raum Belzig auf weitere Befehle warten. Hier traf er 
am 27. August 1813 bei Hagelberg unerwartet auf preußische Landwehr (ca. 11 000 
Mann) unter Generalmajor Karl Friedrich von Hirschfeld sowie auf Kosaken unter 
Führung des russischen Generalmajors Alexander Iwanowitsch Tschernyschew. 
Nach anfänglichen Erfolgen der Preußen führte General Girard mit starker Artil-
lerieunterstützung einen machtvollen Gegenstoß, der die preußischen Truppen in 
arge Bedrängnis brachte.

In dieser Situation griff General Tschernyschew mit ca. 600 Kosaken die Franzo-
sen im Rücken an. Das war das Signal für die Landwehr, ohne ausdrückliches Kom-
mando zum Angriff überzugehen. Da es seit Stunden regnete und sowohl Pulver als 
auch Gewehre feucht geworden waren, wurde das Gefecht von preußischer Seite mit 
Bajonett und Gewehrkolben entschieden. Der französische Truppenverband erlitt 
eine katastrophale Niederlage und existierte danach faktisch nicht mehr.

Im Gefecht bei Hagelberg hatte die neu geschaffene Landwehr eine ihrer ersten 
Bewährungsproben mit Bravour bestanden. Zahlreiche Landwehrmänner wurden 
für ihre Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

(→ Ortsregister: Hagelberg
→ Sachregister: v.a. Gefechte; Militärdenkmäler/Ereignisse, Orte)

79	 Vgl. ders., Hagelberg 27. August 1813 (ebd., 22), Potsdam 2008; Sven Kleinschmager, 
Hagelberg, in: Handbuch (wie Anm. 76), S. 412–414.
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Schlacht bei Dennewitz80 (6. September 1813)

Nach den Niederlagen der französischen Armee bei Luckau, Großbeeren und Ha-
gelberg befahl Napoleon I. einen weiteren Vorstoß auf die preußische Hauptstadt, 
mit deren Einnahme er eine Vorentscheidung für seinen Herbstfeldzug 1813 zu 
finden gedachte. Marschall Michel Ney, der bei der französischen „Berlin-Armee“ 
den Oberbefehl von dem bei Großbeeren geschlagenen Marschall Nicolas Charles 
Oudinot übernommen hatte, begann am 5. September 1813 von Wittenberg aus 
seinen Marsch auf Berlin. Noch am selben Tag traf das französische Korps Oudinot 
auf die zur Nordarmee des Kronprinzen Karl Johann von Schweden gehörenden 
preußischen Truppen des Generals Bogislav Friedrich von Tauentzien. Die franzö-
sische Übermacht zwang die Preußen, sich unter Verlust von ca. 3 000 Mann nach 
Jüterbog zurückzuziehen.

Am Morgen des 6. September 1813 traf das französische Korps Bertrand uner-
wartet beim südwestlich von Jüterbog gelegenen, damals zu Kursachsen gehörenden 
Dennewitz auf die Truppen Tauentziens. In der nun folgenden, weit ausgedehnten 
Begegnungsschlacht standen sich 40 000 Mann auf preußischer und 70 000 Mann 
auf französischer Seite gegenüber.

Der französische Angriff gegen das IV. Armeekorps Tauentzien brachte die-
ses mehrfach in Schwierigkeiten, führte jedoch zu keinem spürbaren Erfolg der 
Franzosen. Gegen Mittag griff das III. Armeekorps unter Generalleutnant Friedrich 
Wilhelm von Bülow plangemäß von der westlichen Flanke her an. Die französi-
schen Reihen gerieten ins Wanken. Doch war damit die Schlacht nicht entschieden. 
Erst nach harten, wechselvollen Kämpfen und dem Erscheinen eines Hilfskorps 
von 4 000 Mann schwedischer sowie russischer Artillerie und Kavallerie auf dem 
Schlachtfeld konnten die napoleonischen Truppen zurückgeworfen werden. Panik-
artig zogen sie sich in Richtung Torgau zurück.

Die Verluste auf beiden Seiten waren hoch: Die Preußen verloren ca. 10 500 Tote 
und Verwundete; die Franzosen 9 000 Mann sowie 14 000 Gefangene. Die Landwehr 
hatte bei Dennewitz große nationale Begeisterung gezeigt und sich ein weiteres 
Mal bewährt. Der Sieg bei Dennewitz hinderte Napoleon I. endgültig daran, die 
preußische Hauptstadt zu besetzen.

(→ Ortsregister: Dennewitz
→ Sachregister: v.a. Gedenkhallen; Schlachten; Militärdenkmäler/Ereignisse, Orte)

Zum Verlauf der im Sommer 1813 von beiden Seiten auf brandenburgischem Bo-
den erbittert geführten, verlustreichen Schlachten und Gefechte ist im BLHA nur 
Weniges überliefert, dafür um so mehr über die mit diesen Ereignissen verbundene 
vielschichtige kollektive Gedenkkultur.

80	 Vgl. Frank Bauer, Dennewitz 6. September 1813. Das Ende von Napoleons „Berlinplä-
nen“ (ebd., 2), Potsdam 2003; Norbert Jannek, Dennewitz, in: Handbuch (wie Anm. 76), 
S. 345–347.
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Wie bereits berichtet, haben die Auswirkungen von Kampfhandlungen und 
Durchmärschen sowie die verschiedensten „Dienstleistungen“ für eigene, verbün-
dete und feindliche Truppen ihren archivalischen Niederschlag hauptsächlich in 
den Beständen der Landratsämter (Rep. 6A), der Kreisverwaltungen (Rep. 6B), der 
landesherrlichen Ämter (Rep. 7), der Städte und Ortschaften (Rep. 8) sowie der 
adligen Herrschaften und Güter (Rep. 37) gefunden.

Über 1813 angerichtete Kriegsschäden informieren vor allem die in bemerkens-
werter Dichte überlieferten Akten der Neumärkischen Regierung (Rep. 3B) sowie 
detailliert angelegte Unterlagen des (Älteren) Landratsamtes Teltow (Rep. 6A)81 und 
der Kreisverwaltung Teltow (Rep. 6B)82.

(→ Sachregister: v.a. Festlichkeiten; Gefechte; ubiläen; Kriegs- und Besatzungsent-
schädigungen; Kriegs- und Besatzungsschäden; Militärdenkmäler; Schlachten)

Zum 2. Schwerpunkt:
Die Durchsetzung rigoroser Militärreformen als unmittelbare Voraussetzung für den 
Sieg über Napoleon I.

Die Notwendigkeit von Militärreformen83 ergab sich aus der katastrophalen 
militärischen Niederlage der preußischen Armee bei Jena und Auerstedt 1806 und 
der anschließenden napoleonischen Fremdherrschaft in Preußen, die ohne eine 
schlagkräftige, von Grund auf reformierte Armee nicht zu beseitigen war. Die 
Militärreformen stellten einen Komplex von ab 1807 in Preußen durchgeführten 
Maßnahmen zur grundlegenden Umgestaltung des Militärwesens dar. Sie waren 
Hauptbestandteil des Gesamtreformwerkes zur Rettung und Modernisierung des 

81	 Inventar, Nr. [1654–168].
82	 Ebd., Nr. [1725–1730].
83	 Zu den preußischen Militärreformen 1807–1814 ist eine Vielzahl von Publikationen 

erschienen. Hier sei nur verwiesen auf Deutsche Militärgeschichte in sechs Bän-
den 1648–1939, hrsg. vom Militärgeschichtlichen Forschungsamt durch Friedrich 
Forstmeier, Wolfgang von Groote, Othmar Hackl, Hans Meier-Welcker und Manfred 
Messerschmidt, Bd. 1, Teil II, Herrsching 1983, S. 100–153; Grundzüge der deutschen 
Militärgeschichte, im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes hrsg. 
von Karl-Volker Neugebauer, Bd. 1: Historischer Überblick, Freiburg im Breisgau 
1993, S. 88–92; Michael Sikora, Militarisierung und Zivilisierung. Die preußischen 
Heeresreformen und ihre Ambivalenzen, in: Die preußische Armee. Zwischen An-
cien Régime und Reichsgründung, hrsg. von Peter Baumgart, Bernhard R. Kroener 
und Heinz Stübig, Paderborn u.a. 2008, S. 164–195; Dierk Walter, Preußische Heer
esreformen 1807–1870. Militärische Innovation und der Mythos der „Roonschen 
Reform“ (Krieg in der Geschichte, 16), Paderborn u.a. 2003; ders., Was blieb von den 
preußischen Militärreformen 1807–1814?, in: Jürgen Kloosterhuis/Sönke Neitzel 
(Hgg.), Krise, Reformen – und Militär. Preußen vor und nach der Katastrophe von 
1806 (Forschungen zur brandenburgischen und preußischen Geschichte. Neue Folge, 
Beih. 9), Berlin 2009, S. 107–127.
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preußischen Staates und aufs engste mit den Staats- und Sozialreformen durch Stein 
und Hardenberg verbunden. Diese schufen entscheidende Voraussetzungen für die 
Militärreformen, von denen sie wiederum beeinflusst wurden.

Der Neuaufbau der preußischen Armee lag bis Ende 1808 in den Händen der im 
Juli 1807 vom preußischen König Friedrich Wilhelm III. berufenen Militärreorga-
nisationskommission. Danach übernahm das neu geschaffene preußische Kriegs-
ministerium diese Aufgabe.

Die Militärreformen wurden eingeleitet mit der Bestrafung der Offiziere und 
Generale, die sich 1806/07 der Feigheit oder des Verrats schuldig gemacht hatten, 
und mit der Entlassung ungeeigneter und überalterter Militärs. Das Privileg des 
Adels auf die Besetzung der Offiziersstellen wurde aufgehoben, das barbarische 
militärische Strafsystem reformiert.

Oberstes Ziel der radikaleren Reformer um Generalmajor Gerhard Johann 
David von Scharnhorst war es – neben einer grundlegenden Umgestaltung der 
inneren Organisation und der Einsatztaktik der preußischen Armee -, die von 
ihnen als die eigentliche Ursache der Niederlage von 1806 angesehene Trennung 
von Armee und Volk zu beseitigen. Ihre zahlreichen Vorstöße zur Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht scheiterten zunächst an der ablehnenden Haltung des 
preußischen Königs und einflussreicher konservativer Hofkreise, an der finan-
ziellen Situation Preußens und nicht zuletzt an den Bestimmungen der Pariser 
Konvention von 1808.

Erst Anfang des Jahres 1813 – angesichts der Niederlage der Grande Armée 
Napoleons I. in Russland, der Konvention von Tauroggen und der stürmisch ein-
setzenden allgemeinen Erhebung gegen die napoleonische Herrschaft – gaben die 
konservativen Kräfte zeitweilig ihren Widerstand gegen die Volksbewaffnung auf. 
Der Erlass des preußischen Königs vom 9. Februar 1813 über die Aufhebung der 
Befreiungen vom Militärdienst für die Dauer des Krieges machte den Weg für die 
allgemeine Wehrpflicht frei. Diese wurde mit der Bildung der Landwehr (17. März 
1813) und des Landsturms (21. April 1813) Wirklichkeit. Das Prinzip der allgemei-
nen Wehrpflicht blieb in Preußen auch nach dem Sieg über Napoleon I. gültig.

Umfassendere Militärreformen als die preußischen von 1807 bis 1814, die in 
historisch kurzer Zeit fast alle Bereiche des Militärwesens neu gestalteten, hat es in 
der deutschen Geschichte kein zweites Mal gegeben. Die Militärreformen erreich-
ten, dass Preußen damals zur modernsten Militärmacht Europas wurde, die in den 
Befreiungskriegen 1813–1815 ihre Bewährungsprobe weitgehend bestand.

Die Militärreformen hatten mit einer gründlichen Säuberung des preußischen 
Offizierkorps begonnen. So standen beispielsweise von 143 Generälen des Jahres 
1806 zu Beginn der Befreiungskriege nur noch zwei im Dienst.

Das Quasi-Monopol des Adels auf die Besetzung der Offiziersstellen wurde auf-
gehoben. Maßstab für die Besetzung militärischer Führungspositionen sollte nur 
noch die persönliche Leistung sein.

Eine Bandreihe der Präsidialregistratur der Neumärkischen Regierung (zeitlicher 
Umfang: 1810–1813) enthält zahlreiche Vorgänge, die im unmittelbaren Zusam-
menhang mit der Überprüfung des 1806/07 gezeigten Verhaltens der preußischen 
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Offiziere stehen. Sie zeigen u.a., wie auf der Grundlage von „kriegsgerichtlichen 
Erkenntnissen“ Adelsverlusterklärungen für kassierte Offiziere ausgesprochen, 
aber auch Offiziere für Tapferkeit und hervorragenden militärischen Einsatz in 
den Adels- bzw. Grafenstand erhoben wurden.84

Im Bestand Rep. 9B Johanniterorden Ballei Brandenburg ist die Akte Nr. 357 
überliefert: Ausstoßung des Generalleutnants Leopold Alexander Reichsgraf von 
Wartensleben aus dem Ritterorden wegen Übergabe der Festung Magdeburg an die 
Franzosen (1809–1810).85

(→ Sachregister: v.a. Adel/A.-Erhebungen, A.-Verlusterklärungen; Militärpersonalwe-
sen/Abschied, Entlassungen; Straf- und Disziplinarwesen/Ausstoß)

Zu einem der preußischen Offiziere, die in schwerer Zeit durch ihren mutigen Kampf 
gegen Napoleon I. zur Legende und zum Wegbereiter der Befreiungskriege wur-
den – zum Husarenoffizier Ferdinand Baptista von Schill (1776–1809)86 -, und 
seinem Freikorps verfügt das BLHA über Quellen unterschiedlicher Provenienz 
und Aussagekraft:

Verlassen Berlins durch Major von Schill mit einem Teil seines Korps 1809
(Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2267)87

Beschlagnahme von Ausrüstung durch das Freikorps Schill 1809
(Rep. 3 Neumärkische Kriegs- und Domänenkammer Nr. 18525)88

Kommandowechsel bei den in der Kurmark stehenden Truppen durch den  
Abgang des Majors von Schill 1809

(Rep. 3B Regierung Frankfurt/Oder I Präs)89

Aufforderung zur Meldung eines eventuellen Geldraubes durch das Schillsche 
Freikorps 1808

(Rep. 7 Amt Bleyen Nr. 140)90

Lieferungen des Amtes Karzig an das Schillsche Freikorps 1808
(Rep. 7 Amt Karzig Nr. 294)91

84	 Inventar, Nr. [831–840].
85	 Ebd., Nr. [2983].
86	 Vgl. u.a. Frank Bauer, Schills Zug 28. April – 31. Mai 1809 (ebd., 26), Potsdam 2009; 

Helmut Bock, Ferdinand von Schill. Preußische Köpfe. Militär, Berlin 1998; Veit 
Veltzke (Hg.), Für die Freiheit – gegen Napoleon. Ferdinand von Schill, Preußen und 
die deutsche Nation, Köln-Weimar-Wien 2009.

87	 Inventar, Nr. [200].
88	 Ebd., Nr. [541].
89	 Ebd., Nr. [863].
90	 Ebd., Nr. [1828].
91	 Ebd., Nr. [1851].



Einleitung54

Vergütung des Schillschen Durchmarsches 1811
(Rep. 8 Stadt Brück Nr. 892)92

Beschlagnahme der über Major Ferdinand Baptista von Schill erschienenen  
Kupferstiche und Flugschriften 1809–1810

(Rep. 30 Polizeidirektorium/-präsidium Berlin A Nr. 465)93

(→ Personenregister: Schill, Ferdinand Baptista von
→ Sachregister: Freikorps/F. Schill)

Das mit der „Kabinettsordre betreffend die Ausbildung einer Kriegsreserve“ vom 
6. August 1808 in Preußen eingeführte Krümpersystem bedeutete einen wichtigen 
Schritt in die von den Militärreformern angestrebte Richtung allgemeine Wehr-
pflicht. Das Krümpersystem war eine neue Methode der Rekrutenausbildung, um 
die von den Franzosen diktierte Beschränkung des preußischen Heeres auf 42 000 
Mann zu umgehen und eine geheime personelle Armeereserve zu schaffen.

Nach einer notdürftigen Ausbildung (4 Wochen, später 2 Monate) kamen mög-
lichst viele Soldaten zur Beurlaubung und wurden sofort durch neue Rekruten er-
setzt. Diese kurzfristig ausgebildeten Soldaten hießen „Krümper“. Seit 1809 wurden 
die eingezogenen Rekruten nicht mehr entlassen, sondern es schieden an ihrer Stelle 
langjährig gediente Soldaten aus. So konnte die preußische Armee trotz strenger 
französischer Kontrollen wesentlich verstärkt werden. Bereits im Herbst 1812 stan-
den ca. 36 000 Krümper zur Verfügung.

Das Krümpersystem war als Teil der preußischen Militärreformen ein wichtiger 
Schritt auf dem hindernisreichen Weg zur allgemeinen Wehrpflicht in Preußen.

(→ Sachregister: v.a. Militärpersonen/Funktionen/Krümper)

Am 3. Februar 1813 erließ die preußische Regierung die „Bekanntmachung in Be-
treff der zu errichtenden Jägerdetachements“94. Sie rief diejenigen jungen Männer 
zwischen 17 und 24 Jahren zum Waffendienst auf, die bisher nach den Kantons-
Regeln vom Wehrdienst befreit waren. Voraussetzung für die Aufnahme bei den 
Freiwilligen Jägerdetachements war ein sozialer Status, der es gestattete, sich 
auf eigene Kosten einzukleiden, auszurüsten und zu verpflegen bzw. auch ein Pferd 
anzuschaffen. Nur ihre Waffen erhielten die Freiwilligen Jäger gestellt. Häufig über-
nahmen Städte, Gemeinden oder Einzelpersonen die Kosten für die Freiwilligen. 
Bis Ende Mai 1813 standen ca. 7 000 Freiwillige Jäger zu Fuß und 3 000 zu Pferde 
unter Waffen. Sie kamen in den Feldzügen des Jahres 1813 erfolgreich zum Einsatz.

92	 Ebd., Nr. [2155].
93	 Ebd., Nr. [3954].
94	 Vgl. Grundzüge der deutschen Militärgeschichte, im Auftrag des Militärgeschichtli-

chen Forschungsamtes hrsg. von Karl-Volker Neugebauer, Bd. 2: Arbeits- und Quel-
lenbuch, bearb. von Karl-Volker Neugebauer unter Mitwirkung von Heiger Ostertag, 
Freiburg im Breisgau 1993, S. 92; Glossar: Detachement; Kanton.
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Die Formationen der Freiwilligen Jäger wurden im Mai 1814 aufgelöst. Zahlreiche 
Freiwillige Jäger traten in die reguläre preußische Armee ein. Nach den Befreiungs-
kriegen stammte ein Drittel der Offiziere des preußischen Heeres aus den Reihen 
der Freiwilligen Jäger.

Zur Aufstellung der Freiwilligen Jägerdetachements in Brandenburg geben 
verschiedene Bestände des BLHA Auskunft. Zu denken ist hier vor allem an die 
Unterlagen der Rep. 2A Regierung Potsdam und der Rep. 3B Regierung Frankfurt 
(Oder) bzw. an Akten der Städte und Ortschaften (Rep. 8). Die meisten Archivalien 
informieren über das Echo, das der Aufruf vom 3. Februar 1813 bei der brandenbur-
gischen Jugend fand. Sie zeigen weiterhin die breite Unterstützung durch Spenden 
an Geld und Gegenständen zur Ausrüstung der Freiwilligen Jäger.95 Andere Quellen 
widerspiegeln deren Demobilmachung.96

Von besonderem Interesse sind einige Aktenbestände der Rep. 30 Polizeipräsi-
dium Potsdam. Nach dem bis dahin geltenden Kantonreglement war Potsdam eine 
„eximierte Stadt“, brauchte also keine Soldaten für die preußische Armee zu stellen. 
1813 gingen zahlreiche Freiwillige zu den Jägerdetachements. Die überlieferten Na-
menslisten der Potsdamer Freiwilligen Jäger enthalten Angaben über Alter, Beruf, 
soziale Herkunft, Tag der Meldung und den gewählten Truppenteil. Wie in anderen 
Städten wurde ihre Ausrüstung auch in Potsdam zu einem großen Teil aus Spenden 
der Bevölkerung finanziert.97

(→ Sachregister: v.a. Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen, Truppenteile 
und Formationen/Freiwillige äger)

Am Jahresende 1813 standen etwa 300 000 preußische Soldaten (ca. 6 Prozent der 
Gesamtbevölkerung Preußens) zum Kampf gegen Napoleon I. bereit. Das war für 
damalige Verhältnisse eine gewaltige Mobilisierung, die ohne rigorose Umgestal-
tung des Militärwesens nicht möglich gewesen wäre. Die von den Militärreformen 
langfristig vorbereitete weitgehende Bewaffnung des Volkes erfolgte 1813 auf der 
Basis der allgemeinen Wehrpflicht durch

a)	 die Linientruppen98 (den Kern der Armee);
b)	� die Landwehr (eine Art Miliztruppe zur unmittelbaren Verstärkung der „Linie“) 

und
c)	� den Landsturm (ursprünglich gedacht als ein Organisationsinstrument zum Auf-

gebot aller noch nicht eingezogenen wehrfähigen Männer).

95	 Inventar, Nr. [886–901].
96	 Ebd., Nr. [211].
97	 Ebd., Nr. [3976]. Zur Unterstützung invalider ehemaliger Freiwilliger Jäger aus Pots-

dam vgl. ebd., Nr. [3979].
98	 Vgl. Glossar: Linie.
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In der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und namentlich in der Errichtung 
der Landwehr wird die Volkskriegskomponente der Ereignisse des Zeitabschnitts 
1813–1815 besonders deutlich.

Die am 17. März 1813 erlassene „Verordnung über die Organisation der 
Landwehr“99 verpflichtete alle Männer vom 17. bis 40. Lebensjahr, die nicht dem 
Stehenden Heer100, den Freiwilligen Jägern oder anderen Sonderformationen an-
gehörten, zum Dienst in der Landwehr. Ausgenommen waren lediglich Personen, 
die für die Weiterführung des Betriebes auf Gütern und in Fabriken unentbehrlich 
waren.

Die Organisation der Landwehr erfolgte durch die Landkreise, in denen Kreis-
ausschüsse für die Aufstellung und Ausrüstung sorgten. Entsprechend der Be-
völkerungszahl der einzelnen Kreise wurde die Mannschaftsstärke der Landwehr 
festgelegt. Waffen und Munition erhielt die Landwehr auf Staatskosten. Die Beklei-
dung stellte der Kreis bzw. der Landwehrmann selbst.

Die Landwehr machte 1813 mit über 40 % einen erheblichen Teil des preußischen 
Heeres aus. Ihre Verluste waren anfangs enorm. Die auftretenden Mängel der Land-
wehr, die vor allem aus ihrer nur kurzen Ausbildung und fehlenden Kampferfah-
rungen resultierten, konnten nur allmählich überwunden werden.

Die Landwehr hatte großen Anteil an den militärischen Erfolgen Preußens auf 
brandenburgischem Territorium, so bei Großbeeren (23. August 1813), Hagelberg 
(27. August 1813) und Dennewitz (6. September 1813).

Die Landwehrmänner erhielten eine einfache Uniform101. Sie waren gleichmäßig 
mit einer blauen oder schwarzen knielangen, vorn geknöpften Litewka102 sowie 
langen, weiten Leinwandhosen und Stiefeln oder Schuhen bekleidet. Das charak-
teristische Abzeichen der Landwehr war das weißmetallene Landwehrkreuz an der 
Schirmmütze bzw. bei der Landwehrkavallerie am Tschako103. Die Landwehrschirm-
mütze wurde später zu einer weitverbreiteten Kopfbedeckung in vielen Armeen 
Europas.

99	 Zur Landwehr ist in Vergangenheit und Gegenwart eine Vielzahl von Publikatio-
nen erschienen (vgl. dazu die Literaturauswahl). An dieser Stelle sei nur verwiesen 
auf Ferdinand Pflug, Das Preußische Landwehrbuch. Geschichte und Großthaten 
der Landwehr Preußens während der Befreiungskriege, Berlin-Leipzig 1863; Doro-
thea Schmidt, Die preußische Landwehr. Ein Beitrag zur Geschichte der allgemei-
nen Wehrpflicht in Preußen zwischen 1813 und 1830 (Militärhistorische Studien. 
Neue Folge, 21), Berlin 1981; Jürgen Walther, Die Formierung der preußischen 
Landwehr und ihre ersten Einsätze in den Freiheitskriegen 1813, in: Befreiungs-
kriege 1813–1815. Denkmale, Preußische Armee, Landwehr, Dichter und Soldaten 
(Die Mark Brandenburg 87), Berlin 2012, S. 18–25.

100	 Vgl. Glossar: Stehendes Heer.
101	 Vgl. ebd.: Uniform.
102	 Vgl. ebd.: Litewka.
103	 Vgl. ebd.: Tschako.
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Mit der 1813 erfolgten Formierung von Landwehr und Landsturm hatten sich 
die preußischen Militärreformer gegen starke konservative Kräfte durchsetzen und 
erstmals die allgemeine Wehrpflicht in Preußen einführen können.

Über die 1813 formierte brandenburgische Landwehr existieren im Brandenbur-
gischen Landeshauptarchiv zahlreiche Quellen.104 Sie befinden sich vor allem in den 
Unterlagen der Kurmärkischen Regierung (Rep. 2A), der Neumärkischen Regierung 
(Rep. 3B), der Landratsämter und Kreisverwaltungen (Rep 6A, Rep. 6B), der landes-
herrlichen Ämter (Rep. 7), der Städte und Ortschaften (Rep. 8), der Oberamtsregie-
rung der Niederlausitz (Rep. 17B), der Niederlausitzischen Stände (Rep. 23C) sowie 
der (Adligen) Herrschafts-, Guts- und Familienarchive (Rep. 37).

Wie diese archivalische Überlieferung erkennen lässt, konnte die Aufstellung 
der Landwehr in Brandenburg erst nach der Räumung der Mark durch die napole-
onischen Truppen in der zweiten Märzhälfte 1813 beginnen. Das Gebiet zwischen 
Elbe und Oder (Militärgouvernement) hatte 21 530 Mann Infanterie und 2 746 Mann 
Kavallerie in 7 Landwehrbrigaden mit insgesamt 27 Bataillonen und 28 Schwadro-
nen aufzustellen. Die dafür notwendigen Mittel sollten die Kreise selbst aufbringen. 
Ende Juli 1813 war die Formierung der brandenburgischen Landwehr weitgehend 
abgeschlossen, so dass sie wie die anderen Landesteile Preußens gemeinsam mit 
den Linientruppen am Herbstfeldzug 1813 teilnehmen konnte.105

Während über die Beteiligung der brandenburgischen Landwehr an Gefechten 
und Schlachten im BLHA nur wenig überliefert ist, widerspiegeln die Akten der 
Neumärkischen Regierung sowie auch die Unterlagen regionaler und lokaler Ins-
tanzen den Anteil vor allem der Kreise und der Bevölkerung bei der Aufstellung, 
Bekleidung und Ausrüstung der Landwehr. Einzelakten und Bandreihen geben Aus-
kunft über die Rekrutierung zur Landwehr106, die Errichtung einer Reservelandwehr 
1813–1814107, Aushebungen von Ersatzmannschaften für die Landwehr108 und die 
Organisation des zweiten Aufgebots der Landwehr 1815109. Interessant sind auch 

104	 Die Archivalien des BLHA zur Landwehr wurden seit den 1960er Jahren intensiv 
für wissenschaftliche Untersuchungen genutzt. So bei Werner Franz, Über den 
Charakter der preußischen Landwehr von 1813 und ihre Rolle im Befreiungskrieg, 
Phil.Diss., Potsdam 1963 (Ms.); ders., Zu einigen Fragen des Entstehens und des 
Charakters der preußischen Landwehr im Frühjahr 1813, in: Zeitschrift für Mili-
tärgeschichte 3 (1964), S. 477–482.

105	 Zur brandenburgischen Landwehr vgl. v.a. Geschichte der Organisation der Land-
wehr in der Kurmark nebst den drei Vorpommerschen Kreisen und in der Neumark 
im Jahre 1813 (Beih. zum Militair-Wochenblatt für das 1ste und 2te Quartal 1857), 
Berlin 1857; Franz (wie Anm. 104); Eberhard Kessel, Märkisches Soldatenleben 
im preußisch-deutschen Volksheere, in: Brandenburgische Jahrbücher 2 (1936), 
S. 142–146.

106	 Inventar, Nr. [903–922].
107	 Ebd., Nr. [904, 915, 916].
108	 Ebd., Nr. [717].
109	 Ebd., Nr. [699].
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Nachweise über freiwillig in die Landwehr eingetretene Personen.110 Trotz allge-
meiner Wehrpflicht waren weiterhin ganze Berufsgruppen von der Landwehrpflicht 
ausgenommen, so auch die Buchdrucker.111

Von der „vaterländischen“ Geschichtsschreibung über die Befreiungskriege ist 
meist schamvoll verschwiegen worden, dass die brandenburgische Bevölkerung 
durchaus nicht nur ein positives Verhältnis zur Landwehr hatte und auch nicht 
alle Brandenburger mit großer Freude „zu den Fahnen eilten“. Wenigstens in der 
Anfangszeit existierte weitverbreitetes Unverständnis über die Notwendigkeit der 
Landwehrpflicht. Viele Brandenburger glaubten, es müsse wohl verzweifelt um 
Preußen stehen, wenn all die Freiwilligen nicht genügten und solche Zwangsmaß-
nahmen wie die Auslosung der zur Landwehr Einzuziehenden ergriffen werden 
müssten. Teilweise kam es zu Widersetzlichkeiten gegen die Rekrutierung zur 
Landwehr. Bei der Vereidigung von Landwehrmännern in Königsberg (Neumark) 
erfolgten laute Missfallensbekundungen.112 Ähnliches berichten die Akten der 
Neumärkischen Regierung über Vorfälle in Alt Rehfeld, Baudach und Sommerfeld 
(alles Kreis Crossen)113 sowie aus dem Kreis Soldin.114

Welche Leistungen in den einzelnen Kreisen der Neumark sowohl finanziell 
als auch materiell für die Landwehr erbracht wurden, ist detailliert überliefert.115 
In engem Zusammenhang hiermit steht die 1813 erfolgte Anordnung einer neuen 
Steuer zur Unterhaltung der Landwehr116 oder auch die Durchsetzung der Kabinetts-
order vom 11. August 1813 über die Personensteuerbefreiung der Angehörigen von 
Soldaten und Landwehrmännern für die Zeit des Krieges.117

(→ Sachregister: v.a. ubiläen; Landwehr; Landwehrbäume; Landwehr/Orte; Land-
wehrsteine)

Die Unterlagen der brandenburgischen Verwaltungsbehörden aus der Zeit der Be-
freiungskriege widerspiegeln naturgemäß kaum den direkten Kampfeinsatz der 
märkischen Landwehr.118 Deshalb kommt dem im Bestand Rep. 37 Güter Frieders-
dorf und Groß Kreutz überlieferten Teil des Nachlasses des Friedrich August Lud-
wig von der Marwitz (1777–1837)119 besondere Bedeutung zu. Er enthält neben 

110	 Ebd., Nr. [697].
111	 Ebd., Nr. [693].
112	 Ebd., Nr. [918].
113	 Ebd., Nr. [911, 913].
114	 Ebd., Nr. [921].
115	 Ebd., Nr. [694 ff., 905].
116	 Ebd., Nr. [628].
117	 Ebd., Nr. [629].
118	 Eine Ausnahme sind die Unterlagen der Neumärkischen Regierung zum Einsatz 

der brandenburgischen Landwehr 1813 bei der Blockade der von napoleonischen 
Truppen verteidigten Festung Stettin (ebd., Nr. [909]).

119	 Vgl. Klaus Vetter, Marwitz, in: Brandenburgisches Biographisches Lexikon, hrsg. 
von Friedrich Beck/Eckart Henning in Verbindung mit Kurt Adamy, Peter Bahl und 
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persönlichen Aufzeichnungen umfangreiche „dienstliche“ Materialien vor allem aus 
dessen Militärdienstzeit als Kommandeur brandenburgischer Landwehrformatio-
nen. Der Marwitz-Nachlass ist für die Geschichte der märkischen Landwehr und 
ihres Einsatzes zur Befreiung Brandenburgs von napoleonischer Fremdherrschaft 
eine militärhistorische Quelle ersten Ranges.

Klaus Vetter stellte am Anfang seines 1997 erschienenen Aufsatzes „Über Friedrich 
August Ludwig von der Marwitz und den Umgang mit seinem schriftlichen Nachlaß“ 
fest, dass Marwitz „einer der herausragenden Führer der Adelsopposition gegen die Stein-
Hardenbergschen Reformen und zweifellos eine der faszinierendsten Persönlichkeiten des 
preußischen Adels zu Beginn des bürgerlichen Zeitalters“120 gewesen sei. Begreiflicher-
weise kann im folgenden nur dessen militärische Vita Beachtung finden.

Friedrich August Ludwig von der Marwitz trat 1791 (mit knapp 13 Jahren) als 
Fahnenjunker in das Regiment Gensdarmes ein. 1802 verließ er die preußische Ar-
mee, um sich der Leitung seines Gutes Friedersdorf bei Küstrin zu widmen, wobei er 
durch seine Anwendung fortschrittlicher Anbaumethoden in Brandenburg bekannt 
wurde. Im Jahr 1806 trat er wieder in das preußische Heer ein und erlebte als Ritt-
meister die preußische Niederlage bei Jena. Im März 1807 bildete er in Königsberg 
(Ostpreußen) ein Freikorps, das auf Rügen und in Greifswald stationiert wurde und 
mit dem er im Juli 1807 kapitulieren musste.

Bei aller Reformgegnerschaft war Marwitz ein äußerst aktiver Verfechter des 
Gedankens des nationalen Befreiungskrieges. Besondere Verdienste erwarb er sich 
im Frühjahr 1813 bei der Aufstellung der märkischen Landwehr, vor allem bei der 
Formierung der Lebuser Landwehr, die bereits im April 1813 als erste preußische 
Landwehreinheit westlich der Weichsel einsatzbereit war. Marwitz erhielt das Kom-
mando über eine märkische Landwehrkavalleriebrigade, mit der er unter anderem 
Anteil am Sieg bei Hagelberg, der Einnahme Braunschweigs sowie der Blockade der 
Festungen Magdeburg und Wesel hatte. Nach 1815 leistete Marwitz Militärdienst in 
Crossen und in Frankfurt (Oder). 1817 wurde er zum Generalmajor ernannt. 1827 
nahm er als Generalleutnant seinen Abschied.

Der im Brandenburgischen Landeshauptarchiv überlieferte militärische Teil des 
Marwitz-Nachlasses widerspiegelt fast lückenlos dessen militärische Biographie der 
Jahre 1807–1815. Wie bereits ausgeführt, entstammen die schriftlichen Zeugnisse zu 

Detlef Kotsch, Potsdam 2002, S. 272, 273; ders., Regionalbild der Volksbewaffnung. 
Der Junker von der Marwitz und die Lebuser Landwehr, in: Napoleon und nationa-
le Unabhängigkeit. Der Widerspruch des Fortschritts, hrsg. von Helmut Bock und 
Renate Plöse, Berlin 1990, S. 197–213; Gregor Geismeier, Friedrich August Ludwig 
von der Marwitz – der Unbequeme von Friedersdorf, in: Die Mark Brandenburg, 
15 (1994), S. 20–23; Marwitz. Nachrichten (wie Anm. 32).

120	 In: Friedrich Beck/Klaus Neitmann (Hgg.), Brandenburgische Landesgeschichte 
und Archivwissenschaft. Festschrift für Lieselott Enders zum 70. Geburtstag (Ver-
öffentlichungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 34), Weimar 1997, 
S. 271. Interessant sind auch die hier angeführten umfangreichen bibliographi-
schen Angaben zu Friedrich August Ludwig von der Marwitz.
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einem großen Teil militärischen Dienstunterlagen, die wohl vom militärgeschicht-
lich und militärwissenschaftlich stark interessierten Nachlasser für spätere Studien 
„sichergestellt“ wurden.

Ein erster Quellenkomplex beinhaltet den Schriftwechsel des Rittmeisters bzw. 
Majors von der Marwitz über das 1807 aufgestellte Freikorps Marwitz.121

Den militärhistorischen Schwerpunkt des Nachlasses bildet jedoch die Überliefe-
rung aus der Dienstzeit des Oberstleutnants von der Marwitz als Kommandeur der 
III. Kurmärkischen Landwehrbrigade (1813–1814) bzw. der I. Kurmärkischen Land-
wehrdivision (1815). Neben seinen Berichten und Meldungen an den vorgesetzten 
Divisionskommandeur über den Einsatz der ihm unterstellten Landwehrbrigade im 
Gebiet beiderseits der Elbe, beim Kampf um Braunschweig oder bei der Blockade von 
Wesel122 soll besonders auf die Materialien zum Gefecht bei Hagelberg (27. August 
1813), bei dem sich die märkische Landwehr in hervorragender Weise bewährte, 
hingewiesen werden. So sind detaillierte Berichte der Bataillons-, Kompanie- und 
Zugführer über die verschiedenen Gefechtsphasen123 sowie ein umfangreicher Ge-
fechtsbericht des Brigadekommandeurs von der Marwitz124 überliefert. Besonderes 
Interesse dürfte auch ein Befehls- und Parolebuch der ihm unterstellten Landwehr-
formationen für das erste Halbjahr 1813 finden.125 Hier können die Bewegungen und 
die mit diesen verbundenen Ereignisse der III. Kurmärkischen Landwehrbrigade 
von Tag zu Tag verfolgt werden. Ergänzung finden diese Unterlagen durch Akten 
über die Anfang 1815 erfolgte Mobilmachung und Inmarschsetzung der unter dem 
Kommando von Marwitz stehenden I. Kurmärkischen Landwehrdivision.126

Abschließend sei noch auf eine Aktengruppe aus dem Marwitz-Nachlass ver-
wiesen, die militärgeschichtliche und militärwissenschaftliche Studien des von der 
Marwitz aus der Zeit von 1807 bis 1828 umfasst:

•	 „Anmerkungen zur Schlacht bei Austerlitz“ (1807)127

•	 „Bemerkungen über den Feldzug von 1809“ (1811–1812)128

•	 �„Von der Natur des Krieges überhaupt und wie der jetzige Krieg geführt werden 
müsse“ (Mai 1813)129

•	 „Aus dem Tagebuch eines Preußischen Stabsoffiziers im Feldzuge von 1815“130

•	 „Von den Ursachen des Verfalls der Preußischen Reiterei“ (1815)131

121	 Inventar, Nr. [4049–4052].
122	 Ebd., Nr. [4054, 4059–4060].
123	 Ebd., Nr. [4055, 4057].
124	 Ebd., Nr. [4057].
125	 Ebd., Nr. [4055].
126	 Ebd., Nr. [4064–4065].
127	 Ebd., Nr. [4071].
128	 Ebd., Nr. [4072].
129	 Ebd., Nr. [4073].
130	 Ebd., Nr. [4074].
131	 Ebd., Nr. [4075].
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Erwähnenswert ist unter militärgeschichtlichem Aspekt noch, dass von der Marwitz 
in lebhafter Korrespondenz mit bekannten preußischen Militärs stand. Es sind unter 
anderem Briefe von Gebhard Leberecht von Blücher132, August Wilhelm Anton Graf 
Neidhardt von Gneisenau133 und Friedrich Bogeslaw Emanuel Graf Tauentzien von 
Wittenberg134 in seinem Nachlass überliefert.

(→ Personenregister: Marwitz, Friedrich August Ludwig von der → Sachregister: 
Freikorps/F. Marwitz)

Während die Landwehrverbände der Mark Brandenburg – wie nicht zuletzt die 
Marwitz-Unterlagen verdeutlichen – bereits im Sommer 1813 eine wirksame mili-
tärische Unterstützung der preußischen Linientruppen darstellten, hat der parallel 
errichtete märkische Landsturm in den Befreiungskriegen 1813–1815 keine nen-
nenswerte Rolle gespielt.

Die „Verordnung über den Landsturm“ vom 21. März 1813 erfasste alle Männer 
vom 15. bis zum 60. Lebensjahr, die nicht dem Stehenden Heer, den Freiwilligen 
Jägern oder der Landwehr angehörten. Der Landsturm sollte im Falle einer feind-
lichen Invasion aufgeboten werden, nur im eigenen Land kämpfen und mit allen 
Mitteln einen Volkskrieg im Rücken des Feindes führen. Diese Lieblingsidee Gnei-
senaus musste bereits nach kurzer Zeit auf Intervention der entsetzten Kamarilla 
zurückgenommen werden. Die Funktion des Landsturms wurde auf vorwiegend 
hilfspolizeiliche Aufgaben reduziert.

Preußen wurde in Landsturmbezirke und Landsturmunterbezirke eingeteilt. In 
ihnen organisierten Ausschüsse („Schutzdeputationen“) den Landsturm. Die Of-
fiziere und Unteroffiziere wurden von der Mannschaft gewählt. Alle Armee- und 
Korpsbefehlshaber hatten das Recht, den Landsturm aufzurufen. Die Militärgou-
verneure sowie die Kreis- und Bezirksvorsteher durften dies nur in ihren Kreisen 
bzw. Bezirken.

Mit der als Teil der preußischen Militärreformen erfolgten Formierung der Land-
wehr und des Landsturms wurde in Preußen 1813 erstmals die allgemeine Wehr-
pflicht Wirklichkeit.

Die Quellenbasis zur Landsturmproblematik ist ähnlich wie die bereits geschil-
derte zur brandenburgischen Landwehr. Besondere Bedeutung kommen den Be-
ständen der Kurmärkischen Regierung (Rep. 2A), der Neumärkischen Regierung 
(Rep. 3B) sowie der Städte und Ortschaften (Rep. 8) zu.

Unterlagen genereller Art zum brandenburgischen Landsturm sind nur weni-
ge überliefert, so beispielsweise Tabellen über die Organisation des Landsturms 
in der Neumark 1813 mit genauen Angaben über dessen zahlenmäßige Stärke 
in den 10 Kreisen und deren 120 Unterbezirken mit den Namen der eingesetzten 

132	 Ebd., Nr. [4048–4049,4050–4052].
133	 Ebd., Nr. [4048].
134	 Ebd., Nr. [4048, 4061, 4064–4065].
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Kreisobersten und Kreisoberwachtmeister135 oder Bestimmungen über die Befreiung 
vom Landsturmdienst136. Den Schwerpunkt der Überlieferung zur Landsturmpro-
blematik bilden Archivalien zur Aufstellung des Landsturms in den Städten der 
Mark Brandenburg.

(→ Sachregister: v.a. Militärdenkmäler/Personen; Landsturm; Landsturm/Orte)

Während Landwehr und Landsturm in das allgemeine Gedächtnis über die Befrei-
ungskriege 1813–1815 fest eingegangen sind, ist die Kenntnis von den ebenfalls 
zu dieser Zeit agierenden „Bürgergarden“ bisher nur auf wenige Spezialisten be-
schränkt geblieben.137

Die Bürgergarden waren Formationen bewaffneter Bürger, die im November 
1806 auf Anordnung Napoleons I. zunächst nur in Berlin (1 900 Mann in 21 Kom-
panien zur Besetzung von 13 Stadtwachen), dann auch in vielen anderen Städten 
der Mark Brandenburg (Angermünde, Brandenburg/Havel, Eberswalde, Frankfurt/
Oder, Potsdam, Teltow, Züllichau u.a.) aufgestellt wurden. Ihre Hauptaufgabe be-
stand 1806 – wegen dem Fehlen ausreichender polizeilicher Sicherungskräfte – in 
der Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit im Sinne und zur Entlastung 
der französischen Besatzungstruppen.

Nach dem Abzug der Franzosen wurden die Bürgergarden nicht aufgelöst, son-
dern weiter ausgebaut. Die preußische Regierung war auf diese angewiesen, da 
die Armee Preußens die Stärke von 42 000 Mann nicht überschreiten durfte und 
keinerlei Spielraum für einen polizeilichen Einsatz des Militärs besaß. Friedrich 
Wilhelm III. verfügte deshalb Ende 1808, in allen Städten, in denen sich keine Gar-
nison befand, Bürgergarden zu formieren. Kurze Zeit blieben die Bürgergarden 
für den preußischen König und die Militärreorganisationskommission auch als 

135	 Inventar, Nr. [902].
136	 Inventar, Nr. [638, 1899, 3005].
137	 Zu den Bürgergarden vgl. v.a. Bauer, Napoleon (wie Anm. 28), S. 130–142 (hier 

auch die prunkvolle Uniformierung der Berliner Bürgergarden); Ralf Pröve, 
Bürgerwehren und Schützengilden in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. Gesel-
ligkeit, Kommerz und politische Willensbildung, in: Stahl und Brennabor. Die 
Stadt Brandenburg im 19. und 20. Jahrhundert, hrsg. von Gerd Heinrich, Potsdam 
1998, S. 213–218; ders., „Die Schule der Nation?“ Staat, Militär und Gesellschaft 
in Brandenburg 1806–1871, in: Ortstermine (wie Anm. 30), S. 24–42; ders., Stadt-
republikanismus in Brandenburg. Zur politischen und sozialen Dynamik von 
Städteordnung und Bürgergardengesetz 1806–1820, in: Klaus Neitmann (Hrsg.), 
Das brandenburgische Städtewesen im Übergang zur Moderne. Stadtbürgertum, 
kommunale Selbstverwaltung und Standortfaktoren vom preußischen Absolutis-
mus bis zur Weimarer Republik (Veröffentlichungen des Brandenburgischen Lan-
deshauptarchivs 43), Berlin 2002, S. 135–156; Klaus-Rainer Woche, Vom Wecken 
bis zum Zapfenstreich. Die Geschichte der Garnison Berlin, Berg am Starnberger 
See-Potsdam 1998, S. 57–60.
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möglicher Bestandteil einer „Reservearmee“ bzw. als militärisches Instrument zur 
Hinterlandabsicherung im Kriegsfall interessant.

Am Ende der Reformperiode wurden die zunehmend selbstbewusster auftreten-
den Bürgergarden entkommunalisiert und in das strategische Konzept von Stehen-
dem Heer, Landwehr und Landsturm eingefügt. Ausdruck dieser Entwicklung war 
unter anderem der Namenswechsel von „Bürgergarden“ zu „Bürgerwachtkompani-
en“. Mit dem für Preußen glücklichen Ausgang der Befreiungskriege 1813–1815 und 
dem Beginn der Restauration verlor die preußische Regierung jegliches Interesse 
an den Bürgergarden. Sie wurden für „ruhend“ erklärt.

Die im BLHA vorhandene Überlieferungslage zu den Bürgergarden ist ähnlich 
der Quellensituation zur Landwehr- und Landsturmproblematik. Neben Grund-
sätzlichem zu den Bürgergarden138 liegt der Überlieferungsschwerpunkt auf der 
Problematik der „Errichtung“ der Bürgerwehren in den brandenburgischen Städten, 
so unter anderem in Angermünde, Beeskow, Berlin, Bernau, Brandenburg (Havel), 
Eberswalde, Putlitz, Schwedt und Wriezen.139

In den inneren Dienstbetrieb der Bürgerwehren der preußischen Hauptstadt – 
Berlin war zur Zeit der Befreiungskriege fest in der Mark Brandenburg verankert – 
geben einige Aktenbände aus dem Bestand der Kurmärkischen Regierung (Rep. 2A) 
und der Rep. 30 Polizeidirektorium/-präsidium Berlin A interessante Einblicke. 
Überliefert sind vor allem Reglements zur Organisation der Berliner Bürgerkom-
panien und -bataillone (1813)140, Rekrutierungs-, Etat- und Rechnungsangelegen-
heiten der Berliner Bürgerwehr (1807–1813)141 oder auch Befreiung der Berliner 
Stadtchirurgen vom Dienst in der Bürgergarde (1811–1813)142. Die Untersuchungen 
über „Ausschreitungen einiger Kompanien der Bürgerbataillone im Lustgarten am 
24. Oktober 1815 beim Einzug von Zar Alexander I.“ füllen einen Aktenband.143

(→ Sachregister: v.a. Bürgerbataillone; Bürgergarden; Bürgerkompanien; Bürgerwa-
chen; Bürgerwehren)

Neben den Aktivitäten zur unmittelbaren militärischen Stärkung der antinapole-
onischen Kräfte wurden 1813 große Anstrengungen unternommen, um die Mark 
Brandenburg – insbesondere die preußische Hauptstadt – vor den Angriffen franzö-
sischer Truppen durch Anlegen von Schanzen144 und Befestigungen an strategisch 
wichtigen Punkten zu schützen und durch Befestigungsarbeiten die brandenburgi-
schen Städte in ausreichende Verteidigungsbereitschaft zu versetzen. Nach dem Sieg 
Napoleons I. bei Großgörschen (2. Mai 1813) bestand für die preußische Hauptstadt 
und auch Potsdam die Gefahr, von den vorrückenden französischen Truppen besetzt 

138	 Vgl. u.a. Inventar, Nr. [216–217].
139	 Vgl. u.a. ebd., Nr. [218–219].
140	 Ebd., Nr. [3927].
141	 Ebd., Nr. [3925, 3928–3931, 3934].
142	 Ebd., Nr. [3924].
143	 Ebd., Nr. [3933].
144	 Vgl. Glossar: Schanzen.
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zu werden. Um Berlin unter allen Umständen zu halten, wurde ein tiefgestaffeltes 
Verteidigungssystem entworfen. Mehrere Befestigungsringe sollten die Hauptstadt 
schützen.145

Ergiebige Quellen hierfür sind vor allem in den Unterlagen der Kurmärkischen 
Regierung (Rep. 2A), der Neumärkischen Regierung (Rep. 3B) sowie der Städte und 
Ortschaften (Rep. 8) zu finden. Sie enthalten detaillierte Angaben über den Ausbau 
der Berlin nach Süden deckenden Nuthe-Notte-Linie zwischen Potsdam und Königs 
Wusterhausen146, über die Befestigung der märkischen Städte Bernau147, Crossen148, 
Landsberg (Warthe)149, Oderberg150, Prenzlau151, Rathenow152 und Wittstock153 so-
wie über Schanzarbeiten bei Magdeburg154. Diese Akten verdeutlichen die großen 
Schwierigkeiten, die mit dem Aufbringen der hierfür notwendigen Finanzen, dem 
Beschaffen der Baumaterialien und dem Heranziehen von Arbeitskräften verbunden 
waren.

Interessant dürften ebenfalls die Bekanntmachung vom 8. Oktober 1813 über 
drakonische Strafen bei Beschädigung von Schanzen155 und die Anordnungen über 
das „Verfahren bei Repartition156 des Schanzdienstes“157 sein.

In engem Zusammenhang hiermit stehen auch Akten über Maßnahmen gegen 
den von den napoleonischen Truppen beabsichtigten Durchstich der Oderdämme 
bzw. über die Wiederherstellung der bei der Festung Küstrin zerstörten Brücken 
und Fähren.158 1815 einsetzende Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen 
für bei der Belagerung Küstrins entstandenen Kriegsschäden bilden den Inhalt einer 
umfangreichen Bandreihe.159

(→ Sachregister: v.a. Befestigungen; Finanzierung von Besatzung und Krieg/Kriegs- 
und Besatzungsentschädigungen; Kriegs- und Besatzungsschäden)

145	 Vgl. u.a. Hartmut Knitter, Als das Volk aufstand … Potsdam im antinapoleonischen 
Befreiungskampf 1813, in: 1000 Jahre Potsdam. Blätter aus der Stadtgeschichte, 
Teil II, Berlin 1989, S. 37–39.

146	 Inventar, Nr. [220].
147	 Ebd., Nr. [223].
148	 Ebd., Nr. [763].
149	 Ebd.
150	 Ebd., Nr. [225].
151	 Ebd.
152	 Ebd.
153	 Ebd.
154	 Ebd., Nr. [224].
155	 Ebd., Nr. [220].
156	 Vgl. Glossar: Repartition.
157	 Inventar, Nr. [221].
158	 Ebd., Nr. [1022,1025].
159	 Ebd., Nr. [544–582, 2271–2277].



Einleitung 65

Als weiterer militärhistorischer Überlieferungskomplex des Zeitabschnitts 1806–
1815 stellen sich die in verschiedenen Beständen enthaltenen Akten zum preußi-
schen Sanitätswesen dar.160 Sie widerspiegeln den (meist finanziellen) Anteil der 
Kurmärkischen und vor allem der Neumärkischen Regierung sowie der Städte an 
der Einrichtung von Lazaretten und der Seuchenbekämpfung unter den Soldaten 
bzw. unter der mit diesen in Berührung gekommenen brandenburgischen Bevöl-
kerung.

Im Rahmen der Militärreformen erfolgte in Preußen eine starke Umgestaltung 
des Sanitätswesens. Die Militärärzte erhielten Offiziersrechte zuerkannt. In den 
Befreiungskriegen 1813–1815 wurden bewegliche („fliegende“) Feldlazarette bei den 
Brigaden und Hauptlazarette bei den Divisionen errichtet sowie Provinziallazarette 
eingeführt. Letztere waren in Preußen entsprechend ihrer Entfernung von den Gren-
zen in 3 Staffeln angeordnet. In Verbindung mit der Hilfe ziviler Ärzte und einzelner 
Bürger erwiesen sie sich als geeignete Ergänzung der Feld- und Hauptlazarette. Das 
Sanitätswesen war auch für den Rücktransport von Verwundeten und Kranken aus 
der Kampfzone zu den Verbands- und Lazarettplätzen verantwortlich.161

Obwohl in den Befreiungskriegen das preußische Sanitätswesen laufend verbes-
sert wurde, reichte das Vorhandene zur Versorgung der Verwundeten und Kran-
ken in keiner Weise aus. Die katastrophale Lage bei der ärztlichen Versorgung der 
Verwundeten der Völkerschlacht bei Leipzig (16.-19. Oktober 1813) schilderte der 
berühmte Berliner Arzt J.Ch. Reil, der zur Leitung der Lazarette nach Leipzig berufen 
wurde, in seinem an den Freiherrn vom Stein gerichteten Brief vom 26. Oktober 
1813: „Auf dem Wege dahin [nach Leipzig – K.G.] begegnete mir ein ununterbroche-
ner Zug von Verwundeten, die wie die Kälber, auf Schubkarren, ohne Strohpolster, 
zusammengeklumpt lagen und einzeln ihre zerschossenen Glieder, die nicht Raum 
genug auf diesem engen Fuhrwerk hatten, neben sich herschleppten … In Leipzig fand 
ich ohngefähr 20 000 verwundete und kranke Krieger von allen Nationen. Die zügel-
loseste Phantasie ist nicht im Stande, sich ein Bild des ammers in so grellen Farben 
auszumalen, als ich es hier in der Wirklichkeit vor mir fand.“162

Die Quellen des BLHA zu auf dem Territorium der Mark Brandenburg errichteten 
Lazaretten betreffen sowohl Lazarette für die napoleonischen Besatzungstruppen 
als auch preußische Lazarette.

160	 Seit etwa 1871 wird in Deutschland mit „Sanitätswesen“ die Gesamtheit der Or-
ganisation, Kräfte, Mittel, Einrichtungen und Methoden der medizinischen Ver-
sorgung der Armee bezeichnet.

161	 Zur Entwicklung des preußischen Sanitätswesens in den Befreiungskriegen 1813–
1815 vgl. u.a. Friedrich Ring, Zur Geschichte der Militärmedizin in Deutschland, 
Berlin 1962, S. 84–115.

162	 Zitiert in: Valentin Scherer, Preußen und seine Hauptstadt im Jahre 1813. Verfasst 
auf Anregung der Diesterweg-Gesellschaft zu Berlin, Berlin 1913, S. 193.
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Unterlagen über französische „Hospitals“ in Brandenburg berichten unter an-
derem über deren Einrichtung in Züllichau163, in der Domschule Havelberg164 und 
auf dem Schloss in Schwedt165. Zur Anstellung deutscher Ärzte im Militärhospital 
der von den napoleonischen Truppen besetzten Festung Küstrin gibt eine Akte aus 
dem Zeitraum 1812–1813 Auskunft.166

Generelle Aussagen zum preußischen Lazarettwesen enthalten aus dem Be-
reich der Kurmärkischen Regierung die drei Bände „Einrichtung eines Lazaretts 
in Potsdam 1813–1818“167 sowie aus dem der Neumärkischen Regierung die Akten 
„Oberaufsicht der Lazarette in der Neumark 1813“168 und „Versorgung der bei den 
Feldlazaretten angestellten Zivilbeamten 1814“169.

Große Sorge bereitete 1813 den brandenburgischen Provinzialbehörden der Aus-
bruch von Epidemien in den Lazaretten, deren Ausbreitung durch die damalige 
schlechte Städtehygiene begünstigt wurde. So ist im Bestand der Neumärkischen 
Regierung unter anderem von 1813 in den Militärhospitälern der Stadt Posen aus-
gebrochenen Epidemien zu lesen.170 Um die verheerenden Auswirkungen auf die 
brandenburgische Bevölkerung zu mildern, wurde versucht, die Lazarette in wenig 
bewohnte Stadtteile zu legen. Die Neumärkische Regierung erhob deshalb „Be-
schwerde gegen den Magistrat in Soldin wegen vorschriftswidrigem Anlegen der 
Lazarette in der bewohntesten Gegend der Stadt 1813“.171

In der Mehrzahl der brandenburgischen Städte, die starken Truppenbelegungen 
oder -durchmärschen ausgesetzt waren, traten übertragbare Massenerkrankungen 
auf.172 Das traf auch auf Transporte von französischen Kriegsgefangenen und von 
Verwundeten zu, die häufig von Typhus befallen wurden.173

(→ Sachregister: v.a. Sanitätswesen; Lazarette; Militärhospitäler)

Ein unter militärhistorischem Aspekt bisher kaum beachtetes Phänomen ist die in 
zahlreichen Akten des BLHA dokumentierte breite Unterstützung von invaliden 
Soldaten, Soldatenfamilien sowie „Kriegerwitwen und -waisen“ der Befreiungs-
kriege 1813–1815. Diese erfolgte aus patriotischen Gefühlen heraus spontan durch 
Einzelpersonen oder Sammlungen, aber vor allem gezielt durch die brandenburgi-
schen Provinzialbehörden. In den Unterlagen der Neumärkischen Regierung sind 

163	 Inventar, Nr. [2982].
164	 Ebd., Nr. [3051].
165	 Ebd., Nr. [4154].
166	 Ebd., Nr. [684].
167	 Ebd., Nr. [183].
168	 Ebd., Nr. [948].
169	 Ebd., Nr. [968].
170	 Ebd., Nr. [679].
171	 Ebd., Nr. [675].
172	 Ebd., Nr. [676–680]; vgl. u.a. Nr. [680]: Ausbruch der Ruhr und venerischer Krank-

heiten bei den in Schaumburg einquartierten Kosaken 1813.
173	 Ebd., Nr. [676].
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auch deren Beiträge zur Unterstützung verwundeter und kranker Soldaten aus dem 
Feldzug gegen Russland 1812 überliefert.174

Besondere Unterstützung erhielten invalide Freiwillige und Landwehrmänner 
sowie die Hinterbliebenen dieses Personenkreises.175 Um invaliden Soldaten der 
Befreiungskriege zu helfen, wurden teilweise ungewöhnliche Wege beschritten, so 
etwa durch den Verkauf eines Kupferstichs mit dem Porträt des Kronprinzen von 
Preußen zu Gunsten erblindeter Soldaten.176

Auch in späteren Zeiten erinnerten sich die brandenburgischen Provinzialbe-
hörden der hilfsbedürftigen Veteranen der Befreiungskriege. 1853 wurde eine all-
gemeine Landesstiftung „National-Dank“ zu Gunsten von Veteranen und invaliden 
Kriegern gebildet.177

Den Witwen und Waisen der in den Befreiungskriegen 1813–1815 Gefallenen 
wurde unmittelbar nach Kriegsende durch Geldsammlungen zu helfen versucht.178 

Auf einigen Gütern erhielten Soldatenwitwen kostenlos Brennholz und Getreide zur 
Verbesserung ihrer Lebenslage.179 Das knüpfte unmittelbar an die während der Be-
freiungskriege praktizierte Unterstützung der Soldatenfamilien an. Weitverbreitet 
war die kostenlose Abgabe von Brennholz, Getreide und Brot durch Provinzial-180 
und Kommunalbehörden181 sowie kirchliche Institutionen182 und Gutsverwaltungen183.

Wie während der Befreiungskriege der Gedanke der gegenseitigen Unterstüt-
zung und Solidarität in der brandenburgischen Bevölkerung Fuß gefasst hatte, zeigt 
exemplarisch eine Akte aus der Präsidialregistratur der Neumärkischen Regierung 
über die „Durchführung einer Sammlung zu Gunsten hilfsbedürftiger Einwohner 
der seit dem 17. August 1813 durch den Krieg zerstörten Gebiete zwischen Oder 
und Elbe 1813–1814“184.

Die Mark Brandenburg erfuhr auch Hilfe von außen. So wurden in England 300 
Pfund Unterstützungsgelder für die stark geschädigten Einwohner von Spandau 
aufgebracht.185

(→ Sachregister: v.a. Unterstützung Hilfsbedürftiger; Unterstützungsfonds und  
-organisationen)

174	 Ebd., Nr. [946–947].
175	 Ebd., Nr. [777, 983–985].
176	 Ebd., Nr. [953].
177	 Ebd., Nr. [954].
178	 Ebd., Nr. [801, 952].
179	 Ebd., Nr. [4113].
180	 Ebd., Nr. [236–237, 1078].
181	 Ebd., Nr. [2903].
182	 Ebd., Nr. [3077].
183	 Ebd., Nr. [776].
184	 Ebd., Nr. [845]; vgl. auch ebd., Nr. [846–849].
185	 Ebd., Nr. [125].



Einleitung68

Von einer Unterstützung besonderer Art berichten zwei Akten der Neumärkischen 
Regierung unter dem Titel „Kollekte für Auguste Krüger“ (1815–1816).186

Auguste – eigentlich Sophie Dorothea Friedericke – Krüger (1798–1848) aus 
Friedland in Mecklenburg meldete sich im Sommer 1813 als „Rekrut Lübek“ beim 
Reservebataillon des Colbergschen Grenadierregiments in Berlin und erhielt dort 
die Grundausbildung. Sie erlebte am 23. August 1813 bei Großbeeren ihre Feuertaufe 
und wurde am 6. September 1813 in der Schlacht bei Dennewitz schwer verwundet. 
Dekoriert mit dem Eisernen Kreuz und dem russischen St.-Georg-Orden, kam sie im 
November 1813 zu ihrem Regiment zurück, wurde Unteroffizier und nahm – sich vor 
allem im Gefecht bei Herzogenbusch erneut auszeichnend – bis Kriegsende 1815 an 
allen Kampfhandlungen des Colbergschen Grenadierregiments teil.

Willibald Alexis gehört zu den wenigen, die nicht in die Loblieder auf Auguste 
Krüger einstimmten. In seinen Erinnerungen vermerkte er ironisch: „Beim Regi-
mente sah man indessen die Sache anders als in Berlin. Der romantische Duft fehlte 
hier durchaus, und man betrachtete den jungfräulichen Unteroffizier eher wie eine 
Abnormität und Last, die zu tragen man nun einmal gezwungen ward. Wenn man 
sich fragte, warum die ungfrau noch immer Unteroffizier war, da 1815 soviel Männer 
beisammen waren, daß es der Waffenergreifung von Frauen zum Besten des Vaterlandes 
wirklich nicht bedurfte, so konnte man leicht auf den Gedanken kommen, daß nicht 
die Begeisterung, sondern die Lust am umstreifenden Soldatenleben sie angetrieben.“ 187

Nach ihrem ehrenvollen Abschied aus der preußischen Armee heiratete Auguste 
Krüger unter reger Anteilnahme von Militär und Bürgerschaft am 5. März 1816 in 
der Berliner Garnisonkirche den Ulanenunteroffizier Köhler, der später als Ober-
Steuerkontrolleur in Lychen tätig war. Die Braut erhielt vom preußischen König 
eine Jahresrente von 72 Talern, der Großherzog von Mecklenburg zahlte 50 Taler 
jährlich.

Auguste Krüger wurde neben anderen „Heldenmädchen“, so vor allem Eleo-
nore Prochaska188, zum Idol der „vaterländischen“ Geschichtsliteratur. Eine Jubi-
läumsschrift zum 100. Jahrestag der Befreiungskriege schwärmte: „Zu manchen 
militärischen Veranstaltungen wurde sie besonders geladen, und es war für die spä-
teren Generationen, die das große ahr nicht miterlebt hatten, ein eigenartiger und 
erhebender Anblick, die Frau zu sehen, begleitet von ihrem Gatten und ihren Kindern 
und geschmückt mit den Erinnerungszeichen an die einstigen Kämpfe und ihre eigene 
Tapferkeit.“ 189

(→ Personenregister: Krüger, Auguste Friederike)

186	 Ebenda, Nr. [951]. Zur Biographie Auguste Krügers vgl. Klaus Geßner, Auguste 
Krüger, in: Lexikon (wie Anm. 119), S. 240. Vgl. auch Klaus-Rainer Woche, Vom 
Wecken (wie Anm. 137), S. 70.

187	 Alexis, Jugend (wie Anm. 66), S. 203.
188	 Vgl. u.a. Klaus Geßner, Eleonore Prochaska, in: Lexikon (wie Anm. 119), S. 316; 

Fanny Arndt, Die deutschen Frauen in den Befreiungskriegen, Halle 1867.
189	 Scherer, Preußen (wie Anm. 162), S. 44.
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Wer sich mit militärischen Persönlichkeiten der Jahre 1806–1815 beschäftigt, kommt 
nicht umhin, sich dem populärsten Feldherrn der Befreiungskriege, dem preußi-
schen Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht von Blücher und Wahlstatt 
(1742–1819)190, zuzuwenden. Zu diesem verfügt das BLHA im Bestand Rep. 37 Fa-
milienarchiv Blücher von Wahlstatt über weitgehend private, meist mit Vermögens- 
und Besitzfragen Blüchers zusammenhängende Unterlagen.

Hier eine Auswahl aus dieser Überlieferung:

•	 �Kabinettsorder des preußischen Königs Friedrich Wilhelm III. an Generalfeldmar-
schall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und Wahlstatt mit der Zusicherung 
eines Geldgeschenkes von 50 000 Talern, seines königlichen Beistandes beim 
Kauf eines Hauses in Berlin und einer jährlichen Rente von 6 000 Talern für die 
Witwe des Generalfeldmarschalls (1815).191

•	 �Erinnerungen des Regimentsarztes Bieske an das tägliche Zusammensein mit 
Blücher in den Jahren 1813–1819.192

•	 �Zeitungsberichte über Blücher (1819–1876).193

•	 �Vereinbarungen zwischen dem Grafen von Asseburg und Gebhard Bernhard Karl 
von Blücher über die Zahlung der durch Generalfeldmarschall von Blücher und 
Wahlstatt festgesetzten Pensionen (1846–1853).194

Weiterhin stellte Gebhard Bernhard Karl von Blücher (1799–1875) in Briefen an 
seinen Bruder Gustav Octavius Heinrich von Blücher (1800–1866) ausführlich die 
Feierlichkeiten anlässlich des 100. Geburtstages des Großvaters im Jahre 1842 dar.195

Über die dem Generalfeldmarschall von Blücher und Wahlstatt 1815 als Sie-
gestrophäen aus St. Cloud überlassenen Porträts Kaiser Napoleons I. und dessen 
Familienmitglieder entspann sich um 1860 ein heftiger öffentlicher Streit, der im 
Familienarchiv Blücher von Wahlstatt (Rep. 37) seinen Niederschlag fand.

(→ Personenregister: Blücher, Gebhard Leberecht von → Sachregister: Militärdenk-
mäler/Personen)

190	 Vgl. u.a. Frank Bauer, Gebhard Leberecht von Blücher (ebd., Sonderh. 7), Potsdam 
2010; Tom Crepon, Gebhard Leberecht von Blücher – Sein Leben, seine Kämpfe, 
Rostock 1999; Jens Hennig, Gebhard Leberecht von Blücher, in: Mecklenburger 
in der deutschen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, hrsg. von Ilona Buch-
steiner, Rostock 2001.

191	 Inventar, Nr. [4017].
192	 Ebd., Nr. [4018].
193	 Ebd., Nr. [4019].
194	 Ebd., Nr. [4020].
195	 Ebd., Nr. [4022].
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Ein wenig ruhmvolles Kapitel der brandenburgischen Militärgeschichte der Jahre 
1806–1815 ist das zeitweilig massenhafte Auftreten von Deserteuren196 und Maro-
deuren197 auf brandenburgischem Territorium. 

Bedingt durch die wichtige Rolle der brandenburgischen Behörden, die ihnen im 
Auftrag des Militärs bei der Verfolgung von Deserteuren und Marodeuren zukam, 
existieren in den Beständen des BLHA sowohl grundsätzliche Weisungen als auch 
Berichte über die Ergreifung und Auslieferung dieser Personen.198 Eine besondere 
Rolle spielte das sich je nach politischer Lage ändernde Verhältnis zu den Deserteu-
ren aus der französischen Armee bzw. aus den mit ihr verbündeten ausländischen 
Truppenkontingenten.199

(→ Sachregister: v.a. Straf- und Disziplinarwesen/Desertionen, Marodeure)

In enger Beziehung hierzu stand auch der Umgang mit französischen Kriegsgefan-
genen. Während zu Beginn der Befreiungskriege deren Beschäftigung und Unter-
bringung bei Privatpersonen verboten war200, setzte sich bald ein „Überlassen von 
französischen Kriegsgefangenen an Kreiseingesessene zur Unterstützung in ihren 
Wirtschaften“201 durch.

Im Bereich der Neumärkischen Regierung entwickelte sich die Festung Küstrin 
zum Sammelpunkt für die Rückführung der französischen Kriegsgefangenen in 
deren Heimat.202

(→ Sachregister: v.a. Militärpersonalwesen/Kriegsgefangene)

Statistische Angaben über den Anteil der aktiven und inaktiven Militärangehö-
rigen an der Gesamtbevölkerung der Mark Brandenburg sind für den Zeitraum 
1806–1815 nur splitterhaft überliefert.

Für den Bereich der Kurmärkischen Regierung existieren „Bevölkerungstabellen 
des Militärstandes der Kurmark“ der Jahre 1809–1816203, für die Neumark Listen und 

196	 Vgl. Glossar: Desertion.
197	 Vgl. ebd.: Marodeure.
198	 Inventar, Nr. [881]: Ermittlung, Aufgreifung und Ablieferung von Deserteuren und 

Marodeuren (1813); Nr. [686]: Sicherheitsmaßnahmen gegen vagabundierende 
Soldaten (1813); Nr. [691]: Fanggeld für Deserteure (1810–1822); Nr. [692]: Ver-
träge mit ausländischen Staaten über Auslieferung von Deserteuren (1811–1821); 
Nr. [1846]: Verfolgung und Ergreifung von Deserteuren (1810–1811); Nr. [2172]: 
Kriegsgefangene und Deserteure (1813–1816); Nr. [2534]: Auslieferung von De-
serteuren (1813–1818).

199	 Ebd., Nr. [791–792]: Französische Deserteure in Frankfurt (Oder) und Schwedt 
(1809); Nr. [795]: Erfassung belgischer, französischer und niederländischer Deser-
teure in den Kreisen und deren Beaufsichtigung (1813–1817).

200	 Ebd., Nr. [956].
201	 Ebd., Nr. [1528].
202	 Ebd., Nr. [813].
203	 Ebd., Nr. [235].
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Einzelberichte über die aktiven und inaktiven Militärs sowie über die religiösen 
Verhältnisse der Militärs für die Jahre 1809–1816204 sowie ein „Nachweis der in der 
Provinz Neumark anwesenden inaktiven und pensionierten Offiziere 1813“205, der 
insbesondere für die Besetzung der Offiziersstellen der zu errichtenden Landwehr 
von Bedeutung war.

(→ Sachregister: v.a. Militärpersonalwesen/Bevölkerungsanteil des Militärs, Militär-
listen)

Verständlicherweise widerspiegelt sich das Geschehen der Befreiungskriege nach 
der im Herbst 1813 erfolgten Verlagerung des Kriegsschauplatzes vom Territorium 
der Mark Brandenburg kaum noch in den Akten der brandenburgischen Behörden. 
Wenn es solche Vorgänge gab, dann handelte es sich meist um Nachforschungen 
und ähnliche Angelegenheiten wie etwa die „Einziehung sicherer Nachrichten über 
die bei der Armee in Frankreich stehenden Soldaten 1815“.206

Von besonderem Interesse ist eine Akte der Kurmärkischen Regierung über die 
„Rückführung des Siegeswagens vom Brandenburger Tor in Berlin aus Paris nach 
Berlin 1814“207. Als besonders dreist und beschämend wurde von den Berlinern die 
auf Befehl Napoleons I. erfolgte Herabnahme der von Johann Gottfried Schadow 
modellierten Quadriga vom Brandenburger Tor empfunden, die am 21. Dezember 
1806 auf eine fünfmonatige Reise (meist auf Wasserwegen) nach Paris ging. Als die 
Truppen Marschall Blüchers 1814 Paris eroberten, wurde der „Siegeswagen“, wie die 
Quadriga jetzt nur noch bezeichnet wurde, sofort auf die Reise nach Berlin gebracht. 
Am 30. Juni 1814 kehrte sie auf das Brandenburger Tor zurück.208

Aus der Endphase der Befreiungskriege berichten Unterlagen der Neumärkischen 
Regierung über die „Freilassung aller wegen Anhänglichkeit an den Feind oder 
Feindbegünstigung eingezogenen oder unter Polizeikontrolle stehenden Personen 
auf Grund des Artikels 16 des Pariser Friedenstraktates 1814“209 und über die Ver-
haftung von angeblichen Spionen (1815)210.

Die Domänenregistratur der Regierung Potsdam (Rep.  2A) dokumentiert in 
mehreren Bänden die Überlassung von Domänengütern an verdiente Militärs bzw. 
an deren Witwen als Dotation211: Überlassung eines Domänenguts an den Gene-
ral Friedrich Bogeslaw Emanuel Graf von Tauentzien als ihm verliehene Dotation 
(1815)212; Überlassung einer Dominialbesitzung an die Witwe des Generals Carl 

204	 Ebd., Nr. [974–977].
205	 Ebd., Nr. [685].
206	 Ebd., Nr. [776, 2978].
207	 Ebd., Nr. [186].
208	 Vgl. Bauer, Napoleon (wie Anm. 28), S. 114–117.
209	 Inventar, Nr. [823].
210	 Ebd., Nr. [806].
211	 Vgl. Glossar: Dotationen.
212	 Inventar, Nr. [280].
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Ludwig Jacob Edler von Lecoq (1815)213; Überlassung der Friedrichsthaler Amtsvor-
werke Beetz und Wall als Dotation für den Generalleutnant Carl Friedrich Freiherr 
von dem Knesebeck (1817)214.

(→ Sachregister: u.a. Frankreichfeldzug 1814; Frankreichfeldzug 1815; Französische 
Truppen/Kollaboration, Kunstraub; Militärpersonalwesen/Dotationen; Spionage)

Zu einer volkstümlichen Form der Würdigung besonderer Verdienste im Kampf 
gegen die napoleonischen Truppen entwickelte sich das am 10. März 1813 durch 
König Friedrich Wilhelm III. gestiftete „Eiserne Kreuz“ (E.K.).215 Es war die erste 
preußische Militärauszeichnung, die bewusst die gesellschaftlichen Unterschiede 
der in der Armee Dienenden negierte und an alle Dienstgrade verliehen werden 
konnte. In der Folgezeit wurde die Stiftung des E.K. mehrmals erneuert; wobei es in 
beiden Weltkriegen als inflationäre Massenauszeichnung Verwendung fand.

Eng mit den Unterlagen des BLHA zu den Trägern des E.K. sind die über den 
Umgang mit den an die Teilnehmer der Befreiungskriege verliehenen Kriegsdenk-
münzen verbunden. Diese leiteten in Deutschland eine militärische Tradition ein, 
Medaillen und Kriegsdenkmünzen nicht als Auszeichnung für einzelne heraus-
ragende Leistungen, sondern als eine belohnende Erinnerung für alle Kriegsteil-
nehmer auszugeben. Das setzte sich über die Einigungskriege bis in die Zeit des 
Zweiten Weltkrieges fort.

(→ Sachregister: v.a. Auszeichnungen/Eisernes Kreuz, Kriegsdenkmünzen)

Die Jahre 1813–1815 waren für die damalige Generation der brandenburgischen 
Bevölkerung eine Zeit nationalen Aufbruchs, großer politischer Hoffnungen und 
Enttäuschungen, enormer Anstrengungen und glorreicher militärischer Siege, eine 
Zeit der Entbehrungen und der Solidarität. Die Erinnerung an die Befreiungskriege 
zu erhalten, wurde in der Mark Brandenburg zu einem Bedürfnis sowohl der Herr-
schenden als auch breitester Volksschichten. In den im BLHA überlieferten Unterla-
gen der brandenburgischen Provinzial-, Regional- und Lokalbehörden widerspiegelt 
sich die Vielfalt der während und nach den Befreiungskriegen erfolgten Würdigung 
des Einsatzes der Kriegsteilnehmer. Im Mittelpunkt des sich auch in Brandenburg 
rasch entwickelnden Kultes um die Befreiungskriege standen deren gefallene „Krie-
ger“. Es kam von Anfang an zu einer völlig neuen Ehrung der Gefallenen, zum 
entscheidenden Wandel hin zur Anerkennung der Ebenbürtigkeit aller Kriegstoten. 
Wer für „König und Vaterland“ ins Feld zog und dabei sein Leben auf dem „Bette der 

213	 Ebd., Nr. [281].
214	 Ebd., Nr. [282].
215	 Vgl. u.a. Glossar: Eisernes Kreuz; Hans-Peter Stein, Symbole und Zeremonielle 

in deutschen Streitkräften vom 18. Jahrhundert bis zum 20. Jahrhundert, hrsg. 
vom Militärgeschichtlichen Forschungsamt, Augsburg 1992, S. 29, 34, 36, 38–40, 
48–50, 56–63, 71, 72, 216; Transfeldt, Wort und Brauch in Heer und Flotte, hrsg. 
von Hans-Peter Stein, Stuttgart 1986, S. 197, 275, 276 ff., 296.
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Ehre“ (Friedrich Wilhelm III.) opferte, der sollte unabhängig von seinem Platz in der 
militärischen Hierarchie zum Vorbild künftiger Generationen werden.

Gleich dem rangnegierenden Eisernen Kreuz wurde durch die am 5. Mai 1813 
vom preußischen König erlassene „Allerhöchste Verordnung über Stiftung eines 
bleibenden Denkmals für die, so im Kampfe für Unabhängigkeit und Vaterland 
blieben“216 der Gefallenen in allen Gemeinde- und Garnisonkirchen in Gestalt von 
Gedenktafeln gedacht, die namentlich sowohl die gefallenen Träger des Eisernen 
Kreuzes als auch die anderen Gefallenen der jeweiligen Gemeinde aufführten. Im 
BLHA existiert eine breite Überlieferung zur Aufstellung und späteren Pflege dieser 
Gedenktafeln, so unter anderem für Berlin217, Cottbus218, Müllrose219, Teupitz220 und 
Treuenbrietzen221.

Die Verordnung vom 5. Mai 1813 wurde zur Geburtsstunde eines modernen 
Gefallenenkultes in Preußen. Dieser kam vor allem in einer neuen Denkmalskul-
tur zum Ausdruck, die alle Kriegstoten zu würdigen suchte. Auch in Brandenburg 
erfolgte unter diesem Aspekt die Errichtung von Denkmälern in den Ortschaften 
sowie an den Stätten siegreicher Schlachten und Gefechte.222 Wie das Sachregister 
verdeutlicht, weisen die Akten des BLHA eine Vielzahl von Denkmalsformen zur 
Würdigung der Befreiungskriege aus. Für die späteren Jahre ist vor allem die In-
standhaltung und der Schutz dieser Denkmäler überliefert.

(→ Sachregister: v.a. Militärdenkmäler; Militärdenkmäler/Ereignisse, Orte, Perso-
nen; Gedenkhallen; Gedenktafeln; Gedenktürme; Befreiungseichen; Erinnerungsbäume; 
Friedenseichen; Gedenkeichen; Landwehrbäume; Napoleonseichen; Napoleonslinden; 
Völkerschlachteichen; Gedenksteine; Landwehrsteine; Ehrenfriedhöfe; Grabstätten)

Die Unterlagen des BLHA vermitteln ein detailliertes Bild davon, wie die Befrei-
ungskriege 1813–1815 als Bestandteil einer kollektiven Gedenkkultur noch viele 

216	 In: Gesetz-Sammlung für die Königlich-Preußischen Staaten, Berlin 1813, S. 65, 66.
217	 Inventar, Nr. [113].
218	 Ebd., Nr. [586].
219	 Ebd., Nr. [2458].
220	 Ebd., Nr. [2703, 2704].
221	 Ebd., Nr. [2713].
222	 Vgl. v.a. Kriegerdenkmale (wie Anm. 19), S. 115–184. An dieser Stelle soll nochmals 

auf das verdienstvolle Inventar von Udo Gentzen und Falko Neininger „Krieger-
denkmale in der Provinz Brandenburg (bis 1945). Spezialinventar der Quellen im 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv“ verwiesen werden, in: ebd. Vgl. weiterhin 
Karlheinz Deisenroth, Der Alte Friedhof zu Potsdam. Versuch einer Rekonstruk-
tion militärischen und bürgerlichen Lebens im alten Potsdam, hrsg. vom Militär-
geschichtlichen Forschungsamt Potsdam in Verbindung mit der Landeshauptstadt 
Potsdam, Bereich Untere Denkmalschutzbehörde sowie dem Potsdam-Museum, 
Freiburg i.Br.-Berlin-Wien 2012; Regina Scheer, Der Umgang mit den Denkmälern. 
Eine Recherche in Brandenburg, hrsg. von der brandenburgischen Landeszentrale 
für politische Bildung und dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur des Landes Brandenburg, Potsdam 2003.
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Jahrzehnte in Brandenburg präsent waren.223 Die rituell ausgeprägten Gedenkfor-
men – so die regelmäßig abgehaltenen Ehrungen an Kriegerdenkmälern oder die 
zahlreichen Denkmalsweihen – trugen wesentlich zur Herausbildung einer gemein-
schaftlichen Erinnerung an diese Zeit bei. Insbesondere die „runden“ Jahrestage 
1863 und 1913 wurden dazu genutzt, durch eine gesamtgesellschaftliche Erinnerung 
an die Befreiungskriege die Treue der Brandenburger zur preußischen Monarchie 
zu festigen. Während des Kaiserreichs trat das Gedenken an die Befreiungskriege 
zeitweilig hinter dem an den Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 zurück. Einen 
nochmaligen Höhepunkt stellten die Festlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum der 
Befreiungskriege und zur Einweihung des Leipziger Völkerschlachtdenkmals am 
Vorabend des Ersten Weltkrieges, im Jahr 1913, dar.

(→ Sachregister: v.a. Festlichkeiten; ubiläen; Militärdenkmäler/Ereignisse, Orte, Per-
sonen; Gefechte; Schlachten)

An dieser Stelle folge noch der Hinweis auf weitere wichtige Themenkomplexe der 
brandenburgischen Militärgeschichte 1806–1815, die über das Sachregister unkom-
pliziert erschlossen werden können:

Belagerungen; Bewaffnung und Ausrüstung; Etappenverwaltungen;
Festungen; Garnisonkirchen, -schulen, -städte; Kadettenhäuser;

Kommandanturen; Magazine; Militärlager; Militärpersonalwesen;
Militärpersonen/Dienstgrade, Funktionen; Militärpflicht; Militärschulen;

Nachschub und Versorgung; Pulvermagazine, -mühlen, -transporte, -türme;
Soldaten, Soldatenfrauen, -kinder, -waisen, -witwen;

Straf- und Disziplinarwesen;
Waffengattungen, Truppenteile und Formationen.

Zusammenfassend kann eingeschätzt werden: Das Inventar widerspiegelt eine ge-
wisse thematische Enge der militärhistorischen Quellen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, aber auch die in den Akten dokumentierte Vielfalt von Aus-
sagen zum Verhältnis Militär und Gesellschaft (bezogen auf die Mark Branden-
burg). Die hier vorgestellten Unterlagen zu napoleonischer Fremdherrschaft und 
Befreiungskriegen unterstreichen das Resümee, das Hartmut Harnisch in seinem 
vor 40 Jahren erschienenen Beitrag „Quellen zur Militärgeschichte im Staatsarchiv 
Potsdam [heute: Brandenburgisches Landeshauptarchiv – K.G.]“ zog: „Abschließend 
sei noch einmal festgestellt, daß das Staatsarchiv Potsdam nicht in der ersten Reihe der 
Archive mit militärgeschichtlich bedeutsamem Schriftgut steht. Für bestimmte Spezi-
albereiche und Zeitabschnitte und natürlich für die Militärgeschichte des Gebietes der 
ehemaligen Provinz Brandenburg darf es jedoch nicht übergangen werden.“ 224

223	 Vgl. u.a. René Schreiter, Die „Borussia“ auf dem Hagelberg. Ein Kriegerdenkmal 
für die Befreiungskriege im Kontext der Revolution von 1848, in: Kriegerdenkmale 
(wie Anm. 19), S. 175.

224	 Harnisch (wie Anm. 12), S. 602.



Inventar der Quellen des BLHA zur 
brandenburgischen Militärgeschichte  
1806–1815

Benutzungshinweise
Das „Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1806–1815“ erfasst die mi-
litärhistorisch relevanten Unterlagen des BLHA aus dem genannten Entstehungs-
zeitraum sowie später entstandene Archivalien mit inhaltlichen Bezügen auf diese 
Jahre (ca. 8 400 Archivalieneinheiten). Es beruht auf der Auswertung der Findmittel 
des BLHA. Die Angaben der für die Erarbeitung des sachthematischen Inventars 
herangezogenen Findmittel wurden im wesentlichen übernommen. Der Bearbeiter 
nahm Zusammenfassungen sowie Vereinheitlichungen der formalen Gestaltung 
und der teilweise unterschiedlich gebrauchten Termini vor. Ansonsten wurde sich 
weitgehend an den „Ordnungs- und Verzeichnungsgrundsätzen für die staatlichen 
Archive der DDR“ (OVG) angelehnt, die seit 1964 Arbeitsgrundlage der Archiva-
rinnen und Archivare des BLHA waren.

Der Aufbau des Inventars folgt der Gliederung des Gesamtbestandes des BLHA 
(Repositurenfolge der Bestände).

Die für das Inventar ausgewählte Akteneinheit wird durch folgende Angaben 
erschlossen:

•	 Bestandsbezeichnung 	 Überschrift in Fettdruck;
1. Teil der Archivsignatur

•	 [Fortlaufende Nummer] 	� Kursivdruck in eckiger Klammer;  
Register-Bezugsnummer

•	 Aktentitel
•	 Aktennummer 	� Fettdruck; 

2. Teil der Archivsignatur
•	 Datierung
•	 (Evtl.) Enthält-Vermerk 

Bei der inhaltlichen Erschließung des Inventars können die Personen-, Orts- und 
Sachindexe eine Hilfe sein.

Die Aktenbestellung im Brandenburgischen Landeshauptarchiv erfolgt durch An-
gabe der Archivsignatur (= Bestandsbezeichnung + Aktennummer) der ge-
wünschten Akteneinheit.

Zum Beispiel: Rep. 1 Oberpräsident der Provinz Brandenburg Nr. 510
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Rep. 1 Oberpräsident der Provinz Brandenburg
[1] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15. Febr. 1763 so-
wie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 17. März 1813 
„An mein Volk“
Nr. 510	 1863

[2] Organisation der Landwehr
Nr. 784	 1815–1819

[3] Aufstellung von Gedächtnistafeln für die in den Feldzügen gegen Frankreich in 
den Jahren 1813–1815 gefallenen Vaterlandsverteidiger
Nr. 792	 1816–1818

Rep. 2 Kurmärkische Kriegs- und Domänenkammer
[4] Einsetzung eines Großen Staatsrates zur Leitung der inneren Landesadministra-
tion in höchster Instanz während der Abwesenheit des Königs im Kriegsfall
Nr. A. 39	 1806

[5] Sicherung der Domänen- und Kriegskasse durch einen Nachtposten der Bürger-
garde während der französischen Besetzung
Nr. A. 42	 1808

[6] Rücknahme des dem Kantonisten Daniel Pönicke wegen geplanter Übernahme 
eines Bauerngutes in Wegendorf erteilten Regimentsabschiedes
Nr. D. 3929	 1809

[7] Beschwerde der Bauern von Wegendorf wegen der den Kolonisten zu erstatten-
den Vorspannvergütung und wegen Vorspannleistung nach zwei Orten
Nr. D. 4039	 1809

[8] Gesuch des Erbzinsmannes Domcke aus Streitberg um Remission nach der fran-
zösischen Invasion
Nr. D. 4055	 1807

[9] Gesuch der Kossäten von Hohen Neuendorf um Gleichstellung mit den Bauern 
bei den von ihnen geforderten Kriegslasten
Nr. D. 6152	 1808

[10] Gesuch des Unteroffiziers Christian Schleef um Anweisung eines Grundstücks 
in Burgstall zum Anlegen eines Gartens
Nr. D. 6540	 1804–1807

[11] Ansprüche des Musketiers Christian Luer an die väterliche Kolonistenstelle 
in Dolle
Nr. D. 6548	 1805–1806
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[12] Berichtigung der Pachtgefälle auf Grund der französischen Invasion
Nr. D. 6651	 1806–1807

[13] Weigerung der auf der Langen Wiese bei Burgstall etablierten Kolonisten und 
Büdner zur Aufnahme französischer Einquartierung
Nr. D. 6665	 1807

[14] Kontributionskassenetats des Amtes Peitz
Nr. D. 7048	 1773–1809

[15] Berechtigung des Erbbesitzers der Fähre bei Nedlitz auf Erhebung von Brü-
ckenzoll von den Lieferanten der französischen Truppen
Nr. D. 8260	 1807

[16] Verabschiedung des ausgehobenen Kantonisten und einzigen Sohnes des Bau-
ern Spillhagen aus Tarmow, Christian Spillhagen, zur Unterstützung seines Vaters
Nr. D. 8413	 1806

[17] Gesuch des Amtmanns Lehmann um Stundung der fälligen Pacht sowie Be-
schwerde über Einwohner von Altlangsow, Genschmar und Werbig wegen Dienst-
verweigerung infolge der französischen Invasion
Nr. D. 8817	 1806–1809

[18] Anlegen einer Schmiede in Friedrichsthal durch den Musketier Ernst
Nr. D. 8967	 1807

[19] Streit zwischen Angehörigen der französisch-polnischen Legion und einigen 
Soldaten und Einwohnern in Berkenbrück sowie Gesuch des Amtes Fürstenwalde 
um Entlassung der nach Spandau transportierten Geiseln
Nr. D. 9040	 1807

[20] Gesuch des Amtes Fürstenwalde um Befreiung der Amtsuntertanen von Vor-
spanndiensten
Nr. D. 9245	 1806

[21] Streit zwischen dem Amt Fürstenwalde und dem Magistrat der Stadt Fürsten-
walde wegen Vorspannleistung bei französischer Einquartierung
Nr. D. 9246	 1807

[22] Wiederaufbau des bei der französischen Invasion abgebrannten Gehöfts des 
Bauern Michael Klaucke in Schönfelde
Nr. D. 9395	 1806–1809

[23] Gesuch des Unteroffiziers Caspar Krieg um Verabschiedung vom Regiment 
Prinz Ferdinand zur Annahme der Kolonistenstelle seiner Schwiegermutter in Sieb-
mannshorst
Nr. D. 9574	 1808
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[24] Gesuch des Lehnschulzen Steffen aus Groß Neuendorf um Befreiung von der 
veranlagten Beitragspflicht zur Kavallerieverpflegung
Nr. D. 10263	 1801–1806

[25] Beschlagnahme und Sequestration des Amtes Königshorst durch die französi-
sche Besatzungsadministration
Nr. D. 10326	 1806

[26] Beschwerde des Halbbauern Erdmann Hanke aus Damsdorf wegen Gleichstel-
lung mit den Vierhüfnern bei Leistung der Kriegsfuhren
Nr. D. 11366	 1808–1809

[27] Gesuch des Bauern Jacob Zech aus Damsdorf um eine dreijährige Befreiung von 
den Kreis- und Amtsabgaben wegen seines bei den Kriegsfuhren verlorenen Pferdes
Nr. D. 11367	 1809

[28] Beschwerde der Büdner aus Damelang wegen zu starker Belastung bei Leistung 
der Kriegsabgaben
Nr. D. 11368	 1809

[29] Beschwerde der Kolonisten aus Lehnin über die ungleiche Verteilung der 
Kriegslasten und die ihnen auferlegten Dienste mit Botengängen und Wegeweisen
Nr. D. 11375	 1808

[30] Streit zwischen Drei- und Zweihüfnern wegen ungleichmäßiger Verteilung der 
Fourage- und Getreidelieferungen
Nr. D. 11378	 1808–1809

[31] Untersuchung des durch beurlaubte Soldaten in Hammer verursachten Wider-
standes der Untertanen gegen das Amt Liebenwalde
Nr. D. 11748	 1806–1809

[32] Unterbringung der geisteskranken Frau des abwesenden Soldaten Wille aus 
Zerpenschleuse in einer Irrenanstalt
Nr. D. 11783	 1806

[33] Belege zur Kriegsschädenrechnung des Amtes Liebenwalde
Nr. D. 11962/1-D. 11962/3	 1806–1809

[34] Beschwerde des Büdners Christian Britzkow aus Groß Schönebeck über seine 
Bestrafung wegen der Verweigerung der geforderten Schanzarbeiten bei Spandau
Nr. D. 11987	 1807

[35] Beschwerde des Invaliden und Büdners Friedrich Wegener bei der Holländi-
schen Papiermühle am Werbelliner Kanal wegen widerrechtlicher Forderung von 
Diensten und Lasten
Nr. D. 11997	 1804–1807
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[36] Beschwerde des Schulzen Zühlsdorf aus Zerpenschleuse über den Schiffbauer 
Bartholdy wegen Verweigerung des Vorspanns
Nr. D. 12026	 1808

[37] Unterstützung der hinterlassenen Familie des verstorbenen Unteroffiziers Lö-
wenstein aus Groß Schönebeck
Nr. D. 12043	 1806

[38] Aufnahme des Soldatenkindes Johann Friedrich Köppen aus Groß Schönebeck 
im Potsdamer Großen Militärwaisenhaus
Nr. D. 12044	 1806

[39] Unterstützung der Soldatenfrauen und -kinder im Kirchsprengel Groß Schö-
nebeck bei Abwesenheit ihrer Ehemänner bzw. Väter
Nr. D. 12045	 1806

[40] Gesuch des Beamten Kölss aus Neuendorf um Stundung der Amtspacht und 
Untertanengefälle infolge der französischen Invasion
Nr. D. 13861	 1806–1807

[41] Belege zur Kriegsschädenrechnung des Beamten Cochius aus Dreetz
Nr. D. 14264	 1806–1810

[42] Ablieferung des für die Soldatenfrauen bestimmten Deputatroggens aus den 
Ämtern Potsdam, Spandau und Zinna nach Potsdam
Nr. D. 15583	 1805–1808

[43] Beschwerde des Schullehrers Heise aus Grünheide über die Prozessführung 
gegen den von ihm wegen unrichtiger Abführung der Kriegskontributionsgelder 
beschuldigten Dorfschulzen
Nr. D. 15824	 1808

[44] Gesuch um Verabschiedung des beim Regiment Graf Kunheim stehenden jüngs-
ten Sohnes des invaliden Kanoniers Goerlitz aus Rüdersdorf
Nr. D. 15863	 1806

[45] Gesuch von Soldatenfrauen aus Dörfern des Amtes Rüdersdorf um Unterstüt-
zung während der Abwesenheit ihrer Ehemänner
Nr. D. 16170	 1806

[46] Verabschiedung des Soldaten Sommerfeld zur Annahme des Bauernhofes seines 
verstorbenen Bruders in Krangen
Nr. D. 16491	 1808

[47] Bewirtschaftung des Kohlmetzschen Bauerngutes in Walchow durch den Mus-
ketier Barsickow
Nr. D. 16514	 1808–1809
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[48] Gesuch des Unteroffiziers Andreas Wendel um Erbverschreibung über das von 
seinem Bruder Peter Matthes Wendel ererbte Kolonistenetablissement in Schlalach
Nr. D. 17065	 1806

[49] Beschwerde der Kossäten von Schlalach wegen der Forderung der Kriegskon-
tribution von dem ihnen fehlenden Acker sowie Gesuch um Zuweisung von Acker
Nr. D. 17122	 1806

[50] Beschwerde der Kossäten von Zauchwitz wegen unverhältnismäßig hoher For-
derungen von Kriegskontribution, Einquartierung und Vorspann im Vergleich zu 
den Bauern
Nr. D. 17139	 1806

[51] Auseinandersetzungen zwischen Gemeinden und Untertanen und dem Amt 
Tangermünde wegen der Dienste sowie Dienstverweigerungen
Nr. D. 18574	 1806–1807

[52] Wiederaufbau der bei der französischen Invasion eingeäscherten Gebäude in 
Bölsdorf
Nr. D. 18641	 1806–1808

[53] Vererbpachtung des Vorwerkes Klein Ziethen an Generalmajor Gebhard Le-
berecht von Blücher
Nr. D. 18904	 1800–1809

[54] Belege der Ämter Goldbeck und Wittstock über Fouragelieferungen für preu-
ßische Truppen
Nr. D. 19371, D. 19372	 1806–1809

[55] Belege der Ämter Goldbeck und Wittstock über Fouragelieferungen für fran-
zösische Truppen
Nr. D. 19373, D. 19374, D. 19374/1	 1806–1809

[56] Besetzung des Graefenschen Bauernhofes in Zempow mit dem Soldaten Seelig 
und dessen Verabschiedung
Nr. D. 20059	 1808

[57] Beschwerde der Einlieger und Kätner von Linow wegen Forderung der Betei-
ligung an den Kriegslasten in gleichem Umfang wie die Büdner
Nr. D. 20194/12	 1808

[58] Beschwerde der Büdner im Flecken Zechlin über Prägravation bei der franzö-
sischen Einquartierung
Nr. D. 20194/20	 1808

[59] Anspruch des Grenadiers Rosenberg auf den dem Bauern Lemberg übergebenen 
väterlichen Hof
Nr. D. 20446	 1806–1809
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[60] Verpachtung eines kleinen Grundstücks an den invaliden Husaren Schulmeister 
auf dem Kamp vor Zehdenick
Nr. D. 20520	 1807

[61] Überlassung eines Amtsgrundstücks an das Magazin Zehdenick zum Bau eines 
Proviant-Wohnhauses
Nr. D. 20548	 1805–1806

[62] Beschwerden der Gemeinden Damm und Hast über die von ihnen geforderte 
erhöhte Kontribution
Nr. D. 20550/1	 1801–1807

[63] Rechnungen der Kurmärkischen Kriegskasse bzw. Obersteuerkasse
Nr. R. 127–130, R. 399	 1805–1811

[64] Beschwerde der Büdner von Wegenstedt wegen der Forderung eines Kriegs-
kontributionsbeitrages
Nr. S. 913	 1806

[65] Streit des Ackermanns Fabel aus Mechau mit der Gemeinde Mechau wegen 
Aufnahme eines beurlaubten Soldaten und dessen Familie in seinem Haus
Nr. S. 978	 1804–1807

[66] Gesuche von Soldaten aus Andorf und Rönnebeck um Erteilung des Abschieds 
wegen Übernahme eines Hofes
Nr. S. 1188	 1807

[67] Gesuch um Verabschiedung des Musketiers Andreas Ahrend zur Annahme des 
Bornstorffschen Halbspännerhofes in Eimersleben
Nr. S. 1223	 1807

[68] Gesuch der Kossäten Jaensch, Schulze u.a. aus Kersdorf um Berechnung der von 
ihnen zu leistenden Lieferungen und Kriegskontributionen nach der tatsächlichen 
Aussaat und um Befreiung von allen Kriegsfuhren
Nr. S. 1791	 1807

[69] Verabschiedung von Soldaten in der Altmark
Nr. S. 2088/4	 1806

[70] Beschwerde des Postamtes Genthin wegen der Stellung von Extrapostfuhren 
zum Transport preußischer Soldaten
Nr. S. 2150/4	 1808

[71] Beschwerden des Postillions Kuchel aus Frankfurt (Oder) wegen der von ihm 
verlangten Naturalvorspanndienste
Nr. S. 2151	 1808

[72] Gesuch des Posthalters Schulze aus Dolgelin um Befreiung von Vorspann und 
Einquartierung
Nr. S. 2152	 1808
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[73] Untersuchung der in der Salzniederlage von Frankfurt (Oder) zur Zeit des 
Einmarsches der französischen Truppen festgestellten Defekte
Nr. S. 2174	 1808

[74] Beschwerde des Lehrers der Regimentsschule des 3. Artillerieregimentes in 
Berlin, Bellert, über die Lehrer der Georgen-Parochie wegen Verbots der Aufnahme 
von Kindern bürgerlicher Eltern in seine Schule
Nr. S. 2826	 1808

[75] Bau eines Pferdestalles für die in Berlin zu errichtende Friedensbatterie
Nr. S. 2852	 1799–1806

[76] Niederschlagung der von französischen Truppen in Kliestow geraubten Zoll-
gelder
Nr. S. 4105	 1808

[77] Beschwerde des Schlossergewerks in Frankfurt (Oder) über den Soldaten Küffler 
wegen Pfuscherei
Nr. S. 4361	 1809

[78] Streitigkeiten zwischen dem Rittmeister von Teschen und dem Rektor Herold 
aus Fürstenwalde
Nr. S. 4873	 1808

[79] Konsens für den Musketier Beyer aus Gardelegen zur Erlangung des Bürger- 
und Meisterrechts
Nr. S. 5246	 1807

[80] Gesuch der Kossätenbürger in Kalbe um Erlass ihrer Beiträge zu den Kriegs-
lieferungen
Nr. S. 5379	 1807

[81] Beschwerde der Büdnerbesitzer in Kalbe über die Acker- und Kossätenbürger 
wegen des im gleichen Maße zu leistenden Wachdienstes
Nr. S. 5380	 1807

[82] Forderungen des Schneidermeisters Henze aus Müllrose wegen eines von fran-
zösischen Truppen requirierten Wagens
Nr. S. 5694	 1809

[83] Beschwerden des Apothekers Schütz wegen der von ihm geforderten Kriegs-
lasten
Nr. S. 5703	 1807–1808

[84] Gesuch der Ehefrau des Husaren Carl Krüger um eine Konzession zum Viktu-
alienhandel in Müllrose
Nr. S. 5720	 1806
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[85] Erteilung des Bürgerrechts von Müllrose an den Unteroffizier Wundersitz
Nr. S. 5758	 1806

[86] Gesuch der Post fahrenden Bürger von Müncheberg um Befreiung von den 
Kriegsfuhren
Nr. S. 5836	 1808

[87] Untersuchung gegen den Leutnant von Kamptz sowie die Feldjäger Hieler und 
Seifert aus Müncheberg wegen unberechtigten Jagens
Nr. S. 5896	 1808–1809

[88] Verkauf von Holz aus der Müncheberger Stadtheide zur Leistung der Kriegs-
kontribution
Nr. S. 5897	 1808

[89] Bau eines Torfschauers an der Stadtmauer in Neuruppin zur Aufbewahrung 
des für die Garnison abgeworfenen Torfes
Nr. S. 6021	 1805–1807

[90] Anträge des Magistrats von Potsdam wegen der Verbindung der Kriegskassen-
rechnung mit der gewöhnlichen extraordinären Rechnung
Nr. S. 6378	 1808

[91] Erlass der zur Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Potsdam einzuzahlenden 
100 Taler für den verabschiedeten Soldaten Meyer
Nr. S. 6478	 1807

[92] Gesuch des Invaliden Gottfried Malter um Erlass der Bürgerrechtskosten der 
Stadt Potsdam
Nr. S. 6479	 1808

[93] Beschwerde der Deputierten der Bewohner der Teltower Vorstadt von Potsdam 
über die Befreiung des Polizeikommissars Henning von der Einquartierung
Nr. S. 6482/1	 1807–1808

[94] Gesuch des Salzfaktors Groskreutz um Befreiung von der Naturaleinquartie-
rung
Nr. S. 6484	 1806

[95] Verkauf von Holz aus der Seehausener Kämmereiheide zur Leistung des Kriegs-
kontributionsbeitrages
Nr. S. 7200	 1807

[96] Beschwerde der Gerichtsassessoren Hentze und Raschke aus Seelow gegen den 
Seelower Bürgermeister Ockel wegen gezwungener Leistung von Fußtransporten 
und über die Befreiung der Stadtverordneten von der Einquartierung
Nr. S. 7266	 1806
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[97] Beschwerden über Einquartierung in Seelow
Nr. S. 7267, 7268	 1806

[98] Verkauf von Holz aus dem Tangermünder Stadtforst zur Bezahlung der 
durch Einquartierung französischer Truppen in der Stadt entstandenen Schulden 
Nr. S. 7997	 1807

[99] Vorschuss aus der Stadtkasse zur Bestreitung der Einquartierungskosten in 
Teupitz
Nr. S. 8085	 1808

[100] Antrag auf Lieferung von zusätzlichem Brennholz an die Trebbiner Bürger 
während der Zeit der Einquartierung französischer Truppen
Nr. S. 8141	 1808

Rep. 2A Regierung Potsdam I Hb
[101] Einrichtung der Pulvertürme in Spandau zu Gefängnissen
Nr. 990	  1809–1853

[102] Veränderung und Unterhaltung öffentlicher Gebäude, Denkmäler und Anlagen
Nr. 1158	  1852–1860
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten und Gefechte bei Dennewitz, Groß-
beeren, Hagelberg und Wietstock.
Nr. 1159	  1870–1876
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz und Großbeeren.
Nr. 1160	  1877–1886
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz und Großbeeren sowie 
des Gefechtes bei Hagelberg.

[103] Öffentliche Denkmäler
Nr. 1225	  1831
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz, Großbeeren und Groß-
görschen. – Denkmal für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 beim Gut 
Wolfshagen.

[104] Errichtung eines Denkmals für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 
durch Generalmajor Hermann Graf von Schwerin bei seinem Gut Wolfshagen
Nr. 1230	  1828

[105] Errichtung eines Denkmals für Generalleutnant Carl Ludwig Freiherr von 
Günther in Lyck und für Major Carl Georg Gottlieb von Wedell bei Kerzendorf
Nr. 1232	 1836–1860
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[106] Einweihung des auf dem Gefechtsfeld bei Hagelberg zum Andenken der dort 
gefallenen Krieger errichteten Denkmals sowie Feier zum 40. und zum 50. Jahrestag 
des Sieges von Großbeeren
Nr. 1234	  1849–1890

[107] Wiederherstellung verfallener Denkmäler aus den Befreiungskriegen 1813–
1815
Nr. 1237	  1858–1861

[108] Denkmal für Ernst Moritz Arndt
Nr. 1241	  1868–1896

[109] Instandhaltung und Bewachung des Siegesdenkmals bei Großbeeren
Nr. 1242–1244	  1883–1926

[110] Bau und Unterhaltung des Siegesdenkmals bei Dennewitz
Nr. 1245, 1246	  1834–1855

[111] Instandhaltung und Bewachung des Siegesdenkmals bei Dennewitz
Nr. 1247, 1248	  1883–1918

[112] Instandhaltung des Denkmals der Schlacht bei Fehrbellin
Nr. 1249–1252	  1880–1929

[113] Errichtung von Denkmälern
Nr. 1258	 1904–1910
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlacht bei Großbeeren und des Gefechts bei 
Hagelberg. – Errichtung von Gedenktafeln für gefallene oder tödlich verwundete 
höhere Offiziere im Zeughaus in Berlin, 1907.

[114] Verzeichnis der Denkmäler und Baudenkmäler sowie Aufbringen der Kosten 
für deren Instandhaltung
Nr. 1261	  1909–1910
Enthält u.a.: Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz.
Nr. 1264	  1916–1926
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz, Großbeeren und Ha-
kenberg.

[115] Schutz von Findlingen
Nr. 1324	  1936–1938
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler und Gedenksteine für die Befreiungskriege 1813–
1815 in Gerdshagen, Kranepuhl, Schönhagen (bei Pritzwalk) und Treuenbrietzen.

[116] Durch die französische Besetzung der Festung Spandau niedergebrannte Vor-
städte und nahegelegene Ortschaften sowie durch das Bombardement der Stadt 
zugefügte Schäden
Nr. 2261–2277	  1813–1879
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[117] Retablissement der während der Belagerung im Jahr 1813 abgebrannten Ei-
gentümer in Spandau und seinen Vorstädten
Nr. 2279–2283	  1814–1821

[118] Handakte des Baukondukteurs Leitner über das Retablissement von Spandau
Nr. 2284	  1816

[119] Entschädigungsforderung des Ackerbürgers Dunke in Spandau
Nr. 2285	  1818–1821

[120] Auszahlung der Brandentschädigungsgelder an den Mühlenmeister Sebastian 
Körner aus Spandau
Nr. 2286	  1817–1819

[121] Entschädigung für das Grundstück des Weinmeisters C.F. Raue vor dem Pots-
damer Tor in Spandau
Nr. 2287	  1819–1820

[122] Entschädigung des Schlächtermeisters Stollberg für seine Scheunengrundstü-
cke vor dem Oranienburger Tor in Spandau
Nr. 2288	  1819–1821

[123] Entschädigungen für das Lindemann-Klänesche Grundstück in Spandau
Nr. 2289	  1818–1823

[124] Entschädigung für die bei der Erweiterung der Stadtwerke in Spandau in den 
Jahren 1808–1812 von der Fortifikation eingezogenen Grundstücke
Nr. 2313	  1815–1824

[125] Verteilung der in England gesammelten Unterstützungsgelder in Höhe von 
300 Pfund Sterling an die geschädigten Einwohner von Spandau
Nr. 2316	  1815–1816

[126] Entschädigung der Eigentümer für die Wegnahme von Grund und Boden bei 
der Anlegung neuer Festungswerke bei Spandau in den Jahren 1811–1812
Nr. 2320	  1813–1819

[127] Verwendung der zur Unterstützung der durch das Bombardement geschädig-
ten Spandauer Einwohner eingegangenen Gelder und Sachen
Nr. 2323	 1813–1814

[128] Verhandlungen über die noch unerledigten Spandauer Retablissementsange-
legenheiten
Nr. 2339	 1829–1852
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[129] Durchführung trigonometrisch-topographischer Aufnahmen von der Provinz 
Kurmark durch Hauptmann von Textor und Leutnant Oesfeld
Nr. 535	 1810–1826
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[130] Durch das uckermärkische Kreisdirektorium veranlasste Naturallieferungen 
und Geldzahlungen der in seinem Bereich liegenden Orte und Vorwerke beim Ein-
marsch der französischen Truppen
Nr. 715/1	 1808–1810

[131] Regulierung des Einquartierungswesens
Nr. 716	 1810–1842

[132] Grundsätze über die Reportierung der Aufbringung der vom Land zu lie-
fernden Armeebedürfnisse auf Provinzen, Kreise und Kommunen und über den 
Ausgleich solcher Leistungen
Nr. 718	 1812–1817

[133] Naturallieferungen zur Bekleidung der Krümper
Nr. 719–721	 1813–1815

[134] Lieferungen zur Bekleidung und Armierung der zusammenzuziehenden Trup-
pen
Nr. 722–726	 1813–1818

[135] Rückständige Beiträge des Magistrats zu Berlin zur Mobilmachung des III. Ar-
meekorps
Nr. 727	 1814

[136] Lieferung von Bekleidungsmaterialien zur Ausrüstung neuer Bataillone
Nr. 728, 729	 1813–1818

[137] Lieferung von Schuhen und Stiefeln für die Armee
Nr. 730, 731	 1813–1815

[138] Tuch-, Leinwand- und Sockenlieferung für die Armee
Nr. 732–738	 1813–1816

[139] Abschlüsse der Truppenbekleidungsgelderkasse
Nr. 739/1	 1813–1816

[140] Anwendung des Quotationsprinzips bei der Verteilung der Lieferungsgegen-
stände zwischen Berlin und der Kurmark
Nr. 740	 1813–1814

[141] Festsetzung des Verhältnisses der vorpommerschen Kreise zu denen der Kur-
mark bei den allgemeinen Lieferungen und Requisitionen
Nr. 741	 1813

[142] Lieferungen an das Magazin Köpenick nach dem Vertrag vom 16. Okt. 1814
Nr. 742	 1814–1822
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[143] Denunziationen gegen Frauen von Militärpersonen wegen deren auf Reisen 
erhobenen Anspruch auf Quartier, Verpflegung und Transportmittel
Nr. 743	 1814

[144] Geldbedarf des Militärgouvernements für die Truppenbekleidung
Nr. 744	 1814

[145] Bekanntmachung der königlichen Anerkennung der Leistungen und Aufop-
ferungen der Bevölkerung und Behörden während des Krieges 1813–1815
Nr. 745	 1815

[146] Abrechnung der im Jahr 1813 für Truppenbekleidung vereinnahmten Gelder
Nr. 747	 1817–1822

[147] Auflösung des Komitees der Stände und Errichtung der Generalkommission 
zur Regulierung des Provinzial- und Kommunalkriegsschuldenwesens
Nr. 748	 1811–1820

[148] Regulierung des Schuldenwesens sämtlicher Kreise der Provinz
Nr. 749	 1813–1817

[149] Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens und Einberufung der Stände
Nr. 750–758	 1817–1853

[150] Erhebung indirekter Abgaben durch die Städte zur Tilgung ihrer Kriegsschul-
den
Nr. 759	 1814–1832

[151] Verteilung des aus den Vorschüssen der Kommunalakzise gebildeten Fonds an 
hilfsbedürftige Städte als Unterstützung zu den von ihnen aufzubringenden Beiträ-
gen zur Provinzialkriegsschuld
Nr. 760–763	 1822–1852

[152] Einreichung einer Übersicht über die Stadtschulden durch die Magistrate
Nr. 764	 1810–1815

[153] Aufbringung der kurmärkischen Kriegsschuldenbeiträge durch die Städte
Nr. 765–768	 1822–1835

[154] Klassifikation der kurmärkischen Städte wegen der Aufbringung ihres Beitra-
ges zur Provinzialkriegsschuld
Nr. 769–777	 1822–1861

[155] Auskunft über die unverbrieften Kriegsschulden der Altmark
Nr. 778	 1834

[156] Beschwerde der Bauern und Kossäten von Münchehofe über zu hohe Kriegs-
lasten
Nr. 1203	 1809–1814
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[157] Gesuch der Untertanen von Lindenberg um Entbindung von den Kriegs- und 
anderen Lasten
Nr. 1204	 1810

[158] Beschwerden von Untertanen des Kreises Beeskow-Storkow über unverhält-
nismäßig hohe Heranziehung zu den Kriegslasten
Nr. 1210	 1812–1814

[159] Beschwerden über unverhältnismäßige Heranziehung zu den Kriegs- und 
anderen städtischen Lasten
Nr. 2855	 1813–1854

[160] Gesuch des Nagelschmiedmeisters Gottfried Oelicke aus Beeskow um Stun-
dung der Kriegsabgaben und um Vergütung für die Verpflegung der württember-
gischen Truppen
Nr. 3114	 1810

[161] Neuregelung des von der Stadt Beeskow zu stellenden Vorspanns
Nr. 3117	 1812

[162] Kriegsschulden der Stadt Belzig
Nr. 3157	 1825–1826

[163] Gegenseitige Forderungen der königlichen Kassen und der Stadt Berlin aus 
den Kriegsjahren
Nr. 3193	 1809–1821

[164] Unverzinsbare Vorschüsse von Einwohnern der Stadt Berlin zum Bestreiten 
der Kriegskosten
Nr. 3196	 1828–1844

[165] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Fehrbellin über die ihnen auferleg-
ten Kriegssteuerbeiträge und Kommunallasten sowie Gesuche um Stundung und 
Erlass dieser
Nr. 3763/1	 1810–1853

[166] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Greiffenberg über zu starke Heran-
ziehung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten
Nr. 3941	 1815–1863

[167] Grundsätze zur Verteilung der Kriegslasten und -kosten sowie Klagen des 
Militärs und anderer Personen über zu starke Heranziehung zu den Kriegs- und 
anderen Lasten der Stadt Havelberg
Nr. 3970	 1810–1850

[168] Handakte des Regierungsrates Knönagel über die Regulierung der Kriegskom-
pensationsgelderangelegenheit der Stadt Joachimsthal
Nr. 3996	 1839–1841
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[169] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Lindow/Mark über zu starke Heran-
ziehung zu den Kriegslasten und -abgaben
Nr. 4280	 1813–1848

[170] Aufbringung der Kriegskontributionsgelder und der übrigen durch den Krieg 
der Stadt Lychen verursachten Ausgaben
Nr. 4370	 1810–1867

[171] Vergütungsforderungen von Einwohnern der Stadt Neuruppin für Kriegsleis-
tungen
Nr. 4582	 1817–1845

[172] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Neuruppin über die Kriegs- und 
anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4583, 4584	 1822–1848

[173] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Neustadt (Dosse) über zu starke He-
ranziehung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4622	 1814–1852

[174] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Plaue über zu starke Heranziehung 
zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4818	 1813–1867

[175] Aufteilung der Kriegslieferungsbeiträge und Einquartierungslasten in der Stadt 
Putlitz
Nr. 5188	 1814–1847

[176] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Schwedt über die Veranlagung zur 
Aufbringung der Kontributionen und anderer Abgaben sowie Gesuche um Erlass 
der Beiträge
Nr. 5424–5430	 1819–1873

[177] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Templin über zu starke Heranziehung 
zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 5762	 1811–1860

[178] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Treuenbrietzen über zu starke Her-
anziehung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 5858	 1810–1855

[179] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Wilsnack über zu starke Heranzie-
hung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 5993	 1810–1838
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Rep. 2A Regierung Potsdam I LW
[180] Errichtung eines Wach- und Schilderhauses an der Oder durch französisches 
Militär
Nr. 3140	 1810

[181] Durchfahrt der Schiffe durch den Finowkanal und das Verhalten bei franzö-
sischen Militärtransporten
Nr. 3804	 1812–1840

[182] Beschleunigung der Fahrt aller mit Naturalien aus der russischen Hilfsliefe-
rung beladenen Kähne im Finowkanal
Nr. 3805	 1814

Rep. 2A Regierung Potsdam I Med
[183] Einrichtung eines Lazaretts in Potsdam
Nr. 252, 253	 1813–1816

[184] Rechnungslegung über die Administration der Lazarette in Potsdam
Nr. 254	 1814–1818

Rep. 2A Regierung Potsdam I P
[185] Öffentliche Festlichkeiten sowie Einladungen zu Versammlungen, Vereinen, 
Sportfesten, Ausstellungen und Gesellschaftsabenden
Nr. 670	 1911–1915
Enthält u.a.: Einweihung von Kriegerdenkmälern in Eichwalde, Teltow und Wriezen, 
eines Gedenkturmes anlässlich des 100. Jahrestages der Schlacht bei Großbeeren 
und der Dennewitz-Gedenkhalle am Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz.

[186] Rückführung des Siegeswagens vom Brandenburger Tor in Berlin aus Paris 
nach Berlin
Nr. 715	 1814

[187] Feierlichkeiten und Stiftungen von Denkmälern durch Kommunen und Per-
sonen zur Erinnerung an die Ereignisse der Jahre 1813–1815
Nr. 716	 1814–1815

[188] Errichtung eines Denkmals auf dem Schlachtfeld bei Dennewitz und die Ein-
weihungsfeierlichkeiten in Jüterbog
Nr. 717	 1817–1818

[189] Geldsammlung zur beabsichtigten Errichtung eines Denkmals für Heinrich 
Friedrich Karl Reichsfreiherr vom und zum Stein
Nr. 719	 1860–1861
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[190] Subskriptionssammlungen zur Errichtung öffentlicher Denkmäler
Nr. 720	 1870–1892
Enthält u.a.: Holzstiche von Kriegerdenkmälern in Frankreich und der Siegessäule in 
Berlin. – Aufruf vom 22. April 1891 zur Errichtung eines Denkmals für Generalfeld-
marschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und Wahlstatt in Kaub am Rhein.

[191] Entwurf einer Instruktion über die Neuorganisation der Landesbewaffnung
Nr. 975	 1814

[192] Militärische Hilfe beim exekutiven Verfahren in gerichtlichen Angelegen-
heiten
Nr. 1075	 1810

Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol
[193] Befugnisse und Pflichten der Militär- und Zivilbehörden zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung
Nr. 1021	 1813–1922

[194] Nachweis über Gegenstände zur Reklamation an das französische Gouverne-
ment und über von feindlichen Truppen verursachte Kriegsschäden
Nr. 1267, 1267/1	 1809–1812

[195] Kommissarische Verhandlungen wegen des dem Kaufmann Krüger aus 
Schwedt durch die im Februar 1813 vom französischen Militär veranlasste Abbre-
chung und Wegführung seiner Schiffsbrücke erwachsenen Schadens und der ihm 
zu bewilligenden Vergütung
Nr. 1268	 1814

[196] Einweihung eines Kriegerdenkmals auf dem Kreuzberg in Berlin
Nr. 1332	 1821

[197] Kalenderverkauf
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler sowie Gedenktafeln und -steine für die Gefallenen 
der Befreiungskriege 1813–1815.
Nr. 1345	 1906–1907
Nr. 1346	 1916–1926

[198] Edikte, Verordnungen, Servisreglements und Kasernements
Nr. 2266	 1769–1820

[199] Friedensverträge und abgeschlossene Konventionen vom 23. August 1807 bis 
zum 15. November 1811 zwischen Preußen und Frankreich
Nr. 2266/1	 1807–1811

[200] Verlassen Berlins durch Major Ferdinand Baptista von Schill mit einem Teil 
seines Korps
Nr. 2267	 1809
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[201] Nebeneinkünfte der Kommandanten und Gouverneure sowie anderer Militärs 
in den Städten
Nr. 2268	 1811

[202] Büro- und Magazinkosten der Etappendirektion in Köpenick
Nr. 2270	 1813–1819

[203] Verhütung der Verbreitung nachteiliger Gerüchte über militärische Verhältnisse
Nr. 2271	 1813–1866

[204] Vergütung des den Wächtern der Siegesdenkmäler verabreichten Holzes
Nr. 2279	 1862–1876
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz und Großbeeren.

[205] Instandsetzung und Bewachung der Siegesdenkmäler sowie Vergütung des 
den Wächtern verabreichten Holzes
Nr. 2280	 1876–1883
Enthält u.a.: Reparaturkosten für die Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz 
und Großbeeren.

[206] Desertion des Junkers Johann Friedrich Wilhelm von Greiffenberg aus dem 
ehemaligen von Kowalskyschen Regiment
Nr. 2323	 1795–1814

[207] Anordnung eines Konfiskationsprozesses gegen den Major im Generalstab 
Carl Philipp Gottfried von Clausewitz, ehemals Lehrer an der Kriegsschule, wegen 
der Annahme russischer Dienste
Nr. 2323/1	 1812–1813

[208] Anspruch des Fiskus auf den Nachlass des für tot erklärten Leutnants Johann 
Friedrich Wilhelm von Lentz
Nr. 2323/2	 1812–1813

[209] Gesuche um Erlaubnis zum Eintritt in fremde Militärdienste
Nr. 2324	 1813–1855

[210] Nachforschungen nach dem Aufenthalt des Husaren Carl Wilhelm Peters 
Nr. 2326	 1815–1816

[211] Demobilmachung der Freiwilligen Jäger
Nr. 2327	 1815

[212] Generalvorschriften in Marschangelegenheiten und Ausfertigung der Marsch-
routen
Nr. 2356	 1767–1829

[213] Forderung des pensionierten Kapitäns von Linstow aus Angermünde für einen 
im Krieg verlorenen Wagen
Nr. 2357	 1810
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[214] Anstellung der Verpflegungskommissare und des übrigen Personals zur Ver-
pflegung der durchmarschierenden französischen Truppen
Nr. 2358	 1812–1817

[215] Verpflegung des III. und IV. Armeekorps
Nr. 2360	 1813–1814

[216] Errichtung der Bürgergarden
Nr. 2486	 1810–1831

[217] Aufstellung von Bürger- sowie Schützenbataillonen und -kompanien
Nr. 2487	 1813–1815

[218] Bürgergarden in Angermünde, Bernau, Neustadt-Eberswalde, Schwedt und 
Wriezen
Nr. 2489	 1812

[219] Errichtung der Bürgergarde in
Nr. 2490	 Beeskow	 1812–1815
Nr. 2491	 Berlin	 1809–1813
Nr. 2492	 Brandenburg (Havel)	 1814–1818
Nr. 2497	 Putlitz	 1812

[220] Anlage von Schanzen und Befestigungen in der Kurmark
Nr. 2503–2506, 2506/1	 1813–1816

[221] Verfahren bei der Repartition des Schanzdienstes
Nr. 2509	 1813–1815

[222] Entschädigung für durch Anlegung von Schanzen und Befestigungen zerstörte 
Grundstücke
Nr. 2510, 2511	 1813–1818

[223] Befestigung der Stadt Bernau
Nr. 2513	 1813–1815

[224] Schanzarbeiten bei Magdeburg
Nr. 2514	 1813–1816

[225] Befestigung der Stadt
Nr. 2515	 Oderberg	 1813–1814
Nr. 2516	 Prenzlau	 1813–1814
Nr. 2517	 Putlitz	 1813
Nr. 2518	 Rathenow	 1813
Nr. 2519	 Wittstock	 1813

[226] Entschädigung für die zur Anlage von Schanzen der Festung Spandau ver-
wendeten Grundstücke sowie von Bauern in Gatow für den auf ihren Äckern ge-
grabenen Lehm
Nr. 2520	 1811–1819
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[227] Bauten und Reparaturen der Husarenreitbahn auf dem Köpenicker Feld bei 
Berlin
Nr. 2579/1	 1809

[228] Polizeiaufsicht bei Jahrhundertfeiern von Schützenvereinen, Huldigungsfei-
erlichkeiten, den Schillfestspielen und anderen Feierlichkeiten
Nr. 3457	 1913
Enthält u.a.: Schmücken der Standbilder von König Friedrich Wilhelm III. sowie 
von anderen hervorragenden Persönlichkeiten aus der Zeit der Befreiungskriege 
1813–1815 anlässlich des 100. Jahrestages der Errichtung des Eisernen Kreuzes am 
10. März 1813.

[229] Sicherheits- und Vorsichtsmaßregeln bei der Fabrikation, dem Handel und 
Versand von Schießpulver und Schießbaumwolle sowie beim Versand von Kriegs-
munition ins Ausland
Nr. 3466	 1799–1848

[230] Niederlassung des ehemaligen Bediensteten des französischen Kommandanten 
in Perleberg, Bonaventura, als Bürger
Nr. 3543	 1808–1809

[231] Personalliste der 1. Landsturmkompanie im Breite-Straße-Bezirk von Berlin
Nr. 3561	 [1813]

[232] Kontrolle des Lehmannschen Schützenbataillons im Breite-Straße-Bezirk
Nr. 3562	 1814–1815

[233] Ordres, Verfügungen, Kommandos der Bürgergarde von Berlin für das II. Ba-
taillon (Schlosshauptwache)
Nr. 3563	 1811–1812

[234] Bildung einer bewaffneten Kompanie des IV. Bürgerbataillons (II. Gewehrba-
taillon) zu Berlin
Nr. 3564	 1813–1817
Enthält u.a.: Grundsätze zur Formierung der Schützenkompanie im IV. Bataillon. – 
Tagesbefehle. – Personallisten. – Ranglisten der Offiziere der Berliner Bürgerba-
taillone.

Rep. 2A Regierung Potsdam I St
[235] Bevölkerungslisten der Kurmark bzw. des Regierungsbezirks Potsdam mit 
der Stadt Berlin
Enthält u.a.: Bevölkerungstabellen des Militärstandes.
Nr. 769	 für die Jahre 1808–1809	 1809
Nr. 770	 für das Jahr 1810	 1811
Nr. 771	 für das Jahr 1811	 1812
Nr. 772	 für das Jahr 1812	 1813



96 Rep. 2A Regierung Potsdam I St

Nr. 772/1	 für das Jahr 1813	 1814
Nr. 773	 für das Jahr 1814	 1815
Nr. 774	 für das Jahr 1815	 1816

Rep. 2A Regierung Potsdam I SW
[236] Unterstützung hilfsbedürftiger Teilnehmer der Feldzüge 1806–1815
Nr. 28/1, 28/2, 29–35	 1867–1882

[237] Roggenlieferungen zur Unterstützung bedürftiger Soldatenfrauen in Potsdam
Nr. 145	 1809–1817

[238] Annaten und Strafgelder für das Potsdamer Große Militärwaisenhaus
Nr. 186	 1810–1811

Rep. 2A Regierung Potsdam II Gen
[239] Eintragung der Todesfälle von in Privathäusern gestorbenen aktiven Militär-
personen in Zivilkirchenbücher sowie Anfertigung besonderer Totenlisten
Nr. 376	 1813–1816

[240] Befreiung der Geistlichen und Schullehrer von den ihnen seit dem Jahr 1806 
auferlegten bürgerlichen Kommunal- und Kriegslasten
Nr. 541	 1815–1846

[241] Militärpflicht der Geistlichen und Schulbediensteten
Nr. 598	 1813–1866

[242] Militärschulwesen in der Kurmark
Nr. 921	 1790–1910

[243] Erhaltung aller zum Ressort des Ministeriums für geistliche, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten gehörenden Bau- und Kunstdenkmäler
Nr. 1743	 1838–1916
Enthält u.a.: Werterhaltungsmaßnahmen an den Siegesdenkmälern der Schlacht bei 
Dennewitz und des Gefechts bei Wietstock und am Ehrenfriedhof der im Lazarett 
verstorbenen Krieger des Gefechts bei Hagelberg in Brandenburg.

[244] Verfolgung von Deserteuren und Meilengelder für die Nachsetzungspferde
Nr. 1836	 1749–1811

[245] Namensverzeichnisse der Inhaber der für die Teilnahme an den Kriegen von 
1813–1815, 1864, 1866 und 1870–1871 gestifteten Denkmünzen, Aufbewahrung der 
Denkmünzen an Gedächtnistafeln in den Kirchen nach dem Tode der Inhaber
Nr. 1837	 1815–1922

[246] Einsendung der in den Jahren 1813–1814 gestifteten Kriegsdenkmünze
Nr. 1838–1840	 1815–1870
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Rep. 2A Regierung Potsdam II J
[247] Aufnahme eines Kapitals auf die Pfarrgrundstücke der Superintendentur Lu-
ckenwalde zur Abtragung der geforderten Kriegsbeiträge
Nr. 1247	 1811–1850

Rep. 2A Regierung Potsdam II OH	
[248] Aufnahme eines Kapitals der Pfarre Vehlefanz zur Abtragung der von den 
Grundstücken zu leistenden Kriegsbeiträgen
Nr. 1908	 1807–1812

Rep. 2A Regierung Potsdam II OP
[249] Entschädigung der Schullehrer von Kyritz für den freien Schulunterricht der 
Soldatenkinder
Nr. 1288	 1810–1816

[250] Abtretung und Einrichtung des Garnisonmontierungshauses in Kyritz als 
Stadtschulhaus
Nr. 1292	 1811–1861

Rep. 2A Regierung Potsdam II Pdm
[251] Anstellung eines Wächters auf dem Turm der Potsdamer Hof- und Garnison-
kirche zum Sturmläuten bei ausbrechendem Feuer
Nr. 118	 1814

[252] Bau und Unterhaltung der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 128	 1810–181

[253] Unterhaltung der Orgel der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 143	 1811–1872

[254] Bau und Unterhaltung der Feldprobsteigebäude in Potsdam
Nr. 159	 1810–1856

[255] Unterhaltung der Militärschulgebäude in Potsdam
Nr. 185	 1809–1830

[256] Militär-, Industrie- und Erwerbsschule in Potsdam
Nr. 187, 188	 1809–1820
Enthält nur: Brennholzbedarf.

[257] Einrichtung der Garnisonschule in Potsdam
Nr. 189	 1810–1854
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[258] Anstellung und Besoldung des Kantors der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 191	 1718–1842

[259] Anstellung und Besoldung des Küsters der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 192	 1744–1897

[260] Immediatät der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 193	 1761–1831

[261] Anstellung und Besoldung des Organisten und Glöckners an der Potsdamer 
Hof- und Garnisonkirche
Nr. 195	 1809–1894

[262] Unterhaltung des Kantor- und Küsterhauses bei der Potsdamer Hof- und Gar-
nisonkirche
Nr. 196	 1811–1857

[263] Unterhaltung der Dienstgebäude des Hofpredigers an der Potsdamer Hof- und 
Garnisonkirche
Nr. 202	 1812–1865

[264] Revision der Kirchenrechnungen der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 208	 1797–1823

[265] Legat des Potsdamer Leutnants Gothenius zur Unterstützung bedürftiger Stu-
dierender
Nr. 499	 1812–1904

Rep. 2A Regierung Potsdam II R
[266] Garnisonschule Neuruppin
Nr. 2036	 1809–1812

Rep. 2A Regierung Potsdam II T
[267] Aufnahme eines Kapitals der Pfarre Wietstock für die von deren Grundstücken 
zu leistenden Kriegsbeiträge
Nr. 2080	 1812

Rep. 2A Regierung Potsdam II Tp	
[268] Aufnahme eines Kapitals auf die Pfarrgrundstücke von Hammelspring zur 
Abtragung der auf ihnen verteilten Kriegsbeiträge
Nr. 627	 1813

[269] Aufnahme eines Kapitals für die Tilgung der auf die Pfarrgrundstücke von 
Kleinmutz gelegten Kriegssteuern
Nr. 821	 1811
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Rep. 2A Regierung Potsdam II Z
[270] Vermächtnis des Obristen von Britzke zur Unterhaltung des Britzkeschen 
Familienbegräbnisses, zur Bezahlung des Schulgeldes für arme Kinder sowie zur 
Unterstützung von Armen und Kranken
Nr. 1179	 1808–1815

[271] Aufnahme eines Kapitals der Pfarre von Netzen zur Abtragung der von ihren 
Grundstücken zu leistenden Kriegsbeiträge
Nr. 1709	 1811

[272] Aufnahme eines Kapitals auf die Pfarrgrundstücke von Schmergow zur Er-
stattung von Kriegslasten
Nr. 2304	 1811–1812

[273] Kapital der ehemaligen Militärschule Treuenbrietzen
Nr. 2584	 1814–1815

Rep. 2A Regierung Potsdam III D
[274] Pachtzahlungen der Domänenpächter in der Kriegsperiode und von ihnen 
einzureichende Nachweise ihrer Kriegsleistungen
Nr. 7	 1813–1814

[275] Belege zum Nachweis von Kriegsleistungen vom Domänenamt Biesenthal
Nr. 8	 1812–1814

[276] Sicherung der Deposita der Justizämter bei Annäherung feindlicher Truppen
Nr. 17	 1813

[277] Befreiung der Soldaten von der Schutzgeldzahlung
Nr. 26	 1810

[278] Vergütung der von den Ämtern zur Kavallerieverpflegung gelieferten Fourage 
aus dem Ämterremissionsfonds
Nr. 28	 1810–1812

[279] Versorgungsgesuche der durch den Krieg außer Dienst gesetzten Offizianten 
in Süd- und Nordostpreußen
Nr. 341/2	 1809

[280] Überlassung eines Domänenguts an den General Friedrich Bogeslaw Emanuel 
Graf von Tauentzien als ihm verliehene Dotation
Nr. 383	 1815

[281] Überlassung einer Domanialbesitzung an die Witwe des Generals Carl Ludwig 
Jacob Edler von Lecoq
Nr. 384	 1815
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[282] Überlassung der Friedrichsthaler Amtsvorwerke Beetz und Wall als Dotation 
für den Generalleutnant Carl Friedrich Freiherr von dem Knesebeck
Nr. 385	 1817

[283] Entwurf und Durchführung eines Reglements der Kriegsentschädigungen
Nr. 561–563	 1808–1818

[284] Nachweis der von den Ämtern geforderten Erstattung der Kriegsschäden
Nr. 568/1	 1810–1812

[285] Vergütung der von den Ämtern zur Kavallerieverpflegung gelieferten Fourage 
aus dem Ämterremissionsfonds
Nr. 569, 570	 1810–1826

[286] Berichte und Nachweise der Ämter über gelieferte Verpflegung für die fran-
zösischen Truppen
Nr. 570/1	 1810–1811

[287] Berichte und Nachweise der Ämter über gelieferte Verpflegung für die preu-
ßischen Truppen
Nr. 570/2	 1810–1811

[288] Berichte über finanzielle Beiträge der Gemeinden zur 1. Kriegskontributions-
ausschreibung
Nr. 570/3, 570/4	 1811–1821

[289] Nachweis der durch Kriegsereignisse Verarmten
Nr. 570/5	 1815–1816

[290] Berichte der Kavallerie auf das Reskript der Kurmärkischen Regierung vom 
18. Februar 1811 über die seit dem 1. Januar 1810 an preußische Truppen gelieferte 
Fourage
Nr. 571	 1811–1814

[291] Remission für die durch Brand oder sonstige Ereignisse in Not geratenen 
Untertanen in Magdeburg, Halberstadt und der Kurmark sowie Entscheidung der 
Gerichtsobrigkeit über eine Kontribution
Nr. 572	 1811

[292] Erhaltung der geschichtlich, architektonisch oder künstlerisch bemerkens-
werten Gebäude, Denkmäler und Ruinen
Nr. 603	 1838–1900
Enthält u.a.: Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz.

[293] Vorschriften über den Vorspann
Nr. 1094/2	 1809

[294] Belege zur Kriegsentschädigungsberechnung des Beamten Baath aus Alt-
landsberg
Nr. 1434	 1799–1811
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[295] Übersichten über die dem Beamten Baath aus Altlandsberg für erlittene Kriegs-
schäden zustehende Vergütung für die Jahre 1806–1809
Nr. 1442	 1810
Enthält u.a.: Nachweis über Getreidelieferungen an die französische Armee.

[296] Liquidationen der Kriegslieferungen des Beamten Baath und Gesuche um 
Remission der Pachtgefälle
Nr. 1443	 1814–1821

[297] Kriegsschäden durch die französische Invasion, Verweigerung der Natural- 
und Hofdienste durch die Untertanen des Amtes Altlandsberg
Nr. 1955	 1807–1813

[298] Kriegsschädenremission bei der französischen Invasion des Amtes Altlands-
berg und die rückständigen Untertanenprästationen und -dienste
Nr. 1956	 1813–1827

[299] Nachweis von Abgabenresten der Untertanen des Amtes Altlandsberg aus den 
Jahren 1806–1811 sowie Verhandlungen mit den Restanten über ihre Reste und ihre 
Forderungen an den Staat
Nr. 1957	 1814

[300] Abrechnung der Kriegsentschädigung in Beeskow
Nr. 2775	 1809–1815

[301] Vergütung der Kriegsschäden des Beamten Fischer aus Biesenthal
Nr. 3462	 1822
Nr. 3464	 1809–1822

[302] Übernahme des Potsdamer Großen Militärwaisenhauses
Nr. 4077	 1802–1827

[303] Belege und Erläuterungsprotokolle zur Kriegsschädenberechnung des Amtes 
Königshorst für die Jahre 1806–1809
Nr. 9280, 9281	 1807–1810

[304] Gewährung der Kriegsentschädigung an den Beamten Meyer aus Königshorst
Nr. 9282	 1809–1824

[305] Maulbeerbaumplantage des Soldaten Steyhoff in Köpenick
Nr. 10139	 1746–1843

[306] Bau eines Büdnerhauses durch den Soldaten Andreas Müller in Krielow
Nr. 10269	 1812–1875

[307] Bau eines Hauses durch den Soldaten Christian Vogel in Lehnin
Nr. 10272	 1797–1814

[308] Kriegsschädenermittlung im Amtsbereich Lehnin
Nr. 10622	 1810–1824
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[309] Verkauf des bei Tegel gelegenen Erbpachtguts Schulzendorf vom Geheimen 
Kriegsrat Wiesel an Hauptmann Sprenger
Nr. 11720	 1811–1812

[310] Bau einer massiven Marketenderbude bei der alten Pulvermühle und der neuen 
Magazinwache in Berlin durch Kanonier Wernicke
Nr. 12010	 1791–1840

[311] Anbau des Unteroffiziers Müller vom Lichnowskyschen Regiment im Dorf 
Ahrensfelde
Nr. 12054	 1796–1833

[312] Reparatur der kleinen hölzernen Brücke in der Gegend der Pulvermühlenwa-
che und des neuen Artilleriewagenhauses in Berlin
Nr. 12638	 1783–1849

[313] Gesuch des Unteroffiziers Ludwig Schmidt aus Lietzow um Überlassung von 
1 Morgen Gartenland
Nr. 12819	 1812–1822

[314] Kriegsschädenermittlung des Amtes Nauen
Nr. 12852	 1808–1809

[315] Regulierung der Kriegsschäden des Amtes Neustadt (Dosse)
Nr. 13014/1	 1810

[316] Anbau des invaliden Husaren Boll auf dem sogenannten Sand in Dreetz
Nr. 13220	 1800–1829

[317] Vererbpachtung einer Sandscholle bei Glienicke an den Invaliden Pfindel und 
den Husaren Müller
Nr. 15066	 1805–1817

[318] Lieferung von Deputatroggen aus den Ämtern Potsdam, Spandau und Zinna 
an die Potsdamer Soldatenfrauen
Nr. 15649	 1809–1854

[319] Plantage des Sergeanten Cordemann in Potsdam zum Anbau von wildem 
Safran
Nr. 15921	 1764–1845

[320] Kriegsschädenermittlung des Amtes Rüdersdorf
Nr. 15975–15977	 1806–1810

[321] Naturalleistungen des Amtes Rüdersdorf für preußische Truppen
Nr. 15978	 1806–1810

[322] Kriegsschäden des Beamten Bütow aus Rüdersdorf
Nr. 15979, 15980	 1810–1824
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[323] Nachweisungen des Beamten Bütow über seine Kriegsleistungen
Nr. 15981	 1814

[324] Gesuch des Unteroffiziers Daniel Seelisch vom Rentzelschen Regiment um 
Gewährung eines halben Kolonistenhauses in Werder (Havel)
Nr. 16117	 1778–1863

[325] Etablissements des Hauptmanns Reder auf der Feldmark Neukamps (später 
Ludwigsaue)
Nr. 16829	 1771–1851

[326] Gesuch des verabschiedeten Soldaten Bartel aus Wulkow um Verminderung 
seiner Abgaben
Nr. 17317	 1815

[327] Anbau des Unteroffiziers Weber in Kähnsdorf und des Musketiers Scheinert 
in Schäpe
Nr. 17770	 1768–1847

[328] Pachtrückstände des Mühlenmeisters Voss aus Saarmund und sein Gesuch um 
Entschädigung für den Stillstand seiner Mühle wegen des zur Verteidigung gegen 
den Feind gehemmten Flusses
Nr. 18369	 1813–1815

[329] Revenüen der Festung Spandau
Nr. 18527	 1809–1834

[330] Bau eines Büdnerhauses durch den Freiwilligen Jäger Thiede aus Falkenhagen
Nr. 18599	 1816–1823

[331] Erbliche Überlassung des Deputantenhauses in Stahnsdorf an die Soldaten 
Michael und Gottlieb Schultze
Nr. 19424	 1783–1832

[332] Erteilung der Remission an Hofrat Stern aus Tangermünde wegen der bei der 
französischen Invasion entstandenen Ausfälle
Nr. 20069	 1806–1814

[333] Kriegsschädenremission für den Amtsbereich Trebbin
Nr. 20110	 1807–1814

[334] Übersicht über die dem Beamten Reyne des Amtes Trebbin für erlittene Kriegs-
schäden aus den Jahren 1806–1809 zustehende Vergütung
Nr. 20111–20113	 1807–1810

[335] Kriegsschäden des Beamten Reyne und Vergütung dieser Schäden
Nr. 20114	 1813–1822

[336] Etablissement des Soldaten Martin Otto in Thyrow
Nr. 20132	 1802–1848
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[337] Unterstützungsgesuche von Untertanen des Amtsbereichs Trebbin wegen 
erlittener Kriegsschäden
Nr. 20215	 1817–1823

[338] Kriegsschädenliquidation im Amtsbereich Zechlin für die Jahre 1807–1809
Nr. 21115	 1810

[339] Kriegsschädenliquidation des Beamten Stropp aus Zechlin
Nr. 21116	 1809

[340] Belege zur neuen Kriegsschädenliquidation des Beamten Stropp aus Zechlin
Nr. 21117	 1807–1810

[341] Belege zur Kriegsschädenliquidation für die Jahre 1807–1809 im Amtsbereich 
Zechlin
Nr. 21118, 21119	 1807–1810

[342] Ermittlung der Kriegsschäden unter dem Generalpächter der Ämter Badingen 
und Zehdenick
Nr. 21934	 1809

[343] Angelegenheiten des Amtes Badingen
Nr. 22124	 1809–1823
Enthält u.a.: Einquartierungen.

[344] Gesuch des invaliden Kürassiers Hesse um Vererbpachtung der neuen Mühle 
bei Großdölln
Nr. 22817	 1810

[345] Verwaltung des Amtes Zossen
Nr. 23811/1	 1806–1818
Enthält u.a.: Kriegslieferungen.

[346] Kriegsschädenvergütung für die Beamten der vier Joachmisthaler Schulämter
Nr. 24765, 24766	 1810–1836

Rep. 2A Regierung Potsdam III F
[347] Schneiden von Besenreis in den königlichen Forsten für die Marställe in Berlin 
und Potsdam, für das Schloss, die Haupt- und Torwachen, die Gardes du Corps und 
die Artillerieställe
Nr. 407	 1788–1851

[348] Plünderungen im Forstamt Biesenthal
Nr. 845	 1807–1817

[349] Plünderungen im Forstamt Bötzow
Nr. 902	 1806–1811
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[350] Plünderungen im Forstamt Brüssow-Löcknitz
Nr. 922	 1808–1812

[351] Plünderungen beim Forstbediensteten in Krampnitz
Nr. 1058	 1808–1811

[352] Plünderungen im Forstamt Gramzow
Nr. 1160	 1807–1811

[353] Bau eines Büdnerhauses durch den Soldaten Zug aus Freienthal
Nr. 1361	 1799–1833

[354] Beschädigungen durch Truppenmärsche in den Revieren des Forstamtes 
Lehnin
Nr. 1365	 1813

[355] Plünderungen im Forstamt Mühlenbeck
Nr. 1500	 1806–1814

[356] Gesuch des Stabskapitäns von Düring um das in Französisch-Buchholz gele-
gene Wäldchen von 45 Morgen
Nr. 1506	 1810–1815

[357] Gesuch des Hauptmanns Schenkendorf aus Weißensee um freies Bauholz zum 
Wiederaufbau seiner abgebrannten Vorwerksgebäude
Nr. 1512	 1807–1814

[358] Plünderungen im Forstamt Oranienburg
Nr. 1627	 1806–1811

[359] Ankauf der dem Potsdamer Großen Militärwaisenhaus zugehörigen Maul-
beerbaumplantage und des Seidenbauhauses zum Nutzen des Forstamtes Potsdam
Nr. 1692	 1794–1817

[360] Plünderungen im Forstamt Potsdam
Nr. 1694	 1806–1812

[361] Gesuch des Obristen und Stallmeisters Graf von Lindenau um ein Stück Forst-
land bei seinem Gut Klein Glienicke
Nr. 1764	 1795–1810

[362] Plünderungen im Forstamt Ruppin
Nr. 1824	 1807–1812

[363] Gesuch des Kanoniers Behnfeldt um Forstland im Forstrevier Steinberge
Nr. 1879	 1784–1841

[364] Plünderungen im Forstamt Saarmund
Nr. 1894	 1806–1812
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[365] Plünderungen im Forstamt Spandau
Nr. 1964	 1806–1811

[366] Überlassung der mittleren und kleinen Jagd zwischen der Festung Spandau 
und der Jungfernheide, im Rohrbruch und auf den Wiesen an der Spree an den 
Festungskommandanten
Nr. 2013	 1788–1812

[367] Plünderungen im Forstamt Zechlin
Nr. 2161	 1806–1815

[368] Plünderungen im Forstamt Zellin
Nr. 2261	 1808–1812

[369] Gesuch des Gardegrenadiers Heideprohm um Forstland im Grünauer Revier
Nr. 2272	 1801–1855

[370] Wiederaufbau des durch feindliche Truppen abgebrannten Forsthauses in 
Woltersdorf
Nr. 2284	 1761–1814

Rep. 3 Neumärkische Kriegs- und Domänenkammer
[371] Wiederaufbau von abgebrannten Scheunen der Amtsziegelei Bleyen
Nr. 234	 1808–1809
Enthält u.a.: Misshandlung von Bürgern durch französisches Militär während der 
Löscharbeiten.

[372] Beschwerden mehrerer Müller aus dem Amtsbereich Driesen über den Verkauf 
von Kommissbrot durch die in Driesen stationierte Feldbäckerei
Nr. 1538	 1791–1809

[373] Angelegenheiten des Dorfes Schlanow
Nr. 1682	 1793–1808
Enthält u.a.: Gesuch um Befreiung von weiteren Geldzahlungen, Naturallieferungen 
und Vorspannleistungen sowie um Unterstützung mit Getreide und Geld zur Zug-
viehbeschaffung wegen des durch Krieg und französische Einquartierung ruinierten 
Wirtschaftszustandes der Gemeinde Schlanow, 1808.

[374] Vorspannleistungen des Amtes Himmelstädt
Nr. 1990	 1792–1806

[375] Angelegenheiten des Dorfes Lichtenow
Nr. 2205	 1804–1809
Enthält u.a.: Beschwerde über die erdrückenden Kriegslasten, 1808.

[376] Gesuch des ehemaligen Volontäroffiziers im Freikorps Schill, Ferdinand Kelm, 
um Zuweisung von Forstland im Amtsbereich Marienwalde
Nr. 2278	 1809
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[377] Angelegenheiten des Dorfes Bernsee
Nr. 2398	 1801–1809
Enthält u.a.: Beschwerde über die unverhältnismäßig hohe Belastung mit französi-
scher Einquartierung. – Gesuch um Aufnahme der Kinder des vermissten Husaren 
Hoffmann in das Potsdamer Große Militärwaisenhaus.

[378] Gesuch der Gemeinde Jägersburg um Begleichung ihrer ausstehenden For-
derungen für Lieferungen an die preußische Armee, um Erlass oder Stundung der 
Lieferungen für die französischen Truppen und der Amtsabgaben sowie um Un-
terstützung mit Saatgetreide
Nr. 2428	 1808

[379] Vorschläge des Kolonisten Stellmacher aus Reiherort zur Verbesserung des 
Zustandes des Staates sowie zum Erlass rückständiger Kriegskontributionen und 
anderer Abgaben
Nr. 2467	 1809

[380] Angelegenheiten des Dorfes Sellnow
Nr. 2480	 1781–1808
Enthält u.a.: Gesuch des Knechtes Michael Meyer vom Gut Grapow um Erlass der 
Kriegskontributionen wegen Übernahme des brüderlichen Bauernhofes, 1808.

[381] Verweigerung der Naturalhofdienste durch Bauern und Kossäten des Amtes 
Neudamm
Nr. 2648	 1807–1808
Enthält u.a.: Gesuch der Neumärkischen Kriegs- und Domänenkammer an den 
französischen Kommandanten von Küstrin um Truppeneinsatz gegen die dienst-
verweigernden Bauern, 1807.

[382] Verweigerung von Vorspannleistungen durch Bauern des Dorfes Nabern
Nr. 2656	 1807

[383] Angelegenheiten des Dorfes Rosenthal
Enthält u.a.: Beschwerden über die Bedrückung durch französische Einquartierungen.
Nr. 2693	 1806–1807

[384] Angelegenheiten des Dorfes Blumberg
Nr. 3586	 1793–1809
Enthält u.a.: Beschwerde wegen zu geringer Vergütung der Vorspanndienste. – Ge-
such um Schonung vor Truppeneinquartierungen.

[385] Beschwerde der Neumärkischen Kriegs- und Domänenkammer an den fran-
zösischen Gouverneur der Neumark über die übermäßige Belastung des Dorfes 
Klewitz durch französische Einquartierungen
Nr. 3631	 1807
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[386] Beschwerde der Neumärkischen Kriegs- und Domänenkammer an die franzö-
sische Besatzungsmacht über die übermäßige Bedrückung der Gemeinde Kutzdorf 
durch französische Einquartierungen
Nr. 3679	 1807

[387] Angelegenheiten des Dorfes Schaumburg
Nr. 3700	 1795–1808
Enthält u.a.: Gesuch um Verschonung von Einquartierungen und Durchmärschen 
wegen der im Ort grassierenden Viehseuche, 1807.

[388] Angelegenheiten des Dorfes Wilzersdorf
Nr. 3711	 1796–1809
Enthält u.a.: Vorspannverweigerungen.

[389] Ausbrechen eines ansteckenden Fiebers in den Dörfern Rietzig und Zühlsdorf
Nr. 3860	 1801–1809
Enthält auch: Begleichung der Behandlungskosten durch die Kriegskasse.

[390] Angelegenheiten des Dorfes Großmantel
Nr. 4232	 1808–1809
Enthält u.a.: Verluste an Pferden und Wagen durch französische Truppen.

[391] Verlegung der Neuhäuslerstelle des Lohgerbers Jacobshagen aus Zellin
Nr. 4342	 1802–1808
Enthält u.a.: Beschwerde des Jacobshagen über die Gemeinde Zellin wegen der 
Belegung mit Einquartierungskosten, 1808.

[392] Verweigerung der Vorspann- und Spinndienste im Dorf Zellin
Nr. 4353	 1809

[393] Gesuch der Bäuerin und Witwe Häusler aus dem Dorf Krauschow um Ertei-
lung eines Trauscheines für die beabsichtigte Hochzeit mit dem Soldaten Irrgang
Nr. 4526	 1807–1808

[394] Rückführung der beim Einmarsch französischer Truppen nach Küstrin ge-
brachten Fähren an ihren alten Standort
Nr. 4686	 1807

[395] Wiederherstellung der während des Krieges beschädigten oder zerstörten 
Brücken
Nr. 4704	 1809

[396] Vorstellungen des französischen Artilleriekommandanten von Küstrin über 
den Kanonenkugeltransport auf dem Wasserweg nach Küstrin
Nr. 4831	 1808

[397] Anstellung von Versorgungsanwärtern
Nr. 5795	 1801–1807
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Enthält v.a.: Gesuche von invaliden oder verabschiedeten Militärangehörigen um 
Anstellung bei der Neumärkischen Kriegs- und Domänenkammer.

[398] Ernennung des Obristleutnants Neidhardt von Gneisenau zum Inspekteur aller 
Festungen und Chef des Ingenieurkorps sowie des Generalleutnants Carl Ludwig 
Jacob Edler von Lecoq zum Gouverneur von Berlin und der Mark Brandenburg
Nr. 5990	 1794–1809

[399] Neubesetzung der Stelle des städtischen Unterförsters in Arnswalde mit dem 
Unteroffizier Müller vom Feldjägerkorps
Nr. 6107	 1772–1809

[400] Neubesetzung der Stelle des städtischen Unterförsters in Neuwedell mit dem 
verabschiedeten Musketier Michael Friedrich Burow
Nr. 6124	 1790–1808

[401] Neubesetzung der Stelle des Städteforstmeisters mit dem verabschiedeten 
Leutnant von Sander
Nr. 6132	 1806–1809

[402] Beschwerde des Müllers Blühdorn aus Schwachenwalde über die Forderung 
der dortigen Gemeinde nach einem erhöhten Kriegskontributionsbeitrag
Nr. 7276	 1806

[403] Lagerung von Kavallerieausrüstungsgegenständen im Gutshaus Groß-Ziethen
Nr. 7280	 1808

[404] Requisitionen französischer Truppen im Kreis Arnswalde
Nr. 7282	 1808

[405] Aufgabe von Bauernhöfen im Kreis Arnswalde wegen der als Kriegsfolge 
entstandenen schlechten Wirtschaftslage
Nr. 7283	 1808–1809

[406] Pferdeverluste im Kreis Crossen durch Vorspannleistung
Nr. 7295	 1759–1809

[407] Pferdeverluste im Kreis Friedeberg durch Vorspannleistung
Nr. 7363	 1772–1807

[408] Gesuch des Kolonisten Ludwig Werck aus Eschbruch um Entschädigung für 
seine an die französische Besatzungsmacht gelieferten Ochsen
Nr. 7388	 1807–1808

[409] Unterstützung der durch den Krieg ruinierten Einwohner des Dorfes Schönrade
Nr. 7392	 1808–1809

[410] Pferdeverluste im Kreis Königsberg (Neumark) durch Vorspannleistung
Nr. 7423	 1759–1809
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[411] Gesuch des invaliden Sergeanten Conrad um eine Konzession zum Material- 
und Viktualienhandel anstelle einer ihm zustehenden Zivilversorgung
Nr. 7481	 1808

[412] Beschwerden über ungerechte Verteilung der Kriegslasten
Nr. 7482	 1808

[413] Pferdeverluste im Kreis Landsberg (Warthe) durch Vorspannleistung
Nr. 7512	 1777–1809

[414] Beschwerde der Gemeinde Schönwalde über den dortigen Schulzen wegen 
dessen Verweigerung der dem Dorf auferlegten Vorspanndienste
Nr. 7557	 1808

[415] Beschwerden der Kolonisten von Jakobsfelde über unberechtigt hohe Kriegs-
kontributionsforderungen
Nr. 7558	 1808

[416] Beschwerden des Kammerrats Lembke aus Balz über eine übermäßige Belas-
tung seiner Erbzinsgüter Balz und Kleinheide sowie der dazugehörigen Kolonien 
bei der Erhebung der Kriegskontributionen
Nr. 7559	 1807–1809

[417] Exzesse eines französischen Kavalleriedetachements im Dorf Wepritz
Nr. 7560	 1808–1809

[418] Angelegenheiten des Kreises Landsberg (Warthe)
Nr. 7562	 1800–1808
Enthält u.a.: Gesuch des Schulzen von Vietz um Entschädigung für die Verpflegung 
französischer Soldaten, 1808.

[419] Gesuch des invaliden Kanoniers Bauer um eine Konzession zum Viktualien-
handel
Nr. 7682	 1796–1808

[420] Beschwerde des Herrn von Jena aus Döbbernitz über die Belastung mit fran-
zösischer Einquartierung und einer Personalsteuer
Nr. 7714	 1808

[421] Beschwerde des Predigers Jalowsky aus Ostrow über die ihm auferlegten 
Einquartierungen und Vorspannleistungen
Nr. 7715	 1808

[422] Beschwerde des Posthalters Zeese aus Ziebingen über übermäßige Belastung 
durch Einquartierungen
Nr. 7716	 1808

[423] Beitrag des Kreises Züllichau zur Zahlung der Kriegskontributionen
Nr. 7758	 1806–1809
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[424] Beschwerden der Gemeinden Klemzig, Langmeil und Mosau über Bedrückun-
gen bei der Einquartierung
Nr. 7759	 1808

[425] Aufbringen von 624 Talern im Kreis Züllichau für das dortige französische 
Lazarett
Nr. 7760	 1808

[426] Gesuch des ehemaligen Truppenarztes Christian Wilhelm Lutt um eine An-
stellung als Chirurg
Nr. 7912	 1806

[427] Zahlung der Kriegskontributionen durch die Dörfer des Kreises Cottbus
Nr. 7925	 1806–1807

[428] Pensionszahlungen an Offiziers- und sonstige adlige Witwen und Waisen
Nr. 7984	 1789–1806

[429] Gesuch des Soldaten Fleischer um Zuteilung einer Maulbeerbaumplantage 
der Kirche von Neuenburg
Nr. 8416	 1806

[430] Kriegskontributionszahlungen der Stadt Arnswalde
Nr. 8811	 1806–1809

[431] Beschwerden der Bürgerschaft von Arnswalde über Härten bei der Eintreibung 
von Servisrückständen
Nr. 8812	 1808–1809

[432] Einführung besonderer Abgaben zur Tilgung der Kriegsschulden durch die 
Stadt Arnswalde
Nr. 8813	 1808–1809

[433] Verpflegung der in Berlinchen einquartierten französischen Truppen
Nr. 8851	 1808

[434] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Tilgung der Kriegsschulden durch 
die Stadt Berlinchen
Nr. 8852	 1808–1809

[435] Beschwerde des Gewandschneiders Falbe aus Berlinchen über eine vom Ma-
gistrat abschlägig beantwortete Forderung nach Bezahlung von Heulieferungen 
an das Magazin
Nr. 8853	 1808–1809

[436] Angelegenheiten der Stadt Bernstein
Nr. 8866	 1789–1807
Enthält u.a.: Beschwerde des Amtmanns Jakoby wegen übermäßiger Belastung bei 
der Einquartierung und Verpflegungslieferung, 1807.
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[437] Errichtung eines französischen Magazins in Bernstein
Nr. 8872	 1806–1808

[438] Erhebung einer Abgabe von der Bürgerschaft der Stadt Bernstein zur Deckung 
der täglich anfallenden Kriegskosten
Nr. 8873	 1807

[439] Einführung einer Kontributionsakzise von dem bei den Viehmärkten einkom-
menden Vieh zur Tilgung der Kriegsschulden der Stadt Bernstein
Nr. 8874	 1807–1808

[440] Übertragung der Revision des Magazins in Küstrin in die Verantwortung der 
Neumärkischen Kriegs- und Domänenkammer
Nr. 9061	 1804–1806

[441] Bau eines neuen Pulvermagazins in Küstrin
Nr. 9083	 1806

[442] Versorgung der Kinder der verstorbenen Soldatenfrau Bahde aus Küstrin
Nr. 9093	 1807–1808

[443] Gesuch des Bäckergewerks von Küstrin um Erstattung der Kosten des für 
französische Truppen gebackenen Brotes
Nr. 9097	 1807

[444] Zahlung der Kriegskontributionen durch die Stadt Küstrin
Nr. 9099	 1806–1809

[445] Gesuch des Garnisonkantors Platz aus Küstrin um Unterstützung
Nr. 9101	 1808

[446] Einführung einer Steueranlage in Küstrin zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 9105	 1808–1809

[447] Nutzung der Festungswerke und -grundstücke in Küstrin für Weide, Gärten 
und ähnliche Zwecke
Nr. 9116	 1809

[448] Gesuch des verabschiedeten Musketiers August Ludwig Foerster um eine 
Konzession als Hutmacher in Küstrin
Nr. 9119	 1809

[449] Beschwerde des Magistrats von Driesen über ein für ihn nachteiliges Inserat 
in der Zeitung „Telegraph“ wegen angeblich schlechter Behandlung französischer 
Soldaten
Nr. 9167	 1808–1809

[450] Einführung einer Konsumtionssteuer in Drossen zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 9187	 1807–1809



Rep. 3 Neumärkische Kriegs- und Domänenkammer 113

[451] Angelegenheiten der Stadt Friedeberg
Nr. 9218	 1801–1809
Enthält u.a.: Belastung der Stadt durch ein bayerisches Kommando zur Eintreibung 
einer rückständigen Kriegskontribution, 1808.

[452] Einrichtung eines französischen Lazaretts in Friedeberg
Nr. 9227	 1807

[453] Einführung bzw. Erhebung von Steuern zur Tilgung von Kriegsschulden der 
Stadt Friedeberg
Nr. 9228	 1808–1809

[454] Beschwerden der Ackerkommune von Fürstenfelde über übermäßige Belas-
tung bei der Zahlung von Kriegskontributionen
Nr. 9236	 1800–1809

[455] Gesuch der Bürgerschaft von Fürstenfelde um die Erlaubnis zur Einführung 
einer Konsumtionssteuer zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 9239	 1809

[456] Zahlung von Kriegskontributionen durch Einwohner von Göritz (Oder)
Nr. 9252	 1806–1809

[457] Beschwerden der Freihäusler und Tagelöhner von Göritz (Oder) über den von 
ihnen geforderten Beitrag zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 9253	 1808

[458] Einführung einer Steueranlage in Göritz (Oder) zur Tilgung der Kriegsschul-
den
Nr. 9254	 1808–1809

[459] Einführung einer Steueranlage in Königsberg zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 9288	 1808–1809

[460] Beschwerde des Amtmanns Thielcke aus Königsberg (Neumark) über die Be-
lastung durch Kriegskontributionen und Einquartierungen
Nr. 9290	 1808

[461] Kriegskontributionszahlungen durch die Stadt Königswalde
Nr. 9298	 1806–1809

[462] Zuständigkeitsklärungen im Rechtsstreit des Kommissionärs Rönneberg mit 
dem Magistrat Landsberg (Warthe) um Zahlungen für gelieferte Fourage
Nr. 9351	 1808–1809

[463] Untersuchung der gegen den Kornschipper Grützmann aus Landsberg (War-
the) erhobenen Beschuldigung der Veruntreuung von Vorräten des Landsberger 
Fouragemagazins
Nr. 9354	 1808
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[464] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Begleichung der Kriegskosten in 
Lagow
Nr. 9366	 1808

[465] Beschwerden und Gesuche von Bürgern aus Lippehne zu Auslagen während 
der französischen Besatzung
Nr. 9380	 1800–1809

[466] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Begleichung der Kriegskosten in 
Lippehne
Nr. 9381	 1808–1809

[467] Gesuch des invaliden Unteroffiziers Doehmel aus Lippehne um eine Gast-
wirtschaftskonzession
Nr. 9383	 1808–1809

[468] Beschwerde des Oberproviantmeisters Kriele aus Lippehne an den Magistrat 
von Lippehne über die Nichterfüllung seiner aus der Verpflegung französischer 
Offiziere herrührenden Forderungen
Nr. 9385	 1809

[469] Versorgungsprobleme der französischen Truppen mit Fourage in Neudamm
Nr. 9411	 1807–1808

[470] Angelegenheiten der Stadt Neudamm
Nr. 9414	 1807–1808
Enthält v.a.: Einführung einer Kriegsstadtsteuer. – Verpflegung der in Neudamm 
stationierten französischen Soldaten aus dem Magazin. – Wirtschaftliche Nöte in-
folge französischer Einquartierungen.

[471] Einführung einer Sondersteuer zur Begleichung der Kriegskosten in Neu-
wedell
Nr. 9429	 1808–1809

[472] Beschwerden der Kossäten Kirscht, Losensky und Pohl über den Magistrat 
von Reppen wegen der Verweigerung einer Entschädigung für die beim Fourage-
transport erlittenen Zugvieh- und Wagenverluste
Nr. 9449	 1807

[473] Kriegskontributionszahlungen durch die Stadt Reppen
Nr. 9450	 1806–1809

[474] Einführung einer Sondersteuer zur Begleichung der Kriegskosten in Reppen
Nr. 9451	 1808–1809

[475] Einrichtung und Unterhaltung des französischen Lazaretts in Reppen
Nr. 9452	 1808
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[476] Lebensmittelversorgung der Stadt Reetz sowie Vergütung der bei der Verpfle-
gung durchmarschierender Truppen entstandenen Kosten
Nr. 9476	 1807

[477] Errichtung eines Fouragemagazins in Soldin und dessen Belieferung
Nr. 9503	 1807–1809

[478] Beschwerde der Witwe des Hauptmanns von Winterfeld aus Soldin über den 
vom Magistrat geforderten Beitrag zur Kriegskontribution
Nr. 9504	 1807–1808

[479] Kriegskontributionszahlungen der Stadt Sommerfeld
Nr. 9527	 1807–1808

[480] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Tilgung der Kriegsschulden in Som-
merfeld
Nr. 9528	 1808–1809

[481] Kriegskontributionszahlungen der Stadt Sonnenburg
Nr. 9541	 1807–1808

[482] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Tilgung der Kriegsschulden in der 
Stadt Sonnenburg
Nr. 9542	 1807–1809

[483] Beschwerden und Streitigkeiten um die Verteilung der Kriegslasten und Ab-
gaben in Sternberg
Nr. 9583	 1806–1807

[484] Verkauf von Eichen aus dem Stadtforst in Woldenberg zur Zahlung der Kriegs-
kontributionen
Nr. 9606	 1807

[485] Beschwerde des Polizeibürgermeisters Weber von Woldenberg über den dor-
tigen Oberbürgermeister Burchhardt wegen Beleidigungen im Zusammenhang mit 
der Begleichung französischer Besatzungskosten
Nr. 9608	 1808–1809

[486] Einführung einer Konsumtionssteuer zur Tilgung der Kriegsschulden durch 
die Stadt Woldenberg
Nr. 9609	 1808–1809

[487] Beschwerde der Bürgerschaft von Zehden (Oder) über die Belastungen durch 
Requisitionen, Einquartierung französischer Truppen und Fouragelieferungen an 
die französische Kavallerie
Nr. 9627	 1808

[488] Beschwerde der Freihäusler von Zehden (Oder) über ihre Heranziehung zu 
Naturalfouragelieferungen
Nr. 9628	 1808
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[489] Geldbeschaffung zur Bezahlung der von der Stadt Zielenzig auferlegten Kriegs-
kontributionen
Nr. 9649	 1807–1809

[490] Einführung einer Sondersteuer zur Begleichung der Kriegskosten durch die 
Stadt Zielenzig
Nr. 9650	 1807–1809

[491] Beschwerden des Magistrats von Zielenzig über die der Stadt durch die fran-
zösische Besatzung auferlegten Lasten sowie Beschaffung von Finanzmitteln zur 
Deckung der Kriegskosten
Nr. 9651	 1807–1809

[492] Beschwerde des Apothekers Wegner aus Zielenzig über die ausstehende Be-
zahlung seiner Medikamentenlieferungen an das dortige französische Lazarett
Nr. 9654	 1808

[493] Regulierung der Einquartierungen in Zielenzig
Nr. 9656	 1808

[494] Angelegenheiten der Stadt Zielenzig
Nr. 9658	 1807–1808
Enthält u.a.: Gesuch des Magistrats um Verkleinerung der in der Stadt liegenden 
französischen Garnison.

[495] Versäumnisse bei der Rückzahlung eines Darlehens von 300 Talern zur Beglei-
chung einer Zahlung des Kreises Züllichau an französische Truppen
Nr. 9704	 1807–1808

[496] Verwaltung des Fouragemagazins in Züllichau durch den Magistrat
Nr. 9705	 1807–1809

[497] Angelegenheiten der Stadt Züllichau
Nr. 9712	 1799–1809
Enthält u.a.: Gesuch des Magistrats um Vorsorgemaßnahmen gegen drohende Ver-
sorgungskrisen in Kriegszeiten, 1806.

[498] Verweigerung der Aufnahme eines preußischen Soldaten in das städtische 
Lazarett von Cottbus
Nr. 9998	 1806

[499] Kriegskontributionszahlungen der Stadt Cottbus
Nr. 10038	 1806–1808

[500] Nutzung, Vermessung und Aufteilung von Festungsgrundstücken in Peitz
Nr. 10248, 10345	 1764–1807

[501] Verkauf von Mauersteinen aus dem Abbruch von Teilen der Festung Peitz
Nr. 10307	 1798–1806
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[502] Gesuch des Amtszimmermanns Hoffmann um Zuweisung eines Festungs-
grundstückes in Peitz
Nr. 10308	 1799–1806

[503] Gesuch der Soldatenwitwe Schneider um Zuteilung einer Baustelle auf der 
Oberfestung von Peitz
Nr. 10310	 1799–1806

[504] Verkauf der an der hinteren Bastion der Festung Peitz gelegenen Ratsdiener- 
und Nachtwächterwohnung
Nr. 10333	 1805–1806

[505] Kriegskontributionszahlungen der Stadt Peitz
Nr. 10351	 1806–1807

[506] Instandsetzung des Militärgefängnisses in Landsberg (Warthe)
Nr. 10661	 1809

[507] Beschwerde der Bürgerschaft von Bärwalde wegen Verkaufs von Eichen des 
Stadtforstes zur Zahlung von Kriegskontributionen
Nr. 10740, 10741	 1805–1809

[508] Beschwerden der Untertanen des Dorfes Alt Rehfeld über die Forderung nach 
rückständigem Dienstgeld für wegen französischer Einquartierung und Beschlag-
nahme von Jungvieh nicht geleistete Dienste
Nr. 10823	 1807–1808

[509] Verbot des Tabakrauchens von Soldaten in den Dörfern, im Kietz und in den 
Vorstädten von Küstrin
Nr. 11093	 1795–1808
Enthält u.a.: Weisung des Chefs des französischen Generalstabs in Küstrin über das 
Rauchverbot für französische Soldaten.

[510] Meldung des Schiffers Kunicke aus Küstrin über die Versenkung seines Kahns 
durch preußische Truppen und Anweisung an das Amt Zehden (Oder) zur Hilfe-
leistung bei dessen Hebung
Nr. 11388	 1807–1808
Enthält auch: Belästigung an der Oder gelegener Ortschaften durch die Begleit-
mannschaften französischer Schiffsladungen und Vorschläge zur Einrichtung fester 
Etappenorte, 1808.

[511] Gesuche der Invaliden Beengisch, Block, Busch und Schlinck um Befreiung 
von der Schutzgeldzahlung
Nr. 12433	 1800–1806

[512] Besetzung des Forstsekretärpostens durch den ehemaligen Regimentsquar-
tiermeister Bock
Nr. 14471	 1802–1809
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[513] Vertretungsweise Besetzung der während des Krieges freigewordenen Ober- 
und Unterförsterstellen
Nr. 14473	 1807–1809

[514] Einsetzung des Feldjägers Kienast als Unterförster in Trebitsch
Nr. 14534	 1771–1806

[515] Einsetzung des Fußjägers Mercker als Adjunkt beim Unterförster Balz in 
Steinspring
Nr. 14537	 1786–1806

[516] Einsetzung des Soldaten Michel Krechlow als Heidewärter in Lenzenbruch
Nr. 14575	 1775–1806

[517] Einsetzung des Fußjägers Bayer als Unterförster in Plagow
Nr. 14576	 1766–1809

[518] Einsetzung des Fußjägers Köbken als Unterförster in Neubrück
Nr. 14578	 1773–1806

[519] Einsetzung des Feldjägers Hermann als Unterförster in Sellnow
Nr. 14580	 1791–1806

[520] Einsetzung des Fußjägers Griese als Unterförster im Polenziger Bruch
Nr. 14588	 1784–1806

[521] Einsetzung des invaliden Sergeanten Georg Kraina als Unterförster in Schmo-
grow
Nr. 14601	 1774–1806

[522] Einsetzung des Feldjägers Nitschke als Unterförster in Tauer
Nr. 14602	 1780–1807

[523] Einsetzung des Fußjägers Wilhelm Peters als Unterförster in Zicher
Nr. 14614	 1759–1806

[524] Konduiten- und Nationallisten von Forstbediensteten und ihrer für das Feld-
jägerkorps bestimmten Söhne
Nr. 16849, 16872	 1804–1811

[525] Kriegssteuern, Kriegsfuhren und andere kriegsbedingte Leistungen durch 
Forstbedienstete
Nr. 16856	 1806–1810

[526] Forstangelegenheiten
Nr. 16873	 1810–1814
Enthält u.a.: Konduiten- und Nationallisten von Forstbediensteten und ihrer für das 
Feldjägerkorps bestimmten Söhne, 1812–1813. – Kollekte zu Gunsten verwundeter 
und gefangener Jäger, 1813.
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[527] Holzlieferungen an französische Truppen und Besatzungsbehörden
Nr. 17227	 1806–1809

[528] Brennholzbeschlagnahme durch französische Besatzungsbehörden
Nr. 17228	 1807–1809

[529] Beschlagnahme von Bäumen für die französische Artillerie
Nr. 17229	 1807–1808

[530] Brennholzlieferungen an die Festung Küstrin
Nr. 17234, 17402	 1773–1809

[531] Brennholzlieferungen an Garnisonen
Nr. 17270	 1809

[532] Bauholzlieferungen an die Festung Küstrin
Nr. 17412	 1761–1806

[533] Wildbretlieferungen an französische Besatzungsbehörden
Nr. 17495	 1806–1809

[534] Streitigkeiten um das vom Kommandanten der Festung Küstrin beanspruchte 
Recht auf Hasenjagd während der Schonzeit
Nr. 17500	 1806

[535] Einsatz französischer Besatzungssoldaten zur Unterstützung der deutschen 
Forstbehörden bei der Bekämpfung von Forstfrevel
Nr. 18131	 1806–1809

[536] Forstangelegenheiten
Nr. 18140/1	 1810–1813
Enthält u.a.: Unterstützung der Vermessungsoffiziere Hauptmann von Tesctor und 
Leutnant von Oesfeld bei der Aufnahme trigonometrischer Punkte in den Provin-
zen Kurmark, Neumark und Pommern, 1811. – Aufruf zur freiwilligen Abgabe von 
Büchsen an das Ostpreußische Jägerbataillon, 1813.

[537] Anordnungen französischer Besatzungs- und preußischer Zentralbehörden 
zur Durchsetzung der Beschlüsse des Friedens von Tilsit
Nr. 18270	 1807

[538] Lieferung von 20 000 Liter Wein an die französische Armee durch den Händler 
Bernhard Meyer aus Frankfurt (Oder)
Nr. 18272	 1807

[539] Zahlung von Schutz- und Einliegergeldern durch Soldaten und deren Frauen
Nr. 18421	 1774–1808

[540] Errichtung von Gendarmerieposten in den Kreisen der Neumark auf Befehl 
des französischen Militärgouvernements in Küstrin
Nr. 18524	 1806–1809
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[541] Berichte der Landräte über die in ihren Kreisen errichteten Gendarmerieposten 
oder Bürgergarden
Nr. 18525	 1809
Enthält u.a.: Beschlagnahme von Ausrüstungsgegenständen durch das Freikorps 
Schill.

[542] Lieferungen an die französische Armee
Nr. 18526–18540	 1806–1807

[543] Quittung (gedrucktes Formular in französischer Sprache) über die Lieferung 
von Rindern an die französische Armee
Nr. 18574	 1807

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Hb
[544] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen wegen der in der Kurzen 
Vorstadt von Küstrin abgebrannten und demolierten Gebäude
Nr. 378–380	 1815–1817

[545] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen von Einwohnern der Lan-
gen Vorstadt von Küstrin
Nr. 381–383, 386, 387, 396, 397	 1815–1817

[546] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungszahlungen an 60 Küstriner 
Wirte wegen Zerstörung ihrer Gebäude durch französische Truppen
Nr. 384, 385	 1815–1817

[547] Verhandlungen über Entschädigungen der Mühlenmeister Birnbaum und Neu-
mann in der Langen Vorstadt von Küstrin
Nr. 388	 1815

[548] Entschädigung verschiedener Grundbesitzer in Küstrin
Nr. 389	 1816–1817

[549] Kommissionsgeneralverhandlungen wegen Ausmittelung und Beglaubigung 
des von den Franzosen an Grundstücken des Kietzes in Küstrin angerichteten Scha-
dens
Nr. 390	 1815

[550] Kommissionsgeneralverhandlungen wegen Ausmittelung und Beglaubigung 
des von den Franzosen an Grundstücken der Langen Vorstadt in Küstrin angerich-
teten Schadens
Nr. 391	 1815

[551] Kommissionsgeneralverhandlungen wegen Ausmittelung und Beglaubigung 
des von den Franzosen und dem Blockadekorps an Grundstücken der Kurzen Vor-
stadt in Küstrin angerichteten Schadens
Nr. 392	 1815–1816
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[552] Kommissionsverhandlungen über Entschädigung der Kietzer Gemeinde in 
Küstrin wegen der an ihren öffentlichen Gebäuden erlittenen Verluste
Nr. 393	 1815–1817

[553] Kommissionsverhandlungen über Entschädigung wegen der in der Neustadt 
von Küstrin demolierten Gebäude
Nr. 394	 1815–1817

[554] Entschädigung der Eigentümer der demolierten und eingezogenen Grundstü-
cke in der Neustadt von Küstrin
Nr. 395	 1815–1816

[555] Verhandlungen über die Erklärungen der Einwohner der Langen Vorstadt in 
Küstrin wegen ihres Retablissements
Nr. 398, 400	 1816–1817

[556] Verhandlungen über die Erklärungen der Kietzer Büdner in Küstrin wegen 
ihres Retablissements
Nr. 399	 1816–1817

[557] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen wegen der in der Lan-
gen Vorstadt in Küstrin abgebrannten Gebäude
Nr. 401	 1815–1816

[558] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen der Kietzer Büdner 
in Küstrin
Nr. 402	 1815–1817

[559] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen von Einwohnern der 
Langen Vorstadt in Küstrin
Nr. 403	 1815–1817

[560] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen für die in der Langen 
Vorstadt in Küstrin zerstörten städtischen öffentlichen Grundstücke
Nr. 405	 1815

[561] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen von Kietzer Büdnern 
in Küstrin
Nr. 407	 1815–1816

[562] Liquidation des Wertes der durch Brände in den Jahren 1813–1814 an Bauten 
in Küstrin erlittenen Schäden
Nr. 408	 1817

[563] Generalübersicht der Brandschäden in der Langen Vorstadt während der Be-
lagerung Küstrins in den Jahren 1813–1814
Nr. 409	 1817
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[564] Generalübersichten über die Vermögenslage der durch die Kriegsereignisse 
der Jahre 1813–1814 geschädigten Bürger von Küstrin
Nr. 410	 1817

[565] Liquidation und Übersicht der Schäden und des Vermögenszustandes für die 
in der Langen Vorstadt in Küstrin auf ihren alten Stellen wieder aufbauenden Ein-
wohner
Nr. 411	 1817

[566] Generalübersichten der Kriegsschäden von Haus-, Hof- und Gartenstellen in 
der Langen Vorstadt in Küstrin
Nr. 412	 1817

[567] Bauholzgewinnung von 5 Magazingebäuden in Küstrin
Nr. 413	 1815

[568] Vermessungsregister der Langen Vorstadt und des Kietzes in Küstrin
Nr. 414, 415	 1814

[569] Verhandlung wegen des Erwerbes der zum Retablissement der Langen Vor-
stadt in Küstrin bestimmten Wiesengrundstücke
Nr. 416	 1815

[570] Verhandlungen über Entschädigungen der in der Schanze bei Küstrin demo-
lierten Gebäude
Nr. 417	 1815–1816

[571] Nachweis für in Anschlag zu bringende Entschädigungen an die Kommune 
und Bürger des Küstriner Kietzes für die durch Brandschäden im Jahr 1813 erlit-
tenen Verluste
Nr. 419	 1815

[572] Nachweis Nr. 4 über von den Franzosen zugefügte Verluste in der Langen 
Vorstadt von Küstrin
Nr. 420	 1816

[573] Generalnachweis über die den Bewohnern der Kietzer Vorstadt in Küstrin 
durch Brandverwüstungen entstandenen Verluste
Nr. 421	 1816

[574] Liquidation des durch die Franzosen den Einwohnern der Vororte von Küstrin 
zugefügten Schadens
Nr. 422	 1814

[575] Tabellarische Übersicht der aktiven und passiven Vermögenslage von durch 
die Kriegsereignisse der Jahre 1813–1814 geschädigten Einwohnern der Kurzen 
Vorstadt in Küstrin
Nr. 423, 424	 1816



Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Hb 123

[576] Unterstützung der bedürftigen Eigentümer für ihre durch französische Trup-
pen ruinierten Häuser in Küstrin
Nr. 425	 1815–1816

[577] Verhandlungen in Vermögensangelegenheiten der durch Kriegszerstörungen 
geschädigten Bürger der Stadt Küstrin
Nr. 426	 1816

[578] Tabellarische Übersichten der Kriegsschäden bei Bürgern der Zorndorfer Vor-
stadt in Küstrin
Nr. 427	 1817

[579] Nachweis über in Küstrin von französischen Truppen verübte Sachbeschä-
digungen
Nr. 428	 1817

[580] Klagesache des Schiffbauers Schwedt aus Küstrin gegen den Fiskus wegen 
Entschädigung für sein durch die Franzosen vernichtetes Haus
Nr. 431	 1819–1828

[581] Entschädigungsgesuch des Lohgerbers Huse aus Drossen für sein in Küstrin 
durch Kriegsereignisse im Jahr 1813 zerstörtes Wohnhaus
Nr. 432	 1817–1829

[582] Umarbeitung des Lugeschen Retablissementsplanes von der Langen Vorstadt 
in Küstrin
Nr. 433	 1815–1829

[583] Retablissement der Stadt Luckau und die Unterstützung der durch die Bom-
bardierung der Stadt verunglückten Einwohner
Nr. 437	 1814–1818

[584] Gesuch des Töpfergewerks in Luckau um den Wiederaufbau des im Jahr 1813 
durch Beschuss zerstörten Gebäudes zur Aufbewahrung der Töpferwaren
Nr. 438	 1821–1823

[585] Gesuch der Witwe des Unteroffiziers Kempff aus Soldin um Unterstützung 
zur Reparatur ihres Hauses
Nr. 459	 1815–1816

[586] Öffentliche Denkmäler, vorgeschichtliche Funde und Ausgrabungen
Nr. 855	 1821–1853
Enthält u.a.: Gedächtnistafeln zum Andenken an die in den Befreiungskriegen 
1813–1815 Gefallenen in der Oberkirche in Cottbus.
Nr. 856	 1821–1925
Enthält u.a.: Gedächtnistafeln zum Andenken an die in den Befreiungskriegen 
1813–1815 Gefallenen in der Oberkirche in Cottbus. – Denkmäler und Gräber 
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französischer Krieger in Cottbus, Frankfurt (Oder), Guben, Küstrin, Reppen, Sell-
now und Sommerfeld.

[587] Errichtung eines Denkmals für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst 
von Blücher und Wahlstadt durch den Gastwirt Gottfried Kindermann in Friedeberg
Nr. 925	 1819

[588] Denkmal auf dem Schlachtfeld von Zorndorf
Nr. 978	 1842–1905
Enthält auch: Instandsetzung des Kriegerdenkmals auf dem Kreuzberg bei Berlin, 
1844.

[589] Errichtung des Kriegerdenkmals auf dem Kreuzberg bei Berlin
Nr. 981	 1821–1822

[590] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Calau
Nr. 1012	 1934–1942
Enthält u.a.: Napoleonseiche in Calau.

[591] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Cottbus
Nr. 1013	 1933–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen zum Andenken an die Befreiungskriege 1813–1815.

[592] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Landsberg (Warthe)
Nr. 1015	 1927–1943
Enthält u.a.: Völkerschlachteiche in Lipkeschbruch.

[593] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Luckau
Nr. 1016	 1926–1942
Enthält u.a.: Friedenseiche in Buckowien. – Befreiungseiche in Oppelhain.

[594] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Schwerin (Warthe)
Nr. 1018	 1935–1944
Enthält u.a.: Napoleonslinde in Bobelwitz.

[595] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Soldin
Nr. 1019	 1926–1942
Enthält u.a.: Friedenseiche in Lippehne.

[596] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Stadt-
kreis Cottbus
Nr. 1023	 1928–1936
Enthält u.a.: Napoleonslinde in Cottbus.



125Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Hb

[597] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Stadt-
kreis Guben
Nr. 1024	 1936–1937
Enthält u.a.: Gedenkstein an das Jahr 1812 in der Sommerfelder Straße in Guben.

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I HG
[598] Gesuche der zur Landwehr einberufenen Lehrlinge aus Frankfurt (Oder) um 
Lossprechung als Gesellen durch die Gewerke
Nr. 291	 1813

[599] Beschwerden über die den Freiwilligen Jägern und Landwehrmännern losge-
sprochenen Lehrjahre
Nr. 292	 1814–1815

[600] Vorschriften für Konzessionserteilungen an Marketender
Nr. 2630	 1811–1813

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Kom
[601] Einberufung der neumärkischen Stände zur Beratung über die Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens
Nr. 41, 48	 1817–1833

[602] Erhebung der Kriegsschuldensteuer in der Neumark
Nr. 49–52	 1823–1840

[603] Kriegsschuldensteuern der Ritterschaft, Städte und Landgemeinden der Neu-
mark
Nr. 53–64	 1822–1840

[604] Halbjährliche Übersichten des Kommunalkriegsschuldenstandes der neumär-
kischen Kreise und Städte
Nr. 65–67	 1830–1833

[605] Beschwerde der Kommunallandtagsversammlung der Neumark wegen Nicht
heranziehung der außerhalb der Neumark wohnenden, jedoch in derselben ansäs-
sigen Gutsbesitzer zur neumärkischen Provinzialkriegsschuldensteuer
Nr. 70, 71	 1835–1851

[606] Nachweise der Kriegsschuldensteuer bei den Städten, der Ritterschaft und den 
Landgemeinden der Neumark
Nr. 72, 73	 1852–1883

[607] Erhebung der Kriegsschuldensteuer in der Neumark
Nr. 74–77	 1873–1885
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[608] Feststellung und Regulierung des Kriegsschuldenstandes der Niederlausitz
Nr. 78, 2242, 2243	 1828–1846

[609] Gesuche von Bewohnern aus den Gemeinden um Regulierung der sie betref-
fenden Kriegsschäden
Nr. 79, 80	 1825–1841

[610] Vorschüsse aus der Provinzialkriegsschuldenkasse zur Bestreitung der bei der 
Regulierung des Kriegsschuldenwesens entstandenen Kosten
Nr. 82	 1812–1847

[611] Zahlungen der Kriegssteuerkasse an die Kriegsschuldenkasse und Revision 
der Kriegssteuerkassenrechnungen
Nr. 83	 1818–1823

[612] Ablösung der aus den früheren Kriegs- und Domänenkassen während der 
französischen Besatzungszeit geleisteten Vorschüsse
Nr. 84	 1821–1829

[613] Nachweis über die von den neumärkischen Städten gezahlten Beiträge zur 
Deckung des von der Kasse der aufgelösten Neumärkischen Schuldenkommission 
entnommenen Vorschusses zur Bestreitung der Administrationskosten
Nr. 85	 1815–1817

[614] Nachweis über die von den neumärkischen Städten gezahlten Beiträge für die 
Nationalrepräsentanten und die Kriegsschuldenkommission
Nr. 86	 1830–1848

[615] Prozess der Neumärkischen Kriegsschuldenkommission gegen den Kaufmann 
Cohn aus Cottbus wegen Realisierung der Neumärkischen Ständischen Interims-
scheine
Nr. 103	 1815–1817

[616] Einziehung der Kriegskontributions- und Landeszinsrückstände der Jahre 
1806–1808 im Kreis Königsberg (Neumark)
Nr. 108, 109	 1820–1840

[617] Einziehung der Kriegskontributionsrückstände der Jahre 1806–1808 im Kreis 
Soldin
Nr. 110	 1820–1837

[618] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Arnswalde wegen erhobener Kriegs-
kontributionsreste
Nr. 111	 1838–1839

[619] Ausgleich für die vom Prediger Köbcke aus Mellenthin in den Jahren 1806–
1808 geleisteten Kriegskontributionen und anderen Lieferungen
Nr. 112	 1826
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[620] Regulierung verschiedener sich aus den Jahren 1806–1808 ergebenen Liefe-
rungsansprüche der Einwohner des Kreises
Nr. 113	 Küstrin	 1816–1832
Nr. 114	 Landsberg (Warthe)	 1816–1842
Nr. 115	 Züllichau	 1835–1839

[621] Rechnungen über Kriegslieferungen der Gemeinden des Amtes Doberlug 
Nr. 116	 1818–1825

[622] Forderungen mehrerer Vorwerksbesitzer aus Frankfurt (Oder) für Kriegslie-
ferungen in den Jahren 1806–1808
Nr. 117	 1816–1824

[623] Forderung des Medizinalassessors und Apothekers Friedrich aus Küstrin für 
die im Jahr 1807 an das französische Lazarett gelieferten Medikamente
Nr. 118	 1813–1823

[624] Beschwerden des Grafen von Blankensee, Besitzer des Gutes Steinberg bei Wu-
garten, wegen zu hoher Veranschlagung zur neumärkischen Kriegsschuldensteuer
Nr. 119	 1829–1867

[625] Unterstützung zur Tilgung der Kriegsschulden der Stadt
Nr. 120	 Bärwalde	 1822–1829
Nr. 121	 Crossen	 1814–1822
Nr. 122	 Driesen	 1829–1836
Nr. 123	 Drossen	 1814–1823
Nr. 124	 Drossen	 1824–1826
Nr. 125	 Drossen	 1826–1835
Nr. 126	 Frankfurt (Oder)	 1809–1822

[626] Ansprüche der Kurmark an die Stadt Frankfurt (Oder) aus den Jahren 1806–1808
Nr. 127	 1833–1834

[627] Unterstützung zur Tilgung der Kriegsschulden der Stadt
Nr. 128	 Friedeberg	 1814–1823
Nr. 129	 Fürstenwalde	 1815–1842
Nr. 130	 Königsberg (Neumark)	 1814–1823
Nr. 131	 Küstrin	 1814–1818
Nr. 132	 Küstrin	 1819–1834
Nr. 133	 Reppen	 1824–1829
Nr. 134	 Rothenburg	 1814–1815
Nr. 135	 Sommerfeld und ihrer	 1827
	 Kämmereidörfer
Nr. 136	 Trebschen	 1814–1865
Nr. 137	 Zielenzig	 1812–1830

[628] Anordnung einer neuen Steuer zur Unterhaltung der Landwehr
Nr. 283	 1813
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[629] Kabinettsorder vom 11. August 1813 über die Personensteuerbefreiung der 
Angehörigen der Soldaten oder Landwehrmänner für die Kriegszeit
Nr. 284	 1813

[630] Gesuche um Befreiung von der Kriegsschulden- und Zentralsteuer
Nr. 296	 1822–1825

[631] Beschwerde des Bürgermeisters Darnmann von Züllichau über zu hohe Klas-
sifikation bei der Festungsverpflegungssteuer
Nr. 357	 1814

[632] Unterstützungen aus dem Waterloofonds
Nr. 421	 1818

[633] Klage des Fiskus gegen Mitglieder des neumärkischen Regierungskollegiums 
in Königsberg (Neumark) wegen der von den Franzosen einbehaltenen Depositen-
gelder in Küstrin
Nr. 513	 1809–1819

[634] Errichtung der Bürgergarde
Nr. 676, 677	 1811–1814

[635] Errichtung von Bürgerbataillonen
Nr. 678	 1814–1831

[636] Reorganisation der Landsturmkompanien und Bürgerbataillone
Nr. 679	 1815–1818

[637] Nachweis sämtlicher Nebeneinkünfte von Gouverneuren, Kommandanten und 
anderen Militärpersonen in den Städten
Nr. 689	 1811

[638] Befreiung der Deichoffizianten vom Landsturmdienst
Nr. 690	 1813

[639] Errichtung der Bürgergarde in Arnswalde
Nr. 744	 1811–1820

[640] Entschädigungsgesuch der Stadt Arnswalde wegen des ihr durch die Gefan-
gennahme des Marschalls Victor im Jahr 1806 zugefügten Verlustes
Nr. 763	 1815–1816

[641] Etat der Kriegskontributionskasse Cottbus
Nr. 949	 1831–1832

[642] Errichtung der Bürgergarde in
Nr. 968	 Crossen	 1812–1821
Nr. 1000	 Driesen	 1812–1826
Nr. 1052	 Frankfurt (Oder)	 1809–1814
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[643] Beschwerden von Angehörigen des Bürgerbataillons in Frankfurt (Oder)
Nr. 1054	 1813–1814

[644] Revision der vom Rendanten und Schulgeldkollekteur Ohnesorge geführten 
Klassensteuer-, Kriegsschulden- und Gewerbesteuerkasse der Stadt Fürstenwalde
Nr. 1174	 1831–1832

[645] Forderung des Schlächtermeisters Lehmann aus Guben für die im Mai 1813 
übernommene Führung eines Kosakenkorps bei einer Erkundung
Nr. 1222	 1821–1827

[646] Revision der Kriegsschuldenkassenrechnungen der Stadt Guben
Nr. 1233–1237	 1805–1841

[647] Etat der Kriegsschuldenkasse der Stadt Guben
Nr. 1238	 1824–1832

[648] Errichtung der Bürgergarde in Königsberg (Neumark)
Nr. 1305/1, 1306	 1812–1822

[649] Geschenk einer Dankfahne anlässlich des Friedensschlusses von einigen Bür-
gertöchtern an den Magistrat der Stadt Königsberg (Neumark)
Nr. 1310	 1814
Enthält u.a.: Aquarellskizze der Fahne.

[650] Gesuch des Majors von Waldow um Befreiung von den städtischen Einquar-
tierungslasten
Nr. 1337	 1810

[651] Errichtung der Bürgergarde in Küstrin
Nr. 1342	 1811–1826

[652] Organisation der Bürgerwachen in Landsberg (Warthe)
Nr. 1371	 1810

[653] Errichtung der Bürgergarde in Landsberg (Warthe)
Nr. 1372	 1812–1815

[654] Errichtung der Bürgergarde in Lebus
Nr. 1403	 1812–1814

[655] Errichtung der Bürgergarde in Müllrose
Nr. 1540	 1812–1818

[656] Revision der Kriegsvergütungsgelder der Stadt Müllrose
Nr. 1549	 1827–1832

[657] Bewilligung von Vorschussgeldern aus der Kriegskasse der Stadt Müllrose
Nr. 1556	 1790–1810
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[658] Errichtung und Auflösung der Bürgergarde in Müncheberg
Nr. 1571	 1812–1822

[659] Beschwerden des Erbpächters Haseland von Bienenwerder bei Müncheberg 
über Heranziehung zu den Kontributionsleistungen des platten Landes neben den 
städtischen Lasten
Nr. 1587	 1811–1815

[660] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Müncheberg über zu hohe Kriegs- 
und andere Lasten
Nr. 1588	 1812–1815

[661] Errichtung der Bürgergarde in Seelow
Nr. 1705	 1812

[662] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Seelow über zu hohe Kriegs- und 
andere Lasten
Nr. 1723	 1813

[663] Errichtung der Bürgergarde in Sommerfeld
Nr. 1774	 1814–1818

[664] Gesuch eines ehemaligen Bürgers der Stadt Sorau und Freiwilligen Gardeko-
saken von 1813 um Aufenthaltsgenehmigung für Sorau
Nr. 1823	 1827

[665] Errichtung der Bürgergarde in Zehden (Oder)
Nr. 1877	 1812–1813

[666] Beschwerde der Stadtverordneten von Zielenzig wegen vernachlässigter 
Dienstleistungen der Bürgergarde
Nr. 1889	 1814–1831

[667] Errichtung der Bürgergarde in Züllichau
Nr. 1909	 1811–1817

[668] Wiedereintritt der aus Königstein entlassenen Geiseln in ihre Dienstverhält-
nisse im Kreis Cottbus
Nr. 2062	 1813

[669] Beschwerden über die Repartition der Kriegslasten des Kreises Cottbus
Nr. 2063	 1815

[670] Durch Militär erhobene Gelder aus den Kassen des Kreises Cottbus
Nr. 2064	 1813–1846

[671] Gesuch der Gemeinde Buchholz um Erlass der an Gemeindeglieder ausge-
sprochenen Zuchthausstrafe
Nr. 2066	 1815
Enthält u.a.: Schreiben des Generalfeldmarschalls Blücher.
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[672] Beschwerden verschiedener Personen aus dem Kreis Lebus über zu starke 
Heranziehung zu den allgemeinen Kriegslasten
Nr. 2133	 1812–1815

[673] Aufstellen einer Landsturmfahne in der Kirche von Reipzig
Nr. 2199	 1816

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Med
[674] Untersuchung gegen den Bataillonschirurgen Herzog aus Fürstenwalde wegen 
ausgeübter medizinischer Praxis
Nr. 280	 1811

[675] Beschwerde gegen den Magistrat von Soldin wegen vorschriftswidriger An-
legung der Lazarette in der bewohntesten Gegend der Stadt
Nr. 1017	 1813

[676] Durch den Transport von französischen Kriegsgefangenen und Verwundeten 
ausgebrochenes typhöses Fieber und dagegen ergriffene Maßnahmen
Nr. 1248	 1813–1814

[677] Vorsichtsmaßregeln wegen der durch den Transport russischer Kriegsgefan-
gener entstandenen ansteckenden Krankheiten
Nr. 1263	 1812–1813

[678] Epidemische Krankheiten unter den russischen Gefangenen
Nr. 1264	 1813

[679] Epidemien in den Militärhospitälern in Posen
Nr. 1265	 1813

[680] Ausbruch der Ruhr und venerischer Krankheiten bei den in Schaumburg ein-
quartierten russischen Kosaken
Nr. 1273	 1813

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Mil
[681] Sammlung der an die Regierung der Neumark ergangenen Generalreskripte 
und die daraufhin von dieser erlassenen Anordnungen in Militärangelegenheiten
Nr. 1	 1809

[682] Nachweis über Zustand und Wert der Militärgebäude
Nr. 2	 1809

[683] Anfertigung neuer Achsen für militärische Fahrzeuge
Nr. 3	 1810
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[684] Anstellung der Ärzte im Militärhospital Küstrin
Nr. 4	 1812–1813

[685] Nachweis der in der Provinz Neumark anwesenden inaktiven und pensio-
nierten Offiziere
Nr. 5	 1813

[686] Sicherheitsmaßnahmen gegen vagabundierende Soldaten
Nr. 6	 1813

[687] Einberufung aller Büroarbeiter im Alter von 17 bis zu 24 Jahren zum Militär
Nr. 7	 1813

[688] Sicherheitsmaßnahmen zur Unterbringung der Kassen bei der Annäherung 
russischer Truppen
Nr. 8	 1812–1814

[689] Ermittlungen über eine angeblich bei Senftenberg vergrabene französische 
Kriegskasse und angeblich in der Gubener Stadtheide vergrabene drei Fässer mit 
Geld
Nr. 9	 1818–1828

[690] Heirat der Soldaten und Unteroffiziere
Nr. 15	 1810–1813

[691] Fanggeld für Deserteure
Nr. 16	 1810–1822

[692] Verträge mit ausländischen Staaten über Auslieferung von Deserteuren
Nr. 17	 1811–1821

[693] Befreiung der Buchdrucker vom Eintritt in das Militär
Nr. 18	 1813–1815

[694] Kosten für die Landwehr im Kreis Arnswalde
Nr. 19	 1813–1820

[695] Nachweis der Beiträge der Einwohner des Kreises Dramburg für die Kriegs-
teilnehmer in den Jahren 1813–1815
Nr. 20, 21	 1813–1819

[696] Kosten für die Landwehr im Kreis Lebus
Nr. 23	 1813–1815

[697] Nachweis der freiwillig in die Landwehr eingetretenen Personen
Nr. 24	 1814–1815

[698] Bestimmungen über die Verpflichtungen zum Kriegsdienst nach dem Gesetz 
vom 3. September 1814 und die Verordnungen dazu
Nr. 25, 26	 1814–1817
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[699] Organisation des 2. Aufgebots der Landwehr
Nr. 38	 1815

[700] Forderungen des Lagerhauses zu Berlin an das Kreisdirektorium zu Königsberg 
(Neumark) wegen Lieferungen zur Bekleidung der Landwehr
Nr. 39	 1815

[701] Beitritt zum Militär als Freiwillige Kommunaloffizianten im Kreis Cottbus
Nr. 40	 1815

[702] Ergänzung der im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) stehenden Landwehr-
regimenter
Nr. 41	 1815–1817

[703] Nachweis der in der Neumark vorhandenen einziehungsfähigen Männer zum 
Heer und zur Landwehr
Nr. 46	 1815–1817

[704] Errichtung neuer Regimenter und darüber ergangene Bestimmungen
Nr. 47	 1815–1912

[705] Verleihung der Kriegsdenkmünzen
Nr. 52	 1817

[706] Nachforschungen nach dem Schicksal der bei den französischen und Rhein-
bundtruppen gedienten und meist aus dem Russlandfeldzug 1812 nicht zurückge-
kehrten Soldaten
Nr. 54	 1817–1826

[707] Nachweis der von den Bewohnern des Regierungsbezirkes Frankfurt (Oder) 
für die Landwehr geleisteten freiwilligen Spenden
Nr. 70	 1821–1837

[708] Gesuch des Grafen von Haslinger (oder Hoflingen) um Auskunft über das 
Anlegen der Kantonbücher bei der Kantonrevision des 1. Pommerschen Regi-
mentes
Nr. 91	 1809

[709] Aufzeichnung der sich in der Provinz an verschiedenen Orten aufhaltenden 
Feldjäger
Nr. 92	 1809

[710] Durch Generalmajor von Kleist im Kanton des 1. Westpreußischen und 
Neumärkischen Dragonerregimentes angeordnete Kantonrevision
Nr. 93	 1809–1810

[711] Liste der Abgänge an Inländern des Neumärkischen Dragonerregimentes
Nr. 94	 1810
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[712] Listen über die Stärke der in der Provinz stehenden Regimenter
Nr. 95	 1810–1811

[713] Kantonrevisionen in den Kreisen und Städten der Provinz und die Diäten für 
die damit betrauten Beamten
Nr. 96	 1810–1817

[714] Registrierung der in der Provinz befindlichen Soldaten aufgelöster Regimenter
Nr. 97	 1811

[715] Entlassung von Schanzarbeitern und Einziehung der Ersatzmannschaften für 
diese
Nr. 98	 1812

[716] Weigerung des französischen Kommandanten in Küstrin zum Abgang der 
nach Kolberg einberufenen Beurlaubten
Nr. 99	 1812

[717] Aushebung der Ersatzmannschaften für die Landwehr
Nr. 100	 1813–1828

[718] Beschwerde des Predigers Thiele aus Pitzerwitz gegen den Landrat von Bredow 
wegen Unregelmäßigkeiten bei der Rekrutenaushebung
Nr. 102	 1813–1814

[719] Registrierung der in der Neumark befindlichen Halbinvaliden und sonstigen 
entlassenen Soldaten und ihre Einberufung zum Garnisondienst
Nr. 103	 1815–1816

[720] Nachweis der bei den Kantonrevisionen festgestellten Ausländer und Nicht-
preußen
Nr. 104	 1815–1816

[721] Anbringen von Wegweisern bei Truppendurchmärschen
Nr. 117	 1810

[722] Stellung von Pferden für die Armee durch die Pfarrer
Nr. 118	 1810–1855

[723] Einquartierung, Verpflegung und Vorspannleistung für die Truppen bei Durch-
märschen
Nr. 119, 120	 1810–1817

[724] Marsch mehrerer Kompanien Fußartillerie und Pioniere von Breslau, Kolberg 
und anderen Orten zu Übungen nach Berlin und Magdeburg
Nr. 123	 1810–1833

[725] Entlohnung der bei Truppendurchmärschen gestellten Boten
Nr. 124	 1811–1834
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[726] Vergütung der für die französischen und mit diesen verbündeten Truppen 
ausgehobenen Pferde
Nr. 125	 1812

[727] Mobilmachungsbestimmungen und ihre Ausführung
Nr. 126	 1812–1854

[728] Benachrichtigung der Behörden von Truppendurchmärschen
Nr. 127	 1813

[729] Beschaffung von Wagen zum Transport der Artillerieausrüstungsgegenstände 
für das Belagerungsheer von Küstrin
Nr. 128	 1813

[730] Bestimmungen und Anfragen zur Einquartierung
Nr. 175	 1809–1812
Nr. 176	 1812–1860

[731] Einrichtung des Servis- und Einquartierungswesens in der Niederlausitz
Nr. 177	 1812 -1817

[732] Aufhebung der Vorspanndienste
Nr. 200, 201	 1810–1816

[733] Bestrafung der Gemeinde Rohrbeck wegen Widersetzlichkeit bei der Kontri-
butionsforderung
Nr. 202	 1808–1810

[734] Anzeige des Landrats von Diethart gegen den Justizamtmann Meth und den 
ehemaligen Bürgermeister Bellardi wegen angeblich verweigerter Kriegskontributi-
onszahlung und unbefugter Rechtshilfe für die Gemeinden Sammenhain, Schwene-
feld und Zühlsdorf
Nr. 203	 1809

[735] Reklamationen der preußischen Bevölkerung an die frühere französische Be-
satzungsmacht wegen verschiedener Requisitionen und Ansprüche
Nr. 204	 1814–1818
Enthält auch: Kapitulation von Küstrin am 7. März 1814.
Nr. 205	 1818–1826

[736] Geld- und Sachlieferungen sowie Dienstleistungen des Domänenamtes Neu-
damm an die französische Besatzungsmacht und die durch dieselbe verursachten 
Kriegsschäden
Nr. 206, 207	 1809–1810

[737] Liquidierung der Kriegsschäden und -kosten des Amtes Neudamm
Nr. 208	 1809–1819

[738] Durchmarsch französischer Truppen durch die Neumark und ihre Verpflegung
Nr. 209	 1812
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[739] Kriegslieferungen der Stadt Küstrin und anderer Orte an die französische 
Besatzungsmacht
Nr. 210–213	 1812–1814

[740] Einrichtung eines Magazins im Schloss Sonnenburg
Nr. 214	 1813–1814

[741] Nachweis der durch Lieferungsscheine bereits bezahlten Lieferungen an die 
Armee in den Kreisen
Nr. 215	 Arnswalde	 1813–1818
Nr. 216	 Cottbus	 1813–1818
Nr. 217	 Crossen	 1813–1818
Nr. 218	 Friedeberg	 1813–1818
Nr. 219	 Königsberg (Neumark)	 1813–1818
Nr. 220	 Landsberg (Warthe)	 1813–1818
Nr. 221	 Schivelbein	 1813–1818
Nr. 222	 Soldin	 1813–1818
Nr. 223	 Sternberg	 1813–1818
Nr. 224	 Züllichau	 1813–1818

[742] Entschädigungsgesuche der Schiffer Gutsche, Hamann u.a. aus Küstrin wegen 
der im Krieg versenkten Schiffe und der Plünderungen
Nr. 225, 226	 1810–1837

[743] Entschädigungsgesuche von Frankfurter Schiffern für ihre durch Kriegsein-
wirkung verbrannten Kähne
Nr. 227	 1813–1818

[744] Hauptnachweis der freiwilligen Beiträge und Opfer der Kreise der Neumark 
im Krieg
Nr. 228	 1814

[745] Rechnung über die von der Amtsverwaltung Karzig in den Jahren 1812–1814 
bestrittenen Lieferungs- und Einquartierungskosten
Nr. 229, 230	 1812–1815

[746] Nachweise über die Abgabe von Lebensmitteln und Gebrauchsgütern aus dem 
Magazin in Triebel an russische Truppen
Nr. 231, 232	 1815–1818

[747] Schlussrechnung der Provinzialkriegskasse vom 1. Mai 1815 bis zum 31. März 
1816 über Kriegslieferungen
Nr. 233–235	 1815–1821

[748] Geldzahlungen, Sachlieferungen und Dienstleistungen der Städte, Kreise und 
Ämter der Neumark für die verbündeten Armeen in den Jahren 1813–1815
Nr. 236	 1816



Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Mil 137

[749] Beschwerden von Einwohnern aus Schwiebus gegen den Magistrat wegen der 
Tuchlieferungen für das preußische Heer in den Jahren 1813–1814
Nr. 237	 1816

[750] Forderungen des Magistrats der Stadt Luckau an Frankreich auf Wiedergutma-
chung für die während der französischen Besetzung bei der Befestigung der Stadt 
zerstörten Grundstücke und Gebäude
Nr. 238	 1816

[751] Forderung des Lehnschulzen Pflugradt aus Hathenow für das ihm im Jahr 
1813 von französischen Truppen beschlagnahmte Vieh und von russischen Truppen 
beschlagnahmte Bauholz
Nr. 239	 1817

[752] Forderung des Schiffers Martin Schulze aus Neuwustrow für die Überfahrt 
russischer Truppen über die Weichsel im Jahr 1814
Nr. 240	 1817–1818

[753] Forderungen einzelner Personen und Provinzialbehörden für Kriegslieferun-
gen und Dienstleistungen aus der Zeit 1813–1815
Nr. 241	 1817–1821

[754] Entschädigungsgesuche von Schiffern aus verschiedenen Orten des Regie-
rungsbezirks Frankfurt (Oder) für die im Krieg erlittenen Schäden durch Versenkung 
ihrer Kähne und Plünderungen
Nr. 242	 1817–1837

[755] Untersuchung der Unterschlagung der französischen Reklamationsgelder 
durch den Registrator Neumann aus Küstrin
Nr. 243	 1824–1830

[756] Bestimmungen über Lieferungen und Verpflegung
Nr. 252, 253	 1808–1817

[757] Befreiung der Geistlichen sowie Forst- und Bergbeamten von Naturalliefe-
rungen für das Heer
Nr. 257	 1810–1814

[758] Grundsätze über die Aufbringung der von der Landbevölkerung zu liefernden 
Lebensmittel und Gebrauchsgüter sowie Dienstleistungen für die Armee
Nr. 258	 1813–1814

[759] Anzeige gegen Hofrichter Scheibler, Bürgermeister Schäfer u.a. aus Mohrin 
wegen des Verdachts der Einführung von Lebensmitteln in die Festung Küstrin
Nr. 259	 1813

[760] Beschaffung des Lebensmittel- und Holzbedarfs für die Festung Küstrin
Nr. 260	 1814–1817
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[761] Militärgebäude in Frankfurt (Oder)
Nr. 277	 1810–1816

[762] Instandsetzung der Kaserne in Frankfurt (Oder)
Nr. 278	 1815–1816

[763] Befestigung der Städte Crossen und Landsberg (Warthe)
Nr. 288–290	 1813–1832

[764] Verstärkung des Brückenkopfes bei Güstebiese durch Befestigungsanlagen
Nr. 291	 1813–1827

[765] Stellung von Handwerkern, Handarbeitern und Führern für die Ausführung 
der Festungsarbeiten in Küstrin
Nr. 292	 1814

[766] Rückgängigmachung der Einstellung von in Polizeistellen eingesetzten dienst-
unfähigen Invaliden und ihre Rückführung in die Invalidenanstalten
Nr. 298	 1810

[767] Anträge, Beschwerden und Nachforschungen in Invalidenangelegenheiten
Nr. 299	 1811–1817

[768] Pensionen und Unterstützungen für die Witwen der im Krieg gefallenen Ärzte 
und Lazarettbeamten
Nr. 301	 1813–1836

[769] Gesuche von Invaliden um Auszahlung der für sie ausgesetzten französischen 
Pension von jährlich 500 Franc
Nr. 302	 1817–1830

[770] Verkauf von Kupferstichen zur Unterstützung der Invaliden aus den Kriegen 
1806–1815
Nr. 303	 1818–1819

[771] Zahlung von Zulagen für die im Besitz von zwei militärischen Auszeichnungen 
befindlichen aktiven Militärangehörigen und Kriegsteilnehmer
Nr. 305	 1818–1851

[772] Feststellung der invaliden Feldzugsteilnehmer der Jahre 1813–1815 der Artil-
lerie und Zahlung der ihnen bewilligten Pensionen
Nr. 306	 1820–1832

[773] Wegfall des Gnadengehalts für Invaliden bei Beschäftigung im Staatsdienst
Nr. 310, 311	 1838–1852

[774] Invalidengnaden- und Invalidenwartegelder
Nr. 312	 1838–1870

[775] Nachweis der pensionierten Inhaber des Eisernen Kreuzes
Nr. 313, 314	 1841
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[776] Informationen über die bei der Armee in Frankreich stehenden Soldaten
Nr. 398	 1815

[777] Unterstützungen aus dem Fonds für freiwillige Krieger
Nr. 399	 1814–1815

[778] Nachweis der im Laufe des Jahres 1813 teils ausgehobenen, teils freiwillig in 
der Linie kämpfenden Soldaten sowie der Landwehrmänner und Knechte
Nr. 400	 1814–1815

[779] Kosten für Verpflegung und Unterbringung der französischen Truppen in 
Stadt und Festung Küstrin
Nr. 401	 1806–1864

[780] Nachweis der Kriegsschäden einschließlich der Kriegslieferungen und Kriegs-
kontributionen
Nr. 402–404	 1810–1812

[781] Nachweis der im Krieg geleisteten freiwilligen Beiträge, Leistungen und sons-
tigen Opfer
Nr. 406–408	 1814–1826

[782] Forderungen des Kreises Lebus für die in den Jahren ab 1805 gelieferte Fourage 
und anderen Leistungen
Nr. 409	 1816–1828

[783] Kriegsschädenabrechnung mit dem Kreis Cottbus
Nr. 410	 1820–1829
Enthält u.a.: Verzeichnisse der von der Stadt Cottbus für französische und alliierte 
Truppen geleisteten Lieferungen.
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[784] Eintritt von Gendarmen in die Landwehr
Nr. 119	 1813–1814

[785] Zensur des vom Konrektor Schrader aus Küstrin der dortigen Armenkasse 
geschenkten Manuskriptes „Küstrins Erfahrungen und Schicksale in dem Jahre 
1813 bis zum 20. März 1814“
Nr. 681	 1814

[786] Von Regierungsrat Schroer herausgegebene Kriegslieder
Nr. 685	 1815

[787] Anfertigung eines Bildnisses des russischen Generals Fjodor Wasiljewitsch 
Rostoptschin und sein Vertrieb zu Gunsten der Witwen und Waisen der Land-
wehrmänner
Nr. 686	 1815–1818
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[788] Zum Andenken an den verstorbenen Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht 
Fürst von Blücher und Wahlstadt angefertigter Kupferstich
Nr. 699	 1820

[789] „Die Feldzeitung“
Nr. 716	 1813

[790] „Das deutsche Volksblatt“
Nr. 717	 1813

[791] Französische Deserteure in Frankfurt (Oder)
Nr. 1270	 1809

[792] Französische Deserteure in Schwedt
Nr. 1271	 1809

[793] Behandlung von Deserteuren aus dem Großherzogtum Warschau
Nr. 1272	 1810–1813
Enthält u.a.: Verordnung über das Verhalten gegenüber Überläufern.

[794] Sicherheitsmaßnahmen gegen russische Überläufer
Nr. 1281	 1812

[795] Erfassung belgischer, französischer und niederländischer Deserteure
Nr. 1282	 1813–1817

[796] Anzeige des Amtes Fürstenwalde über eine Schlägerei zwischen Soldaten 
eines kurmärkischen Landwehrregimentes und Bürgern in Fürstenwalde wegen 
des Walzertanzens
Nr. 1411	 1814

[797] Sammlungen durch die Jüdischen Gemeinden bei gottesdienstlichen Feiern 
für die Einnahme der Festungen Stettin, Torgau und Wittenberg
Nr. 1443	 1814

[798] Feierlichkeiten der Bürgerschaft in Berlinchen anlässlich des Sieges bei Belle 
Alliance (Waterloo)
Nr. 1444	 1815

[799] Unterstützungen aus dem Siegeskollektenfonds
Nr. 1446, 1447	 1815–1818

[800] Siegeskollektenfonds und seine Verwendung
Nr. 1448	 1815–1837

[801] Durch Frau von Budberg gesammelte Kollekte zur Unterstützung der Witwen 
und Waisen der vom 27. Infanterie- und vom Neumärkischen Dragonerregiment 
gefallenen Soldaten
Nr. 1449	 1816–1817
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[802] Kollektensammlung zur Errichtung einer Blindenanstalt durch Leutnant Mül-
ler in Reetz
Nr. 1451	 1818

[803] Zeichnung auf das Standbild für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht 
Fürst von Blücher und Wahlstatt in Berlin sowie Verwendung des Zeichnungser-
trages zur Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen der Befreiungskriege 
1813–1815
Nr. 1455	 1827

[804] Warnung der Fuhrleute vor den in Städten und Ortschaften stationierten fran-
zösischen Korrespondenzkommandos
Nr. 1483	 1811

[805] Untersagung des unbefugten Waffenaufkaufs und Ablieferung aufgekaufter 
Waffen an die Armierungsdepots
Nr. 1484	 1811–1814

[806] Verhaftung von Spionen
Nr. 1489	 1815

[807] Einführung der Gendarmerie- und Militärpatrouillen zur Vermeidung von 
Einbrüchen
Nr. 1526	 1809–1814

[808] Untersuchung gegen den Hauptmann von Braun, den Stadtverordneten Sasse 
u.a. wegen begangener Exzesse in Soldin
Nr. 1541	 1813

[809] Untersuchung der Diebstähle an mit französischen Militäreffekten beladenen 
Kähnen bei Fichtwerder
Nr. 1542	 1813

[810] Sicherheitsmaßnahmen gegen eine sich als Kosaken ausgebende Räuberbande 
aus dem Großherzogtum Warschau
Nr. 1544	 1813

[811] Untersuchung gegen den Friseur Philipp Groth aus Cottbus wegen angeblicher 
Zusammenarbeit mit der französischen Besatzungsmacht
Nr. 1546	 1813–1814

[812] Sicherheitsmaßnahmen gegen Plünderungen im Kreis Sternberg
Nr. 1547	 1813

[813] Sicherheitsmaßnahmen gegen die durch französische Kriegsgefangene ver-
übten Exzesse sowie Sammlung der nach Frankreich zurückkehrenden Soldaten in 
der Festung Küstrin
Nr. 1548	 1814–1815
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[814] Abgabe von zwei Alarmschüssen in den Festungen bei der Flucht von Mili-
tärsträflingen
Nr. 1621	 1815

[815] Zur moralischen Besserung in das Landarmenhaus eingelieferter verabschie-
deter Leutnant von Troschke
Nr. 1714	 1810–1812

[816] Ausbruch der Eichführschen Räuberbande aus dem Landarmenhaus und Sta-
tionierung eines Militärdepartements zur Bewachung der dort inhaftierten gefähr-
lichen Verbrecher
Nr. 1716	 1812–1813

[817] Untersuchung gegen den Bürgermeister Abraham von Zehden (Oder) we-
gen Vernachlässigung der Aufsichtspflicht beim Transport von zwei französischen 
Kriegsgefangenen nach Berlin
Nr. 1827	 1814

[818] Bestrafung der Magistrate von Dramburg, Königsberg (Neumark), Noerenberg 
und Zehden (Oder) wegen fluchtbegünstigender Fahrlässigkeit beim Transport des 
angeblichen Leutnants Günther
Nr. 1830	 1815–1816

[819] Auslagerung des im Turm der Stadtmauer in Crossen verwahrten Muniti-
onsvorrates und seine Unterbringung im Magazingebäude in Landsberg (Warthe)
Nr. 1887	 1810–1811

[820] Einsendung von Taxen der Bürger- und Militärgebäude wegen der Versiche-
rung bei der städtischen Feuersozietät
Nr. 2274–2277	 1810–1823

[821] Feuerkassenbeiträge der Garnisonkirche in Küstrin
Nr. 2488	 1815
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[822] Verfahren gegen als Verbrecher und Deserteure durch fremde Truppen auf
Militärtransporten abgeführte preußische Untertanen
Nr. 29	 1812

[823] Freilassung aller wegen Anhänglichkeit an den Feind oder Feindbegünstigung 
eingezogenen oder unter Polizeikontrolle stehenden Personen
Nr. 30	 1814

[824] Einfall österreichischer Truppen in das Großherzogtum Warschau
Nr. 43	 1809
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[825] Entsendung von Kundschaftern des Großherzogtums Warschau über die Gren-
ze auf preußisches Gebiet
Nr. 44	 1809

[826] Anweisung über das Verhalten von Personen mit Vermögenswerten im Groß-
herzogtum Warschau aus Anlass der Okkupation durch fremde Truppen
Nr. 45	 1809

[827] Inkrafttreten der am 25. Februar 1804 zwischen Preußen und Russland abge-
schlossenen Konvention über die wechselseitige Auslieferung der Überläufer aus 
allen Ständen zum 17. Januar 1810
Nr. 49	 1810

[828] Gesuch des Gerichtsschulzen Golcke aus Neudessau um Erteilung einer Aus-
zeichnung für den Kriegskommissar Hauschtak als Belohnung für dessen Eifer beim 
Marsch- und Verpflegungswesen
Nr. 141	 1812

[829] Verleihung eines Ordens an den Oberförster Kayser aus Zicher wegen einer pa-
triotischen Tat und die freie Aufnahme seiner Söhne in das Kadettenkorps zu Berlin
Nr. 144	 1813–1816

[830] Gesuch des Coffetiers Mundin aus Königsberg (Neumark) wegen Anerken-
nung einer patriotischen Tat
Nr. 150	 1814–1815

[831] Adels-Verlusterklärung für den kassierten Major von Bardeleben vom Infan-
terieregiment von Natzmer
Nr. 161	 1810

[832] Adels-Verlusterklärung für den Portepeefähnrich Carl Ludwig von Eichler
Nr. 168	 1810

[833] Erhebung des Premierleutnants von der Gröben vom Ostpreußischen Küras-
sierregiment in den Grafenstand
Nr. 172	 1811

[834] Erhebung des Leutnants im Westpreußischen Dragonerregiment und Land- 
und Stadtgerichtsdirektors Radeke in den Adelsstand
Nr. 182	 1811

[835] Erlaubnis für Kapitän von Rohde zur Annahme seines Neffen, Secondeleutnant 
Johann Ludwig von Dizelsky von der Schlesischen Artilleriebrigade, an Kindes Statt
Nr. 183	 1810–1813

[836] Erhebung des Leutnants Saft von der Reitenden Artilleriegarde in den Adels-
stand
Nr. 184	 1810–1815
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[837] Legitimation des von Leutnant Freiherr von Schrötter außer der Ehe gezeugten 
Sohnes Leopold Wilhelm Otto Alexander
Nr. 185	 1810

[838] Erhebung des Rittmeisters Schultze vom ehemaligen Regiment von Usedom 
in den Adelsstand
Nr. 186	 1811–1812

[839] Adels-Verlusterklärung für den Leutnant Alexander von Schwerin
Nr. 187	 1810

[840] Erhebung des Leutnants Stosch in den Adelsstand
Nr. 188	 1811–1813

[841] Schnelle Beförderung des auf der Straße von Berlin über Drossen nach Gum-
binnen gehenden französischen Kuriers
Nr. 216	 1812

[842] Festsetzung der Strecken für reitende Ordonnanzen
Nr. 219	 1813

[843] Überprüfung der Staatsangehörigkeit zwecks Eingliederung von Personen aus 
den früheren preußischen Provinzen in die Armee
Nr. 341	 1811

[844] Verhinderung möglicher Verbindungen von Franzosen und Polen zu Napoleon I.
Nr. 343	 1815

[845] Durchführung einer Sammlung zu Gunsten hilfsbedürftiger Einwohner der 
seit dem 17. August 1813 durch den Krieg zerstörten Gebiete zwischen Elbe und 
Oder
Nr. 370	 1813–1814

[846] Unterstützung durch den Krieg in Not geratener Einwohner der Stadt Küstrin
Nr. 371	 1814

[847] Unterstützung der während der Belagerung der Festung Küstrin geschädigten 
Untertanen in den Dörfern bei Küstrin
Nr. 371/1	 1814

[848] Unterstützung der vom Krieg betroffenen Großgrundbesitzer von Liegnitz 
mit Sommersaatgetreide
Nr. 372	 1814

[849] Unterstützung der durch den Krieg in Not geratenen Menschen
Nr. 373	 1815–1816

[850] Untersuchung gegen den Müller Schlabanz aus Raune wegen einer von ihm 
angeblich gefundenen französischen Kriegskasse
Nr. 389	 1830
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[851] Neumärkische Landtagsversammlung in Berlin zur Regulierung des Provin-
zialkriegsschuldenwesens
Nr. 687, 688	 1818–1822

[852] Durch Edikt vom 12. Februar 1810 verordnetes Darlehen von 1 500 000 Talern 
und der dazu aufzubringende Beitrag durch die Neumark
Nr. 775, 776	 1810–1815

[853] Deklaration des Edikts vom 9. Oktober 1807 über Darlehen zur Wiederher-
stellung der durch den Krieg zerstörten Güter
Nr. 776/1	 1810

[854] Aufbringung von 30 000 Talern als Beitrag zu dem durch Edikt vom 12. Februar 
1810 verordneten Darlehen
Nr. 777	 1810

[855] Kriegssteuerwesen der Provinz Neumark
Nr. 778	 1811–1812

[856] Erhebung zum Zwangsdarlehen von Kaufleuten und anderen besitzenden 
Bürgern
Nr. 779	 1813–1816

[857] Zwangsanleihe 1813
Nr. 780	 1814

[858] Zwangsmaßregeln der Kurmärkischen Kriegsschuldenkommission gegen den 
Magistrat der Stadt Fürstenwalde wegen der nicht erfolgten Abführung der Kon-
tributions- und Zinssteuerreste
Nr. 781	 1816–1818

[859] Untersuchung der von den Städten und Landgemeinden der Neumark be-
haupteten zu hohen Belastungen bei der Verteilung der Beiträge zur Verzinsung 
und Tilgung der Provinzialkriegsschulden
Nr. 783, 784	 1829–1836

[860] Abwicklung der Kriegsschulden der Stadt Frankfurt (Oder)
Nr. 785	 1835

[861] Verbot des Pferdeexportes zum Nutzen der Armee
Nr. 839	 1813

[862] Verhalten gegenüber fremden Truppen
Nr. 889/1	 1809

[863] Kommandowechsel bei den in der Kurmark stehenden Truppen
Nr. 889/2	 1809
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[864] Verhältnis der Gouverneure in den Provinzen zu den Brigadegeneralen, Bri-
gadiers und Truppen
Nr. 889/3	 1808–1809

[865] Bearbeitung der während der Abwesenheit des Generalleutnants von Blücher 
für das Generalgouvernement anfallenden Arbeiten durch den Generalmajor Fried-
rich Wilhelm von Bülow
Nr. 890	 1810–1812

[866] Weiterleitung der von Hauptmann Ludwig und Leutnant Sasse durch einen 
Küstriner Schiffer an den Regierungspräsidenten übersandten Teleskope des Artil-
leriekorps an Ferdinand, Prinz von Preußen
Nr. 890/1	 1809

[867] Ernennung der Regimentskommandeure, Chefs der Artillerie- und Pionier-
kompanien und Kriegskommissare sowie anderer Offiziere
Nr. 891	 1810–1824

[868] Errichtung des Kriegsdepartements und Ernennung des Generalmajors Her-
mann Ludwig Leopold Gottlieb von Boyen zum Kriegsminister
Nr. 892	 1810–1837

[869] Ernennung der Festungsgouverneure und Kommandanten
Nr. 893	 1810–1838

[870] Verhältnis der Behörden zum französischen Gouvernement in Küstrin
Nr. 894	 1811

[871] Kommandantur Crossen
Nr. 895	 1812

[872] Verhältnis zwischen Lokal-, Zivil- und Militärbehörden
Nr. 896	 1813–1917
Enthält u.a.: Militärische Hilfskommandos bei öffentlichen Notständen.

[873] Liquidation der Servis- und Bürokosten für die Kommandanten in den Städten
Nr. 897, 898	 1813–1815

[874] Verhältnis zwischen Lokal-, Zivil- und Militärbehörden
Nr. 899	 1814–1917

[875] Maßnahmen zur Abwendung feindlicher Überfälle
Nr. 907/1	 1806–1809

[876] Polizeitätigkeit bei der französischen Armee zwischen Weichsel und Oder
Nr. 908	 1812

[877] Feldzüge Frankreichs gegen Russland, Spanien und Portugal
Nr. 909	 1812–1813
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[878] Truppenbewegungen sowie Einquartierungen eigener und fremder Truppen
Nr. 910, 911	 1813

[879] Eventuelle Vernichtung der Eisenhüttenwerke Vietz und Zanzhausen zur Ver-
hinderung einer Nutzung durch den Feind
Nr. 912	 1813

[880] Publikation des Bündnisses zwischen Preußen und Russland
Nr. 913	 1813

[881] Ermittlung, Aufgreifung und Ablieferung von Deserteuren und Marodeuren
Nr. 914	 1813

[882] Sicherstellung der Gelder und Wertpapiere sowie des Schriftgutes der Neumär-
kischen Regierung und der Unterbehörden wegen der kriegerischen Ereignisse in 
der Neumark
Nr. 915	 1815

[883] Rückmarsch der russischen Truppen durch die Neumark
Nr. 916	 1814

[884] Inbrandsetzung, Zerstörung und Wiederherstellung der Brücken über die Oder 
bei Crossen und Frankfurt (Oder)
Nr. 917	 1814–1825

[885] Verhalten der russischen Truppen bei ihrem Marsch durch die Neumark
Nr. 918	 1815

[886] Sammlung für hilfsbedürftige vaterländische Krieger
Nr. 919	 1813

[887] Bewaffnung und Ausrüstung der Freiwilligen Jägerdetachements
Nr. 920	 1813

[888] Rechnung des Regierungsrates Wisselink über patriotische Beiträge für Frei-
willige Jäger
Nr. 921	 1813

[889] Spendenüberweisungen zur Ausrüstung von Freiwilligen Jägern
Nr. 922	 1813

[890] Anweisungen und Empfangsquittungen von Geld und Gegenständen zur Aus-
rüstung der Freiwilligen Jäger
Nr. 923	 1813

[891] Übernahme des Restes der Sammlung des Regierungsrates Wisselink für Frei-
willige Jäger
Nr. 924	 1813
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[892] Ausrüstung unbemittelter Freiwilliger im preußischen Heer
Nr. 925	 1815

[893] Einnahmebelege über gespendete Gelder für die Ausrüstung von Freiwilligen
Nr. 926	 1813–1815

[894] Geldanweisungen zur Ausrüstung von Freiwilligen
Nr. 927	 1813–1815

[895] Verzeichnis der zur Einkleidung unbemittelter Freiwilliger eingegangenen 
Beiträge an Waffen, Bekleidungsstücken sowie Gold- und Silbersachen
Nr. 928	 1813

[896] Verzeichnis der patriotischen Geschenke aus Arnswalde
Nr. 929	 1813

[897] Anweisungen über die Ausgabe von Bekleidungsstücken und Waffen an Frei-
willige
Nr. 930	 1813

[898] Spenden für Freiwillige
Nr. 931	 1814–1815

[899] Ausgabe von Waffen und Bekleidungsstücken an Freiwillige
Nr. 932	 1815

[900] Sammlung für die freiwilligen Krieger des Feldzuges gegen Frankreich im 
Jahr 1815
Nr. 933	 1815–1816

[901] Geldausgabebelege der im Jahr 1815 gesammelten Beiträge für Freiwillige
Nr. 934	 1815–1816

[902] Tabellen über die Organisation des Landsturms
Nr. 935	 1813

[903] Neumärkische Landwehrinfanteriedivision
Nr. 936	 1813

[904] Errichtung der Reservelandwehr
Nr. 937	 1813–1814

[905] Nachweis der Kreise über die gestellten Landwehrmänner und die dazu 
benötigten Anschaffungen
Nr. 938	 1813–1815

[906] Landwehrunkosten
Nr. 939	 1813–1816
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[907] Friedensfeldverpflegungs- und Mobilmachungsetats der Landwehr sowie 
Mobilmachung der Landwehr
Nr. 940	 1813–1816

[908] Anstellung von Chirurgen, Büchsenmachern, Fahnenschneidern und Sattlern 
bei der Landwehr
Nr. 941	 1813–1816

[909] Inmarschsetzung der Landwehr
Nr. 942	 1813

[910] Landsturm im Kreis Cottbus
Nr. 943, 944	 1813

[911] In Baudach und Sommerfeld beim Losentscheid der Landwehrpflichtigen vor-
gekommene Exzesse
Nr. 945	 1813

[912] Heranziehung der Domäne Bütow zum Kreis Dramburg bei der Errichtung 
der Landwehr
Nr. 946	 1813

[913] Widerstand einiger Eigentümer von Alt Rehfeld in der erforderten Gestellung 
ihrer Söhne vor dem Crossener Kreisausschuss zur Errichtung der Landwehr
Nr. 947	 1814

[914] Beitreibung der Reste zur Landwehrkasse und Befriedigung der Gläubiger im 
Kreis Dramburg
Nr. 948	 1814–1816

[915] Errichtung der Reservelandwehr im Kreis Königsberg (Neumark)
Nr. 949	 1813

[916] Wahl der Offiziere der Reservelandwehr im Kreis Königsberg (Neumark)
Nr. 950	 1813

[917] Tabelle des aktiven Landsturms im Kreis Königsberg (Neumark)
Nr. 951	 1813

[918] Unzufriedenheiten beim Losentscheid der Landwehrmänner in der Stadt 
Königsberg (Neumark)
Nr. 952	 1813

[919] Verzögerte Ausrüstung der Landwehr des Kreises Landsberg (Warthe)
Nr. 953	 1813

[920] Offizierspatente der Landwehroffiziere des Kreises Schivelbein
Nr. 954	 1813
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[921] Widerstand der Kolonistengemeinde Fahlenwerder bei der Aushebung der 
Landwehrreserven
Nr. 955	 1813–1814

[922] Denunziation des Böttchers Altmann aus Züllichau gegen den Kreisausschuss 
zur Errichtung der Landwehr im Kreis Züllichau und den Syndikus Leske aus Zül-
lichau wegen ungerechter Verfahren bei der Landwehraushebung
Nr. 956	 1813–1814

[923] Misshelligkeiten zwischen dem französischen Gouvernement und dem Kam-
merkollegium wegen der geforderten hohen Lieferungen
Nr. 956/1	 1808–1809

[924] Roggen- und Fouragelieferung
Nr. 957	 1810–1816

[925] Verproviantierung von Küstrin
Nr. 958	 1810

[926] Vorspannleistungen für das Militär
Nr. 959	 1810–1816

[927] Erfüllung von Servisforderungen durch Zwangsmittel in Schönfließ
Nr. 960	 1810

[928] Geschütz- und Pulvertransport von Schlesien nach Kolberg
Nr. 961	 1810

[929] Transport von 32 französischen Pferden von Russland nach Frankreich durch 
die Neumark
Nr. 962	 1810

[930] Rückerstattung der von der Stadt Soldin aufgebrachten Verpflegungskosten 
für Truppen auf der Verbindungsstraße zwischen den Oderfestungen
Nr. 963	 1812

[931] Marsch sächsischer, französischer und mit Frankreich verbündeter Armee-
korps durch die Neumark
Nr. 964	 1812

[932] Untersuchung gegen den Domänenintendanten Heuer aus Driesen wegen 
Unredlichkeiten beim Ankauf von Militäreffekten
Nr. 966	 1813
Enthält u.a.: Preisangaben für Uniformen und Waffen.

[933] Entschädigung für die durch den Kommandanten der Festung Küstrin zur 
Verproviantierung requirierten Gegenstände
Nr. 968	 1813–1814
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[934] Provinzialverpflegungsschulden
Nr. 970	 1814

[935] Hilfslieferung der Neumark und Pommerns im Herbst 1813 für die vereinigte 
Nordarmee
Nr. 971	 1814

[936] Differenzen zwischen dem Magistrat von Züllichau und dem Landrat des 
Kreises Züllichau wegen Militärlieferungsangelegenheiten
Nr. 972	 1814

[937] Beantragte Verlegung der Militärstraße durch den Kreis Cottbus
Nr. 973	 1815

[938] Gesuche aus der Niederlausitz um Befreiung von Naturalienquotierungen
Nr. 974	 1815

[939] Mobilmachungsplan der Armee 1809
Nr. 983	 1811

[940] Beobachtung von militärischen Maßnahmen durch Preußen und andere Staaten
Nr. 984	 1811

[941] Ermittlung der in der Neumark befindlichen inaktiven Offiziere
Nr. 985	 1813

[942] Weg für die zur Verstärkung der Armee in Schlesien ausgehobenen Mann-
schaften und Pferde
Nr. 986	 1813

[943] Lieferungen der Neumark an preußische Truppen
Nr. 987	 1813

[944] Ermittlung der entbehrlichen Beamten aus dem Neumärkischen Regierungs-
departement zur Anstellung im Armeeverpflegungswesen
Nr. 988	 1813

[945] Aushebung von 12 Knechten für die Feldequipage des Staatskanzlers Karl 
August Fürst von Hardenberg
Nr. 989	 1815

[946] Unterstützung hilfsbedürftiger verwundeter vaterländischer Soldaten
Nr. 1018	 1812

[947] Sammlung für hilfsbedürftige Kranke und Verwundete der am Russlandfeldzug 
1812 beteiligten vaterländischen Truppen
Nr. 1019	 1812–1813

[948] Oberaufsicht der Lazarette
Nr. 1020	 1813
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[949] Zum Besten erblindeter Krieger vom Geheimen Obersteuerrat Tismar gedich-
tete und vom Kapellmeister Weber komponierte Lieder
Nr. 1021	 1815

[950] Verteilung der an die Neumärkische Regierung übersandten Kriegsdenkmün-
zen für den Feldzug 1813–1814 an verschiedene Angehörige des aufgelösten Jäger-
detachements im 1. Ostpreußischen Jägerregiment
Nr. 1022	 1815
Enthält u.a.: 1 Kriegsdenkmünze mit Band. – 3 Befugnisscheine.

[951] Sammlung für den verabschiedeten Unteroffizier im Colbergschen Infanterie-
regiment Auguste Friederike Krüger
Nr. 1023, 1024	 1815–1816

[952] Sammlung für die Witwen und Waisen der in den Befreiungskriegen 1813–
1815 gefallenen Soldaten durch die Frau des Majors von Budberg
Nr. 1025	 1816

[953] Verkauf eines Kupferstiches mit dem Bild des Kronprinzen von Preußen zu 
Gunsten des Friedrichstiftes in Berlin und erblindeter Soldaten in den Provinzen
Nr. 1026	 1816

[954] Bildung der allgemeinen Landesstiftung „National-Dank“ zu Gunsten von 
Veteranen und invaliden Kriegern
Nr. 1027	 1853–1854

[955] Feier aus Anlass des Beginns der Befreiungskriege 1813–1815 und Zahlung 
eines Ehrensoldes an die Träger des Eisernen Kreuzes II. Klasse von 1813
Nr. 1028	 1863–1868

[956] Nichtstatthafte Beschäftigung und Unterbringung französischer Kriegsgefan-
gener bei Privatpersonen
Nr. 1031	 1813

[957] Zollfreier Durchgang eines Transportes von 90 Masten für die französische 
Marine von Bromberg bis Hamburg
Nr. 1282	 1812

[958] Befreiung der in Dienstangelegenheiten reisenden französischen Soldaten und 
Offiziere von der Bezahlung des Chausseegeldes
Nr. 1283	 1812

[959] Befreiung der alliierten Armee von den Kanal- und Schleusengebühren
Nr. 1286	 1814

[960] Beschwerden gegen den geforderten Stadtzoll in Frankfurt (Oder) zur Verpfle-
gung der Kavallerie und Anträge auf Rückzahlung des Zolles
Nr. 1301	 1796–1813
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[961] Verlegung der Neumärkischen Kriegsschuldenkommission von Berlin nach 
Frankfurt (Oder)
Nr. 1358	 1815–1817

[962] Bearbeitung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 1410	 1815–1816

[963] Aktenverlagerungen der von Kriegsereignissen betroffenen Behörden nach 
Königsberg (Neumark)
Nr. 1474	 1813–1815

[964] Einrichtung einer Generalkommission zur Regulierung des Provinzial- und 
Kommunalkriegsschuldenwesens in Berlin
Nr. 1525–1528	 1811–1818

[965] Neumärkisches Provinzialkommissariat für das Verpflegungs-, Einquartie-
rungs- und Marschwesen
Nr. 1536	 1812–1813

[966] Zulassung der Ziviloffizianten zum Militärdienst
Nr. 1608, 1609	 1813–1815

[967] Zum freiwilligen Militärdienst abgegangene Zivilbeamte
Nr. 1610	 1814–1818

[968] Versorgung der bei den Feldlazaretten angestellten Zivilbeamten
Nr. 1611	 1814

[969] Nachweis der sich freiwillig an den Feldzügen der Jahre 1813–1815 beteiligten 
Beamten
Nr. 1612	 1816–1817

[970] Bestimmungen über Versorgung der freiwilligen Kriegsteilnehmer der Jahre 
1813–1815
Nr. 1613	 1816–1834

[971] Vorschriften über Versorgung der Invaliden
Nr. 1614	 1817–1840

[972] Untersuchung gegen Regierungsassessor Lindenthal wegen Unterschlagung 
bei einer Ochsenlieferung für die französischen Truppen in Küstrin im Jahr 1807
Nr. 1722	 1810–1812

[973] Untersuchung gegen Regierungsassessor Lindenthal, Marschkommissar Otto, 
Registraturassistent Hoepfner und Hutmacher Lucht aus Sonnenburg wegen angeb-
licher Unterdrückung von Untertanen in der französischen Besatzungszeit
Nr. 1723	 1810–1812
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[974] Monatliche Immediat-Zeitungsberichte
Nr. 22	 1814–1816
Enthält u.a.: Militärangelegenheiten.

[975] Statistische Tabellen
Enthält u.a.: Listen und Einzelberichte über die inaktiven Militärs sowie über die 
religiösen Verhältnisse des Militärs.
Nr. 93	 für das Jahr 1811	 1811–1813
Nr. 93/1	 für das Jahr 1812	 1812–1813

[976] Bevölkerungslisten
Enthält u.a.: Jahreslisten des Militärs in den verschiedenen Ortschaften und Städten 
der Neumark sowie eine Gegenüberstellung vom Vorjahr.
Nr. 116	 für das Jahr 1809	 1810–1811
Nr. 117	 für das Jahr 1810	 1809–1812
Nr. 118	 für das Jahr 1811	 1812
Nr. 119	 für das Jahr 1812	 1812–1813
Nr. 120	 für das Jahr 1813	 1813–1814
Nr. 121	 für das Jahr 1814	 1814–1815
Nr. 122	 für das Jahr 1815	 1815–1816

[977] Generalbevölkerungslisten
Enthält u.a.: Bevölkerungslisten des aktiven Militärs der Neumark.
Nr. 146	 für das Jahr 1812	 1813
Nr. 147	 für das Jahr 1813	 1814
Nr. 148	 für das Jahr 1814	 1815
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[978] Verfahren zur Ermittlung der durch den Krieg von 1812–1813 zerstörten 
Grundstücke und die zu gewährenden Unterstützungen
Nr. 120	 1815–1816

[979] Entschädigung der Grundeigentümer in Landsberg (Warthe) für die im Jahr 
1813 zu den Befestigungen eingezogenen Grundstücke
Nr. 121, 122	 1816–1834

[980] Entschädigung der Grundbesitzer in Crossen für die im Jahr 1813 zu Verschan-
zungen genommenen Privatgrundstücke
Nr. 123, 124	 1816–1837

[981] Entschädigung der Grundeigentümer in Blessin und Güstebiese für ihre im 
Jahr 1813 zu den Befestigungen eingezogenen Grundstücke
Nr. 127	 1813–1820
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[982] Entschädigungsgelder für die Besitzer der im Jahr 1806 in den Vorstädten von 
Breslau beschossenen Häuser
Nr. 130	 1823–1833

[983] Instruktionen über die Unterstützung invalider Landwehr- und Landsturm-
männer und ihrer Hinterbliebenen
Nr. 135–137	 1813–1820

[984] Pensionsunterstützungen sowie Versorgungsgesuche invalider Landwehr- und 
Landsturmmänner und ihrer Witwen
Nr. 138, 139	 1813–1829

[985] Unterstützung der Invaliden und Angehörigen der Verstorbenen aus dem Krieg 
1812–1813 durch eine Summe von 2 000 Talern
Nr. 140–142	 1815–1833

[986] Einrichtung von Unterrichtsanstalten für die in den Feldzügen 1813–1814 
erblindeten Krieger zum Erlernen mechanischer Fähigkeiten
Nr. 143	 1816–1819

[987] Aufstellung des Gesandten am hessischen Hof, von Otterstedt, über Einnah-
men und Verwendung der bei ihm im Jahr 1815 zur Unterstützung der verwundeten 
preußischen Soldaten eingegangenen Beiträge
Nr. 144	 1817

[988] Unterstützung von Invaliden des 8. Husarenregimentes und des 8. Infanterie-
regimentes durch den Oberkriegskommissar Jacob aus dem Waterloofonds
Nr. 145	 1817

[989] Verwendung der von Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von 
Blücher und Wahlstadt zur Unterstützung bedürftiger Witwen und Waisen der 
im Feldzug des Jahres 1815 gefallenen oder vermissten Soldaten gespendeten 746 
Taler und 12 Groschen
Nr. 146	 1817–1818

[990] Unterstützung der Witwen und Waisen der im Jahr 1815 gefallenen Soldaten 
durch das Waterlookomitee
Nr. 147	 1817–1818

[991] Verteilung von 233 Talern aus dem Waterloofonds durch den Chef des 12. 
Infanterieregimentes an die Invaliden des Regimentes
Nr. 148	 1817–1821

[992] Unterstützung von 108 Talern aus dem Waterloofonds für die Invaliden und 
Kriegerwitwen des Kreises Soldin
Nr. 149	 1817–1818
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[993] Übersendung von 20 Talern durch den Kommandeur des 7. Dragonerregimen-
tes an die Regierung Frankfurt (Oder) zur Unterstützung der Mutter des gefallenen 
Unteroffiziers Johann Apitz aus Driesen
Nr. 150	 1817–1818

[994] Unterstützung der Invaliden des 3. Ulanenregimentes mit 274 Talern aus dem 
Waterloofonds
Nr. 151	 1817–1821

[995] Unterstützung der Invaliden des 21. Infanterieregimentes mit 219 Talern aus 
dem Waterloofonds
Nr. 152	 1817–1822

[996] Unterstützung aus dem Waterloofonds für mehrere im Regierungsbezirk 
Frankfurt (Oder) geborene Angehörige des 27. Infanterieregimentes
Nr. 153	 1817–1878

[997] Gratifikationen von 30 Talern aus dem Waterloofonds für die im Regierungs-
bezirk Frankfurt (Oder) gebürtigen Mannschaften des 5. Husarenregimentes
Nr. 154	 1818

[998] Anweisung von 69 Talern aus dem Waterloofonds zur Unterstützung ehema-
liger Soldaten des 14. Infanterieregimentes
Nr. 155	 1818

[999] Unterstützung der Witwe des im Lazarett von Châlons-sur-Marne verstorbe-
nen Musketiers Johann Niewisch aus Radinkendorf
Nr. 156	 1818

[1000] Geschenk des Prinzen von Hessen-Homburg zur Unterstützung der bei 
Longwy verwundeten Krieger
Nr. 157	 1818

[1001] Unterstützung von Verwundeten des 9. Infanterieregimentes aus dem  
Waterloofonds
Nr. 158	 1818

[1002] Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen des 3. Kurmärkischen 
Landwehrregimentes aus den vom Generalintendanten Ribbentropp an die Regie-
rung Frankfurt (Oder) überwiesenen milden Beiträgen der Jüdischen Gemeinde in 
Frankfurt (Oder) in Höhe von 52 Talern und 22 Groschen
Nr. 159	 1818–1819

[1003] Unterstützung von Invaliden durch die vom Kommandeur des ehemaligen 
1. Schlesischen Landwehrregimentes überwiesenen 327 Taler und 12 Groschen aus 
dem Waterloofonds
Nr. 160	 1818–1820
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[1004] Unterstützung von Invaliden des Feldzuges 1815 durch 462 Taler
Nr. 161	 1818–1820

[1005] Unterstützung der erblindeten Invaliden im Regierungsbezirk Frankfurt 
(Oder) aus dem Fonds der Unterrichtsanstalt des Invalidenhauses in Berlin
Nr. 162	 1818–1820

[1006] Unterstützung bedürftiger Invaliden, Witwen und Waisen
Nr. 163	 1818–1826

[1007] Unterstützung durch 1 810 Taler vom preußischen Kriegsministerium für die 
im Jahr 1815 verwundeten Krieger sowie Witwen und Waisen
Nr. 164	 1818–1820

[1008] Nachweis der den Invaliden aus den ehemaligen sächsischen Landesteilen 
vor dem 1. März 1817 zugestandenen Immunitäten
Nr. 165	 1819–1820

[1009] Verteilung der Gelder aus dem Fonds der „vaterländischen milden Beiträge“ 
an verwundete Krieger des Feldzuges 1815 sowie Witwen und Waisen
Nr. 166	 1819–1820

[1010] Unterstützung der Invaliden des Feldzuges 1815 sowie Witwen und Waisen 
durch eine Summe von 487 Talern vom preußischen Kriegsministerium
Nr. 167	 1820–1821

[1011] Verteilung der anlässlich des Besuches des Kronprinzen in Arnswalde vom 
dortigen Magistrat zusammengebrachten 100 Taler zum Besten der erblindeten 
Krieger des II. Armeekorps
Nr. 168	 1821

[1012] Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen von 1813–1814 durch das 
preußische Kriegsministerium
Nr. 169	 1821–1824

[1013] Nachweis der Invaliden und Witwen aus den Feldzügen 1812–1815
Nr. 170	 1823

[1014] Liste der vom Kronprinzen zur Unterstützung empfohlenen bedürftigen In-
validen
Nr. 172	 1828

[1015] Pensionierung der Witwe des Generals von Katte
Nr. 303	 1813

[1016] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns von Liet aus dem Meliorations-
zinsenfonds
Nr. 321	 1809
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[1017] Pensionierung der Witwe des Rittmeisters von Meseritz aus dem Meliorati-
onszinsenfonds
Nr. 333	 1810–1823

[1018] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns Mellenthin aus dem Meliorati-
onszinsenfonds
Nr. 336	 1813–1821

[1019] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns von Röhr aus dem Meliorations-
zinsenfonds
Nr. 362	 1813–1842

[1020] Pensionierung der Witwe des Majors von Sack aus dem Meliorationszin-
senfonds
Nr. 367	 1809–1815

[1021] Pensionierung der Witwe des Majors von Tuchsen aus dem Meliorations-
zinsenfonds
Nr. 392	 1809–1828
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[1022] Wiederherstellung der im Krieg zerstörten Brücken und Fähren bei der Fes-
tung Küstrin
Nr. 2111, 2112	 1813–1820

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Vet
[1023] Vorsichtsmaßregeln beim Transport von Ochsen für die französische Armee
Nr. 32	 1812

[1024] Antrag des russischen Kaufmanns Rabinowitsch auf Kürzung des Quaran-
tänetermins beim Transport von Ochsen zur Verpflegung eines russischen Armee-
korps
Nr. 35	 1813

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I W
[1025] Maßnahmen gegen den von den Franzosen beabsichtigten Durchstich der 
Oderdämme und Wiederherstellung der bei der Festung Küstrin beschädigten 
Dämme
Nr. 365	 1813–1814

[1026] Abholzung der Weidenpflanzungen an den Oderdämmen durch das Belage-
rungskorps vor Küstrin
Nr. 366	 1813
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Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) III D
[1027] Entrichtung der Kriegskontributionen von den in Sachsen gelegenen Wiesen 
des Amtes Biegen
Nr. 435	 1815

[1028] Entschädigungs- und Unterstützungsgesuche für die durch französische 
Truppen im Bereich des Amtes Biegen erlittenen Schäden
Nr. 439	 1806–1814

[1029] Kriegsschäden im Amt Biegen
Nr. 440	 1808–1811

[1030] Wirtschaftliche Lage des Amtes Bleyen während der kriegerischen Ereignisse 
und Kriegsschädenvergütung für die Generalpächterin des Amtes
Nr. 448	 1813–1815

[1031] Kriegsschäden im Dorf Drewitz
Nr. 458	 1806–1809
Enthält u.a.: Einquartierungen.

[1032] Kriegsschäden im Amt Bleyen
Nr. 462	 1807–1815

[1033] Kriegsschäden im Amt Butterfelde
Nr. 473	 1810–1818

[1034] Kriegsschäden im Amt Crossen
Nr. 507	 1809–1816

[1035] Kriegsschäden im Amt Driesen
Nr. 557	 1810–1811

[1036] Kriegsschäden im Amt Frauendorf
Nr. 569	 1809–1814

[1037] Kriegsschädenberechnung der dem Beamten Lehmann in Friedrichsaue auf 
Grund des Reglements vom 14. Juli 1809 für die Jahre 1806–1809 zustehenden Ver-
gütung
Nr. 592	 1809

[1038] Belege zur Kriegsschädenberechnung über die dem Beamten Lehmann für 
die Jahre 1806–1809 zustehenden Vergütung
Nr. 593	 1808–1811

[1039] Zubilligung einer Kriegsentschädigung an den Beamten Lehmann
Nr. 594	 1809–1814

[1040] Eingeäscherte Gehöfte im Dorf Werbig
Nr. 597	 1808–1812
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[1041] Kriegsschädenliquidation des Beamten Hamann in Fürstenwalde
Nr. 604, 605	 1809–1820

[1042] Kriegsschäden im Amt Fürstenwalde
Nr. 652	 1811

[1043] Rückständige Pachtgefälle des Amtes Golzow
Nr. 732	 1809–1815
Enthält u.a.: Abgaben für die französische Garnison.

[1044] Mobilmachung sowie Durchmarsch preußischer und mit ihnen verbündeter 
Truppen im Amtsbereich Gorgast
Nr. 765	 1814–1819
Enthält u.a.: Einquartierung. – Naturallieferungen für Magazine. – Militärvorspann-
dienste.

[1045] Mobilmachung sowie Durchmarsch preußischer und mit ihnen verbündeter 
Truppen im Amtsbereich Grüneberg
Nr. 769	 1812–1818
Enthält u.a.: Einquartierung. – Naturallieferungen. – Militärvorspanndienste.

[1046] Kriegsschädenrechnung und -liquidation des Amtes Himmelstädt
Nr. 828, 829	 1809–1818

[1047] Kreisausgaben von den Vorwerkshufen des Amtes Karzig
Nr. 878	 1809–1820
Enthält u.a.: Kriegslieferungen.

[1048] Verweigerung der Friedensfouragelieferung von den abgabepflichtigen Vor-
werkshufen durch die Gemeinden Mietzelfelde und Klausdorf
Nr. 879	 1809

[1049] Rechtsstreit des Mühlenmeisters Blümchen mit der Gemeinde Mietzelfelde 
wegen der Kriegskontribution und anderer Abgaben
Nr. 880	 1810–1811

[1050] Kriegsschäden im Amt Karzig
Nr. 881	 1809–1819

[1051] Erteilung der Kriegsschädenremission an den Beamten Rehfeldt aus Kienitz 
und dessen Pachtrückstände
Nr. 890	 1809–1815

[1052] Belege zur Kriegsentschädigungsrechnung des Beamten Rehfeldt aus Kienitz
Nr. 891	 1808–1810
Enthält u.a.: Einquartierungs- und Lieferungsnachweise für französische Truppen.

[1053] Nachweis über die dem Beamten Rehfeldt aus Kienitz zustehende Vergütung 
für Kriegsschäden durch französische Truppen
Nr. 892	 1810
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[1054] Dienstfuhren der Untertanen des Amtes Kienitz bei der Zufuhr der Getrei-
debestände nach Berlin
Nr. 908	 1806–1812
Enthält auch: Dienste bei der französischen Invasion.

[1055] Einquartierungen im Amtsbereich Kriescht
Nr. 921	 1812–1817
Enthält auch: Naturallieferungen für Magazine. – Militärvorspanndienste.

[1056] Beiträge zur Bekleidung der Landwehrmänner sowie zum Unterhalt der 
Kreisgendarmerie im Amtsbereich Kriescht
Nr. 923	 1814–1817

[1057] Mobilmachung und Durchmarsch von Truppen im Domänenamt Lagow
Nr. 937	 1812–1816
Enthält u.a.: Einquartierungen. – Naturallieferungen. – Militärvorspanndienste.

[1058] Kriegsschädenremission für den Beamten Gülle aus Lebus
Nr. 956	 1810–1814

[1059] Belege zu den Nachweisen der dem Beamten Gülle für erlittene Kriegsschä-
den zustehenden Vergütung
Nr. 957, 958	 1806–1811

[1060] Liquidation der Kriegsschäden des Beamten Nordmann aus Lebus und sein 
Gesuch um Remission der Pacht
Nr. 959	 1814–1816

[1061] Kriegsschädenliquidation der Beamten aus Lichtenow
Nr. 1034	 1809–1817

[1062] Weigerung des Radmachers Goldschmidt aus Letschin zur Leistung einer 
Vorspannfuhre und seine deshalb veranlasste Exekution
Nr. 1479	 1810–1811

[1063] Remissionen für die Viehverluste in den Ämtern Friedrichsaue, Kienitz und 
Wollup während der französischen Invasion
Nr. 1482	 1807–1811

[1064] Kriegsschäden im Amt Wollup
Nr. 1483	 1810–1814

[1065] Unterstützungsgesuche der Untertanen von Zechin
Nr. 1484	 1813–1814

[1066] Forderung von Kriegskontributionszinsen des Magistrats von Königsberg 
(Neumark) vom Erbpächter des Vorwerks Jädickendorf
Nr. 1502	 1811
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[1067] Kriegsschäden im Amt Zehden (Oder)
Nr. 1507	 1809–1812

[1068] Vergütung der vom Amt Zehden (Oder) gelieferten Naturalien zur Truppen-
verpflegung
Nr. 1510	 1815–1816

[1069] Beschwerden von 5 Amtsackerbürgern aus Zehden (Oder) wegen des Kriegs-
vorspanns
Nr. 1542	 1807–1810

[1070] Lieferungen und Requisitionsleistungen des Vorwerks Zehden (Oder)
Nr. 1543	 1813–1820

[1071] Vergütung des Oberamtmanns Bohm für die von Brauereien und Brennereien 
gezahlten Konsumtionsgelder
Nr. 1584	 1811–1814

[1072] Beschwerde des Fährpächters Mathesius aus Zellin gegen den Oberamtmann 
Bohm wegen dessen im Jahr 1807 erlassenen Verbots gegen das Übersetzen preu-
ßischer Truppen
Nr. 1593	 1810

[1073] Kriegsschädenliquidation des Amtes Zellin
Nr. 1602	 1809–1818

[1074] Forderung an den Amtmann Rissmann (Amt Zellin) auf Zahlung von Ver-
pflegungskosten für die Kantonrevisionskommissare
Nr. 1603	 1811

[1075] Forderungen des Amtmanns Rissmann nach Vergütung der gelieferten Pferde 
und Verpflegungsnaturalien für die Truppen
Nr. 1604	 1813–1814

[1076] Ermittlung und Vergütung des Schadens auf den Wiesen des Amtes Zellin 
durch Hüten von Pferden der russischen Kavallerie
Nr. 1605	 1813–1814

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) III F
[1077] Zahlung freiwilliger Beiträge durch den Oberforstmeister der Neumark zur 
Unterstützung der invaliden Freiwilligen Jäger aus dem Krieg 1812–1813
Nr. 2	 1814–1815

[1078] Holzlieferungen des Forstamtes Sonnenburg bei der Belagerung der Festung 
Küstrin
Nr. 137	 1813–1817
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Enthält auch: Abgabe von Brennholz und Torf an die Familien der Soldaten, Frei-
willigen und Landwehrmänner.

Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) Karten
[1079] Zeichnungen von den im Jahr 1813 beim Dorf Güstebiese angelegten Schan-
zen
Nr. 360 C	 1816

[1080] Zeichnungen von den im Jahr 1813 bei Landsberg (Warthe) angelegten 
Schanzen
Nr. 361 C	 1816

Rep. 4A Kurmärkisches Kammergericht Testamente
[1081] Ahlimb, Andreas Gustav von	 Rittmeister
Nr. 351	 1814–1830

[1082] Alspach, Wilhelm	 Detachementsjäger
Nr. 469	 1813

[1083] Alvensleben, Christian Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 269, 270	 1805, 1813

[1084] Ammon, Carl Heinrich von	 Major
Nr. 244	 1811

[1085] Anders, Johann Christoph	 Hauptmann
Nr. 247, 275	 1806–1815

[1086] Arendt, Johann Christian	 Füsilier
Nr. 76	 1810

[1087] Arent, Ernst Friedrich	 Major
Nr. 73, 74	 1810

[1088] Arnim, August Abraham von	 Major
Nr. 218, 219	 1801,1809

[1089] Arnim, Carl Christoph Joachim von	 Leutnant, Major
Nr. 89, 123, 285	 1811–1821

[1090] Arnim, Dettlof Wilhelm von	 Rittmeister
Nr. 224	 1809–1810

[1091] Arnim, Friedrich Wilhelm Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 113, 124, 131	 1814–1825



Rep. 4A Kurmärkisches Kammergericht Testamente164

[1092] Arnim, Hans Sigismund von	 Hauptmann a.D.
Nr. 222	 1806,1810

[1093] Arnim, Ludwig Wilhelm von	 Rittmeister
Nr. 80	 1810

[1094] Arnstaedt, Adam F.	 Hauptmann
Nr. 82	 1810,1841

[1095] Arnstedt, von	 Hauptmann
Nr. 71	 1810,1846

[1096] Arnstedt, Johann Carl August Adam von	 Major
Nr. 204, 205	 1804,1806

[1097] Baerenstein, Christian Ludwig Friedrich von	 Obristleutnant
Nr. 1606	 1812

[1098] Bailliods (auch: Baillodz), Jonas von	 Hauptmann, Major
Nr. 908, 909, 1080, 1081	 1809–1820

[1099] Balby, J.Z. von	 Obrist
Nr. 1616	 1812

[1100] Barcklay, Carl Bernhard von	 Hauptmann
Nr. 1672	 1814

[1101] Bardeleben, Hanns Wilhelm Melchior von	 Obrist
Nr. 760, 779–781	 1800–1808

[1102] Bassewitz, Carl Georg Christoph von	 Rittmeister
Nr. 1330, 1331, 1621	 1800–1812

[1103] Bechherr, Ludwig Sigismund	 Regimentschirurg
Nr. 585	 1706,1806

[1104] Beeren, von	 Major
Nr. 833, 834	 1810

[1105] Beeren, Carl Friedrich Hermann von	 Generalmajor
Nr. 798	 1808

[1106] Berg, Ernst Friedrich von	 Obrist
Nr. 860	 1809

[1107] Berg, Friedrich Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 906, 907	 1811

[1108] Berger, Friedrich Wilhelm	 Hauptmann
Nr. 1681	 1815
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[1109] Beville, von	 General
Nr. 1564	 1810

[1110] Beville, von	 Obristleutnant
Nr. 1629	 1812

[1111] Beyer, Johann Carl August Wilhelm Gustav von	 Leutnant
Nr. 1695, 1696	 1815

[1112] Biberstein, Johann Ernst von	 Hauptmann, Obrist
Nr. 971, 972, 2484	 1814–1845

[1113] Bismark, Friedrich Heinrich Siegfried von	 Hauptmann
Nr. 1674	 1814

[1114] Bistram, Otto Heinrich von	� Obristleutnant, Obrist	
a.D.

Nr. 841, 2098, 2099	 1810,1831

[1115] Blankenburg, Bernhard Philipp Christoph von	 Major
Nr. 1691, 1692	 1815

[1116] Blankensee, Bernhard Philipp Constantin von	 Major
Nr. 917, 1747, 1748	 1813,1818

[1117] Block, Carl Heinrich von	 Leutnant
Nr. 900	 1811

[1118] Bock, von	 Hauptmann
Nr. 811, 812	 1809

[1119] Bock, Franz von	 Hauptmann
Nr. 901	 1810

[1120] Bock, Johann von	 General
Nr. 822	 1810,1812

[1121] Bockum, Friedrich Gottfried Ludwig von	� Premierleutnant, 	  
Obrist

Nr. 913, 3767	 1811,1814

[1122] Boeltzig, Emanuel Balthasar Leopold	 Leutnant
Nr. 1608	 1812

[1123] Boeltzig, Wilhelm Ferdinand von	� Obrist, General der 	
Kavallerie

Nr. 836, 2174, 2175	 1810,1834

[1124] Boemcken, Melchior Leberecht von	 Obrist
Nr. 1574, 1575	 1810
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[1125] Bohm, Ludolf Achaz Bernhard	 Hauptmann
Nr. 830, 1753, 1754	 1810,1818

[1126] Bonin, Gottfried Georg Ernst von	 Hauptmann
Nr. 1583, 1586, 1587, 1661	 1810–1813

[1127] Borg, von	 Obrist
Nr. 819	 1806

[1128] Bork, von	 Hauptmann
Nr. 828	 1810

[1129] Born, Andreas von	 Hauptmann
Nr. 899	 1811

[1130] Bose, Carl Adolph von	 Major
Nr. 1519, 1520, 1813, 1814	 1809,1820

[1131] Bosse, von	 Leutnant
Nr. 827, 829	 1757,1810

[1132] Bouchet, Jacob Gregor de	 Hauptmann
Nr. 1535	 1810

[1133] Boulignez, Franz Joseph Maria	 Obristwachtmeister
Nr. 842	 1810

[1134] Boumann, Georg Friedrich	 Hauptmann
Nr. 883	 1810

[1135] Bouness, Johann Friedrich	 Regimentschirurg
Nr. 870, 871	 1810

[1136] Brandenstein, Carl Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 867, 868	 1806

[1137] Brandenstein, Wilhelm August von	� Hauptmann, 	  
Obristleutnant

Nr. 1253, 1679, 1680	 1790–1815

[1138] Brandt, von	 Hauptmann
Nr. 807	 1803,1809

[1139] Brausen, N. von	 Premierleutnant
Nr. 1665	 1813

[1140] Bredow, von	 Generalmajor
Nr. 823, 824	 1810

[1141] Bredow, Carl Otto von	 Obristleutnant
Nr. 1671	 1814
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[1142] Bredow, Johann Heinrich von	 Obrist
Nr. 1475, 1476	 1807

[1143] Bresemann, Gottfried Ludwig	 Obristleutnant
Nr. 1490	 1807

[1144] Brinkmann, Caspar Dietrich	 Leutnant
Nr. 840	 1810,1812

[1145] Brion, de	 General
Nr. 1565	 1810

[1146] Britzke, Adolph Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 1491, 1492	 1808

[1147] Britzke, Carl Friedrich von	 Major
Nr. 838	 1807,1810

[1148] Britzke, Carl Friedrich Ferdinand von	 Leutnant
Nr. 789	 1807

[1149] Britzke, Ludolf Adolph von	 Hauptmann
Nr. 1605	 1812

[1150] Brockhusen, von	 Leutnant
Nr. 808	 1809

[1151] Bürger, Anton Josef Gottlieb	 Hauptmann
Nr. 839	 1810

[1152] Burghagen, Joachim Ullrich von	 Leutnant
Nr. 1684	 1815

[1153] Burgsdorff, Ernst Ludwig Philipp	 Hauptmann, Obrist
Nr. 831, 1777, 1778	 1810,1819

[1154] Busch, Johann Peter	 Major
Nr. 1506, 1507	 1808

[1155] Byern, Carl Friedrich von	 Major a.D.
Nr. 1668	 1813

[1156] Byern, Rudolph August von	 Major
Nr. 1693	 1814

[1157] Calbow, Friedrich Bogislaw von	 Major
Nr. 3148, 3149	 1808

[1158] Camas, Paul Henry de	 Obrist
Nr. 3164	 1810
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[1159] Charcot, Wilhelm von	 Major
Nr. 3218	 1815

[1160] Chasat, Louis Graf von	 Obristleutnant
Nr. 3209	 1813

[1161] Chlebowsky, Gottlieb August von	 Obristleutnant
Nr. 3055	 1811

[1162] Cocceji, Heinrich Sigismund von	 Hauptmann a.D.
Nr. 3156, 3157	 1810

[1163] Collin, Carl Gustav von	 Obristleutnant
Nr. 3076, 3077	 1814

[1164] Collmar, Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 3048	 1810

[1165] Colomb, Peter von	� Premierleutnant, 	  
Rittmeister

Nr. 3037, 3070, 3071	 1808,1812

[1166] Colong, von	 Obrist
Nr. 3045	 1810

[1167] Colongue, Jacob Clapier de	 General
Nr. 3143, 3144	 1806

[1168] Cordier, Ludwig Benjamin de	 Hauptmann
Nr. 3171, 3172	 1811

[1169] Cramon, Christoph von	 Hauptmann
Nr. 3049	 1810

[1170] Criewitz (auch: Crivitz), Ernst von	� Obristleutnant, 	  
Generalmajor

Nr. 3047	 1810,1814

[1171] Crispiny, Carl Friedrich Eberhard	 Hauptmann
Nr. 3142	 1806

[1172] Czettritz, von	 Leutnant
Nr. 3051	 1810

[1173] Dicielsky, Jacob Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 3702	 1809

[1174] Diebitsch, von	 Hauptmann
Nr. 3547	 1810
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[1175] Diebitsch, Carl Ernst von	 Leutnant
Nr. 3557	 1810

[1176] Dobschütz, Carl Oswald von	 Major a.D.
Nr. 3687	 1807

[1177] Doeberitz, Georg Ludwig Christoph von	 Obristleutnant
Nr. 3534, 3535	 1806

[1178] Dohna, Friedrich Carl Filicius	 Hauptmann
Nr. 3559	 1811

[1179] Dorville, von	 Obrist
Nr. 3743	 1813

[1180] Dubouchet	 Hauptmann
Nr. 3752	 1813

[1181] Dühan	 Generalmajor
Nr. 3759	 1813

[1182] Düringshofen, Friedrich Wilhelm von	 Leutnant
Nr. 3773, 3774	 1815

[1183] Dupny, de	 Generalmajor
Nr. 3760	 1813

[1184] Eben, Christian Friedrich von	 Rittmeister
Nr. 4145	 1810

[1185] Eberty, Ernst Wilhelm von	 Leutnant
Nr. 4153	 1810

[1186] Ehrenberg, Jacob Wilhelm von	 Rittmeister
Nr. 4300	 1814

[1187] Erlach, Friedrich von	 Obrist
Nr. 4160	 1812

[1188] Ernsthausen, Eduard von	 Rittmeister
Nr. 4156	 1811

[1189] Eychler von Auritz, Louis	 Hauptmann
Nr. 4148, 4155	 1810–1811

[1190] Faber, Johann Carl Friedrich	 Hauptmann
Nr. 4668, 4669	 1810

[1191] Forcade, Johann	 Generalmajor
Nr. 4874, 4905	 1810,1813
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[1192] Forestier, von	 Hauptmann
Nr. 4674, 4675	 1812

[1193] Forestier, August von (auch: Auguste de)	 Hauptmann
Nr. 4661, 4877	 1810

[1194] Frank, Johann Friedrich Wolfgang	 Leutnant
Nr. 4666, 4667	 1810

[1195] Frankenberg, Carl Ewald Moritz von	 Fähnrich
Nr. 4672	 1811

[1196] Frankenberg, Johann Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 4659	 1810

[1197] Frankenburg, Johann Ferdinand	 Obristleutnant
Nr. 4688, 4690	 1814

[1198] Freysleben, Friedrich Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 4912	 1813

[1199] Gail, Otto Wilhelm Christoph von	 Leutnant
Nr. 5459	 1810

[1200] Gayl, Otto Christoph Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 5738, 5739, 6309	 1803–1804

[1201] Gernhardt, Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 5508, 5509	 1813

[1202] Glasenapp, Carl Ludwig von	 Major
Nr. 5496, 5497	 1812

[1203] Glasenapp, Paul Friedrich August von	 Rittmeister
Nr. 5507	 1813

[1204] Gleim, Johann Friedrich Gotthilf	 Leutnant
Nr. 5464	 1810

[1205] Glümer, Friedrich Conrad von	 Hauptmann a.D.
Nr. 5460, 5484	 1810–1811

[1206] Goecking, Friedrich Günter von	 General
Nr. 5479, 5480	 1811

[1207] Goercke, Johann	 Generalstabsarzt
Nr. 5472, 5504, 5564, 5565	 1810–1821

[1208] Goerschen, Adolph Georg Wilhelm von	 Major
Nr. 5456, 5779, 5780	 1809–1810
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[1209] Goetz, Ferdinand Friedrich von	 Leutnant
Nr. 5481	 1811

[1210] Goetze, Friedrich Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 5750, 5751	 1806

[1211] Goetzen, Heinrich Wilhelm Carl von	 Hauptmann
Nr. 5454, 5455	 1810

[1212] Gohl, Johann Christian Samuel	 Hauptmann
Nr. 6320	 1807

[1213] Goltz, Christian Friedrich von der	 Premierleutnant
Nr. 5463	 1810

[1214] Goltz, Leopold Heinrich Graf von der	� Generalmajor, 	  
Generalleutnant

Nr. 5401, 5419, 5488, 5514, 5516, 5517	 1798–1814

[1215] Gontard, von	 Leutnant
Nr. 5444	 1810

[1216] Grabier	 Leutnant
Nr. 5490	 1812

[1217] Grell, Matthias Heinrich von	 Major a.D.
Nr. 5756, 5757	 1807

[1218] Grimat, Pierre	 Major
Nr. 5824	 1813

[1219] Grore, Friedrich Nathan	 Regimentschirurg
Nr. 5478	 1811

[1220] Grossin, Friedrich Johann Heinrich von	 Hauptmann
Nr. 5466–5468	 1810

[1221] Gühlen, Arnold Friedrich Dettleff von	 Hauptmann
Nr. 5494, 5495	 1812

[1222] Gülen, Adam Ludwig von	 Rittmeister
Nr. 5755	 1807

[1223] Günther, Johann Carl	 Hauptmann
Nr. 5870, 5871, 6346	 1807,1817

[1224] Gützmerow, Carl von	 Major
Nr. 5510	 1813

[1225] Haas, Dietrich Eduard	 Hauptmann
Nr. 7167	 1809
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[1226] Habedanck, Friedrich	 Scharfschütze
Nr. 7962	 1813

[1227] Haberland, Friedrich-Wilhelm	 Leutnant
Nr. 6672	 1809–1810

[1228] Hacke, Georg Leopold Gustav Graf von	� Rittmeister, 	  
Generalmajor

Nr. 6644, 6750, 6751	 1804–1816

[1229] Hagen, Friedrich Carl Leopold von dem	 Rittmeister
Nr. 7177, 7178	 1810

[1230] Hagen, Ludwig von dem	 Obristleutnant
Nr. 6690	 1810

[1231] Hantke, Carl Sylvius von	 Major
Nr. 6683, 6684	 1805,1807

[1232] Hecklau, Christian Heinrich von	 Major
Nr. 7158, 7159	 1809

[1233] Heidenreich, Johann Friedrich Theodor von	 Leutnant
Nr. 6659, 6660	 1808,1815

[1234] Heitmann, Siegmund Wilhelm	 Hauptmann
Nr. 6678, 7294	 1809,1816

[1235] Henckel von Donnersmarck,
Elias Maximilian Graf	 Major
Nr. 6700	 1810

[1236] Henckel von Donnersmarck,
Lazarus Emanuel Adam Aloysius Graf	� Leutnant a.D., 	  

Generalmajor
Nr. 6667, 6668, 6771	 1809,1815

[1237] Henckel von Donnersmarck,
Wilhelm Ludwig Victor Graf	 Generalmajor
Nr. 6770	 1815

[1238] Hentze, Johann Gottlieb	 Füsilier
Nr. 6689	 1810

[1239] Hertig, August Wilhelm von	 Generalmajor
Nr. 7270, 7271	 1815

[1240] Heugel, Carl Gottlieb Friedrich von	 Major
Nr. 6714	 1811



Rep. 4A Kurmärkisches Kammergericht Testamente 173

[1241] Heugel, Max Gottlieb von	 Obristleutnant
Nr. 6697, 6698, 6720, 6727	 1801–1812

[1242] Heuser, Johann	 Hauptmann, Major
Nr. 6706, 6810, 6811	 1805–1827

[1243] Hitzacker, Johann Adolph Christian Ludolph	 Major
Nr. 7148	 1808

[1244] Hollmann, Christian Andreas	 Hauptmann
Nr. 8004	 1813

[1245] Hollmann, Johann Friedrich	� Rendant der 	  
Kurmärkischen 	  
Kriegskasse

Nr. 6722	 1809

[1246] Holly, Otto Heinrich von	 Major
Nr. 7251	 1814

[1247] Horn, Carl Nicolaus Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 6699	 1810

[1248] Horn, Christian August von	 Hauptmann
Nr. 7175, 7176	 1810

[1249] Hüser, Heinrich Christian von	 Obrist
Nr. 6711	 1806

[1250] Huet, Johann Georg Heinrich	 Hauptmann,
	 Obrist a.D.
Nr. 6752, 7642	 1813–1837

[1251] Jacobi, Christian Wilhelm	 Bataillonsarzt
Nr. 8208	 1809

[1252] Jagow, von	 Major
Nr. 8233	 1813

[1253] Jagow, Leopold Sigismund Ludwig von	 Leutnant, Hauptmann
Nr. 8219, 8437, 8438, 8452, 8453, 8546	 1797–1838

[1254] Jurgass, Georg-Ludwig von	 Major
Nr. 8217, 8218	 1810–1833

[1255] Kalkreuth, Ernst Rudolph von	 Hauptmann
Nr. 8769	 1810

[1256] Kalkreuth, Ferdinand Friedrich Wilhelm von	 Major
Nr. 8804, 8805	 1811
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[1257] Kaminsky, Joseph von	 Obristleutnant, Obrist
Nr. 8798, 9333, 9334	 1811–1821

[1258] Kamptz, von	 Premierleutnant
Nr. 8748	 1809

[1259] Karger, Franz Carl Joseph von	 Obristleutnant
Nr. 9589, 9590, 9929	 1815–1834

[1260] Katsch 	 Regimentsquartiermeister
Nr. 8761, 8762	 1810

[1261] Kessel, Gustav Friedrich von	� Major, Generalleutnant
Nr. 8773, 9450, 9451	 1810–1827

[1262] Kestelloth, Christian Otto Alexander von	 Hauptmann
Nr. 9227	 1814

[1263] Kirchhof (auch: Kirchhoff), Johann Jacob	 Leutnant
Nr. 9139, 9140, 9891	 1803–1807

[1264] Kitscher, Christian Gottfried von	 Hauptmann
Nr. 9230, 9231	 1814

[1265] Kleist, Friedrich Ludwig von	 Major, Obristleutnant
Nr. 8850, 8744	 1809–1815

[1266] Kleist, Friedrich Wilhelm Christian von	 Leutnant
Nr. 8768	 1810

[1267] Kleist, Georg Otto Friedrich von	 Obrist
Nr. 9124, 9125	 1806

[1268] Klützow, Hans Sigismund Ludwig von	 Major a.D.
Nr. 9130	 1806

[1269] Knebel, Johann Friedrich Wilhelm	 Obrist
Nr. 9917	 1814

[1270] Knesebeck, Carl Friedrich Freiherr von dem	� Obrist, Generalleutnant
Nr. 8830, 8831, 8873, 8874, 8966	 1812–1842

[1271] Knobelsdorff, von	 Hauptmann
Nr. 8765	 1810

[1272] Knobelsdorff, Carl Gottlieb von	 Leutnant a.D.
Nr. 9126, 9127	 1807

[1273] Knobelsdorff, Friedrich Wilhelm Ernst von	 Generalmajor
Nr. 8808, 8809	 1811
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[1274] Knoblauch, von	 Generalmajor
Nr. 8772	 1810

[1275] Koeckritz, Carl Leopold von	 Generalleutnant
Nr. 8842, 8871, 8879, 8880	 1814–1820

[1276] Koenritz, Carl Sebastian von	 Hauptmann
Nr. 8766	 1810

[1277] Koerber, Gottlieb Ernst Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 9205, 9206, 9602	 1813–1835

[1278] Koethen, von	 Hauptmann
Nr. 8760	 1810

[1279] Koschenbahr, Hieronimus von	 Leutnant
Nr. 9183, 9184	 1811

[1280] Koschkull, Ernst Johannes von	 Hauptmann
Nr. 8775	 1810

[1281] Koschkull, Magnus Erhard A.L. von	� Leutnant, 	  
Premierleutnant

Nr. 9544, 9545, 8771	 1810–1832

[1282] Koslowsky, Joseph von	 Obrist
Nr. 8780	 1810

[1283] Kossboth, Ernst Christian von	 Generalleutnant
Nr. 8810	 1811

[1284] Krackwitz, Carl Friedrich von	 Obristleutnant
Nr. 9244	 1814

[1285] Krafft, von	 Generalmajor
Nr. 8840	 1814

[1286] Krag, Johann Gottfried	 Füsilier
Nr. 8779	 1810

[1287] Krahn, Christian Gottfried Dietrich von	 Major
Nr. 8781, 8782	 1810

[1288] Krokow, Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 8730, 8791, 8792, 8878, 8890, 8891	 1804–1823

[1289] Krüger, Christian Heinrich	 Füsilier
Nr. 8778	 1810

[1290] Lage, Ludwig Christian von der	 Hauptmann
Nr. 10297	 1810
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[1291] Lahrbusch, von	 Major
Nr. 10259	 1810

[1292] Lange, Ernst August Wilhelm	 Leutnant a.D.
Nr. 11169	 1811

[1293] Langen, Carl Friedrich Wilhelm von	 Rittmeister
Nr. 10355	 1813

[1294] Langen, Friedrich Carl Emanuel von	 Hauptmann
Nr. 10375	 1815

[1295] Larisch, Johann Carl Leopold von	 Generalleutnant
Nr. 10312, 10313, 10666	 1810–1811

[1296] Lassberg, Friedrich von	 Major
Nr. 10290	 1810

[1297] Laube, Johann Michael	 Regimentsarzt
Nr. 10309, 10310	 1810–1823

[1298] Laue, Christian August	 Unteroffizier
Nr. 10281, 10282	 1810

[1299] Lebinski, Franz Ernst von	 Major
Nr. 10661, 10662	 1811

[1300] Ledebuhr, Hermann Christoph Ernst von	 Major
Nr. 10266	 1810

[1301] Lederbogen, Joachim	 Premierleutnant
Nr. 10279, 10280	 1810

[1302] Legat, August Christian Heinrich von	 Obrist
Nr. 10722, 10723	 1805–1816

[1303] Lehmann, Carl	 Regimentsarzt
Nr. 10267	 1810

[1304] Lehmann, Carl	 Generalchirurgus
Nr. 10301–10303	 1810

[1305] Lehmann, Gustav Friedrich	 Obristleutnant, Obrist
Nr. 10317, 10374	 1810–1817

[1306] Lehndorff, Christian Friedrich Ludewig 	 Fähnrich
Graf von
Nr. 10333	 1812

[1307] Lehwald, Carl August Bernhard von	 Major
Nr. 10364, 10365	 1813
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[1308] Leithold, Gottfried Theodor	 Leutnant
Nr. 10271	 1810

[1309] Lemcke, Daniel Ernst Leberecht	 Leutnant
Nr. 10276	 1810

[1310] Lentcken, Johann Daniel Siegfried von	 Obristleutnant
Nr. 10273, 10349, 10350	 1798–1812

[1311] Lentulus, von	 Major a.D.
Nr. 10239	 1807

[1312] Lenz, von	 Leutnant
Nr. 10258	 1810

[1313] Leonhardy, Heinrich August	 Major
Nr. 10572, 10573	 1809

[1314] Lessel, Carl Heinrich von	 Hauptmann
Nr. 10316	 1810

[1315] Lestwitz, von	 Generalmajor
Nr. 10263, 10264	 1810

[1316] Lettow, Johann Wilhelm	 Feldproviantmeister
Nr. 10357	 1813

[1317] Lichnowsky, Ludewig August Freiherr von	 Hauptmann
Nr. 10311	 1810

[1318] Lipptay, Carl Georg von	 Major
Nr. 10304	 1810

[1319] Liptay, Paul Ernst von	 Hauptmann
Nr. 10307, 10308, 10913, 10914	 1810–1834

[1320] Lith, Carl Franz von	 Major
Nr. 10277, 10278	 1810

[1321] Lochau, Alexander Georg Friedrich von	 Hauptmann, Major a.D.
Nr. 10305, 10389	 1810–1817

[1322] Lochau, Hans Alexander von der	 Obristleutnant a.D.
Nr. 10285, 10286	 1810

[1323] Loeben, Heinrich Wilhelm von	 Major a.D.
Nr. 10362, 10363	 1813

[1324] Loeffler, Christian Friedrich	 Regimentsarzt
Nr. 10287, 10727, 10728	 1810–1816
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[1325] Loehau, Hans-Alexander von der	 Obristleutnant
Nr. 10253	 1810

[1326] Loeschbrand (auch: Löschebrand), 
Erdmann Georg Friedrich von	 Rittmeister
Nr. 10366, 10669, 10670	 1812–1814

[1327] Lohde 	 Regimentsquartiermeister
Nr. 10261, 10262, 10268	 1810

[1328] Luck, Johann Heinrich von	 Hauptmann
Nr. 10611	 1808

[1329] Lübtow, Bogislav Ferdinand von	 Major
Nr. 10352, 10353	 1812

[1330] Lüder, Ludwig Carl August von	 Leutnant
Nr. 10716	 1815

[1331] Lyneker, Carl August Heinrich von	 Leutnant
Nr. 10249	 1809

[1332] Lyneker, Friedrich Ludwig Christian von	 Obristleutnant a.D.
Nr. 10658, 10659	 1810

[1333] Maltitz, Ernst Georg Heinrich von	 Hauptmann
Nr. 11451	 1807

[1334] Manowski, Joseph von	 Hauptmann
Nr. 11467–11469	 1811

[1335] Marwitz, Friedrich August Ludwig von der	 Hauptmann,
	 Major, Obrist
Nr. 11418, 11753, 11754, 12368	 1804–1809

[1336] Marwitz, Georg Adolph Casimir von der	 Obrist
Nr. 11479, 11556, 1567, 1568	 1812–1823

[1337] Massow, Valentin von	� Major, Obristleutnant, 	
Obrist

Nr. 11399, 11421, 11557	 1806–1861

[1338] Mau, Martin	 Füsilier
Nr. 11438	 1810

[1339] Mauschwitz und Armenruh,
Friedrich Leonhard von	 Hauptmann
Nr. 11450	 1810

[1340] Mechow, Johann Carl Dietrich	 Hauptmann
Nr. 11456	 1810
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[1341] Menu, Johann Heinrich von	 Hauptmann
Nr. 11473, 11474	 1811

[1342] Michels, Adolph Christoph	 Unteroffizier
Nr. 11449	 1810

[1343] Miltitz, Philipp Sigismund von	 Hauptmann
Nr. 11492–11494	 1812

[1344] Moeck, Johann Wilhelm	 Hauptmann
Nr. 11420	 1807

[1345] Möllendorf, Eduard Titus von	 Fähnrich
Nr. 11462	 1810

[1346] Möllendorf,
Wichard Joachim Heinrich von	� Generalleutnant, 	

Generalfeldmarschall
Nr. 11339, 11350, 11360, 11361, 11379, 11390	 1778–1815

[1347] Moers, Johann Christian Philipp	 Generalarzt
Nr. 11471, 11472	 1790–1811

[1348] Mosch, August Wilhelm von	 Generalmajor
Nr. 11446, 11903, 11904	 1810–1816

[1349] Müller, Carl Heinrich	 Regimentsquartiermeister
Nr. 11847	 1812

[1350] Müller, Ludwig	 Major
Nr. 11445	 1810

[1351] Nagel, Carl Heinrich	 Major a.D.
Nr. 12616–12618	 1813

[1352] Neander, Joachim Friedrich von	 Generalmajor
Nr. 12606, 12614, 12615, 12720, 12721	 1810–1817

[1353] Normann, Christian Friedrich von	 Major
Nr. 12602, 12603	 1810

[1354] Nostitz, Carl Graf von	 Rittmeister a.D.
Nr. 12596	 1809

[1355] Oertzen, Carl Friedrich August von	 Rittmeister, Major
Nr. 12982, 12998, 12999	 1811–1827

[1356] Pannewitz, Heinrich Rudolph	 Major
Nr. 13536, 13537	 1812
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[1357] Papendieck, Johann Heinrich	 Regimentsarzt
Nr. 13332	 1815

[1358] Paul, Friedrich Wilhelm Leopold von	 Major
Nr. 13329	 1812

[1359] Peters, Heinrich	 Leutnant
Nr. 13532, 13533	 1811

[1360] Peters, Johann Heinrich	 Stabsarzt
Nr. 13505	 1807

[1361] Petersdorff, Christian Friedrich von	 Major
Nr. 13334	 1813

[1362] Pfuel, Friedrich Heinrich Ludwig von	 Major
Nr. 13331	 1813

[1363] Platen, Carl Gustav von	 Leutnant
Nr. 13519, 13520	 1809

[1364] Polborn, Otto Wilhelm von	 Obrist a.D.
Nr. 13945	 1814–1816

[1365] Poulian, Friedrich Samuel Otto von	 Major
Nr. 13319	 1811

[1366] Probst, Carl Heinrich	 Leutnant
Nr. 13313	 1810

[1367] Quast, Wolf Friedrich von	 Rittmeister
Nr. 14041, 14052–14054	 1798–1812

[1368] Quitzow, Ernst Wilhelm von	 Major
Nr. 14049	 1814

[1369] Rochow, Ernst Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 15339	 1814

[1370] Rudolff, Wilhelm Heinrich von	 Generalmajor
Nr. 15322	 1809

[1371] Safft, Wilhelm Carl Theodor von	 Leutnant
Nr. 15945	 1810

[1372] Sasse, Johann Friedrich	 Hauptmann, Major
Nr. 16049, 16050	 1814

[1373] Schack, Otto Friedrich Ludwig von	 Leutnant, Major
Nr. 15977, 15978	 1812
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[1374] Schack, Wilhelm Georg von	 Generalmajor
Nr. 15981, 16066, 16067	 1812–1815

[1375] Scheffer, Christoph Arnold	 Hauptmann, Major a.D.
Nr. 1971, 15972, 17289, 17290, 18142	 1812–1830

[1376] Schenk, Johann Christoph von	 Major
Nr. 16846	 1814

[1377] Schlehen, Carl Magnus Ernst von	 Hauptmann
Nr. 15966	 1806

[1378] Schlieben, Caspar Siegfried von	 Hauptmann
Nr. 15871, 15872, 15879	 1809

[1379] Schlieffen, Heinrich Wilhelm Graf von	 Major, Generalleutnant
Nr. 15817, 16174	 1803–1843

[1380] Schmalensee, Louis von	 Hauptmann
Nr. 15859	 1807

[1381] Schmeling, Casimir Ernst von	 Hauptmann
Nr. 15921, 15922	 1810

[1382] Schmidt, Heinrich Ludwig	 Regimentsquartiermeister
Nr. 15927	 1810

[1383] Schmude, Johann von	� Hauptmann, Obristleutnant
Nr. 15932, 16014	 1810–1813

[1384] Schnell, Johann Gottfried	 Hauptmann
Nr. 16883	 1815

[1385] Schoenberg, Albrecht Christian Ernst von	 Major
Nr. 15920, 17645, 17646	 1805–1842

[1386] Schöneberg, Ernst Philipp	 Leutnant
Nr. 15934	 1810

[1387] Schönermarck, Friedrich Wilhelm August von	 Leutnant
Nr. 16782	 1812

[1388] Scholten, Friedrich Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 15874, 15875	 1809–1819

[1389] Schramm, Ernst Christian Friedrich von	 Generalmajor a.D.
Nr. 16057	 1815

[1390] Schreiber, Johann Georg	 Füsilier
Nr. 15901	 1810
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[1391] Schultze, Carl Ernst Friedrich	 Freiwilliger Jäger
Nr. 16842	 1814

[1392] Schultze, Johann Carl	 Obrist a.D.
Nr. 17333, 17334, 18116	 1815–1831

[1393] Schultze, Samuel Ludwig	 Leutnant
Nr. 15940, 15941	 1810

[1394] Schulz, Johann Friedrich	 Hauptmann
Nr. 16655, 16656	 1807

[1395] Schwerin, Carl Magnus von	 Leutnant
Nr. 15925, 15926	 1810

[1396] Schwerin, Friedrich August Curt Leopold
Graf von	 Rittmeister
Nr. 15889, 15890	 1788–1816

[1397] Schwerin, Friedrich Wilhelm Felix von	 Generalmajor
Nr. 15899, 16696, 16697	 1803–1809

[1398] Schwerin, Johann Georg Wilhelm von	 Hauptmann
Nr. 16779	 1812

[1399] Schwerin, Philipp Adolph von	 Generalmajor
Nr. 15929, 15964	 1810–1811

[1400] Schwichow, Michael Ernst von	 Major
Nr. 16020, 16021	 1813

[1401] Seel, Johann Wilhelm von	 Obrist
Nr. 15840, 15965, 16100, 16101	 1805–1818

[1402] Selasinski, Heinrich Ferdinand von	 Major
Nr. 16744, 16745	 1811

[1403] Seydlitz, Hanns Gottlieb von	 Hauptmann
Nr. 16016, 16017	 1813

[1404] Sidow, von	 Major
Nr. 15886	 1810

[1405] Sobbe, Georg Dietrich von	 Generalmajor
Nr. 16012, 16013	 1812

[1406] Sobbe, Johann Friedrich August	 Major
Nr. 16045	 1813

[1407] Soldener, Friedrich	 Hauptmann
Nr. 15910	 1810
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[1408] Stankar, Johann Friedrich Gottlob von	 Leutnant
Nr. 15935, 15936	 1810

[1409] Steinsdorff, Theodor Friedrich Ludwig von	 Leutnant
Nr. 15950	 1811

[1410] Steinwehr, Friedrich Wilhelm von	 Generalleutnant
Nr. 15857	 1809

[1411] Stülpnagel und Uhlenhoff, Carl Wolff
Leopold Otto von	 Rittmeister
Nr. 16838	 1813

[1412] Stutterheim, Friedrich Gottlob von	 Generalmajor
Nr. 15897, 15898	 1801–1832

[1413] Suhm, Burchard Siegfried Carl von	 Major
Nr. 16721	 1810

[1414] Sydow, Carl Friedrich von	 Major
Nr. 16635, 16636	 1807

[1415] Taeger, Caspar Bernhard Friedrich	 Lazarettinspektor
Nr. 18398	 1807

[1416] Tarun, Gottfried	 Oberlazarettinspektor
Nr. 18576, 18637–18639	 1803–1829

[1417] Taubenheim, Friedrich Wilhelm Heinrich von	 Leutnant
Nr. 18419	 1812

[1418] Taverne, Bernard Paulin	 Major
Nr. 18418, 18509, 18510	 1807–1812

[1419] Teiffel, Carl Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 18382, 18383, 18643	 1809–1830

[1420] Textor, von	 Hauptmann
Nr. 18417	 1811

[1421] Thadden, Johann Wilhelm von	 Major
Nr. 18377, 18504, 18505	 1804–1806

[1422] Thomsdorff, Ernst Georg Christoph von	 Premierleutnant
Nr. 18414	 1811

[1423] Tiemann, Gottlieb Benjamin	 Hauptmann
Nr. 18405	 1810

[1424] Treskow, Heinrich Ludwig von	 Major
Nr. 18801	 1815
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[1425] Valentini, Christian Wilhelm Ferdinand von	 Hauptmann
Nr. 19252	 1811

[1426] Vangerow, Otto Heinrich Philipp von	 Major
Nr. 19126	 1811

[1427] Vetter, Georg Philipp	 Major
Nr. 19098, 19099	 1809

[1428] Vietinghoff, Julius 	 Leutnant
Nr. 19092	 1806

[1429] Vincke, Carl von	 Leutnant
Nr. 19027	 1810

[1430] Voelcker, Johann Andreas	 Regimentsarzt
Nr. 19095, 19096	 1808

[1431] Voeltzke, Johann Jacob	 Generalarzt
Nr. 19030, 19031	 1811

[1432] Voss, Friedrich Wilhelm Johann Ludwig von	 Leutnant
Nr. 19028	 1811

[1433] Wagenschütz, Heinrich August-Wilhelm von	 Leutnant
Nr. 19814, 19815	 1815

[1434] Wartenberg, Ernst Friedrich Christoph von	 Major a.D.
Nr. 19715, 19716	 1808–1819

[1435] Warzewsky, Joseph Ignatius	� Secondeleutnant, 	 
Major a.D.

Nr. 19472, 20262, 20263	 1810–1848

[1436] Weidenberg, Carl August Theodor	 Hauptmann
Nr. 19476, 20062, 20063, 20419	 1807–1833

[1437] Weiss, Friedrich Gottlieb von	 Obrist
Nr. 19463, 19464	 1806

[1438] Wendt, Gottlieb August	 Leutnant, Major a.D.
Nr. 19486, 19758, 19759	 1810–1812

[1439] Wensiersky, Johann Sigismund von	 Leutnant
Nr. 19500, 19501	 1814

[1440] Wiebel, Johann Wilhelm von	 Generalarzt
Nr. 19502, 20483	 1811–1843

[1441] Wierbitzki, Heinrich Friedrich Ernst Corvin von	 Generalmajor
Nr. 20356	 1815



Rep. 4A Kurmärkisches Kammergericht Testamente 185

[1442] Wilkins, Wilhelm Carl Theodor	� Leutnant, Hauptmann, 	
Major a.D.

Nr. 19455, 19489, 19490, 19592, 19593	 1796–1830

[1443] Willamowitz, Theodor von	 Major
Nr. 19800, 19801	 1814

[1444] Wille, Friedrich	 Hauptmann, Major
Nr. 19487, 19488, 20296	 1790–1810

[1445] Winanko und Werterstein, Adam Friedrich von	 Hauptmann, Major
Nr. 19465, 19982, 19983	 1810–1828

[1446] Winckelmann, Carl Friedrich von	 Major
Nr. 19482, 19547, 19548	 1810–1821

[1447] Winning, Christian Ludwig von	 Generalleutnant
Nr. 19480, 19910, 19911	 1810–1822

[1448] Winterfeld, Carl Friedrich Albrecht von	 Hauptmann
Nr. 19471	 1810

[1449] Winterfeld, Ernst Christian Curt
Otto Ludwig von	 Hauptmann
Nr. 19810, 19811	 1815

[1450] Winterfeldt, Carl Otto von	 Rittmeister
Nr. 19794	 1814

[1451] Winterfeldt, Dettloff Ludwig Alexander von	 Hauptmann
Nr. 19430, 19734, 19735	 1805–1809

[1452] Winzingerode, Ernst August Freiherr von	 Generalmajor
Nr. 19702, 19703	 1806

[1453] Wischetzky, Adam Friedrich von	 Leutnant
Nr. 19721, 19722, 20336	 1805–1808

[1454] Wissmann, Gustav Hermann	 Rittmeister
Nr. 19518, 19519	 1813

[1455] Witzleben, Dietrich Eugen Heinrich von	 Rittmeister
Nr. 19799	 1814

[1456] Witzleben, Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 19809	 1815

[1457] Woisky, Moritz Silvius von	 Major
Nr. 19530, 19531	 1814
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[1458] Wolff, Friedrich	 Feldwebel
Nr. 19447	 1809

[1459] Wolff, Salomon Jacob	 Freiwilliger Jäger
Nr. 20350	 1813–1818

[1460] Wolfram, Johann Georg	 Regimentsarzt
Nr. 19493	 1810

[1461] Woyna, Johann Leopold Wilhelm von	 Major
Nr. 19533	 1815

[1462] Wülknitz, Hans Heinrich von	 Major
Nr. 19791	 1813

[1463] Wulffen, Alexander Jacob von	 Major
Nr. 19802, 19803	 1814

[1464] Wulffen, Carl August von	 Major a.D.
Nr. 19704, 19786	 1806

[1465] Wulffen, Carl Moritz von	 Major
Nr. 19478, 19565, 19566	 1810–1825

[1466] Wulffen, Friedrich Wilhelm
Heinrich Ferdinand von	 Major
Nr. 19440, 19755	 1803–1812

[1467] Wulffen, Ludwig Werner von	 Hauptmann
Nr. 19434	 1807

[1468] Wunsch, Johann von	 Generalleutnant
Nr. 19520	 1813

[1469] Wurm, Andreas Ludwig	 Regimentsarzt
Nr. 19750	 1811

[1470] Wussow, Johann Friedrich Theodor von	 Major, Obristleutnant a.D.
Nr. 19469, 19470, 19841, 19842	 1810–1818

[1471] Zastrow, Bogislaw Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 20533	 1810

[1472] Zglinitzky, Anton Stephan von	 Hauptmann, Obrist
Nr. 20529, 20530, 20742	 1810–1847

[1473] Zieten, Carl Ludwig Leopold von	 Rittmeister
Nr. 20612	 1813

[1474] Zieten, Hans Friedrich von	 Hauptmann
Nr. 20605	 1812
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[1475] Zitzwitz, Martin Ernst von	 Hauptmann
Nr. 20526, 20526/1	 1744–1833

[1476] Zorn, Carl Wilhelm	 Hauptmann, Major
Nr. 20528, 20535, 20536, 20603, 20604	 1794–1812

[1477] Zschock, Paul Friedrich von	 Major
Nr. 20532	 1810

Rep. 5A Land- und Stadtgericht Cottbus
[1478] Untersuchung gegen den Friseur und Dolmetscher der französischen Be-
satzungsmacht Philipp Groth aus Cottbus wegen angeblich unpatriotischen Ver-
haltens
Nr. 1	 1813–1814

Rep. 5A Land- und Stadtgericht Eberswalde
[1479] Erbschaftssache der Maria Escherich, Ehefrau des desertierten Musketiers 
Joseph Escherich
Nr. 39	 1814–1820

Rep. 5A Land- und Stadtgericht Freienwalde
[1480] Erbschaftssache der Henriette von Langen, Ehefrau des Hauptmanns Carl 
Friedrich Erdmann von Langen aus Freienwalde
Nr. 13	 1810–1834

Rep. 5A Land- und Stadtgericht Zehdenick
[1481] Übergabe der Unterförsterei Dustenlake an den Feldjäger Friedrich Gottlieb 
Bock
Nr. 1	 1815–1819

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Cottbus
[1482] Belastung des ehemaligen Amtshauses der Stadt Peitz mit außerordentlichen 
Kriegslasten
Nr. 52	 1814–1815

[1483] Einrichtung der Kantonverfassung im Kreis Cottbus
Nr. 101	 1813–1815

[1484] Sammlung freiwilliger Beiträge zu militärischen Zwecken
Nr. 102	 1813–1814
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[1485] Arretierung verdächtiger Zivil- und Militärpersonen
Nr. 103	 1813–1815

[1486] Vorspanndienste im Kreis Cottbus
Nr. 104	 1813–1814

[1487] Untersuchung gegen mehrere Dörfer des Kreises Cottbus wegen nicht-
geleisteter Militärvorspannfuhren
Nr. 105	 1813

[1488] Verhältnis des Kreises Cottbus zur Neumark bei Berechnung von Kriegs-
schulden
Nr. 106	 1813–1814

[1489] Bewilligung einer Entschädigung für die von den französischen Truppen 
während des Waffenstillstands nach Königstein geführten Geiseln des Kreises Cott-
bus
Nr. 107	 1813–1814

[1490] Aufstellung des Landsturms im Kreis Cottbus
Nr. 108	 1813

[1491] Verabschiedung von Landwehrmännern aus dem Kreis Cottbus
Nr. 109	 1813–1814

[1492] Untersuchung der von Landwehrmännern in Sachsen verübten Exzesse
Nr. 110	 1814

[1493] Untersuchung gegen Wachtmeister und Kolonnenführer Johann Greefner 
wegen Erpressung
Nr. 111	 1814

[1494] Erteilung von Trauscheinen an beurlaubte Landwehrmänner
Nr. 112	 1814

[1495] Unterstützung invalider Landwehr- und Landsturmmänner und Freiwilliger
Nr. 113	 1814

[1496] Unterstützung der Familien von im Felde stehenden Landwehrmännern, 
Freiwilligen und Soldaten
Nr. 114	 1814–1815

[1497] Durchführung einer allgemeinen Landesvisitation nach desertierten Soldaten 
und Resten ausländischer Truppen
Nr. 115	 1813

[1498] Stellung der Freiwilligen Jäger und Leistung freiwilliger Beiträge im Kreis 
Cottbus
Nr. 116	 1813
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[1499] Verabschiedung und Entlassung Freiwilliger Jäger aus dem Kreis Cottbus
Nr. 117	 1814

[1500] Eintragung der während des Krieges und in den Lazaretten verstorbenen 
Personen
Nr. 118	 1814–1815

[1501] Veranstaltung von Festen zum Empfang der zurückkehrenden Freiwilligen
Nr. 119	 1814

[1502] Abhaltung von Dankfesten
Nr. 120	 1814

[1503] Verabschiedung von Kantonisten zur Gewerbeübernahme
Nr. 121	 1814–1815

[1504] Stellung von Freiwilligen
Nr. 122	 1815

[1505] Einziehung der Beurlaubten des Stehenden Heeres und der Landwehr
Nr. 123	 1815

[1506] Rückmarsch der russischen Truppen
Nr. 124	 1814

[1507] Servisangelegenheiten der Städte des Kreises Cottbus
Nr. 125	 1815

[1508] Einsetzung von Militärkommandanten in Cottbus und Peitz
Nr. 126	 1813–1814

[1509] Verlegung eines Magazins in Cottbus auf Veranlassung des preußischen Ge-
neralintendanten
Nr. 128	 1813

[1510] Untersuchung gegen den Friseur Philipp Groth aus Cottbus wegen Verdachts 
des Einverständnisses mit dem Feind
Nr. 129	 1813–1815

[1511] Ansprüche des Bäckergewerks von Cottbus wegen des Backgeldes für den 
während des Waffenstillstands an französische Magazine gelieferten Zwieback
Nr. 130	 1813–1814

[1512] Kriminaluntersuchung gegen den Feldjäger Joachim Friedrich Ludwig Dar-
sow (Darse)
Nr. 131	 1814

[1513] Außerordentliche Kriegslieferungen von den Domänenpertinenzien des Am-
tes Peitz
Nr. 132	 1814–1815
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[1514] Zahlung von Beiträgen aus der Stadt Peitz an die sächsischen Kassen zur 
Finanzierung der Einquartierungen
Nr. 133	 1814

[1515] Proviantkommissar Schmidt
Nr. 134	 1814

[1516] Untersuchung gegen den sächsischen Soldaten Albin Dalitz aus Burg wegen 
Verfälschung seines Abschiedes
Nr. 140	 1814–1815

[1517] Untersuchung gegen mehrere Jäger des Cottbuser Jägerdetachements beim 
12. Reserveinfanterieregiment wegen ihrer Abwesenheit vom Regiment
Nr. 141	 1815

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Havelland und 
Glien-Löwenberg
[1518] Nebeneinkünfte einzelner Gouverneure, Kommandanten und anderer Mili-
tärpersonen in den Städten Nauen, Rathenow und Spandau
Nr. 40	 1811

[1519] Errichtung der Bürgergarden in den Städten des Kreises Havelland nach der 
Verfügung vom 4. Mai 1812
Nr. 41	 1812

[1520] Servisangelegenheiten der Stadt Rhinow
Nr. 50	 1812–1815

[1521] Verpflegung der Militärkommandanten in Rhinow
Nr. 53	 1813–1814

[1522] Errichtung einer Brigadegendarmerie
Nr. 94	 1806–1809

[1523] Errichtung, Verpflegung, Stationierung und Einsatz der Gendarmerie
Nr. 95	 1810–1814

[1524] Verabreichung von Saatgetreide an durch Kriegseinwirkungen geschädigte 
Kreiseingesessene
Nr. 341	 1809–1814

[1525] Wiederherstellung der am 23. Oktober 1806 abgebrannten großen Brücke 
über die Havel bei Plaue
Nr. 468	 1810–1811

[1526] Anordnung der russischen Truppenführung zur Erbauung einer Schiffsbrü-
cke über die Havel bei Plaue
Nr. 469	 1813
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[1527] Errichtung von Sicherheitswachen und Stationierung von Militärkommandos 
im Kreis zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit
Nr. 662	 1810–1811

[1528] Überlassung von französischen Kriegsgefangenen an Kreiseingesessene zur 
Unterstützung in ihren Wirtschaften
Nr. 663	 1813–1814

[1529] Sicherheitsmaßregeln gegen die Viehpest wegen der auf der Militärstraße 
von Brandenburg (Havel) bis Spandau krepierten französischen Ochsen
Nr. 667	 1812

[1530] Abtretung des Landarmenhauses in Brandenburg (Havel) zur Benutzung als 
Strafanstalt wegen Raummangels in der Festung Spandau
Nr. 701	 1810

[1531] Erlass der öffentlichen Abgaben für die durch den Krieg geschädigten Ein-
wohner
Nr. 757	 1814–1815

[1532] 1. Zinskontributionsausschreiben vom 12. Januar 1808
Nr. 759, 760	 1808–1811

[1533] Verordnungen über Militärangelegenheiten
Nr. 769	 1807–1808

[1534] Zusammenziehung der Landwehrpflichtigen
Nr. 770, 771	 1813–1814

[1535] Kirchliche Feier zum Gedenken der im Krieg gefallenen Soldaten
Nr. 772	 1814

[1536] Pferdelieferungen für die französische Armee
Nr. 774	 1812–1814

[1537] Aufstellungen über die von den einzelnen Orten geleisteten freiwilligen Bei-
träge und die Anzahl der gestellten Freiwilligen Jäger
Nr. 775	 1813–1814

[1538] Aus dem Kreisfouragemagazin Rathenow in der Zeit vom 14. Juni bis zum 26. 
August 1813 an preußische und fremde Truppen verabreichte Fourage
Nr. 776	 1813

[1539] Lieferungen für die Verpflegung der durchmarschierenden eigenen und frem-
den Truppen
Nr. 777	 1813–1814

[1540] 1. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 779	 1806–1815
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[1541] 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 780	 1807–1808

[1542] Einsendung der Generalrepartition der Beiträge zur Aufbringung des 2. 
Kriegskontributionsausschreibens und deren Eintreibung
Nr. 781	 1807–1809

[1543] 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 782	 1807

[1544] Berechnungen über die Erhebung der 2. Kriegskontribution
Nr. 783	 1807

[1545] Einziehung der Reste und Einsendung der Abschlüsse des 1. und 2. Kriegs-
kontributionsausschreibens
Nr. 784	 1808

[1546] Berechnungen und Abschlüsse des 1., 2., 3. und 4. Kriegskontributionsaus-
schreibens
Nr. 785	 1808

[1547] Berechnungen des 3. Kriegskontributionsausschreibens
Nr. 786	 1808

[1548] Kontributionsanlage von außerordentlichen Gegenständen und Personen
Nr. 787	� des 2. Kriegskontributionsausschreibens	 1807
Nr. 788	 des 3. Kriegskontributionsausschreibens	 1809

[1549] 4. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 789, 790	 1808–1811

[1550] Beitreibung der Kontributionsreste zum 3. und 4. Kriegskontributionsaus-
schreiben und darauffolgende Korrespondenz bis zur 8. Ausschreibung
Nr. 791	 1808–1810

[1551] Aufbringung von 200 000 Talern durch das platte Land der Kurmark nach 
dem Konferenzprotokoll vom Februar 1809 als 5. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 792	 1809–1810

[1552] Erhebung der vom Kreis Havelland zum 5. Kriegskontributionsausschreiben 
zu zahlenden 18 329 Taler
Nr. 793	 1809–1810

[1553] Extraordinäre Abschlüsse der Lagersteuer sowie der Festungs-, Unterhal-
tungs- und Kriegskontributionsbeitragsgelder der 5. Ausschreibung
Nr. 794	 1809–1810

[1554] 6. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 795	 1811–1814
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[1555] Forderung der Interimsscheine des 2. Kriegskontributionsausschreibens über 
1 340 Taler als Beitrag zum 6. Kriegskontributionsausschreiben von den im Ausland 
sich aufhaltenden Erben des verstorbenen Oberamtmanns Glein aus Berge und 
Berichtigung des Kontributionsrestes zum 3. Ausschreiben
Nr. 796	 1810–1812

[1556] Kurmärkische Kammerverfügungen sowie landschaftliche Konferenzproto-
kolle mit Beschlüssen über Aufbringung der Kriegskontributionsverpflegung der 
französischen Truppen und Vorspann
Nr. 797	 1807–1808

[1557] Entscheidung von Streitfällen wegen Berichtigung der Kriegskontribution
Nr. 798	 1808–1809

[1558] Beschaffung von Nachweisen über die Einkünfte der Prediger, Küster und 
Schullehrer im Kreis Havelland wegen Anfertigung von Anlagen zur Erhebung von 
Kriegskontributionsbeiträgen
Nr. 799, 800	 1808–1809

[1559] Kontributionsrechnungswesen und Einsendung der monatlichen Abschlüsse 
sämtlicher bei der Kreiskasse eingehenden außerordentlichen Kreisabgaben
Nr. 801	 1808–1812

[1560] Gesuche verschiedener Gemeinden und Einzelpersonen bei der Kurmärki-
schen Regierung um Niederschlagung der Bezahlung der Kontributions-, Festungs- 
und Lagersteuergelder und darauf ergangene Resolutionen
Nr. 802	 1809–1810

[1561] Kassenangelegenheiten
Nr. 803	 1809–1810
Enthält u.a.: Bestimmungen über die Wahl der Münzsorten für die extraordinären 
Kriegsausgaben. – Bewilligung der Portofreiheit für Kontributions- und Festungs-
gelder.

[1562] Kriegskontributionen
Nr. 804	 1809–1811

[1563] Nachweise der aus dem Kreis Havelland vom 24. Oktober 1806 bis zum 31. 
Mai 1809 an die Kontributionskasse geleisteten Zahlungen
Nr. 805	 1809–1811

[1564] Forderung einer Kriegskontribution vom Grafen von Bredow aus Friesack
Nr. 806	 1808

[1565] Beiträge der Stadt Fehrbellin zur extraordinären Kontribution und Einziehung 
der Reste
Nr. 807	 1810
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[1566] Lagersteuer
Nr. 808–811	 1808–1810

[1567] Gesuche mehrerer Ortschaften bzw. einzelner Personen um Befreiung von 
der Zahlung oder um Ermäßigung der Lagersteuergelder
Nr. 812	 1808–1810

[1568] Erhebung der Lagersteuergelder des Kreises Havelland
Nr. 813, 1814	 1808–1812

[1569] Nachweis der vom Kreis Havelland einzuziehenden Lagersteuer
Nr. 815	 1810–1811

[1570] Aufbringung der Gelder für die Versorgung der von den französischen Trup-
pen besetzten Festungen Glogau, Küstrin und Stettin durch die Bewohner des plat-
ten Landes des Kreises Havelland
Nr. 816	 1809

[1571] Erhebung der Beiträge des Kreises Havelland zu den Verpflegungskosten für 
die in den Festungen Küstrin und Stettin zurückgebliebenen französischen Truppen
Nr. 817	 1809–1810

[1572] Festungsverpflegungsgelder des 1. und 2. Ausschreibens des Kreises Havelland
Nr. 818	 1809–1810

[1573] Zahlung der Tafelgelder durch den Kreis Havelland
Nr. 819	 1807–1809

[1574] Liquidierung der Tafelgelder vom 1. Jan. bis zum 18. August 1808
Nr. 820	 1808–1810

[1575] Vergütung der Tafelgelder durch Abrechnung auf die Beiträge des 3. Kriegs-
kontributionsausschreibens
Nr. 821	 1808–1810

[1576] Nachweis aller Forderungen der Privatpersonen, Gemeinden und Institute 
zur Reklamation an das französische Gouvernement
Nr. 822	 1809–1810

[1577] Nachweis der von den Franzosen aus den preußischen Staaten entführten 
Kunst- u.a. Gegenstände
Nr. 823	 1815–1816

[1578] Verzeichnisse der im Krieg gegen Frankreich bei Vorspannleistungen für 
eigene und verbündete Truppen erlittenen Verluste an Zugvieh und Wagen
Nr. 824, 825	 1813–1815
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[1579] Nachweis über vom 1. Januar 1813 bis zum 30. Juni 1814 gelieferte bzw. 
beschlagnahmte Pferde, Schlachtvieh, Brotgetreide und andere Lebensmittel und 
Fourage sowie zur Armee eingezogene Mannschaften
Nr. 826–829	 1813–1814

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Königsberg/Nm
[1580] Beschwerde der Fischergemeinde in Niederwutzow gegen den Lehnschulzen 
Ehlert wegen Vorspann und Einquartierung
Nr. 1	 1809

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Lebus
[1581] Statistische Aufnahme der im Krieg wüst gewordenen Bauernhöfe
Nr. 38	 1810–1811

[1582] Abnahme der Marsch- und Fuhrrechnungen
Nr. 58	 1810–1813

[1583] Kriegsschulden des Kreises Lebus
Nr. 63	 1806–1809

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Luckenwalde
[1584] Eingetriebene Gelder zur Zahlung der Kriegsschulden
Nr. 3	 1808–1809

[1585] Fourage für die französischen Truppen
Nr. 11	 1806

[1586] Aufteilung der Kriegskontributionen für den gesamten Kreis
Nr. 12	 1807–1809

[1587] Verhaltensmaßregeln für die Bevölkerung beim Einmarsch russischer Truppen
Nr. 13	 1813

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Ruppin
[1588] Naturallieferungen und Leistungen für französische Truppen
Nr. 6	 1809–1812

[1589] Märsche französischer Truppen durch den Kreis Ruppin
Nr. 7	 1809–1812
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Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Soldin
[1590] Befehle, Geldrechnungen und Tabellen über die Verpflegung der marschie-
renden und kantonierten französischen Soldaten
Nr. 1	 1806–1809

[1591] Französische Truppendurchmärsche und Einquartierungen des Jahres 1806
Nr. 2	 1808

[1592] Beschaffung der Lieferung zum Approvisionnement der Belagerung von 
Küstrin
Nr. 3	 1808–1811

Rep. 6A (Älteres) Landratsamt Teltow
[1593] Aufstellung der seit der französischen Invasion und Räumung des Landes 
zurückgebliebenen Ausländer
Nr. 56	 1813

[1594] Errichtung der Bürgergarden in den Städten des Kreises Teltow
Nr. 75	 1812

[1595] Einnahme und Ausgabe der freiwilligen Beiträge zur Errichtung der Land-
wehr im Kreis Teltow
Nr. 76	 1813

[1596] Vorfälle während der französischen Besetzung
Nr. 77	 1806–1809

[1597] Plünderungen während der französischen Invasion
Nr. 78	 1806

[1598] Requisitionen durch den Magistrat in Spandau während der französischen 
Invasion
Nr. 78/1	 1806–1807

[1599] Erpressungen während der französischen Invasion im Kreis Teltow
Nr. 79	 1806–1807

[1600] Aufnahme der kriegsgefangenen Soldaten und Offiziere
Nr. 80	 1807

[1601] Forderung der französischen Administration nach Vergleich der Ernten von 
1805 und 1806
Nr. 81	 1807–1808

[1602] Ausmittlung und Ausarbeitung des von den Ständen des Kreises Teltow unter 
sich gewählten neuen Repartitionsprinzips
Nr. 82	 1809–1810
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[1603] Errichtung des Militärgouvernements in den preußischen Staaten
Nr. 83	 1813–1814

[1604] Abschluß eines Waffenstillstands im Juni 1813 und Regulierung der Demar-
kationslinie
Nr. 84	 1813

[1605] Stiftung eines Denkmals für im Krieg gebliebene Vaterlandsverteidiger
Nr. 85	 1813–1814

[1606] Nachweis der im Krieg von 1815 gefallenen oder an ihren Verwundungen 
verstorbenen verheirateten Soldaten
Nr. 86	 1815–1816

[1607] Postierung eines Grenzkommandos in Mühlenwalde
Nr. 87	 1809

[1608] Verordnungen und Beschlussfassung der Stände während der französischen 
Besetzung zur Militär- und Verpflegungsverwaltung
Nr. 88	 1807

[1609] Verordnungen zu preußischen Militär- und Verpflegungsangelegenheiten 
nach dem Abzug der Franzosen
Nr. 89	 1808–1811

[1610] Reparation und Einziehung der dem Kreis Teltow zugeschriebenen Liefe-
rungen zu den Verpflegungslasten der französischen Truppen in den Festungen 
Glogau, Küstrin und Stettin
Nr. 90, 91	 1809–1810

[1611] Fourageeinnahmen des Kreises Teltow und deren Verwendung während der 
französischen Besetzung
Nr. 91/1	 1810

[1612] Erhebung der durch das Edikt vom 6. Dezember 1811 ausgeschriebenen Bei-
träge zur Verpflegung der französischen Truppen in den Oderfestungen und auf 
den Märschen durch eine Klassensteuer
Nr. 92, 93	 1811–1814

[1613] Verpflegung französischer Truppen
Nr. 94	 1812

[1614] Beschwerden über Einquartierungen und Lieferungen während der franzö-
sischen Invasion
Nr. 95, 96	 1807–1809

[1615] Fouragelieferungen an die Magazine Berlin, Potsdam und Trebbin
Nr. 97–101	 1808–1810
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[1616] Verwaltung und Finanzierung des Magazins Köpenick
Nr. 102	 1808–1809

[1617] Beschwerde des Hauptmanns Hertsch sowie des Gastwirts und Schlächters 
Frotop aus Zossen wegen Einquartierung in den Jahren 1807–1808
Nr. 103	 1810–1816

[1618] Atteste über an französische Truppen geleistete Lieferungen und Einquar-
tierungen
Nr. 104	 1810–1812

[1619] Ausgleich der Ritter- und Erbzinsgüter wegen der vom 11. November 1806 
bis zum 24. Juni 1809 gelieferten Fourage und geleisteten Geldbeiträge
Nr. 105	 1810–1814

[1620] Beschwerden über Einquartierungen und Lieferungen
Nr. 106–108	 1812–1814

[1621] Errichtung von Militärlagern im Kreis Teltow
Nr. 109	 1813–1814

[1622] Verpflegung des Hauptquartiers des französischen Marschalls Victor in Char-
lottenburg sowie Verwaltung und Füllung des dortigen Fouragemagazins
Nr. 110–112	 1804–1811

[1623] Errichtung eines französischen Lagers bei Charlottenburg
Nr. 113	 1808
Enthält auch: Verpflegung der in Charlottenburg stehenden Truppen durch den Kreis 
Teltow. – Genehmigung der Requisitionen. – Erhebung der Lagersteuer.

[1624] Verwaltung des Magazins Charlottenburg
Nr. 114	 1808–1809

[1625] Verpflegung der französischen Truppen in Berlin
Nr. 115	 1806–1807

[1626] Verpflegung der französischen Truppen in Potsdam
Nr. 116–118	 1806–1816

[1627] Bezahlung der aus dem französischen Kavalleriedepot in Potsdam gestohle-
nen Remontepferde
Nr. 119	 1807–1808

[1628] Einquartierung von französischen Truppen im Kreis Teltow
Nr. 120	 1807–1810

[1629] Französisches Fouragemagazin in Trebbin
Nr. 121	 1807–1808
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[1630] Einquartierung von französischen Offizieren im Kreis Teltow
Nr. 122	 1808–1812

[1631] Verpflegung der durch den Kreis Teltow marschierenden französischen und 
mit ihnen verbündeten Truppen
Nr. 123, 124	 1812

[1632] Versorgung der Festung Spandau während der französischen Besetzung
Nr. 125	 1813–1815

[1633] Durchmärsche und Verpflegung von Truppen
Nr. 126–135	 1805–1809

[1634] Kantonements und Einquartierungen im Kreis Teltow
Nr. 137, 138	 1810–1814

[1635] Marsch und Verpflegung der durch den Kreis Teltow ziehenden eigenen 
Truppen
Nr. 139	 1813–1815

[1636] Marsch und Verpflegung der durch den Kreis Teltow ziehenden eigenen und 
verbündeten Truppen
Nr. 140	 1813–1814

[1637] Durchmarsch und Verpflegung von russischen Truppen
Nr. 141	 1813–1816

[1638] Durchmarsch und Verpflegung eines russischen Grenadierregimentes
Nr. 142	 1815–1816

[1639] Durchmarsch und Verpflegung von schwedischen Truppen
Nr. 143, 144	 1813–1815

[1640] Liquidierung der durch Kantonement von französischen und verbündeten 
Truppen während des Krieges im Kreis Teltow entstandenen Brot- und Fleischver-
pflegungskosten
Nr. 145	 1808–1809

[1641] Liquidierung sämtlicher an die französischen Armee gelieferten Naturalien
Nr. 146	 1812–1814

[1642] Kriegslieferungen der Stände der Kurmark
Nr. 147	 1805–1815

[1643] Pferde- und Wagenlieferungen an die französischen Truppen
Nr. 148	 1806–1808

[1644] Zuschreibung einer Kriegssteuer durch die französische Regierung für die 
Mittelmark
Nr. 149	 1806–1807
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[1645] Aufstellung der in Potsdam während der französischen Invasion verlangten 
Arbeiten
Nr. 150, 151	 1806–1807

[1646] Fourageerpressungen vom Gutsbesitzer Giersch aus Marienfelde
Nr. 152	 1806

[1647] Requisitionen des Magistrats von Beelitz während der französischen Invasion
Nr. 153	 1807

[1648] Beschwerden über ungerechte Verteilung der Lieferungs- und anderen Lasten
Nr. 154	 1808–1811

[1649] Pferdelieferungen für die französische Armee
Nr. 155–157	 1808–1813

[1650] Stellung von Boten aus den Dörfern des Kreises Teltow
Nr. 158	 1812–1814

[1651] Ausschreibung einer freiwilligen Lieferung
Nr. 159	 1812–1815

[1652] Lieferungen und Leistungen des Kreises Teltow während des Krieges
Nr. 160	 1813–1814

[1653] Einreichung eines Nachweises sämtlicher Kriegslieferungen des Kreises Tel-
tow vom 1. Oktober 1814 an die Provinzialkriegskommission
Nr. 161	 1815–1816

[1654] Kriegsschäden des Kreises Teltow
Nr. 162	 1806–1811

[1655] Unterstützung der durch die feindliche Invasion geschädigten Untertanen
Nr. 163	 1807–1810

[1656] Zahlung von Entschädigungen durch den Kronprinzen von Schweden an 
mehrere Gemeinden für die durch schwedische Truppen erlittenen Plünderungen
Nr. 164	 1813

[1657] Unterstützung der durch den Krieg im August 1813 beschädigten Orte
Nr. 165–167	 1813–1815

[1658] Verteilung von Obstbäumen an die durch den Krieg geschädigten Garten-
besitzer
Nr. 168	 1814–1815

Rep. 6B Landratsamt Angermünde
[1659] Tilgung der Kriegsschulden der Stadt Oderberg durch die Bürgerschaft
Nr. 1	 1816–1822
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[1660] Kreisausschuss zur Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen im Kreis 
Angermünde
Nr. 272	 1817–1819

Rep. 6B Kreisverwaltung Cottbus
[1661] Pflege des Friedhofes für die im Jahr 1813 bei Sielow erschossenen westfä-
lischen Soldaten
Nr. 2238	 1897–1938

Rep. 6B Kreisverwaltung Jüterbog-Luckenwalde
[1662] Unterhaltung der Gräber französischer Soldaten
Nr. 295	 1872–1911
Enthält auch: Denkmal für die Gefallenen der Schlacht bei Dennewitz.

[1663] Einsammeln herumliegender Waffen
Nr. 347	 1814–1818, 1851

[1664] Verteilung von Pferden der Landwehr an Hilfsbedürftige
Nr. 350	 1816

[1665] Verzeichnis der im Feldzug 1815 invalid gewordenen Soldaten
Nr. 351	 1816

[1666] Verzeichnis der seit dem Jahr 1813 vermissten Soldaten
Nr. 352	 1817–1819

[1667] Unterstützung der Kriegsinvaliden aus dem Waterloofonds
Nr. 353	 1817–1838

[1668] Militärische Beerdigung ehemaliger Krieger
Nr. 359	 1842–1863

Rep. 6B Kreisverwaltung Landsberg (Warthe)
[1669] Stiftung des verstorbenen Rittmeisters von Lippe-Lipski vom Neumärkischen 
Dragonerregiment Nr. 3 zur Zahlung einer jährlichen Pension an invalide Krieger 
aus den Befreiungskriegen 1813–1815 und an andere Invaliden
Nr. 71	 1864–1885

[1670] Befestigung der Stadt Landsberg (Warthe)
Nr. 109	 1813–1819
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Rep. 6B Kreisverwaltung Osthavelland
[1671] Zirkulare und Mitteilungen über personelle Veränderungen in hohen Regie-
rungsämtern und Truppenkommandostellen
Nr. 3	 1809–1830

[1672] Schutz landschaftlich hervorragender Gegenden und Naturschutz
Nr. 66	 1929–1940
Enthält u.a.: Friedenseiche in Golm.

[1673] Aufbringung der durch die Landwehrmobilmachung verursachten Geldaus-
gaben
Nr. 767	 1813–1818

[1674] Befehlsgewalt der Kommandierenden Generale in den Provinzen am rechten 
Elbufer
Nr. 768	 1814–1820

Rep. 6B Kreisverwaltung Ostprignitz
[1675] Marsch- und Molestienkasse
Nr. 940	 1812–1839

[1676] Garnisonierung immobiler Truppen
Nr. 941	 1812–1836

[1677] Errichtung von Gedächtnistafeln für gefallene Krieger
Nr. 942	 1813–1823

[1678] Kriegsleistungen
Nr. 943, 944	 1813–1829

[1679] Kriegskosten
Nr. 945, 946	 1814–1836

[1680] Einstellung freiwilliger Soldaten
Nr. 947	 1815–1822

Rep. 6B Landratsamt Ruppin
[1681] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15. Februar 
1763 sowie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 17. 
März 1813 „An mein Volk“
Nr. 23	 1863

[1682] Kunst- und Baudenkmäler
Nr. 1969	 1843–1922
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler zur Erinnerung an die Schlachten bei Dennewitz und 
Großbeeren.
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[1683] Errichtung von Denkmälern
Nr. 1972	 1843–1922
Enthält u.a.: Aufrufe zur Errichtung eines Denkmals für die am 18. April 1807 hin-
gerichteten Kyritzer Bürger Kersten und Schulz (1845) sowie eines Denkmals zur 
Erinnerung an das Gefecht bei Hagelberg (1847).

[1684] Aufstellung von Gedächtnistafeln für gefallene Soldaten der Befreiungskriege 
1813–1815 in den Kirchen
Nr. 1973	 1810–1901
Enthält auch: Begräbnisvereine ehemaliger Krieger.

[1685] Erhaltung und Pflege der Naturdenkmäler
Nr. 1982	 1904–1924
Enthält u.a.: Friedenseichen in Sonnenberg und beim Vorwerk Radehorst.

[1686] Naturdenkmalbuch des Kreises Ruppin
Nr. 1984	 1934–1942
Enthält u.a.: Friedenseichen in Läsikow, Neuruppin, Radensleben, Wulkow, Wustrau 
und Wuthenow.

[1687] Nachrichten von der ehemaligen Beschaffenheit des Kreises Ruppin
Nr. 1987	 1814–1913
Enthält u.a.: Friedenseichen in Lindow/Mark, Lögow und Wustrau.

Rep. 6B Kreisverwaltung Soldin
[1688] Feier des Friedensfestes am 18. Februar 1816
Nr. 3	 1816

[1689] Abwicklung der Kriegsschulden des Kreises Soldin
Nr. 177	 1813–1828

[1690] Regulierung der Kriegsschulden der Provinz Neumark
Nr. 178	 1817–1826

[1691] Verhandlungen über die Regulierung der neumärkischen Provinzialkriegs-
schulden
Nr. 179	 1821–1822

[1692] Lieferung von 175 000 Zweipfundbroten durch den Kreis Soldin für das Ar-
meekorps des Kronprinzen von Schweden
Nr. 291	 1813–1818

[1693] Nachweis der in den Befreiungskriegen 1813–1815 gefallenen Krieger zur 
Aufzeichnung auf den in den Kirchen aufzustellenden Gedächtnistafeln
Nr. 292	 1817–1839
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Rep. 6B Kreisverwaltung Sorau
[1694] Einquartierung in den königlichen Schlössern Sorau
Nr. 62	 1815, 1870–1871

Rep. 6B Landratsamt Spremberg
[1695] Bau und Pflege von Denkmälern in der Provinz Brandenburg
Nr. 195	 1887–1925
Enthält u.a.: Denkmäler zur Erinnerung an die Kriege 1813–1815, 1870–1871 und 
1914–1918.

Rep. 6B Kreisverwaltung Teltow
[1696] Bürgergarden
Nr. 135	 1812–1827

[1697] Nachweis des Aufenthalts von Franzosen nach 1814 im Kreis Teltow
Nr. 136	 1815–1818

[1698] Jahrestagsfeiern der Schlacht von Großbeeren und das dort errichtete Denk-
mal
Nr. 150, 151	 1816–1850

[1699] Einziehung der Kriegskontributions- und Lagersteuerreste der Städte des 
Kreises Teltow
Nr. 199	 1816–1827

[1700] Kompensation der vor und nach dem Krieg aufgestellten Forderungen der 
Kreiseingesessenen mit den rückständigen Kreisabgaben
Nr. 201, 202	 1810–1824

[1701] Erhebung der durch das Edikt vom 6. Dezember 1811 ausgeschriebenen Bei-
träge zur Verpflegung der französischen Truppen in den Oderfestungen und auf 
Märschen durch eine Klassensteuer
Nr. 204, 205	 1815–1829

[1702] Ernennung und Wirkungskreis des Kommandierenden Generals in den Mar-
ken und in Pommern
Nr. 251	 1814–1820

[1703] Verzeichnis der aus dem 6. und 7. Kompaniebezirk in den Jahren 1812–1813 
in Russland vermissten Untertanen
Nr. 252	 1819

[1704] Bearbeitung verschiedener Rechnungssachen aus der Kriegsperiode 1806–
1808 auf Grund von Kreistagsbeschlüssen der Jahre 1821 und 1824
Nr. 253	 1824–1825
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[1705] Einquartierung
Nr. 255	 1808–1821

[1706] Ausgleich der Ritter- und Erbzinsgüter wegen der vom 11. November 1806 
bis zum 24. Juni 1809 gelieferten Fourage und geleisteten Geldbeiträge
Nr. 256	 1817–1827

[1707] Durchmarsch, Verpflegung und Einquartierung der preußischen Truppen in 
den Jahren 1813–1814
Nr. 257	 1812–1817

[1708] Verpflegung der durch den Kreis Teltow marschierenden französischen und 
alliierten Truppen
Nr. 258	 1812–1820

[1709] Bestimmungen über den Transport der Verpflegung für französische und 
andere Kriegsgefangene
Nr. 259	 1813–1817

[1710] Durchmarsch und Verpflegung von französischen Truppen
Nr. 261	 1813–1826

[1711] Verpflegung der russischen Truppen und dafür eingereichte Liquidationen
Nr. 262	 1815–1820

[1712] Einquartierungen in Mittenwalde im Jahr 1812
Nr. 264	 1812–1818

[1713] Kriegskontributions-, Festungs- und Verpflegungsgelderreste der Kolonie 
Nowawes
Nr. 265	 1815–1816

[1714] Einquartierungen in Trebbin im Jahr 1812
Nr. 266	 1816–1820

[1715] Requisitionen der französischen Armee im Kreis Teltow
Nr. 267	 1806–1820

[1716] Pferdelieferungen für die französische Armee
Nr. 268	 1812–1820

[1717] Einführung von 170 Pferden zur Mobilmachung des Yorckschen Armeekorps 
aus dem kurmärkischen und magdeburgischen Gebiet sowie Aufbringung von 609 
Talern durch den Kreis Teltow
Nr. 269	 1813–1818

[1718] Nachweis sämtlicher Kriegsleistungen des Kreises Teltow ab 17. Oktober 1814
Nr. 270	 1816–1817
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[1719] Nachweis der patriotischen Opfer und freiwilligen Leistungen der Einwohner 
des Kreises Teltow in den Jahren 1813–1815
Nr. 271	 1816–1822

[1720] Lieferungen der Domänenvorwerke des Kreises Teltow an französische Trup-
pen in den Jahren 1805–1810
Nr. 272	 1819–1823

[1721] Bezahlung der dem Lieferanten Schwarz schuldigen Fouragegelder durch 
eine Anleihe der Stände des Kreises Teltow
Nr. 273	 1816–1830

[1722] Klage des Kaufmanns Carl Standtke aus Berlin gegen den Kreis Teltow wegen 
einer Lieferungsforderung des Armeelieferanten Schwarz von 8 187 Talern
Nr. 274	 1827–1835

[1723] In den Jahren 1806–1807 zum Festungsbau in Spandau gestellte Wagen und 
Arbeiter
Nr. 275	 1816–1819

[1724] Rechtsstreit wegen der Kriegsleistungen des Dominiums Tempelhof in den 
Jahren 1806–1811
Nr. 276	 1816–1823

[1725] Unterstützung der durch Kriegshandlungen im August 1813 geschädigten 
Orte des Kreises Teltow
Nr. 277	 1816–1819

[1726] Entschädigung für Kriegsschäden sowie durch Erpressungen und Gewalttä-
tigkeiten im Krieg verlorengegangene Pferde, Wagen und Naturalien
Nr. 278, 279	 1816–1826

[1727] Entschädigungsanspruch des Vorstehers Bergemann aus Berlin wegen der 
Anlage einer Kanonenschanze auf seinem Grundstück vor dem Hallischen Tor
Nr. 280	 1814–1818

[1728] Kriegsschädennachweisung und -berechnung der Stadt Zossen
Nr. 281	 1816–1818

[1729] Anforderungen der Gemeinde Kietz und des Mühlenmeisters Martin aus 
Rahnsdorf an die Stadt Köpenick wegen getragener Kriegslasten
Nr. 282	 1820–1823

[1730] Feststellung der Kriegsschäden des Jahres 1813 in
Nr. 283	 Ahrensdorf	 1813–1818
Nr. 284	 Blankenfelde	 1813–1817
Nr. 285	 Britz	 1817
Nr. 286	 Charlottenburg	 1813–1820
Nr. 287	 Christinendorf	 1813–1820
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Nr. 288	 Dabendorf	 1813–1817
Nr. 289	 Dahlem und Hundekehle	 1816–1817
Nr. 290	 Dahlwitz	 1813–1817
Nr. 291	 Dergischow	 1813–1817
Nr. 292	 Dildendorf	 1817
Nr. 293	 Drewitz	 1813–1818
Nr. 294	 Fahlhorst und Schenkendorf	 1813–1822
Nr. 295	 Fern Neuendorf	 1813–1818
Nr. 296	 Gadsdorf	 1816–1818
Nr. 297	 Genshagen und Damsdorf	 1813–1817
Nr. 298	 Giesensdorf und Lankwitz	 1817
Nr. 299	 Glasow	 1819–1820
Nr. 300	 Glienick	 1816–1818
Nr. 301	 Gröben	 1814–1818
Nr. 302	 Groß Beuthen	 1813–1817
Nr. 303	 Groß Machnow	 1813–1817
Nr. 304	 Gütergotz	 1813–1817
Nr. 305	 Heinersdorf	 1816–1817
Nr. 306	 Jühnsdorf	 1817–1818
Nr. 307	 Jütckendorf	 1817
Nr. 308	 Kerzendorf	 1816
Nr. 309	 Klausdorf	 1816–1820
Nr. 310	 Klein Beeren	 1815–1830
Nr. 311	 Klein Beuthen	 1817
Nr. 312	 Klein Kienitz	 1813–1817
Nr. 313	 Kleinmachnow und Stahnsdorf	 1813–1818
Nr. 314	 Klein Ziethen	 1817
Nr. 315	 Kliestow	 1813–1818
Nr. 316	 Kohlhasenbrück	 1813–1818
Nr. 317	 Kummersdorf und Alexanderhof	 1813–1820
Nr. 318	 Lenzburg	 1813–1830
Nr. 320	 Lichterfelde	 1817
Nr. 321	 Löwenbruch	 1814–1817
Nr. 322	 Ludwigsfelde	 1816–1820
Nr. 323	 Lüdersdorf	 1813–1817
Nr. 324	 Mahlow	 1818
Nr. 325	 Mariendorf	 1813–1823
Nr. 326	 Marienfelde	 1817
Nr. 327	 Möllen	 1816–1817
Nr. 328	 Nächst Neuendorf	 1813–1818
Nr. 329	 Nächst Wünsdorf	 1818–1820
Nr. 330	 Neuendorf (Amt Potsdam)	 1813–1841
Nr. 331	 Neuendorf (Amt Trebbin)	 1813–1818
Nr. 332	 Nowawes	 1813–1817
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Nr. 333	 Nudow	 1813–1818
Nr. 334	 Nunsdorf	 1813–1819
Nr. 335	 Osdorf	 1813–1818
Nr. 336	 Philippsthal	 1813–1818
Nr. 337	 Potsdamer Forst	 1813–1817
Nr. 338	 Ragow	 1813–1818
Nr. 339	 Rangsdorf	 1813–1817
Nr. 340	 Rehagen	 1813–1818
Nr. 341	 Ruhleblen	 1813–1817
Nr. 342	 Ruhlsdorf	 1814–1820
Nr. 343	 Saalow	 1813–1817
Nr. 344	 Schmargendorf	 1816–1817
Nr. 345	 Schöneiche	 1816–1817
Nr. 346	 Schöneweide	 1814–1821
Nr. 347	 Schönow	 1813–1817
Nr. 348	 Schünow	 1813–1823
Nr. 349	 Schulzendorf (Amt Trebbin)	 1815–1818
Nr. 350	 Schulzendorf (Amt Zossen)	 1813–1820
Nr. 351	 Siethen	 1813–1820
Nr. 352	 Spandau	 1817
Nr. 353	 Sperenberg	 1813–1822
Nr. 354	 Sputendorf	 1813–1818
Nr. 355	 Steglitz	 1816–1817
Nr. 356	 Stolpe	 1814–1817
Nr. 357	 Teltow	 1813–1821
Nr. 358	 Telz	 1816–1817
Nr. 359	 Thyrow	 1813–1818
Nr. 360	 Tornow	 1814–1817
Nr. 361	 Trebbin	 1813–1818
Nr. 362	 Trebbin	 1813–1840
Nr. 363	 Wannsee	 1816–1818
Nr. 364	 Wendisch Wilmersdorf	 1813–1818
Nr. 365	 Werben	 1813–1819
Nr. 366	 Wietstock	 1813–1821
Nr. 367	 Zehlendorf	 1814–1820
Nr. 368	 Zossen	 1813–1816

Rep. 6B Landratsamt Templin
[1731] Grundsätze zur Aufbringung der Naturalleistungen für die Armee
Nr. 195	 1808–1817

[1732] Feier des 50-jährigen Bestehens der Landwehr
Nr. 207	 1862–1863
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[1733] Kriegsdenkmünzen und andere Auszeichnungen
Nr. 208	 1817–1838

[1734] Friedrich-Wilhelm-Dennewitzanstalt in Jüterbog
Nr. 263	 1843–1863
Enthält auch: Gründung eines Veteranenwitwenhauses in Zinna zum Gedenken an 
die Schlacht bei Dennewitz.

Rep. 6B Kreisverwaltung Westhavelland
[1735] Freudenfeuer zum Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig
Nr. 1	 1815–1818

[1736] Feier des Friedensfestes am 18. Januar 1816
Nr. 2	 1816

[1737] Nachweis über bedeutende Monumente und Gemälde
Nr. 323	 1822
Enthält u.a.: Gedenktafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 in Brä-
dikow, Brand und Parey. – Denkmal für die Gefallenen von 1813–1815 in Strodehne.

[1738] Klassifikation und Erhebung der Beiträge zur Verpflegung der französischen 
Truppen in den Oderfestungen und auf Märschen durch eine Klassensteuer nach 
dem Edikt vom 6. Dezember 1811
Nr. 452	 1811–1818

[1739] Veranlagung zur Klassen- und Kriegssteuer
Nr. 454	 1820–1844

[1740] Beiträge zur Beseitigung der Provinzialkriegsschäden durch den 1. Stand 
der Kurmark
Nr. 455	 1827–1840

[1741] Nachweis der Klassen- und Kriegsschuldensteuer im Kreis Westhavelland
Nr. 456–459	 1838–1841

[1742] Kriegsschuldensteuer des Ritterguts Tieckow
Nr. 460	 1834–1835

[1743] Aufbringung der Fourage für die Armee
Nr. 1091–1093	 1809–1825

[1744] Liste der bei einer Mobilmachung der Armee für die Ersatztruppen einzu-
stellenden Militärpflichtigen des Kreises Westhavelland
Nr. 1094	 1809–1819

[1745] Kriegskontributionsrechnung des Kreises Westhavelland
Nr. 1095	 1811–1816
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[1746] Diätenforderung des ehemaligen Magazinrendanten Wichmann für die Ver-
waltung des Magazins in Nauen sowie Regulierung der Einquartierung und des 
Vorspanns fremder Truppen in den Jahren 1809–1812
Nr. 1097	 1814–1820

[1747] Verzeichnisse der im Krieg gegen Frankreich bei Vorspannleistungen für 
vaterländische und verbündete Truppen erlittenen Verluste an Zugvieh und Wagen
Nr. 1098, 1099	 1816–1837

[1748] Edikt vom 3. September 1814 über Einführung der allgemeinen Verpflich-
tung zum Kriegsdienst sowie Verordnungen zur Entlassung von Mannschaften zur 
Reserve
Nr. 1100	 1815–1816

[1749] Kriegskontributionseinziehung vom Rittmeister von Erxleben aus Selbelang
Nr. 1102	 1816–1818

[1750] Aufbringung der rückständigen Festungsverpflegungsgelder aus den Jahren 
1808–1810
Nr. 1103	 1818–1820

[1751] Regulierung der Kriegskostenrechnung von Friesack
Nr. 1110	 1814–1818

[1752] Entschädigungsforderung des Schiffers Wittstock aus Pritzerbe für das Über-
setzen von Truppen im Jahr 1813 über die Elbe
Nr. 1111	 1816–1817

Rep. 6C Kreisausschuss Ruppin
[1753] Naturdenkmalschutz im Kreis Ruppin
Nr. 406	 1931
Enthält u.a.: Friedenseichen in Läsikow, Neuruppin, Wulkow, Wustrau und Wuthe-
now.

[1754] Naturdenkmalbuch des Kreises Ruppin
Nr. 408	 1934–1942
Enthält u.a.: Friedenseichen in Läsikow, Neuruppin, Radensleben, Wulkow, Wustrau 
und Wuthenow.

[1755] Pflege und Erhaltung von Naturdenkmälern im Kreis Ruppin
Nr. 409	 1934–1942
Enthält u.a.: Fällen der im Jahr 1813 in Gransee gepflanzten Friedenseiche, 1936.

[1756] Naturschutz
Nr. 410/1	 1936–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen in Neuruppin, Radensleben, Wulkow, Wustrau und 
Wuthenow.
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[1757] Feststellung der durch den Krieg 1806–1807 erlittenen Schäden, Verluste und 
Kriegskosten des Amtes Altlandsberg und seiner Untertanen
Nr. 581	 1806–1811

[1758] Einquartierung der französischen Truppen und ihrer Verbündeten
Nr. 582	 1806–1809

[1759] Stellung von Pferden für die französische Armee
Nr. 583	 1808–1816

[1760] Einziehung und Ablieferung der ausgeschriebenen Lagersteuer für die Ver-
pflegung der französischen Truppen
Nr. 584	 1808–1809

[1761] Erhebung von Beiträgen und einer Klassensteuer für die Verpflegung der 
französischen Truppen
Nr. 585	 1811–1824

[1762] Vermögenssteuererlaß für Einwohner des Amtsbezirks Altlandsberg zur Ent-
schädigung für entstandene Kosten in der Zeit der französischen Besatzung
Nr. 586	 1815–1821

[1763] Steuern, Abgaben und Lieferungen für die preußische Armee
Nr. 587	 1809–1816

[1764] Lieferung von Fourage und Brotkorn an die preußische Armee sowie an
russische und andere verbündete Truppen
Nr. 588, 588a	 1810–1821

[1765] Lieferung von Zugvieh an die preußische Armee
Nr. 589	 1810–1816

[1766] Einquartierung von preußischen Truppen
Nr. 590	 1812–1870

[1767] Beschwerde des Müllers Rittorff von der Neuen Mühle bei Eggersdorf wegen 
Heranziehung zu den Einquartierungslasten
Nr. 591	 1812–1815

[1768] Beschwerde der Besitzer der Spitzmühle in Buchholz wegen zu starker Her-
anziehung zu den Einquartierungslasten
Nr. 592	 1815–1818

[1769] Durch russische Truppen entwendete oder beschädigte Gegenstände
Nr. 593	 1814
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[1770] Abgabe von Pferden an Bewohner von Buchholz für Kriegsverluste und an 
die preußische Armee
Nr. 594	 1815–1816

[1771] Kosten für die Errichtung der Landwehr
Nr. 595	 1813–1816

[1772] Aushebungen zur Landwehr
Nr. 596	 1813

[1773] Kriegsfreiwillige des Amtes Altlandsberg in den Befreiungskriegen 1813–1815
Nr. 597	 1815–1824

[1774] Unbefugtes Tragen der Kriegsdenkmünze
Nr. 600	 1821–1822

[1775] In französischer Gefangenschaft befindliche preußische Soldaten
Nr. 607	 1807–1821

[1776] Unterstützung der Soldatenfrauen mit Lebensmitteln
Nr. 608	 1814–1815

[1777] Unterstützung von Hinterbliebenen der in den Befreiungskriegen 1813–1815 
Gefallenen
Nr. 609	 1814–1826

[1778] Verzeichnis der Schwerkriegsbeschädigten der Befreiungskriege 1813–1815 
und deren Unterstützung
Nr. 610	 1814–1834

[1779] In den Befreiungskriegen 1813–1815 Vermisste des Amtsbezirks Altlandsberg
Nr. 611	 1818–1819

[1780] Aushändigung von Erbscheinen über Militärehrenzeichen an Teilnehmer der 
Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 612	 1819–1863
Enthält auch: Gewährung von Gnadengehalt.

[1781] Feststellung der bedürftigen Kriegsteilnehmer der Feldzüge 1806–1815 ohne 
Invalidenunterstützung
Nr. 613	 1852–1874

[1782] Kontributionszahlungen
Nr. 882	 1801–1828

[1783] Verpflegung der französischen Armee
Nr. 883	 1806–1809

[1784] Erhebung und Einsendung der Kontributions- und Kavalleriegelder an die 
Oberbarnimer und Niederbarnimer Kriegskasse
Nr. 884	 1819–1842
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[1785] Auflösung der Kontributionskasse des Amtes Altlandsberg
Nr. 885	 1822–1843

[1786] Kontributions- und Kavalleriegelder
Nr. 886	 1833–1859

[1787] Begleichung der Schulden der Stadt Werneuchen in Kontributionsresten 
der Jahre 1806–1809 durch Abtretung von Land für den Chausseebau in Richtung 
Freienwalde
Nr. 1176	 1810–1819

[1788] Vorspannleistungen
Nr. 1225, 1227	 1803–1814

[1789] Fuhren für die französischen Truppen
Nr. 1226	 1807–1808

Rep. 7 Amt (Alt) Ruppin
[1790] Kriegskontributionen
Nr. 821	 1805–1815

[1791] Nachweis der von französischen Soldaten entwendeten Gegenstände
Nr. 902	 1806–1807

[1792] Nachforschung im Dorf Vielitz nach verschleppter Bagage des Regimentes 
von Winning
Nr. 903	 1807

[1793] Französisches Hauptquartier im Altruppiner Amtshaus
Nr. 904	 1808–1813

[1794] Errichtung des Landsturms
Nr. 905	 1813

[1795] Errichtung der Landwehr
Nr. 906	 1813

Rep. 7 Amt Badingen
[1796] Invasion der französischen Truppen und die von ihnen geraubten Gelder
Nr. 161	 1809–1811

[1797] Kriegskontributionen
Nr. 162	 1808–1811
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[1798] Kriegskontributionen und Kavalleriegelder
Nr. 1367	 1803–1809

[1799] Kriegskontributionen und Naturallieferungen
Nr. 1368	 1806–1812

[1800] Kriegskontributionen
Nr. 1369	 1806–1817

[1801] 3. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 1370	 1808–1810

[1802] Mobilmachung, Marsch und Einquartierung der preußischen Truppen
Nr. 1384	 1806–1823

[1803] Kriegsfuhren
Nr. 1385	 1807–1808

[1804] Einquartierung und Verpflegung fremder Truppen
Nr. 1386	 1807–1813

[1805] Lieferung von 30 Pferden an die französische Armee
Nr. 1387	 1808

[1806] Verpflegung der französischen Truppen
Nr. 1388	 1808

[1807] Verwundung des Schulzen Stiebert aus Lamitsch durch einen französischen 
Soldaten
Nr. 1389	 1808

[1808] Fleischlieferung an die französische Armee
Nr. 1390	 1812

[1809] Mobilmachung eines Teils der preußischen Armee im Jahr 1812
Nr. 1391	 1812
Enthält auch: Verpflegung der auf dem Marsch nach Kurland im Amtsbereich 
Beeskow einquartierten französischen und Rheinbundtruppen.

[1810] Aufstellung der Landwehr
Nr. 1392	 1813

[1811] Aufforderung an die Jugend zum Beitritt in das Freiwillige Jägerkorps
Nr. 1393	 1813–1841

[1812] Beurlaubung und Entlassung der im Stehenden Heer befindlichen Invaliden
Nr. 1394	 1814–1843
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[1813] Unterstützung der Angehörigen gefallener Soldaten
Nr. 1395	 1814–1873

[1814] Kriegsdenkmünzen und sonstige Ehrenzeichen der Militärpersonen
Nr. 1396	 1816–1831

Rep. 7 Amt Belzig-Rabenstein
[1815] Vergütungen für Plünderungen sowie Verluste von Pferden und Wagen bei 
Truppendurchmärschen
Nr. 787	 1808–1811

[1816] Vergütungen für im Jahr 1806 erlittene Plünderungen
Nr. 788	 1811–1812

[1817] Verzeichnis der sich im Amtsbezirk aufhaltenden Mannschaften im Alter 
von 16 bis zu 35 Jahren
Nr. 789	 1810

[1818] Kriegslastenzahlung
Nr. 791–793	 1808–1812

[1819] Landwehrrekrutierung
Nr. 796, 797, 811	 1813–1814

[1820] Aushebung von 103 Rekruten zur Komplettierung der Regimenter im Her-
zogtum Sachsen
Nr. 813	 1815

[1821] Fertigung der Stammrollen der Militärpflichtigen im Alter von 17 bis zu 39 
Jahren
Nr. 815	 1815–1816

[1822] Verzeichnis der im Jahr 1813 erfolgten Kriegsschäden der Amtsdörfer
Nr. 910a	 1816

Rep. 7 Amt Berlin-Mühlenhof
[1823] Beim Einmarsch der französischen Truppen abgebrannte Bauernhöfe in Zeh-
lendorf
Nr. 1133	 1806–1815

Rep. 7 Amt Biesenthal
[1824] Bestimmung des von Invaliden und aktiven Soldaten sowie deren Frauen zu 
entrichtenden Schutzgeldes
Nr. 772	 1804–1834
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[1825] Verordnungen über Vorspannleistungen
Nr. 776	 1810–1839

[1826] Regulativ über die Reihenfolge der Vorspannleistungen der Biesenthaler 
Bürgerschaft
Nr. 777	 1813–1814

Rep. 7 Amt Bleyen
[1827] Gesuche von Untertanen aus Drewitz um Atteste zwecks Verabschiedung 
aus dem Heer
Nr. 139	 1808–1812
Enthält auch: Verordnungen über das Besitzrecht aus dem Heer Ausgestoßener.

[1828] Aufforderung zur Meldung eines eventuellen Geldraubs durch das Schillsche 
Freikorps
Nr. 140	 1808–1809
Enthält auch: Ablieferung preußischer Ausrüstungsstücke gegen Prämie.

[1829] Lieferung von Steinen der Amtsziegelei Bleyen an das französische Gouver-
nement zu verschiedenen Militärbauten
Nr. 160	 1803–1812

Rep. 7 Amt Brüssow-Löcknitz
[1830] Gewährung von Unterstützungen an die Untertanen von Bismarck, Hohen-
felde, Löcknitz und Plöwen für durch die französische Besatzung entwendetes Vieh
Nr. 696	 1813–1820

[1831] Lieferung von Roggen und Hafer des Amtes Löcknitz an die Armeemagazine
Nr. 828	 1805–1806

[1832] Lebensmitteltransport für preußische Truppen durch Löcknitz und dortige 
Umladung
Nr. 829	 1806

[1833] Durchmarsch, Transport, Verpflegung und Einquartierung der französischen 
Truppen in Löcknitz
Nr. 830–832	 1806–1809

[1834] Korn- und Fouragelieferungen an preußische Truppen
Nr. 833	 1806–1819

[1835] Fourage und Vorspann
Nr. 834	 1808–1816
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[1836] Lieferung von Pferden und Geldern des Amtes Brüssow-Löcknitz an die 
Armee
Nr. 835	 1808–1859

[1837] Vorspann und Verpflegung für die durchziehenden Truppen im Amt Löcknitz
Nr. 836	 1809–1810

[1838] Lieferung von Fourage und Getreide sowie sonstige Kriegsleistungen im 
Amt Brüssow
Nr. 837	 1810–1816

[1839] Sammlung freiwilliger Beiträge von den Amtsuntertanen zur Unterstützung 
und Einkleidung der unvermögenden Freiwilligen Jäger und der Landwehr
Nr. 848	 1813–1815

[1840] Brotkorn und Geldunterstützung für die Soldatenfrauen und -kinder in Ca-
selow und Löcknitz
Nr. 849	 1813–1818

[1841] Freiwillige Beiträge zur Unterstützung verwundeter und invalider preußi-
scher Soldaten
Nr. 850	 1815

[1842] Freiwillige Beiträge zur Unterstützung der hinterbliebenen Witwen und Wai-
sen sowie der Freiwilligen Jäger
Nr. 851	 1815

[1843] Nachweis des vom Magazin Löcknitz an Soldatenfrauen und -kinder abge-
gebenen Brotroggens
Nr. 852	 1816

[1844] Fürsorge für Invaliden und Veteranen der Kriegsjahre 1806–1815 und 1848–
1850 sowie deren Angehörige
Nr. 854	 1848–1873

[1845] Stammrollen des Amtes Brüssow sowie der Vorwerke Frauenhagen, Ham-
melstall und Moor
Nr. 863	 1815–1817

[1846] Verfolgung und Ergreifung von Deserteuren
Nr. 876	 1810–1811

[1847] Durchmarsch fremder Truppen
Nr. 877	 1813

[1848] Aufbringen einer Festungsverpflegungssteuer von Caselow und Löcknitz
Nr. 886	 1811–1814

[1849] Aufbringen einer Landwehrsteuer vom Dorf und den Vorwerken Löcknitz
Nr. 887	 1813–1814



218 Rep. 7 Amt Brüssow-Löcknitz

[1850] Aufbringen der rückständigen Lagersteuer und Kriegskontribution der Ein-
wohner von Caselow und Löcknitz
Nr. 888	 1816–1817

Rep. 7 Amt Karzig
[1851] Lieferungen des Amtes Cartzig an das Schillsche Freikorps
Nr. 294	 1808–1811

Rep. 7 Amt Chorin
[1852] Klage von 30 Büdnern aus Liepe gegen den Lehnschulzen Sparr wegen un-
gerechter Verteilung der Kriegslasten und Einquartierungen bei Märschen und 
Standquartieren
Nr. 615	 1807–1808

[1853] Stammrollen für den Amtsbezirk Chorin
Nr. 856	 1815–1840

Rep. 7 Amt Crossen
[1854] Einrichtung einer Militärbüchsenmacherwohnung und -werkstatt im Schloss-
gebäude von Crossen
Nr. 37	 1775–1875

[1855] Lieferungen und Kriegskontributionen des Amtes Crossen zur Verpflegung 
der Truppen
Nr. 46	 1805–1811

[1856] Verordnungen über den Landsturm
Nr. 47	 1813–1814

Rep. 7 Amt Dahme
[1857] Einrichtung einer Gendarmerie im Kreis Jüterbog
Nr. 422	 1810–1813

[1858] Verpflegung der nach dem Waffenstillstand im Amtsbezirk Dahme einge-
rückten preußischen und russischen Truppen
Nr. 1385	 1813

Rep. 7 Amt Doberlug
[1859] Kostenrechnung für die im Jahr 1815 erfolgte Pflege verwundeter Soldaten
Nr. 176	 1815–1833
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[1860] Aufstellung der vom Amt Doberlug an die französischen und mit ihnen ver-
bündeten Truppen erfolgten Lebensmittellieferungen sowie der gestellten Boten, 
Pferde und Fuhren
Nr. 557	 1806–1809

[1861] Naturallieferungen für die durch Spremberg ziehenden französischen und 
mit ihnen verbündeten Truppen
Nr. 558	 1806–1808

[1862] Magazinnaturallieferungen zur Verpflegung der sächsischen Armee
Nr. 559–565	 1806–1812

[1863] Hafer-, Heu- und Strohlieferungen für das bei Lübbenau und Vetschau sta-
tionierte Kavallerieregiment
Nr. 566	 1810–1811

[1864] Marsch- und Milizfuhren sowie Truppeneinquartierungen in der Herrschaft 
Doberlug
Nr. 567	 1813

[1865] Lebensmittel- und Fouragelieferungen nach Luckau für das im Amt Doberlug 
einquartierte französische Armeekorps
Nr. 568	 1813–1814

[1866] Lebensmittel- und Fouragelieferungen für russische Truppen
Nr. 569	 1813

[1867] Kriegslieferungen der Herrschaft Doberlug
Nr. 570	 1813–1814

[1868] Anzeigen der wegen des Krieges auferlegten Kreis- und Gemeindeschulden
Nr. 571	 1813–1814

[1869] Einquartierung und Verpflegung der sächsischen und polnischen Truppen 
im Etappenbezirk Doberlug
Nr. 572	 1814

[1870] Monatliche Anzeigen über die im Etappenbezirk Doberlug einquartierten 
und verpflegten Truppen sowie über geleistete Vorspanndienste
Nr. 573	 1814–1815

[1871] Außerordentliche Branntweinlieferungen an das Magazin in Doberlug
Nr. 574	 1814–1816

[1872] Forderungen der Amtslandschaft Doberlug und des Gastwirts Johann Gott-
fried Flügel aus Trebbus für die vor und bei Errichtung des Etappenmagazins in 
Lübben im Jahr 1814 gelieferten Lebensmittel und Fourage
Nr. 575	 1814–1817
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[1873] Lebensmittel- und Fouragelieferungen an das Magazin in Doberlug zur Ver-
pflegung der an den Rhein marschierenden russischen Truppen
Nr. 576	 1815

[1874] Fleischlieferungen an russische Truppen
Nr. 577	 1815–1817

[1875] Anzeige aller Gemeindeschulden zur Vorbereitung eines Regulativs
Nr. 578	 1816

[1876] Verpflegungslisten für die in den Jahren 1812–1815 durch das Markgraftum 
Niederlausitz marschierten und dort verpflegten Truppen
Nr. 579	 1818–1819

[1877] Aushebung und Lieferung der zur Mobilmachung der sächsischen Truppen 
benötigten Proviantpferde und Knechte
Nr. 580, 581	 1806–1808

[1878] Aushebung der bei schneller Mobilmachung nötigen Stück- und Proviant-
pferde und Knechte in der Herrschaft Doberlug
Nr. 582	 1811–1812

[1879] Aushebung von Kavalleriepferden für die russische Armee
Nr. 583	 1813

[1880] Pferdeaushebung für die Artillerie
Nr. 584	 1813

[1881] Ausschreibung einer Pferdelieferung nach Luckau durch Generalleutnant 
Friedrich Bogeslaw Emanuel Graf von Tauentzien
Nr. 585	 1813–1822

[1882] Nachweis der freiwilligen Geld- und sonstigen Abgaben zu Gunsten der 
Landwehr
Nr. 586	 1813–1814

Rep. 7 Amt Fehrbellin
[1883] Errichtung der Gedächtnistafeln in den Kirchen von Feldberg und Tarmow 
für die in den Jahren 1813 und 1815 Gefallenen
Nr. 435	 1821–1823

[1884] Beschwerde der Kolonisten aus Feldberg über die Kriegskontributionen sowie 
die Festungs- und Lagersteuern
Nr. 593	 1809–1811

[1885] Nachweis und Liquidation der Kriegsschäden im Amt Fehrbellin
Nr. 616	 1809



Rep. 7 Amt Finsterwalde 221

Rep. 7 Amt Finsterwalde
[1886] Friedensvertrag zwischen Preußen und Sachsen sowie Inbesitznahme des 
Herzogtums Sachsen durch Preußen
Nr. 7	 1815

[1887] Inbesitznahme des Herzogtums Sachsen durch Preußen und Erbhuldigung 
des Magistrats der Stadt Finsterwalde
Nr. 8	 1815
Enthält auch: Edikt über den Umgang mit Deserteuren.

[1888] Revision des Amtsgroßvorwerks Schacksdorf und Feststellung der Kriegs-
schäden
Nr. 189	 1814–1817

Rep. 7 Amt Frankfurt (Oder)
[1889] Regulierung der Steuererhebung zur Verpflegung der französischen Truppen 
in den Oderfestungen und auf Märschen
Nr. 11	 1811–1814

[1890] Fourage- und Magazinlieferungen der Universitätsuntertanen
Nr. 44	 1779–1812

Rep. 7 Amt Friedland
[1891] Veröffentlichung des Friedensvertrages zwischen Preußen und Sachsen
Nr. 53	 1815–1816

[1892] Landesdeputation des Markgraftums Niederlausitz über die Verwaltung der 
Kriegsschulden der Niederlausitz
Nr. 54	 1816–1822

[1893] Einrichtung einer Gendarmerie im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 56	 1809–1849

Rep. 7 Amt Friedrichsaue
[1894] Stammrollen für den Amtsbezirk Friedrichsaue
Nr. 114	 1815–1831

Rep. 7 Amt Friedrichsthal
[1895] Untersuchung zum Anhalten der Bagage der 18 Offiziere des Regiments von 
Winning im Dorf Grieben
Nr. 18	 1807
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[1896] Kriegsschäden
Nr. 227/1	 1811

[1897] Nachweis der zur Armee gegangenen Freiwilligen
Nr. 228	 1813

[1898] Einberufung zur Landwehr
Nr. 229	 1813–1814
Enthält auch: Erhebung von Beiträgen für die Landwehrkassen.

[1899] Verschanzung der Stadt Fürstenwalde
Nr. 230	 1813–1814
Enthält auch: Bestimmungen über die Befreiung vom Landsturmdienst.

[1900] Nachweis der Freiwilligen des Feldzugs 1815
Nr. 231	 1815

[1901] Unterstützung von Kriegsinvaliden, Witwen und Waisen aus dem Feldzug 
1813–1814
Nr. 232, 233	 1815–1823

[1902] Aufzeichnung der patriotischen Handlungen, Beiträge und Opfer in den Be-
freiungskriegen 1813–1815
Nr. 234	 1816–1817

Rep. 7 Amt Goldbeck-Wittstock
[1903] Vorspannleistungen
Nr. 144/1	 1807–1813

[1904] Korn- und Fouragelieferung für die Garnisonen in der Prignitz und in Wus-
terhausen (Dosse)
Nr. 145	 1810–1813

[1905] Schutzgeldabgabe von Soldaten, deren Frauen und den Einliegern
Nr. 183	 1718–1847

[1906] Belegung der Wittstockschen Amtsfreiheit mit Einquartierung
Nr. 367	 1805–1815

[1907] Nachweise über an die preußische und französische Armee gelieferte Foura-
ge, Mehl, Fleisch, Vieh, beschlagnahmte Pferde und Ochsen sowie durch Plünderung 
erlittenen Schaden
Nr. 370	 1806–1811

[1908] Naturallieferungen an französische, preußische und sächsische Truppen
Nr. 371	 1806–1832
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[1909] Beschwerden von Amtsgemeinden über übermäßige Einquartierung
Nr. 372	 1807–1808

[1910] Verpflegung der französischen Truppen in den Oderfestungen und auf Mär-
schen sowie Aufbringung der Beiträge mittels Klassensteuer
Nr. 378	 1812

[1911] Vorspannleistungen
Nr. 379	 1812–1817

[1912] Landwehrverzeichnisse, Stammrollen und andere Militärlisten
Nr. 380	 1813–1834

Rep. 7 Amt Gramzow
[1913] Kriegskontributionen, Kavalleriegelder sowie Hufen- und Giebelschoß
Nr. 949	 1824–1856

[1914] Beim Einmarsch der französischen Truppen entwendete Gegenstände
Nr. 1002	 1806–1807

[1915] Versorgung und Einquartierung der Truppen
Nr. 1003	 1806–1816

[1916] Lieferungen des Vorwerks Grünow
Nr. 1004	 1806–1810

[1917] Beteiligung der Bäckerei in Gramzow an der Versorgung der preußischen 
und russischen Truppen
Nr. 1009	 1813–1829

[1918] Sammlungen für die Unterstützung der Freiwilligen
Nr. 1010	 1813

[1919] Im Krieg zerstörte Bauernhöfe und Stellen
Nr. 1186	 1810

Rep. 7 Amt Grimnitz
[1920] Zahlung einer Unterstützung für Friedrich Wilhelm Villain aus der Kolonie 
Grimnitz durch die Kasse zur Unterstützung der Invaliden und Landwehrmänner 
der Uckermark
Nr. 327	 1816–1824

Rep. 7 Amt Guben-Schenkendorf
[1921] Verpflegung französischer Truppen und ihrer Verbündeten
Nr. 140	 1812–1813
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[1922] Militärangelegenheiten des Amtes Schenkendorf
Nr. 141	 1814–1815
Nr. 156	 1814–1859

[1923] Kriegsleistungen der Untertanen
Nr. 142	 1812–1813

[1924] Abgaben in den Jahren 1813–1815
Nr. 143	 1813

[1925] Kriegslasten der Untertanen
Nr. 144	 1813

[1926] Kriegslasten der Untertanen
Nr. 146, 147	 1814–1815

[1927] Anordnung einer Abgabenerhebung auf Grund der Vermögensabschätzung
Nr. 152	 1815

[1928] Stammrollen von Atterwasch, Gastrose, Grießen, Kerkwitz, Sadersdorf, 
Schenkendorf, Schlagsdorf und Taubendorf
Nr. 153	 1815

Rep. 7 Amt Havelberg
[1929] Entschädigung für die bei Hamburg im Jahr 1813 versenkten und vernich-
teten Schiffe
Nr. 37	 1819–1821

[1930] Verkauf der im Krieg zerstörten Kapitelsfähre
Nr. 201a	 1814–1821

[1931] Kriegskontributionszahlungen
Nr. 201b	 1808–1821

[1932] Kriegskosten und Fouragelieferungen des Domkapitels sowie der Vorwerke 
Kümmernitz und Wettlitz in den Jahren 1806–1811
Nr. 201c	 1814–1831

Rep. 7 Amt Jüterbog
[1933] Ausmittelung und Ablieferung der zur Mobilmachung eines Truppenkorps 
ausgeschriebenen Anzahl Knechte und Pferde
Nr. 797	 1805–1836

[1934] Naturalienlieferungen an französische Truppen
Nr. 798	 1806
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[1935] Schanzarbeiter für Wittenberg
Nr. 799	 1806

[1936] Leistungen für französische und mit ihnen verbündete Truppen
Nr. 800, 802	 1806–1808

[1937] Schanzarbeiter für Torgau und Wittenberg
Nr. 809	 1812–1813

[1938] Einquartierungskosten
Nr. 812	 1813

[1939] Tabellen über Kriegsschäden vom 1. März bis zum 12. Juni 1813
Nr. 814	 1813

[1940] Naturallieferungen vom 1. März 1813 bis zum 15. Mai 1814
Nr. 821	 1813–1815

[1941] Verpflegungssteuer für die durch Sachsen marschierenden russischen Trup-
pen
Nr. 823	 1815

[1942] Liquidierung der Verpflegungsvergütungen für die stationierten Truppen
Nr. 824	 1815

[1943] Invalide bzw. vermisste Soldaten der Feldzüge 1812–1815
Nr. 825	 1816–1822
Enthält auch: Pensionierte Militärs.

[1944] Magazinbelieferung
Nr. 833	 1808–1823

[1945] Inländische Hilfsgelder und zur Saat verteilte Naturalien
Nr. 2634	 1814–1822

[1946] Britische Hilfsgelder
Nr. 2635	 1814–1816

[1947] Unterstützung von Geschädigten durch Bauholz
Nr. 2636	 1814

[1948] Verzeichnisse der Ortschaften des Amtsbezirks Jüterbog über die von März 
bis zum Oktober 1813 erlittenen Verluste an Getreide, Feldfrüchten, Vieh, Schiffen 
und Geschirr
Nr. 2637	 1814–1815

[1949] Verteilung von Pferden an Hilfsbedürftige
Nr. 2638	 1815–1816



226 Rep. 7 Amt Jüterbog

[1950] Erziehungsanstalt des deutschen Hauses zu Merseburg für Waisen der Be-
freiungskriege 1813–1815
Nr. 2641	 1817

Rep. 7 Amt Köpenick
[1951] Beschwerde der Gemeinde Kietz gegen den Magistrat von Köpenick wegen 
Forderung einer Kriegssteuer über 500 Taler
Nr. 567	 1807–1810

[1952] Beschwerde der Kossäten und des Schulzen von Zeuthen gegen die dortigen 
Büdner wegen rückständiger Einquartierungsgelder
Nr. 584	 1808–1810

Rep. 7 Amt Lagow
[1953] Lieferungen an das Militär
Nr. 54–56	 1812–1820

[1954] Verpflegung der durchmarschierenden Truppen
Nr. 57	 1813–1814

[1955] Fouragelieferung an russische Truppen
Nr. 58	 1813–1816

[1956] Sammlungen zur Finanzierung der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 59	 1813–1817

[1957] Transport der Kriegsgefangenen
Nr. 60	 1813–1819

[1958] Freiwillige Getreidelieferungen für das Militär
Nr. 61	 1815–1816

Rep. 7 Amt Letschin
[1959] Naturallieferungen an fremde Truppen
Nr. 269/2	 1812–1814

Rep. 7 Amt Lübben
[1960] Ausfütterung von Kavalleriepferden im Oberspreewald
Nr. 883	 1810–1821

[1961] Holzabgabe an fremde Truppen
Nr. 993	 1813–1814
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[1962] Marsch- und Postierungskosten
Nr. 1014, 1021, 1823	 1813–1815

[1963] Kriegssteuererhebungen
Nr. 1037–1039	 1808–1814
Nr. 1040	 1815–1858

[1964] Unterstützung der vom Krieg geschädigten Einwohner Sachsens
Nr. 1486	 1814

[1965] Vorfälle beim Einrücken fremder Truppen in die Amtsdörfer
Nr. 1094	 1814–1815

[1966] Schaden durch preußische und russische Truppen
Nr. 1095, 1096	 1813–1814

[1967] Errichtung der Landwehr
Nr. 1170	 1813–1814

[1968] Aushebungen für die Landwehr
Nr. 1171	 1815

[1969] Verpflegung preußischer Truppen
Nr. 1175	 1807

[1970] Verpflegung französischer Truppen
Nr. 1176	 1807–1812
Enthält auch: Unterstützung der angelegten Etappenorte.

[1971] Verpflegung französischer und polnischer Truppen
Nr. 1177	 1809–1810

[1972] Einquartierung fremder Truppen
Nr. 1178	 1812

[1973] Im Markgraftum Niederlausitz ausgeschriebene Fleisch-, Hafer-, Korn-, Stroh- 
und Heulieferungen
Nr. 1179–1181	 1813–1816

[1974] Verpflegung französischer und mit diesen verbündeter Truppen
Nr. 1182	 1818

Rep. 7 Amt Mühlenbeck
[1975] Kriegskontributionen
Nr. 71	 1806–1809

[1976] Eröffnung einer freiwilligen Anleihe von 1 500 000 Talern
Nr. 73	 1810–1814
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[1977] Geldraub in der Kirche von Mühlenbeck durch französische Truppen
Nr. 129	 1807

Rep. 7 Amt Nauen (Berge)
[1978] Versorgung der französischen Truppen in der Oderfestung und auf Märschen
Nr. 16	 1812

Rep. 7 Amt Oranienburg
[1979] Kriegskontributionen
Nr. 940	 1806–1810

[1980] Entrichtung der Festungsverpflegungsgelder durch die Amtsdörfer
Nr. 941	 1811–1812

Rep. 7 Amt Potsdam
[1981] Stellung von Schanzarbeitern
Nr. 136	 1813–1817

[1982] Verlust an Pferden durch fremde Truppen
Nr. 138	 1813–1815

[1983] Kriegsschäden
Nr. 139	 1813–1817

[1984] Kriegsschäden durch russische Truppen
Nr. 140	 1813–1814

[1985] Verpflegung der französischen Truppen in Klein Glienicke und Neuendorf 
sowie bei Baumgartenbrück
Nr. 141	 1813

[1986] Familienverhältnisse von Soldaten, Landwehrmännern und Invaliden
Nr. 142	 1814–1826

[1987] Nachweis über Rekruten und Kriegslieferungen
Nr. 144	 1815

[1988] Ermittlung der im Jahr 1813 gefallenen Soldaten
Nr. 148	 1838

[1989] Aushändigung und Rücklieferung preußischer und französischer Orden, Eh-
renzeichen sowie der Kriegsdenkmünze
Nr. 149	 1840–1861
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[1990] Unterstützungen zur Neuanschaffung des durch den Krieg verlorenen Zug-
viehs
Nr. 621	 1814–1815

[1991] Verteilung der vom preußischen König geschenkten Pferde
Nr. 622	 1815–1816

[1992] Stellung von Pferden für die Kavallerie
Nr. 1218	 1788–1839

Rep. 7 Amt Pyrehne
[1993] Kriegsschädenliquidation
Nr. 4	 1809–1810

Rep. 7 Amt Quartschen
[1994] Kriegskontributionen
Nr. 50	 1805–1810

Rep. 7 Amt Senftenberg
[1995] Errichtung der Landwehr
Nr. 321	 1813–1814

[1996] Kavallerieverpflegungs- bzw. Nations- und Portionsgelder
Nr. 322	 1813–1816

[1997] Einnahme und Ausgabe beim Etappenmagazin Senftenberg für die Zeit vom 
1. März 1813 bis zum 15. Mai 1814
Nr. 323	 1813–1819

[1998] Feststellung des aus dem Jahr 1813 herrührenden Gesamtschuldenbetrags
Nr. 324	 1820–1823

Rep. 7 Amt Sorau
[1999] Einquartierung französischer Truppen im Schlossvorwerk in Sorau und im 
Vorwerk in Waltersdorf
Nr. 87	 1808

[2000] Einquartierungen in den Freiburglehen und Thielhäusern der Stadt Sorau
Nr. 88	 1812–1816

[2001] Beschwerde des Akziseinspektors Erdmann Knappe aus Sorau gegen den 
dortigen Magistrat wegen Verteilung der Einquartierungslasten
Nr. 89	 1813–1814
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[2002] Beschwerden über erhobene Einquartierungskosten
Nr. 90	 1813–1814

Rep. 7 Amt Spandau
[2003] Entschädigung für in Kladow durch Artilleriemanöver entstandene Schäden
Nr. 178	 1771–1841

[2004] Stiftung der Garnisonsoldaten- und Armenschule Spandau
Nr. 708/2	 1807

Rep. 7 Amt Stahnsdorf
[2005] Beköstigungskosten der im Amt Stahnsdorf und Vorwerk Markgrafpieske 
einquartierten Wittenberger Truppen
Nr. 154	 1805–1809

Rep. 7 Amt Storkow
[2006] Kriegskontributionen
Nr. 554, 555	 1807–1809

[2007] Kriegskontributionen und Fouragelieferungen
Nr. 556	 1808–1810

[2008] Naturallieferungen an das Militär 1. März – 31. Dezember 1812
Nr. 558	 1812

[2009] Durchmarsch der französischen Kavallerie durch den Kreis Beeskow-Storkow
Nr. 559	 1812–1819

[2010] Lieferung von Rindvieh nach Gosen, Königs Wusterhausen und Mittenwalde 
zur Verpflegung französischer Truppen
Nr. 560	 1813–1814

[2011] Aufstellung über mit dem 13. Januar 1813 im Amt Storkow vom Militärdienst 
freigestellte und zurückgetretene Soldaten und Krümper sowie zur Armee gegan-
gene verheiratete Landwehrmänner, Soldaten und Freiwillige
Nr. 561	 1814

[2012] Verluste an Zugvieh und Wagen bei der Vorspannleistung
Nr. 562	 1814–1816

[2013] Lieferungen für die Truppenverpflegung seit dem 17. August 1813
Nr. 563	 1814–1819

[2014] Lieferungen für die Truppenverpflegung in den Jahren 1813–1814
Nr. 564	 1818–1831
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Rep. 7 Amt Trebbin
[2015] Militärverordnungen und Edikte
Nr. 227	 1693–1749, 1812

[2016] Anfertigung von Stammrollen
Nr. 229	 1815–1818

[2017] Anlegen eines Fouragemagazins und der Kantonierungsquartiere für die 
französische Besatzung
Nr. 230	 1807–1809

Rep. 7 Amt Vehlefanz
[2018] Klassen- und Kriegssteuer
Nr. 186	 1828–1834

Rep. 7 Amt Wollup
[2019] Ehrendenkmäler und Veranstaltungen für die Gefallenen der Befreiungs-
kriege 1813–1815
Nr. 49	 1813–1819
Enthält u.a.: Kabinettsorder König Friedrich Wilhelm III. vom 5. Mai 1813 über die 
Stiftung eines bleibenden Denkmals für die im Kampf für Unabhängigkeit und 
Vaterland Gefallenen.

Rep. 7 Amt Wriezen
[2020] Ausgabe von Brot und Mehl an Angehörige der Landwehrmänner
Nr. 132	 1813–1870

[2021] Verleihung von Kriegsdenkmünzen und Ehrenzeichen an die in den Amts-
dörfern wohnenden Soldaten und Landwehrmänner
Nr. 133	 1814–1868

[2022] Einquartierung
Nr. 134	 1814–1864

[2023] Nachweis über die in den Befreiungskriegen 1813–1815 freiwillig gebrachten 
Opfer der Amtsdörfer
Nr. 135	 1817

[2024] Unterstützung der Invaliden und ihrer Angehörigen
Nr. 137	 1826–1873
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[2025] Unterstützung des Invaliden der Schlacht bei Belle Alliance (Waterloo), Mar-
tin Dannenberg aus Neulewin, durch den Verein zur Unterstützung der Invaliden 
zu Frankfurt am Main
Nr. 138	 1826–1831

Rep. 7 Amt Zechlin
[2026] Einquartierung und Verpflegung von Truppen
Nr. 608	 1807–1808

[2027] Kriegsschädenvergütung
Nr. 611	 1809–1825

[2028] Pferdeverlust bei Kriegsfuhren
Nr. 616	 1813–1814

[2029] Verteilung sogenannter russischer Bons in Höhe von 204 Talern und 3 Gro-
schen als Entschädigung für Vorspanndienste und Verpflegungslieferungen an die 
russischen Truppen im Jahr 1806
Nr. 617	 1815

[2030] Übergabe von Pferden aus der Demobilmachung an Zechliner Amtseinwoh-
ner als Entschädigung für den Verlust ihrer Pferde bei Vorspanndiensten im Krieg
Nr. 618	 1815–1816

[2031] Streitigkeiten zwischen dem Schulzen Müller aus Wernikow und der Ge-
meinde Kagar wegen der Lieferungsvergütungsgelder aus den Jahren 1805–1819
Nr. 621	 1830

Rep. 7 Amt Zehdenick
[2032] Invasion der französischen Truppen
Nr. 160	 1806

[2033] Nachweis über die bei der Invasion der französischen Truppen geraubten 
Gelder und übrigen Gegenstände
Nr. 161	 1806–1811

Rep. 7 Amt Zellin
[2034] Spende von Winterbekleidung für die preußische Armee
Nr. 153	 1806

[2035] Ansiedlung französischer und anderer Kriegsgefangener in der Neumark 
Nr. 171	 1814
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Rep. 7 Amt Zinna
[2036] Schlichtung des zwischen den Bauern und Kossäten bestehenden Streits über 
die Verteilung der Kriegslasten
Nr. 749	 1808

[2037] Beschwerde der Kossäten von Frankenfelde über die zusätzliche Auferlegung 
der Gemeindelasten
Nr. 750	 1812

[2038] Beschwerde der Kossäten von Woltersdorf gegen den Lehn- und Gerichts-
schulzen Friedrich Schulze und den Gerichtsschöffen Gottlieb Grüneberg wegen 
Verweigerung der Rechnungslegung und Kriegsvorspannleistungen
Nr. 1155	 1814–1815

[2039] Aushebung der Kantonisten der Stadt Zinna
Nr. 1358	 1811–1815

[2040] Aufhebung der Befreiung von der Kantonpflicht für die Kriegsdauer
Nr. 1359	 1813

[2041] Errichtung der Landwehr
Nr. 1360	 1813–1814

[2042] Aufstellung des Landsturms
Nr. 1361	 1813

[2043] Deserteure
Nr. 1381	 1801–1812

[2044] Liquidation der Kriegsschäden
Nr. 1670	 1806–1826

[2045] Unterstützung von Kriegsinvaliden
Nr. 1700	 1817

Rep. 7 Amt Zossen
[2046] Gesuch des beurlaubten Grenadiers Gottlieb Müller aus Nächst Wünsdorf 
um eine Büdnerstelle
Nr. 239	 1800–1823

[2047] Gnadengeschenke an Invaliden
Nr. 251	 1825–1852

[2048] Befestigung der Verteidigungslinien bei Mittenwalde und Zossen
Nr. 942	 1813–1866
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Rep. 8 Stadt Arnswalde
[2049] Einmarsch französischer Truppen und Errichtung eines französischen La-
zaretts in Müllrose
Nr. 2	 1807–1810

[2050] Lazarett der französischen Truppen in Arnswalde
Nr. 3	 1808

Rep. 8 Stadt Beeskow
[2051] Denkmal für die Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 547	 1816

[2052] Klage der Stadt Beeskow gegen die Stände des Kreises wegen Erstattung der 
Kosten für Lieferungen und Leistungen in den Jahren 1806–1816
Nr. 704	 1822–1842

[2053] Kriegskontributionen des Dorfes Neuendorf im Jahr 1809
Nr. 757	 1809–1812

[2054] Beschwerden der Büdner aus Schneeberg über Kriegslasten
Nr. 758	 1810–1871

[2055] Monatliche Polizeiberichte
Nr. 1446	 1813

[2056] Gesuch des ehemaligen Premierleutnants von Schimmelpfennig um Wieder-
verleihung der Nationalkokarde und Kriegsdenkmünze
Nr. 1448	 1838–1839

[2057] Militäratteste, Berechtigungs- und Entlassungsscheine
Nr. 1686	 1809–1841

[2058] Exerzierplatz
Nr. 1723	 1803–1822

[2059] Bau der Pferdeställe, Magazine und Schmiede
Nr. 1741	 1806

[2060] Reparaturen an Pferdeställen und Magazin
Nr. 1742	 1805–1807

[2061] Pferdeställe
Nr. 1744	 1806–1844

[2062] Einquartierung durch das Brandenburgische Husarenregiment
Nr. 1751	 1812
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[2063] Differenzen mit den Gemeinden Bahrensdorf und Kietz wegen Einquartie-
rung
Nr. 1754	 1813–1814

[2064] Feier des Jahrestags der Völkerschlacht bei Leipzig
Nr. 1762	 1815–1817

[2065] Gedenktage des Friedensschlusses zu Hubertusburg im Jahr 1763 und der 
Erhebung Preußens im Jahr 1813
Nr. 1763	 1863

[2066] Besetzung der Billeteurstelle in Servisangelegenheiten
Nr. 1777	 1813–1896

[2067] Einquartierung
Nr. 1779, 1781	 1809–1877

[2068] Servisregulierung
Nr. 1780	 1810

[2069] Ungleichmäßige Verteilung der Einquartierungs- und Vorspannlasten
Nr. 1782	 1813–1814

[2070] Einquartierung eines Truppenteils unter Hauptmann von der Goltz
Nr. 1787	 1811

[2071] Kostenberechnungen und Beschwerden der Stadt über Einquartierungen 
Nr. 1788	 1812–1813

[2072] Fleischlieferung an Truppenlager
Nr. 1797	 1808–1809

[2073] Brotverpflegung
Nr. 1799, 1800	 1811–1814

[2074] Bestimmung über die Portionsverabreichung an Offiziere und Soldaten 
Nr. 1801	 1812

[2075] Fleisch- und Brotlieferung nach Mittenwalde
Nr. 1802	 1813–1814

[2076] Zwangsweise Lieferung von Branntwein
Nr. 1803	 1813

[2077] Truppenverpflegung durch die Quartiergeber
Nr. 1804	 1813–1814

[2078] Kriegs- und Marschvorspann
Nr. 1811, 1812	 1812–1875
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[2079] Stellung von Pferden nach Magdeburg
Nr. 1813	 1815

[2080] Einquartierung französischer Kürassiere
Nr. 1828, 1831, 1832	 1807–1825

[2081] Einquartierung württembergischer Truppen
Nr. 1829, 1830	 1807–1816

[2082] Mobilmachung der Armee
Nr. 1833	 1809–1813

[2083] Lieferungen an die französische Armee
Nr. 1834	 1812

[2084] Invalidenliste
Nr. 1835	 1809–1811

[2085] Verpflegung französischer Soldaten
Nr. 1836	 1812

[2086] Beiträge für Verwundete
Nr. 1837	 1813–1816

[2087] Durchmarsch der preußischen Garde
Nr. 1838	 1813

[2088] Kriegslieferungen
Nr. 1844	 1806–1807

[2089] Anträge der Hüfnerschaft auf Vergütung von Kriegslieferungen
Nr. 1845, 1846	 1806–1834

[2090] Ablieferung der königlichen Armaturstücke
Nr. 1847	 1809

[2091] Pferdegestellung bei Mobilmachung
Nr. 1848	 1811

[2092] Tuchlieferung für preußische Truppen
Nr. 1849	 1813–1814

[2093] Anfertigung von 300 Paar Kavalleriestiefeln durch das Schuhmachergewerk 
in Beeskow
Nr. 1850	 1813–1815

[2094] Anfertigung von 201 Paar Schuhen durch das Schuhmachergewerk in 
Beeskow
Nr. 1851	 1813
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[2095] Naturalienlieferungen an das Armeekorps des Generalleutnants Friedrich 
Wilhelm von Bülow
Nr. 1852	 1813

[2096] Lieferung von 700 Paar Strümpfen und 335 Talern zur Armeebekleidung
Nr. 1853	 1813

[2097] Überweisung von Militäreffekten
Nr. 1854	 1813

[2098] Berechnung der Kriegsleistungen
Nr. 1855, 1856	 1813–1815

[2099] Berechnung des Verlustes an Zugvieh in Neuendorf und Schneeberg
Nr. 1857	 1814–1816

[2100] Lieferung von Sätteln, Geschirr und Zügeln zur Mobilmachung
Nr. 1858	 1815–1819

[2101] Restforderungen von drei Handwerksmeistern über Arbeiten für bayerische 
und württembergische Truppen im Jahr 1807
Nr. 1859	 1815–1816

[2102] Organisation der Landwehr
Nr. 1860	 April 1813
Nr. 1861	 Mai 1813
Nr. 1862	 Juni 1813
Nr. 1864	 Juli 1813
Nr. 1865	 Juli-August 1813
Nr. 1866	 September 1813
Nr. 1867	 November 1813
Nr. 1868	 April 1813
Enthält u.a.: Liste der zur Verlosung geeigneten Männer.

Nr. 1869	 1815–1816
Enthält v.a.: Liste der als Freiwillige in die Landwehr eingetretenen Männer.

[2103] Organisation des Landsturms
Nr. 1863	 1813

[2104] Errichtung einer Landwehrreserve
Nr. 1870, 1871	 1813–1816

[2105] Gestellung der Landwehrpflichtigen
Nr. 1872	 1813

[2106] Anschaffung der Pferde für die Landwehrkavallerie
Nr. 1882	 1813
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[2107] Gesamtausgaben für die Ausrüstung der Landwehr im Kreis Beeskow-Storkow
Nr. 1883, 1884	 1813

[2108] Berechnung der Lieferung von Bekleidung und Ausrüstung an die Landwehr
Nr. 1885–1890	 1813–1815

[2109] Errichtung einer Bürgergarde
Nr. 1894–1896	 1811–1813

[2110] Beschwerden über den Wachdienst der Bürgergarde
Nr. 1897	 1814

[2111] Dienst in der Bürgergarde
Nr. 1898	 1814–1815

[2112] Wachkostenrechnung
Nr. 1899	 1809

[2113] Nachweis der Beiträge zum Stadtwachdienst
Nr. 1900	 1814

[2114] Auslagen des Kapitäns der Bürgergarde, Senator Lohme, bei der Organisation 
der Bürgergarde
Nr. 1901	 1813–1815

[2115] Erhebung einer Klassensteuer zur Ausrüstung der Landwehr
Nr. 2015	 1813

[2116] Nachweis der zur Klassensteuer veranlagten Inhaber des Eisernen Kreuzes
Nr. 2022	 1843–1855

[2117] Abnahme der Servisrechnung
Nr. 2077, 2078	 1805–1823

[2118] Einrichtung der Kriegssteuern
Nr. 2083	 1806–1810

[2119] 1. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2084	 1806–1809

[2120] 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2085	 1807–1808

[2121] 3. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2086	 1808–1809

[2122] 4. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2087	 1808

[2123] 5. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2088	 1809
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[2124] 6. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2089	 1809

[2125] 7. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2090	 1809–1810

[2126] 8. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 2091	 1810

[2127] Einrichtung und Einziehung der Steuer für die französischen Truppenlager
Nr. 2092	 1808–1809

[2128] Lagersteuerrechnungen
Nr. 2093–2096	 1808–1811

[2129] Berechnung der Kriegslasten und -kontributionen
Nr. 2097	 1809–1811

[2130] Anleihe für den preußischen Staat
Nr. 2098	 1807–1809

[2131] Kriegskontributionen
Nr. 2099	 1808–1809

[2132] Einziehung der Kriegssteuer
Nr. 2100, 2101	 1809–1815

[2133] Von der preußischen Regierung ausgeschriebene Anleihe von 1 500 000 Ta-
lern zur Tilgung der französischen Kontributionssumme
Nr. 2102	 1810

[2134] Klassensteuer zum Unterhalt der französischen Truppen in den drei Oder-
festungen
Nr. 2103	 1811–1812

[2135] Beitrag der Stadt Beeskow zur Staatsanleihe für Auszahlung rückständigen 
Soldes an die Armee
Nr. 2104	 1813–1815

[2136] Fonds zur Tilgung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 2105	 1815–1823

[2137] Anteil der Stadt Beeskow an der Bezahlung der Provinzialkriegsschulden
Nr. 2106, 2107	 1822–1831

[2138] Staatliche Unterstützung zur Bezahlung der Kriegsschulden der Stadt 
Beeskow
Nr. 2108	 1824–1831

[2139] Zuschuß der Regierung Potsdam zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 2109	 1824–1887
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[2140] Beiträge zur Tilgung der kurmärkischen Kriegsschulden
Nr. 2110	 1828–1884

[2141] Anlage und Belege zur Kriegskontribution der Immediatstadt Beeskow
Nr. 2120, 2121	 1807–1808

[2142] Monatliche Kontributionsbeiträge
Nr. 2122	 1807–1808

[2143] Einnahmen und Ausgaben der Kriegskontributionskasse
Nr. 2123–2139	 1808–1822

[2144] Belege zur Kriegskontributionskasse
Nr. 2142–2147	 1810–1820

[2145] Belege der Provisorischen Kriegsschuldensteuerkasse
Nr. 2148–2161	 1825–1838

[2146] Servisrechnung der Stadt Beeskow
Nr. 2180–2194	 1805–1814

Rep. 8 Stadt Brück
[2147] Einnahmeverzeichnis von Kontributionsgeldern für das Amt Belzig
Nr. 822	 1813

[2148] Aufbringung der Quote von 767 Talern und 22 Groschen durch die Stadt 
Brück zur Bestreitung der außerordentlichen Steuer von 2 000 000 Talern nach dem 
Regulativ der Zentralsteuerkommission vom 28. Dezember 1813
Nr. 823, 824	 1814–1815

[2149] Kriegskontributionen
Nr. 827	 1816–1828

[2150] Berichtigung des Kommunalkriegsschuldenwesens der Stadt Brück
Nr. 867–869	 1799–1809

[2151] Bezahlung der Kriegsschuldenreste und Zinsen
Nr. 871	 1804–1809

[2152] Kommunalkriegsschuldenrechnung
Nr. 872	 1808–1810

[2153] Kommunalkriegsschulden
Nr. 874, 875	 1815–1825

[2154] Verteilung der Kriegsschulden
Nr. 876–879	 1822–1826
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[2155] Vergütung des Schillschen Durchmarsches
Nr. 892	 1811

[2156] Schützenkompanie
Nr. 1048	 1813–1815

[2157] Einquartierungsbeiträge
Nr. 1096, 1097	 1806–1807

[2158] Servisgelder
Nr. 1098	 1811–1815

[2159] Einquartierung von durchziehenden Truppen
Nr. 1099	 1805–1806

[2160] Kostenaufwand der Stadt Brück für Einquartierung sowie Durchmarsch fran-
zösischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 1100, 1101	 1812–1815

[2161] Verzeichnis des Viehbestandes der Einwohner
Nr. 1103–1106	 1813–1828
Enthält auch: Einquartierungs- und Militärfuhrenverzeichnis. – Berechnung des 
Magazinaufwandes und der Naturalabgaben.

[2162] Fouragelieferungen für die französische Kavallerie
Nr. 1106	 1814

[2163] Kriegslasten
Nr. 1107	 1815–1816

[2164] Maßnahmen bei Nichtgestellung von Rekruten
Nr. 1109	 1809–1813

[2165] Verzeichnis der Mannschaften
Nr. 1110	 1808–1813

[2166] Ablieferung von Rekruten
Nr. 1111	 1813

[2167] Verordnungen und Patente über die Aushebung der Landwehrpflichtigen
Nr. 1112	 1813

[2168] Verzeichnis der Mannschaften
Nr. 1113	 1815

[2169] Aushebung und Unterbringung von Mannschaften
Nr. 1114	 1815–1816

[2170] Lieferungen und Leistungen für die französische Armee
Nr. 1115	 1806–1808
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[2171] Militärkommandantur
Nr. 1116	 1813–1814

[2172] Kriegsgefangene und Deserteure
Nr. 1117	 1813–1816

[2173] Magistratsbeschlüsse über Kriegsschuldenbegleichung
Nr. 1170	 1815–1819

[2174] Servistarif nach dem Regulativ vom 17. März 1810
Nr. 2027	 1810

[2175] Errichtung von Denkmälern für Fürsten, hervorragende Männer und zu ge-
schichtlichen Ereignissen
Nr. 2038	 1896–1933
Enthält u.a.: Spendenaufruf des Deutschen Patriotenbundes vom 8. Juni 1896 zur 
Errichtung des Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig.

Rep. 8 Stadt Dahme
[2176] Aufbringung der Beiträge zu den neuen und außerordentlichen Staatsbedürf-
nissen und der Gendarmerieanstalt
Nr. 26	 1811–1815

[2177] Krieg zwischen Frankreich und Preußen im Jahr 1806
Nr. 29	 1806–1810

[2178] Kriegskontributionszahlungen
Nr. 31, 32	 1806–1815

[2179] Zahlung von 1 500 Talern an preußische Truppen
Nr. 34	 1813–1816

[2180] Die der Kommune der Stadt Dahme eingelegte militärische Exekution und die 
deshalb und wegen saumseliger Beitreibung der rückständigen Kämmereiabgaben 
geführte Beschwerde
Nr. 35	 1808–1815

[2181] Beitrag der Stadt Dahme zur Zahlung einer Anleihe von 1 570 000 Talern
Nr. 36	 1814–1815

[2182] Beitrag der Stadt Dahme zur Zahlung einer außerordentlichen Steuer von 
2 000 000 Talern
Nr. 37	 1813–1814

[2183] Beitrag der Stadt Dahme zu den Verpflegungskosten für die in Sachsen stati-
onierten preußischen und sächsischen Truppen sowie zu den Durchmarschkosten 
von zwei russischen Armeekorps
Nr. 38	 1815
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Rep. 8 Stadt Drossen
[2184] Kriegskosten
Nr. 42, 42a	 1806–1809

[2185] Verzinsung und Ablösung von Kriegsschulden und rückständigen Zinsen
Nr. 55	 1829–1832

[2186] Kriegsschulden
Nr. 177	 1833–1841

[2187] Kriegsschuldentilgungskasse
Nr. 215	 1825–1830
Nr. 626	 1820

[2188] Kriegskosten
Nr. 218	 1808–1809

[2189] Fourage- und Militärlieferungen
Nr. 445	 1804–1828

[2190] Organisation der Bürgerwehr
Nr. 453	 1810

[2191] Besteuerungsplan zur Aufbringung der Lieferungen aus den Jahren 1813–1814
Nr. 631	 1815

[2192] Erhebung eines Vorschusses zur Kriegssteuer in der Provinz Neumark 
Nr. 690	 1809–1818

[2193] Organisation eines bewaffneten Bürgerkorps
Nr. 833	 1813–1814

[2194] Verhandlungen mit der Kriegsschuldenkommission der Provinz Neumark
Nr. 862	 1809–1815

[2195] Liquidation aller Kommunalschulden der Stadt Drossen
Nr. 863	 1810–1822

[2196] Amortisation der Kriegsschulden
Nr. 864	 1814–1823

[2197] Kriegsschuldentilgung
Nr. 865–870	 1822–1878

[2198] Kriegsschuldentilgungsplan
Nr. St. 10	 1831

[2199] Bezahlung der Kriegsschulden
Nr. St. 33	 1810–1813
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[2200] Kriegskontributionen und Schuldentilgung
Nr. St. 34	 1809–1822

[2201] Ausmittlung der Kriegsschulden
Nr. St. 35a	 1811

Rep. 8 Stadt Fehrbellin
[2202] Gedenktafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 in der Kir-
che von Feldberg
Nr. 188	 1817–1823

[2203] Servis
Nr. 193–195, 286	 1812–1821

[2204] Bürgergarde
Nr. 284	 1812–1813

[2205] Beiträge für die Landwehr
Nr. 285	 1813

Rep. 8 Stadt Bad Freienwalde
[2206] Verordnungen über Servis und Einquartierung
Nr. 1166	 1810–1916

[2207] Servisrechnungen
Nr. 1208–1211	 1806–1815

[2208] Belastung der königlichen Grundstücke in der Stadt mit Steuern und Kriegs
abgaben
Nr. 1219	 1810

[2209] Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 1220, 1221	 1813–1817

[2210] Garnisoneinquartierungsgelder
Nr. 1222	 1815

[2211] Kriegsausgaben
Nr. 1223	 1807–1812

[2212] Liquidation der Kriegsschulden
Nr. 1224	 1813–1820

[2213] Ausgabe von Kriegsdenkmünzen an Kriegsteilnehmer
Nr. 1225	 1815–1899
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[2214] Organisation des Landsturms, der Schutzdeputation und des Bürgerwach-
bataillons
Nr. 1226	 1813–1831

[2215] Benutzung der Kämmereiheide zur Kriegsschuldentilgung
Nr. 1406	 1809–1836

[2216] Instandsetzung der seit dem Jahr 1812 als Fouragemagazin genutzten Sankt-
Georgen-Kirche
Nr. 1414	 1816–1846

Rep. 8 Stadt Friedland
[2217] Naturallieferungen an sächsische Truppen
Nr. 164	 1807–1809

[2218] Kontributionsleistungen
Nr. 165	 1807

[2219] Berechnung der Lieferungen der einzelnen Bewohner für französische und 
mit diesen verbündete Truppen
Nr. 166	 1812

[2220] Naturallieferungen für preußische und sächsische Truppen
Nr. 167	 1813–1814

[2221] Beitrag zu den außerordentlichen Staatslasten
Nr. 168	 1813–1815

[2222] Einquartierung preußischer Truppen
Nr. 169	 1814

[2223] Entschädigung für Lieferungen an fremde und verbündete Truppen
Nr. 170	 1817

Rep. 8 Stadt Friesack
[2224] Kriegsschulden
Nr. 217, 547, 548	 1811–1827
Nr. 549	 1822–1890

[2225] Kriegskontributionen
Nr. 536–539	 1806–1812

[2226] Berichtigung der rückständigen Kriegskontribution und Lagersteuer
Nr. 541	 1809–1824

[2227] Liquidation der Lieferungen und Leistungen für französische Truppen 
Nr. 542	 1807–1823
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[2228] Einnahme und Ausgabe von Fourage beim Kreismagazindepot Friesack 
Nr. 543	 1813–1818

[2229] Errichtung eines Fouragemagazindepots
Nr. 544	 1815–1838

[2230] Kriegskosten
Nr. 550, 553	 1806–1811

[2231] Freiwilliges Darlehen an den Staat
Nr. 551	 1806–1817

[2232] Forderungen an die Stadt auf geliehene Kapitalien zur Kriegsschuldenzahlung
Nr. 552	 1808–1821

[2233] Kriegsschuldenbeiträge
Nr. 554	 1811

[2234] Forderungen für Kriegslieferungen und Lasten
Nr. 556	 1817–1826

[2235] Generalnachweis für von der Stadt geleistete Lieferungen
Nr. 557	 1816–1822

[2236] Vergütung für in den Jahren 1813–1815 durch die Westhavelländische Kreis-
kasse gezahlte Kriegsleistungen
Nr. 558	 1817–1824

[2237] Forderungen aus den Jahren 1806–1816
Nr. 559	 1818–1822

[2238] Umschreibung der der Bürgerschaft gehörenden Lieferungsscheine in Staats-
schuldscheine
Nr. 560	 1818–1822

[2239] Berichtigung der Vermögens- und Einkommenssteuer sowie der in Staats-
schuldscheine umzuschreibenden Lieferungsscheine
Nr. 561	 1819

[2240] Nachweis über 2 050 Taler und Coupons in 11 Staatsschuldscheinen
Nr. 562	 1820–1821

[2241] Regulierung der der Stadt zugekommenen Staatspapiere für geleistete Lie-
ferungen der Ackerbürger
Nr. 563	 1821–1839

[2242] Forderung der Ackerbesitzer für in den Jahren 1813–1815 geleistete Fourage, 
gestellten Vorspann und gelieferte Pferde
Nr. 564	 1819–1840
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[2243] Forderung des Kaufmanns Jacob Fürst aus Berlin von 2 000 Talern und 5 
Prozent Zinsen an die Stadt als Kriegsschuld aus dem Jahr 1808
Nr. 565	 1809–1832

[2244] Zahlung einer städtischen Schuld von 500 Talern an den Kaufmann Samuel 
Hirsch aus Berlin
Nr. 566	 1809–1821

[2245] Forderung des Bäckermeisters August Timler in Höhe von 685 Talern und 8 
Groschen für Lieferungen an die Stadt
Nr. 567	 1811–1824
Enthält auch: Forderungen des Bäckermeisters Wesenberg über 250 Taler und des 
Kolonisten Simon über 47 Taler und 12 Groschen.

[2246] Revision der Kriegsschuldenrechnungen
Nr. 571, 572	 1807–1816

[2247] Kriegsschuldentilgungskassenrechnung
Nr. 573–579	 1811–1823

[2248] Klassen- und Kriegssteuerliste
Nr. 704–708	 1839–1848

[2249] Regulativ über das Servis- und Einquartierungswesen
Nr. 2171	 1810–1879

[2250] Kosten für französische Einquartierung
Nr. 2178	 1823–1827

[2251] Gnadengehaltszahlungen für Invaliden
Nr. 2210	 1825–1887

[2252] Versorgung der Militärinvaliden
Nr. 2211	 1827–1882

[2253] Versorgung des Lazaretts
Nr. 2214	 1807–1814

[2254] Berechnung eines Teils der aufgebrachten Kosten für das Militärlazarett
Nr. 2215	 1807–1808

[2255] Belege zur Lazarettkostenliquidation
Nr. 2216	 1807

[2256] Lazarettkostenrechnung für das 96. französische Linienregiment
Nr. 2217	 1807

[2257] Ausgaben für das Große Hospital
Nr. 2218	 1807
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[2258] Ausgaben für das Kleine Hospital
Nr. 2219	 1807

Rep. 8 Stadt Göritz (Oder)
[2259] Ausscheiden der Stadt Göritz (Oder) aus dem Kontributionsüberschussfonds 
des Kreises Sternberg-West
Nr. 7	 1875

[2260] Kriegsschuldenregulierung
Nr. 73	 1808–1832

[2261] Nachweis der Kriegsschulden
Nr. 74, 75	 1818–1858

[2262] Kriegskontributionszahlungen
Nr. 317	 1806–1808

[2263] Klassen- und Kriegsschuldensteuern
Nr. 335, 335/1–335/6	 1867–1892

[2264] Pferdelieferungen an die Armee
Nr. 337	 1789–1821

[2265] Beiträge zu den Festungs- und Verpflegungsgeldern
Nr. 338	 1810–1814

[2266] Verpflegung von französischen Truppen
Nr. 339	 1812

[2267] Verabreichung von Brot und Holz an Soldatenfrauen
Nr. 340	 1813–1819

[2268] Gaben an die Vaterlandsverteidiger der Befreiungskriege 1813–1815 sowie 
Aufstellung von Gedächtnistafeln für die Gefallenen
Nr. 341	 1814–1875

Rep. 8 Stadt Greiffenberg
[2269] Verordnungen zu den Kriegsverhältnissen während der französischen Be-
setzung
Nr. 264	 1806–1808

Rep. 8 Stadt Guben
[2270] Aufzeichnungen über Ereignisse in Guben aus den Jahren 1803–1819
Nr. 18	 1819
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Rep. 8 Stadt Küstrin
[2271] Unterhaltung der Küstriner Festungswerke
Nr. 33	 1735–1815

[2272] Servis für die Frauen und Kinder der zu Schanzarbeiten an der Ostseeküste 
eingezogenen inaktiven Soldaten und Krümper
Nr. 38	 1811–1819

[2273] Truppendurchmärsche
Nr. 39	 1814–1818

[2274] Durch die französische Garnison während der Belagerung der Festung Küst-
rin angerichtete Schäden
Nr. 40	 1814–1817

[2275] Verwaltung der zur Behebung der Brandschäden in der Kurzen Vorstadt zur 
Verfügung gestellten Gelder
Nr. 41	 1815–1823

[2276] Entschädigungen für die bei der Belagerung der Festung Küstrin in der Kur-
zen Vorstadt zerstörten bzw. beschädigten Häuser
Nr. 42	 1819–1830

[2277] Übersicht des Grundvermögens der Stadt Küstrin zwecks Regelung des 
Kriegsschuldenwesens
Nr. 43	 1817–1833

[2278] Lieferungen an die französische Besatzung
Nr. 57	 1807–1813

Rep. 8 Stadt Lenzen
[2279] Servis
Nr. 5 B, 7 D	 1768–1823

[2280] Steuern
Nr. 22 C, 23 B	 1802–1820
Enthält u.a.: Kriegskontributionszahlungen.

[2281] Militär-, Garnison- und Kriegsangelegenheiten
Nr. 27 H, 28 G	 1800–1844
Enthält u.a.: Rekrutierung.  – Einquartierung.  – Fourage.  – Durchmärsche.  – 
Pferdekäufe.

[2282] Kantonangelegenheiten
Nr. 29 E	 1803–1875
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[2283] Grenzangelegenheiten
Nr. 45 A	 1756–1851
Enthält u.a.: Deserteure.

[2284] Fourage
Nr. 1777	 1810

Rep. 8 Stadt Lieberose
[2285] Servisrechnungen
Nr. 345–348	 1809–1815

[2286] Lieferung von Hafer, Heu und Stroh an französische und mit ihnen verbün-
dete Truppen
Nr. 508–510	 1806–1811

[2287] Öffentliche Holzversteigerung zur Bezahlung von Kriegsschulden
Nr. 1081	 1816–1817

[2288] Verpflegung des Etappenkommandos
Nr. 1386	 1812

[2289] Einquartierung
Nr. 1387–1403	 1812–1819

[2290] Kriegsschäden
Nr. 1404	 1813–1814

[2291] Vom Postmeister Trierenberg beantragte Entschädigung wegen eines beim 
Transport französischer Offiziere im Jahr 1807 verloren gegangenen Wagens
Nr. 1406	 1815

[2292] Entschädigung für Branntweinlieferung an russische Truppen
Nr. 1407	 1815–1816

[2293] Vom Magistrat der Stadt Sorau verlangter rückständiger Servis aus dem 
Jahr 1812
Nr. 1459	 1835–1836

[2294] Extrakt aus dem Einquartierungsregulativ vom 17. März 1810
Nr. 1460	 1846

[2295] Servisregulierung nach dem Einquartierungsregulativ vom 17. März 1810
Nr. 1658	 1816

[2296] Kriegskontributionsleistung
Nr. 3180	 1807

[2297] Auszahlung von Vorspanngeldern durch die Stadtkasse in Lieberose
Nr. 3187	 1805–1809
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[2298] Truppendurchmärsche
Nr. 3188	 1806

[2299] Einquartierungstabelle
Nr. 3189	 1806

[2300] Einquartierungskosten
Nr. 3190–3192	 1806–1807
Nr. 3195–3201	 1812–1813

[2301] Bezahlung der Milizgelder durch die Stadtkasse in Lieberose
Nr. 3193	 1808

[2302] Fouragelieferungen
Nr. 3194	 1809

[2303] Besoldung und Militärverpflegung
Nr. 3202	 1814

[2304] Einquartierungsverpflegungsgelder für durchgezogene preußische und rus-
sische Truppen
Nr. 3203	 1815–1818

[2305] Servisrechnungen
Nr. 3204	 1753–1832

[2306] Lazarettrechnungen
Nr. 3230	 1813

[2307] Schutzgelder
Nr. 3231	 1813

[2308] Vorspannleistungen
Nr. 3304	 1705–1813

[2309] Bekanntmachungen über das Militärwesen
Nr. 3305	 1759–1815

[2310] Einquartierungslisten
Nr. 3306	 1811–1815

Rep. 8 Stadt Luckau
[2311] Kriegerdenkmal und Gedenkstein zur Erinnerung an das Gefecht bei Luckau
Nr. 357	 1925–1935
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Rep. 8 Stadt Luckenwalde
[2312] Wahl eines von der Stadtverordnetenversammlung einzusetzenden Rendan-
ten und eines Kontrolleurs für Kriegsabgaben
Nr. 31	 1809

[2313] Organisation der sich an den Kriegslasten beteiligenden Bürgerkomitees
Nr. 61	 1808

[2314] Aufnahme des in Verfall geratenen Kämmereivermögens
Nr. 121	 1808–1809
Enthält u.a.: Bericht des Bürgermeisters Weidner über die Nachwirkungen des Krie-
ges 1806–1807.

[2315] Lagersteuer
Nr. 179	 1810–1811

[2316] Militärangelegenheiten
Nr. 658	 1808–1809
Nr. 659	 1813–1814
Nr. 692	 1809–1818
Nr. 994	 1775–1808

[2317] Militärische Ehrenzeichen
Nr. 660	 1810–1815

[2318] Freiwillige Jäger
Nr. 662	 1813–1819

[2319] Bürgergarde
Nr. 666	 1812–1815

[2320] Landsturm
Nr. 668	 1813–1814

[2321] Landwehr
Nr. 669, 670	 1813–1819

[2322] Durchmarsch preußischer Truppen
Nr. 672	 1779–1807

[2323] Französische Requisition am 10. Dezember 1806
Nr. 673	 1806–1810

[2324] Obligationen über das 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 674	 1807–1811

[2325] Kriegskontributionausschreiben
Nr. 675	 1808
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[2326] Kriegslastendeckung
Nr. 676, 677	 1808–1810

[2327] Stadtschulden und Kriegskontributionen
Nr. 678	 1808–1814

[2328] Berichtigung der Kriegskontributionen
Nr. 679	 1808–1810

[2329] Einziehung der Kriegskontributionen von Gesellen und Dienstboten
Nr. 680	 1808–1809

[2330] Anleihe zur Tilgung der Kriegskontributionen
Nr. 681	 1810–1814

[2331] Nachweise der alten Kriegskontributionen
Nr. 682	 1832

[2332] Einziehung von rückständigen Kriegskontributionen
Nr. 683	 1832–1842

[2333] Fleischlieferungen für das französische Lager
Nr. 684	 1808

[2334] Verpflegungskosten für die französischen Truppen
Nr. 685	 1809

[2335] Kriegsrechnungen
Nr. 686	 1809–1811

[2336] Rückständige Kriegskontributionen
Nr. 687	 1809–1811

[2337] Militärabgaben
Nr. 688	 1810–1811

[2338] Kriegsschäden seit Einmarsch französischer Truppen
Nr. 691	 1807–1811

[2339] Kriegsschäden seit dem Jahr 1813
Nr. 693	 1813–1814

[2340] Unterstützung von Kriegsbeschädigten
Nr. 694	 1813–1817

[2341] Servissteueranlage
Nr. 696	 1809–1810

[2342] Belege zur Kommunal- und Kriegssteuerrechnung
Nr. 987	 1823
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Rep. 8 Stadt Lübben
[2343] Servisrechnungen und -belege
Nr. 2907–2915/1, 2924–2992	 1806–1848

[2344] Fouragerechnungen
Nr. 2916	 1812

[2345] Einquartierung
Nr. 2918–2923	 1812–1816

[2346] Kriegsprästationsrechnungen
Nr. 3059–3063	 1813–1815

[2347] Kriegsschuldenkassenrechnungen und -rechnungsbelege
Nr. 3064–3091	 1825–1851

[2348] Quittungsregister über die von der Stadt Lübben an die Kreiskasse gezahlten 
Landes- und Kreisanlagen sowie Milizgelder
Nr. 3108	 1792–1824

[2349] Vom verabschiedeten Dragoner Johann Christian Richter gekauftes Wohn-
haus in der Judengasse
Nr. 4081	 1798–1816

[2350] Vom Premierleutnant August Leopold Friedrich Wilhelm von Francois er-
kaufte Vollertsche Branntweingerechtigkeit
Nr. 4193	 1804–1808

[2351] Friedensdankfeste
Nr. 4972	 1807, 1816

[2352] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15. Februar 
1763 sowie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 17. 
März 1813 „An mein Volk“
Nr. 4984	 1863–1871
Enthält auch: Gedenktage der Schlachten der Befreiungskriege 1813–1815.

[2353] Gestellung von Pack- und Stückknechten sowie von Pack- und Stückpferden
Nr. 6898	 1806–1811

[2354] Geburtslisten zur Stammrolle von Lübben
Nr. 6899–6901	 1777–1853

[2355] Ergänzung des Chevaulegersregiment Prinz Albrecht und des General Sän-
gerschen Infanterieregimentes
Nr. 6904	 1806–1810

[2356] Rekrutierung im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 6905	 1808–1813
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[2357] Stammrollen sowie Militär- und Rekrutierungsangelegenheiten
Nr. 6906	 1815

[2358] Errichtung einer Landwehr im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 6919	 1813–1815

[2359] Spenden für die Ausrüstung des Banners der freiwilligen Sachsen und zur 
Erziehung armer verwaister Kinder in Sachsen
Nr. 6920	 1814

[2360] Einquartierung
Nr. 6951–6955	 1801–1816

[2361] Einquartierungsfreiheit für Witwen
Nr. 6956	 1783–1822

[2362] Kriegsunruhen
Nr. 6960	 1805–1806

[2363] Einquartierung, Durchmärsche, Naturallieferungen und Vorspann
Nr. 6961, 6962	 1806–1807

[2364] Verpflegung französischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 6963, 6969–6977	 1807, 1812

[2365] Vom Postmeister Karl Friedrich Gerlach aus Lübben anfangs verweigerte und 
später bewilligte Naturaleinquartierung
Nr. 6964	 1807–1810

[2366] Gesuche um Einquartierungsbefreiung und Verweigerung von Einquartie-
rungsleistungen
Nr. 6965	 1808–1813

[2367] Übereinkunft zwischen dem Stadtbilletier und den Wirten der Gaststätten 
„Drei Kronen“ und „Grüner Baum“ über die Verpflegung fremder Militärpersonen
Nr. 6966	 1808–1809

[2368] Beschwerde des Gastwirts Friedrich Adolph von Schütz wegen ungebührli-
cher Belästigung mit polnischer Einquartierung und Verkürzung der liquidierten 
Quartiergelder
Nr. 6967	 1809

[2369] Kantonement eines sächsischen Armeekorps in der Niederlausitz sowie 
Durchmärsche, Einquartierung und Rasttage französischer und württembergischer 
Truppen
Nr. 6968	 1812

[2370] Einquartierung und Durchmärsche französischer und anderer fremder Truppen
Nr. 6978, 6981	 1812–1813
Enthält auch: Naturalienlieferungen. – Errichtung von Etappen. – Briefkommandos.
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[2371] Beschwerde des Gastwirts Friedrich Adolph von Schütz über die ihm aufge-
tragene Aufnahme und Verpflegung russischer Deserteure
Nr. 6979	 1812

[2372] Durchmärsche französischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 6980	 1813

[2373] Einquartierung und Durchmärsche preußischer und russischer Truppen
Nr. 6982, 6983, 6997–6999	 1813–1814

[2374] Kriegsschulden
Nr. 6984–6991	 1813

[2375] Einquartierung französischer und preußischer Truppen
Nr. 6992	 1813
Nr. 6996	 1813–1814
Enthält auch: Lazarettangelegenheiten.

[2376] Einquartierungsbillets
Nr. 6993, 7128	 1813–1814

[2377] Verzeichnis der Offiziersquartiere der Stadt Lübben
Nr. 6994	 1813

[2378] Gesuch der Gastwirtin Marie Louise Nadebour um Auszahlung der von ihr 
eingereichten Einquartierungsrechnungen
Nr. 6995	 1813–1817

[2379] Einquartierungsbeschwerde der Ehefrau des Oberamtsregierungsrates von 
Stutterheim
Nr. 7000	 1814–1815

[2380] Einquartierungsbeschwerde des Kaufmanns Christian Götze
Nr. 7001	 1814–1820

[2381] Gesuch um Entschädigung für Einquartierung auf dem Lübbener Schloss-
vorwerk
Nr. 7002	 1814–1818

[2382] Anhörung der von Stadtrichter Brescius angegebenen Zeugen über die im 
Januar 1814 in Lübben angekommenen kranken russischen Soldaten
Nr. 7003	 1814

[2383] Beschwerde des Gastwirts Friedrich Adolph von Schütz über die Einquartie-
rung einer Stallwache mit 50 Kosakenpferden im Gasthaus „Zum goldenen Stern“ 
und die dafür geforderte Vergütung
Nr. 7004	 1814
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[2384] Gesuch des Mädchenlehrers Müller und der Gastwirtin Raschke um Ein-
quartierungsbefreiung
Nr. 7005	 1814

[2385] Gesuch des Landesältesten von Trosky um Einquartierungsbefreiung für 
den Finanzkommissar Schur, die Gendarmen Korn und Schulze sowie den Landes-
kopisten Berger
Nr. 7006	 1815

[2386] Einquartierung russischer Truppen
Nr. 7007	 1815

[2387] Aufstellung über die nicht zu „bequartierenden“ Häuser
Nr. 7007/1	 1815

[2388] Einquartierung und Durchmärsche
Nr. 7008	 1815–1816
Enthält auch: Garnison-, Lazarett- und Verpflegungsangelegenheiten.

[2389] Bestimmungen über Marsch- und Vorspannangelegenheiten
Nr. 7012	 1815–1845

[2390] Exerzierplatz der Garnison Lübben
Nr. 7051	 1811–1812

[2391] Garnisonlazarett Lübben
Nr. 7082–7090	 1800–1822

[2392] Sammlung milder Beiträge für die im Feldzug 1812 verwundeten Soldaten 
sowie die Witwen und Waisen der Gefallenen
Nr. 7168	 1812

[2393] Unterstützung der Witwen und Waisen der in den Feldzügen 1812/13 Ge-
fallenen
Nr. 7169	 1814–1815

[2394] Gesuche der Soldatenfrauen des Chevaulegerregiments Prinz Albrecht um 
Auszahlung der Quartiergelder
Nr. 7170	 1814–1823

[2395] Gesuche von Soldatenwitwen um Pensionszahlung
Nr. 7171	 1814–1816

[2396] Zahlung von Löhnungs- und Beimontierungsgeldern durch die Regierungs-
hauptkasse zu Merseburg an die Witwe des im Jahr 1812 in Russland gefallenen 
Wachtmeisters Stockfisch
Nr. 7175	 1820
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[2397] Zivilversorgung der verabschiedeten Husaren Jaesche und Pallaschke sowie 
deren Antrag auf Auszahlung der für erbeutete feindliche Kanonen und brauchbare 
Dienstpferde ausgesetzten Prämiengelder
Nr. 7192	 1822–1823

[2398] Abschied aus dem Militärdienst für Christian Grosse aus Stechow
Nr. 7200/2	 1810

[2399] Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 7234–7237	 1807

[2400] Ochsenlieferung an das französische XII. Armeekorps
Nr. 7240	 1813–1820

[2401] Lieferungen an preußische Truppen
Nr. 7241, 7242	 1813

[2402] Requisitionen im Auftrag des preußischen Kriegskommissars Vetter
Nr. 7243	 1813–1832

[2403] Naturallieferungen
Nr. 7244–7247, 7258, 7259, 7264	 1813–1819

[2404] Verzeichnis der von den Einwohnern Lübbens abgelieferten Gewehre
Nr. 7249	 1813

[2405] Gestellung von Schanzarbeitern zum Festungsbau nach Luckau und Wittenberg
Nr. 7250, 7251	 1813–1814

[2406] Für das preußische und russische Lazarett in Lübben gesammelte Beiträge 
an Hemden, Charpie und alter Leinwand
Nr. 7254	 1813

[2407] Holzlieferungen an französische, preußische und russische Truppen sowie 
Auktion des französischen Lagers
Nr. 7255	 1813–1814

[2408] Lieferung von 1 990 Quart Branntwein an den preußischen Magazinassis-
tenten Herrmann
Nr. 7256	 1814–1817

[2409] Brotlieferungen im Mai 1813
Nr. 7257	 1814–1817

[2410] Aufbringung einer Anleihe von 2 034 Talern und 4 Groschen
Nr. 7260	 1815–1818

[2411] Aufbringung der Militärverpflegungssteuer nach der Vermögenshöhe der 
Einwohner der Stadt Lübben
Nr. 7261	 1815
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[2412] Getreidelieferungen an preußische und sächsische Truppen
Nr. 7262	 1815

[2413] Verpflegung eines durchmarschierenden russischen Armeekorps in Stärke 
von 75 000 Mann
Nr. 7263	 1815

[2414] Einquartierungskosten beim Durchmarsch französischer und sächsischer 
Truppen
Nr. 7274	 1806

[2415] Einquartierungsbeitragsgelder
Nr. 7275	 1806–1811

[2416] Einquartierungszettel über die Einquartierung französischer Truppen
Nr. 7276	 1806

[2417] Einquartierungskosten
Nr. 7277, 7277/1, 7278–7280, 7282–7284, 7291, 7292, 7294–7305, 7307, 7308, 
7312–7320	 1811–1840

[2418] Kriegsschäden durch preußische Truppen
Nr. 7281	 1813

[2419] Warenlieferungen an französische und preußische Truppen
Nr. 7285	 1813–1818

[2420] Wagenverluste bei Militärfuhren
Nr. 7286	 1813

[2421] Warenlieferungen an russische Truppen
Nr. 7287	 1813

[2422] Viehrequisitionen durch französische Truppen
Nr. 7288	 1813–1817,1855

[2423] Schneiderarbeiten für preußische Militärpersonen
Nr. 7289	 1814–1815

[2424] Vergütung für durch französische und preußische Truppen im Jahr 1813 
verbranntes Kiefernholz
Nr. 7290	 1814–1819

[2425] Einquartierung und Verpflegung russischer Soldaten im Lazarett Lübben 
während des Zeitraums Oktober – November 1815
Nr. 7293	 1815

[2426] Rechnungen der Lazarettwärterin Diessner
Nr. 7306, 7309	 1816–1823
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[2427] Gesuch der Anna Maria Kuhring aus der Spreevorstadt auf Vergütung der 
ihr im Jahr 1813 weggenommenen Pferde, Geschirre und Waage
Nr. 7310	 1818–1835

[2428] Gesuch des Tuchmachers Biervogt auf Entschädigung für sein durch Kosaken 
ruiniertes Gartenhaus
Nr. 7311	 1818

[2429] Magazinangelegenheiten
Nr. 7326–7348	 1806–1825

[2430] Etappenangelegenheiten
Nr. 7349–7354	 1807–1817

Rep. 8 Stadt Meyenburg
[2431] Kriegsschuldenwesen der Kurmark
Nr. 78	 1812–1881

[2432] Kriegskontributionsrechnungen und -belege
Nr. 79–82	 1806–1815

[2433] Kriegskontributionsrechnung für die Jahre 1815–1816
Nr. 82/1	 1816

[2434] Kriegskostenrechnung für die Jahre 1815–1817
Nr. 82/2, 82/3	 1814–1817

[2435] Bürgergarde und -kompanien
Nr. 299	 1811–1815

Rep. 8 Stadt Mittenwalde
[2436] Anleihe zur Bestreitung der Kosten und Abgaben während der Invasion der 
französischen Truppen und deren Alliierten
Nr. 199	 1808–1809

[2437] Kriegssteuer
Nr. 719, 720	 1830–1876

[2438] Militärangelegenheiten
Nr. 1186	 1813–1815

[2439] Kantonangelegenheiten
Nr. 1201	 1792–1809

[2440] Portionsverpflegung nach Aufhebung des Etappenmagazins
Nr. 1211	 1814
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[2441] Landwehr
Nr. 1213	 1810–1814

[2442] Einquartierungen
Nr. 1220	 1811

[2443] Bürgergarde
Nr. 1230	 1812

[2444] Kriegskontributionszahlungen
Nr. 1233	 1807–1815

[2445] 1. und 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 1234	 1808–1816

[2446] 3. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 1235	 1809–1811

[2447] Beitreibung der Reste der Zinskontribution
Nr. 1236	 1816–1819

[2448] Liste der Kontribuenten für die Lieferung von 1 Wispel und 14 Scheffel Rog-
gen nach Potsdam
Nr. 1237	 [um 1809]

[2449] Berechnung der nach Spandau gelieferten 12 Scheffel Roggen
Nr. 1238	 1809–1810

[2450] Kriegskontributionslieferungen
Nr. 1239, 1240	 1810

[2451] Kriegsschulden der Stadt Mittenwalde im Jahr 1813
Nr. 1241	 1814, 1821

[2452] Regulierung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 1242	 1814–1815

[2453] Kriegsschuldentilgungsgelder
Nr. 1243	 1822–1825

[2454] Serviskassenrechnungen
Nr. 1267–1270	 1805–1813

[2455] Servisanlagen
Nr. 1285, 1286	 1809–1815

[2456] Eigentum des Militärfiskus am Lazarett und an Wachgebäuden
Nr. 1324	 1815–1870

[2457] Invalidentabelle
Nr. 1325	 1789–1809
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Rep. 8 Stadt Müllrose
[2458] Gedenktafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 1301	 1817–1840

[2459] Folgen der Invasion der französischen Truppen
Nr. 1330–1333	 1806–1816

[2460] Militärangelegenheiten
Nr. 1334	 1813

[2461] Kantonreglement vom 12. Februar 1792 und Tätigkeit der Kantonrevisions-
kommission
Nr. 1336	 1792–1814

[2462] Kantonangelegenheiten
Nr. 1337, 1338	 1810–1814

[2463] Gestellung der sich in Müllrose aufhaltenden Militärpersonen in Fürsten-
walde
Nr. 1341	 1814–1818

[2464] Bürgergarde
Nr. 1343	 1812–1815

[2465] Kriegskontributionen, Lieferungen und Verpflegung
Nr. 1352, 1353	 1807–1812

[2466] Kriegsschulden der Stadt Müllrose sowie deren Liquidation über Erpressun-
gen und Requisitionen durch französische Truppen
Nr. 1354	 1809–1815

[2467] Lieferungen und Leistungen an französische Truppen
Nr. 1356, 1357	 1807–1811

[2468] Erhebung der Beiträge zur Verpflegung der französischen Truppen in den 
Oderfestungen und auf den Märschen durch eine Klassensteuer
Nr. 1358	 1811–1816

[2469] Durchmärsche französischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 1359	 1812

[2470] Ausschreibung der Kriegskontributionen und Regulierung des Stadtschul-
denwesens
Nr. 1360–1362	 1807–1810

[2471] Kriegskosten
Nr. 1363, 1364	 1806–1807

[2472] Kriegskontributionsbeiträge
Nr. 1365	 1808
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[2473] Bezahlung der von mehreren Einwohnern an die Bürgerschaft gestellten 
Forderungen für Lieferungen und Vorschüsse während des Krieges 1806
Nr. 1366	 1808–1812

[2474] Korrespondenz mit dem zum Kontributionsgeschäft eingesetzten Komitee 
von Gutsbesitzern und Städten der Kurmark wegen der zu leistenden Darlehen
Nr. 1367	 1806–1808

[2475] Verkauf von Kiefern zur Bezahlung der Kriegskontributionen und anderen 
Abgaben
Nr. 1368	 1808–1810

[2476] Fouragelieferungen
Nr. 1369, 1370	 1808–1812

[2477] Kantonnement und Verpflegung eines auf dem Marsch zum Herbstmanöver 
befindlichen Armeekorps
Nr. 1371	 1810–1811

[2478] Ausschreibung von Beitragsgeldern für die Unkosten der an französische 
Truppen gelieferten Pferde
Nr. 1372	 1810–1817

[2479] Verpflegung der französischen Armee, Zahlung von Pferdelieferungsgeldern 
sowie Lieferungen an die Magazine Berlin und Müncheberg
Nr. 1373	 1812

[2480] Lebensmittellieferungen
Nr. 1374	 1813–1814

[2481] Bekleidungslieferungen an die preußischen Truppen
Nr. 1375	 1813–1814

[2482] Einnahme und Ausgabe von Proviant, Fourage, Fleisch, Gemüse und Ge-
tränken
Nr. 1376	 1814–1815

[2483] Portionsverpflegung preußischer und russischer Truppen
Nr. 1377	 1814–1816

[2484] Verlegung der Reitenden Batterie Nr. 7 nach Müllrose
Nr. 1378	 1814–1817

[2485] Gestellung von Maurern und Zimmerleuten zu Befestigungsarbeiten
Nr. 1379	 1813–1816

[2486] Liquidation des Schiffers Christian Friedrich Klepsch über unbezahlte Fracht 
und requirierte Schiffsutensilien während des Krieges
Nr. 1381	 1815–1820
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[2487] Einquartierung
Nr. 1388–1390	 1806–1816

[2488] Truppendurchmärsche und Einquartierung
Nr. 1397	 1812–1823

[2489] Vorspannfuhren für russische Truppen sowie Verabreichung von Portionen 
und Rationen seit deren Einmarsch
Nr. 1412	 1813

[2490] Vorspannleistungen
Nr. 1413	 1813–1816

[2491] Anlegung eines Vorspannparks
Nr. 1414	 1814

[2492] Vorspannpflicht der pferdehaltenden Ackerbürger bei Extraposten
Nr. 1415	 1815–1821

[2493] Verwaltung des Fouragemagazins
Nr. 1426, 1427	 1812–1816

[2494] Übergang der Verwaltung der Magazin- und Verpflegungsangelegenheiten 
an die Etappendirektion Müllrose
Nr. 1433	 1813–1815

[2495] Deponierung und Wiederablieferung von Militäreffekten
Nr. 1435	 1813–1817

[2496] Garnison
Nr. 1438	 1802–1824

[2497] Garnisonbauten
Nr. 1439	 1815–1817

[2498] Wachkosten der Stadt Müllrose
Nr. 1448	 1807–1813

[2499] Anfertigung und Approbation des Servisetats
Nr. 1452	 1797–1806

[2500] Serviseinnahmen und -ausgaben
Nr. 1454, 1455	 1806–1810

[2501] Servisrechnungen
Nr. 1465	 1809–1810

[2502] Servis- und Einquartierungsgelder
Nr. 1470–1472	 1811–1814
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[2503] Servis- und Brotrechnung für die Jahre 1806–1809
Nr. 1475	 1819–1822

[2504] Servis für Einquartierung in den Jahren 1814–1815
Nr. 1477	 1812–1815

[2505] Anfertigung der Stammrollen und Verordnungen über Kantonangelegen-
heiten
Nr. 1954	 1815–1824

[2506] Stammrolle des Altstädtischen Bezirks
Nr. 1970	 1815

[2507] Stammrolle des Neustädtischen Bezirks
Nr. 1971	 1815

[2508] Gestellung und Bekleidung von 24 Landwehrmännern zu Fuß und 6 Kaval-
leristen
Nr. 1979	 1813–1816

[2509] Landsturm
Nr. 1997	 1813–1814

Rep. 8 Stadt Oderberg
[2510] Tilgung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 146–156	 1807–1850

[2511] Feier- und Gedenktage
Nr. 594	 1816–1913
Enthält u.a.: Druckschrift „Ordnung des Festgottesdienstes zur Hundertjahrfeier der 
Erhebung Preußens und der Befreiungskriege am 10. März 1913“, Oderberg 1913.

[2512] Verpflegungskosten für die zeitweilig in Oderberg stationierten Soldaten
Nr. 777	 1808–1818

Rep. 8 Stadt Pritzerbe
[2513] Übergriffe französischer Besatzungstruppen
Nr. 101	 1806–1807

[2514] Allgemeines Regulativ über das Servis- und Einquartierungswesen vom 
17. März 1810
Nr. 274	 1810

[2515] Tilgung der Provinzialkriegsschulden
Nr. 600	 1817–1909
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[2516] Untersuchung gegen den pensionierten Bürgermeister Matthes wegen Feh-
lens von 636 Talern, 19 Groschen und 6½ Pfennigen für die Kriegskontribution und 
Lagersteuer
Nr. 601	 1820–1824

[2517] Einziehung rückständiger Kriegskontribution und Berichtigung der Kosten 
für das im Jahr 1807 in Kützkow existierende französische Lazarett
Nr. 612	 1820–1825

[2518] Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 613	 1821–1903

[2519] Vergütungsgelder für Lieferungen an französische Truppen
Nr. 614	 1824

Rep. 8 Stadt Pritzwalk
[2520] Feier des 17. März 1813 durch Teilnehmer der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 2169	 1838–1896

[2521] 50-Jahrfeier der Befreiungskriege am 17. März 1863
Nr. 2171	 1863

[2522] 50-Jahrfeier der Völkerschlacht bei Leipzig am 18. und 19. Oktober 1863 sowie 
Stiftung der Stadt für die Veteranen
Nr. 2174	 1863–1876

[2523] Durchmärsche und Einquartierung
Nr. 2511	 1811–1816

[2524] Servis
Nr. 2512	 1809–1820

[2525] Einquartierungsfreiheiten einiger Einwohner
Nr. 2513	 1811–1866

[2526] Vorspannleistungen
Nr. 2517	 1812–1825

[2527] Kriegsleistungen des Jahres 1812
Nr. 2520	 1815–1818

[2528] Kriegsfuhren
Nr. 2523	 1812–1815

[2529] Bürgergarde
Nr. 2529	 1811–1812

[2530] Ablieferung von Gewehren und anderen Waffen
Nr. 2917	 1809–1811
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Rep. 8 Stadt Putlitz
[2531] Klassensteuer- und Kriegssteuerliste
Nr. 577	 1811

[2532] Denkmalpflege und Errichtung von Ehrenmälern
Nr. 650	 1902–1934
Enthält u.a.: Friedenseiche für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815.

[2533] Militärangelegenheiten
Nr. 891	 1801–1816
Enthält u.a.: Versorgung von Militärpersonen und deren Angehörigen.
Nr. 892	 1806–1815
Enthält u.a.: Stellung von Fourage und Vorspann.

[2534] Auslieferung von Deserteuren
Nr. 893	 1813–1818

[2535] Servis und Einquartierung
Nr. 908	 1810–1824

[2536] Servisrechnungen
Nr. 910	 1796–1818

[2537] Belege zu Servisrechnungen
Nr. 911	 1796–1807

[2538] Serviskassenangelegenheiten
Nr. 912, 913	 1809–1820

[2539] Kantonrolle
Nr. 918	 1813–1822

[2540] Fouragemagazin
Nr. 926	 1799–1822

[2541] Fouragelieferungen
Nr. 927, 928	 1806–1816

[2542] Fleischlieferung für das Militärlager bei Berlin
Nr. 929	 1808

[2543] Lieferung von Brettern und Säcken für das Militärlager bei Berlin
Nr. 930	 1808

[2544] Lieferung und Verpflegung von Militärpferden
Nr. 931, 932	 1808–1820

[2545] Bezahlung der bei der Festung Stettin eingesetzten Schanzarbeiter
Nr. 933	 1807–1815



Rep. 8 Stadt Putlitz268

[2546] Beiträge zu den Verpflegungskosten für die Besatzungen in den Festungen 
Küstrin und Stettin
Nr. 934	 1809–1812

[2547] Magazinrechnungen
Nr. 936	 1811–1813

[2548] Belege zu den Lieferungsrechnungen
Nr. 937	 1812

[2549] Vergütungen für Kriegslieferungen
Nr. 938	 1811–1815

[2550] Verpflegung der Soldatenfrauen und -kinder
Nr. 939	 1811–1815

[2551] Schuhlieferungen für das Militär
Nr. 940	 1813–1815

[2552] Brot- und Mehlzuteilungen an Soldatenfrauen
Nr. 942	 1813–1815

[2553] Verpflegung russischer Truppen
Nr. 943–945	 1813–1818

[2554] Freiwillige Beiträge zur Unterstützung von Kriegsgeschädigten
Nr. 946	 1814

[2555] Kriegsschuldentilgung
Nr. 950–955	 1808–1847

[2556] 1. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 956	 1806–1810

[2557] Kontributionszahlungen an die Kurmärkische Ständische Kontributionskasse
Nr. 957	 1807–1810

[2558] 2. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 957/1	 1807–1809

[2559] 3. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 958	 1808–1818

[2560] Kriegskontributionen
Nr. 959	 1808–1810

[2561] Kriegskontributionen und Lagersteuerveranlagung
Nr. 960	 1808–1818

[2562] 4. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 961	 1809–1816
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[2563] 5. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 962	 1809–1811

[2564] 7. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 963	 1809

[2565] 8. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. 964	 1810

[2566] Kriegskontributionsleistungen an die Kurmärkische Ständische Kontribu-
tionskasse
Nr. 965	 1810–1814

[2567] Gnadengehalt für Kriegsinvaliden und deren Hinterbliebene
Nr. 966	 1801–1821

[2568] Bürgergarde
Nr. 970	 1811–1814

[2569] Landwehr und Landsturm
Nr. 971	 1813

[2570] Landsturm
Nr. 972, 973	 1813–1814

Rep. 8 Stadt Reppen
[2571] Sammlung von Lebensmittelspenden für die Reppener Soldaten durch die 
Stadtverordneten
Nr. 287	 1813

[2572] Einsendung des jährlichen Nachweises über die Lage der Kriegsschulden
Nr. 288	 1832–1837

[2573] Verwendung von 4 000 Talern aus dem Stadtunterstützungsfonds zur rasche-
ren Abwicklung der Kriegsschulden
Nr. 289	 1837–1838

Rep. 8 Stadt Rhinow
[2574] Beobachtung und Verfolgung von Deserteuren und Spionen
Nr. 3	 1813–1843

[2575] Bürgerwachen
Nr. 197	 1814–1829

[2576] Klassen- und Kriegssteuer
Nr. 668, 669	 1816–1824
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[2577] Kriegskontributionszahlungen
Nr. 1053	 1806–1821

[2578] Bäckermeister Koehler aus Rhinow gegen den Bürgermeister Schoene und 
die dortige Bürgerschaft wegen angeblich schuldiger 458 Taler für die an das fran-
zösische Militär gelieferten Brote und Semmeln
Nr. 1054	 1807–1811

[2579] Lagersteuer für die französische Behörde
Nr. 1055	 1808–1816

[2580] Kosten für das französische Lazarett
Nr. 1056	 1808–1824

[2581] Lieferungen an das französische Lazarett
Nr. 1057–1060	 1809–1830

[2582] Servis und Einquartierung
Nr. 1061	 1809–1810
Enthält u.a.: Druckschrift „Allgemeines Regulativ über das Servis- und Einquartie-
rungswesen“, Berlin 1810.

[2583] Serviseinnahmen
Nr. 1062, 1062/1–1062/3	 1809–1816

[2584] Erhebung und Verteilung der monatlichen Servisbeiträge auf die Bürgerschaft
Nr. 1063	 1815–1823

[2585] Lieferungen an das Militär
Nr. 1072	 1811–1813

[2586] Vorspannleistungen
Nr. 1073	 1812–1858

[2587] Freiwillige Beiträge für die inländischen Vaterlandsverteidiger
Nr. 1074	 1813–1815

[2588] Ernennung und Verpflegung eines Militärkommandanten in Rhinow
Nr. 1075	 1813–1817
Enthält auch: Organisation des Landsturms. – Errichtung eines Landsturmdenkmals.

[2589] Errichtung und Unterhaltung der Landwehr
Nr. 1076	 1813–1815

[2590] Vieh- und Fleischlieferungen für die Armee
Nr. 1077	 1813–1815

[2591] Lieferungspflicht verschiedener Wiesenbesitzer
Nr. 1078	 1813–1821
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[2592] Pferdelieferungen an das Militär
Nr. 1079	 1813–1817

[2593] Getreide- und Fouragelieferungen
Nr. 1080	 1813–1816

[2594] Vorsichtsmaßregeln und Vorspannleistungen bei Annäherung des Feindes
Nr. 1081	 1813–1814

[2595] Verpflegung der einquartierten preußischen und russischen Truppen
Nr. 1082	 1813–1815

[2596] Stellung von Schanzarbeitern zum Spandauer Festungsbau
Nr. 1083	 1813–1816

[2597] Stammrollen
Nr. 1084	 1813–1821

Rep. 8 Stadt Bad Schönfließ
[2598] Aufstellung und Revision der Servisrechnung der Stadt Schönfließ
Nr. 331–334	 1806–1810

[2599] Belege zur Servisrechnung der Stadt Schönfließ
Nr. 357, 358	 1808–1811

[2600] Aufstellung und Revision der Servisrechnung der Stadt Schönfließ
Nr. 360, 361	 1812–1814

[2601] Aufstellung und Revision der Servisgrundveranlagung
Nr. 549	 1814

[2602] Servis
Nr. 552	 1810

[2603] Einquartierung, Offiziersspeisung und Einrichtung für französische Truppen
Nr. 772	 1808–1810

[2604] Vorspannleistungen und ihre Vergütung
Nr. 773	 1811–1825

[2605] Kriegskontributionsrechnung
Nr. 774–777	 1807–1816

[2606] Belege zur Kriegskontributionsrechnung
Nr. 778, 779	 1809–1811

[2607] Einnahmebelege zur außerordentlichen Kriegskontributions- und Kriegs-
kostenrechnung
Nr. 780	 1807–1809
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[2608] Ausgabebelege über die außerordentliche Kriegskontribution
Nr. 781	 1807

[2609] Naturallieferungen an feindliche Truppen
Nr. 782	 1806–1809

[2610] Rückzahlung der Anleihe an Berliner Bankiers
Nr. 783	 1807–1809

[2611] Ankauf und Ausgabe von Fourage
Nr. 784	 1807–1808

[2612] Kosten der französischen und bayerischen Einquartierung
Nr. 785	 1807

[2613] Erstattung der Verpflegungskosten für französische Offiziere
Nr. 786	 1807–1809

[2614] Aus der Kriegskontributionssteuerkasse erstattete Fuhrkosten
Nr. 787	 1807–1809

[2615] Kriegskontributionszahlungen und -rückstände
Nr. 788	 1809–1811

[2616] Kriegskonsumtionssteuerrechnung
Nr. 789–792	 1808–1814

[2617] Erhebung eines Vorschusses zur Kriegssteuer
Nr. 793	 1814

[2618] Regelung der Provinzialschulden
Nr. 794	 1812–1833

[2619] Klagesache des Erbpächters Barnheim vom Kämmereivorwerk von Schön-
fließ wegen Erstattung der Kriegskontribution
Nr. 795	 1817–1821

[2620] Antrag des Magistrats der Stadt Schönfließ auf Unterstützung aus dem Kom-
munalakzisefonds zur Abtragung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 796	 1819–1821

[2621] Tilgung der Kriegsschuldensteuer
Nr. 797	 1844–1891

[2622] Zirkularverfügung über den Einsatz des Landsturms und Verordnung über 
den Landsturm
Nr. 798	 1813

[2623] Bürgerkompanie und Bürgerwachdienst
Nr. 799	 1813–1857
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[2624] Unterstützung der Kriegsblinden der Jahre 1813–1815 und Genehmigung zum 
Anlegen des Eisernen Kreuzes II. Klasse für die Teilnehmer der Befreiungskriege 
mit Erbberechtigungsschein
Nr. 802	 1838

[2625] Übernahme der Beförderung der Extrapost und des Stafettendienstes durch 
Bürger der Stadt Schönfließ
Nr. 806	 1812–1841

[2626] Unterstützung der Kriegsinvaliden
Nr. 813	 1810–1861

Rep. 8 Stadt Senftenberg
[2627] Gesuch des Händlers Johann Andreas Miersch aus Senftenberg um Geneh-
migung zum Verkauf eines Hauses an seinen Sohn Christian Gottfried Wilhelm 
Miersch und um Befreiung seines Sohnes vom Militärdienst
Nr. 3312	 1806–1807

[2628] Militärangelegenheiten
Nr. 3358	 1740–1822

Rep. 8 Stadt Sorau
[2629] Beschwerden über Einquartierung
Nr. 2	 1813

Rep. 8 Stadt Spremberg
[2630] Erhebung einer außerordentlichen Kontribution zur Deckung der preußi-
schen Forderungen
Nr. 1086	 1745–1765, 1840

[2631] Ständische Ausschreibung einer Naturallieferung an das Militärmagazin 
Spremberg
Nr. 1113	 1806

[2632] Beschwerde des Billetieramtes über den Advokaten Hermann wegen seiner 
verweigerten Einquartierung
Nr. 1119	 1815

[2633] Liquidationen über die an französische und mit diesen verbündete Truppen 
geleisteten Naturalienlieferungen und anderen Leistungen
Nr. 1411	 1806–1817, 1829
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[2634] Erhebung einer außerordentlichen Kriegskontribution nach Ausschreibung 
der Oberamtsregierung vom 18. Juli 1806 und 9. Januar 1807
Nr. 1412	 1806–1808

[2635] Einquartierung bei Burglehnbesitzern und Besitzern von Freihäusern
Nr. 1413	 1806–1816

[2636] Aufwendungen für die Einquartierung und den Durchmarsch von bayeri-
schen, französischen und württembergischen Truppen
Nr. 1414, 1416	 1806–1808

[2637] Ausgabe der von den preußischen Dörfern Stradow und Wolkenberg gezahl-
ten 230 Taler für die Verpflegung der bayerischen Truppen
Nr. 1415	 1806–1807

[2638] Unterstützung der Stadt Spremberg mit Lebensmittellieferungen für die Trup-
penverpflegung durch verschiedene Kreise der Niederlausitz
Nr. 1417	 1808–1809

[2639] Verkauf der von der Herrschaft Lübbenau zur Verpflegung durchmarschie-
render Truppen gelieferten 9 Fässer Bier
Nr. 1418	 1807

[2640] Verpflegungsleistungen für durchmarschierende französische Truppen
Nr. 1419	 1808–1813

[2641] Lebensmittellieferungen verschiedener Orte sowie der Herrschaft Lübbenau 
zur Unterstützung der Stadt Spremberg bei der Verpflegung französischer Truppen
Nr. 1420	 1808

[2642] Verteilung der Entschädigungsgelder bei Einquartierung
Nr. 1421	 1807–1809

[2643] Verpflegungsvergütung für einquartierte Truppen
Nr. 1422	 1807–1808

[2644] Verteilung der Vergütungsgelder für die von der Stadt Spremberg verpflegten 
französischen Truppen
Nr. 1423, 1424	 1807–1812

[2645] Kantonierung der sächsischen Bataillone von Thümmel und von Oebschel-
witz in und um Spremberg
Nr. 1425	 1808

[2646] Verordnungen des Amtes Spremberg in der Auseinandersetzung der Stadt 
Spremberg mit den Gastwirten Strenge und Lehmann wegen der Einquartierungs-
vergütung
Nr. 1426, 3715	 1809–1811
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[2647] Einquartierungsvergütung, Naturallieferungen und Requisitionen
Nr. 1427	 1809–1814

[2648] Auseinandersetzungen der Stadt Spremberg mit der Etappenkommandantur
Nr. 1429	 1811–1815
Enthält u.a.: Beschwerden der Stadt Spremberg bei der Oberamtsregierung in Lüb-
ben über den Etappenkommandanten Hauptmann von Gärtner wegen Beleidigung 
des Bürgermeisters Seyfert.

[2649] Durchmärsche sächsischer und mit diesen verbündeter Truppen
Nr. 1430	 1812

[2650] Regulativ über die zu leistenden Vorspanndienste
Nr. 1431	 1808–1816

[2651] Verpflegung durchmarschierender französischer und mit diesen verbündeter 
Truppen
Nr. 1433	 1806–1810

[2652] Erhebung von 1 347 Talern und 12 Groschen als Beitrag der Stadt Spremberg 
zur allgemeinen Zentralsteuer zwecks Deckung der Kriegsbedürfnisse für die Nie-
derlausitz in Höhe von 2 000 000 Talern
Nr. 1483, 1486, 1704	 1814–1815

[2653] Erhebung der Einquartierungsvergütungs- und Verpflegungssteuer der Stadt 
Spremberg durch die Provinzialsteuerdeputation der Niederlausitz
Nr. 1485	 1815–1816

[2654] Erhebung einer außerordentlichen Steuer von 80 000 Talern durch die Stände 
der Niederlausitz nach der Ausschreibung vom 8. August 1816 und 26. Februar 1818
Nr. 1487, 1488, 2547	 1816–1822

[2655] Zahlung von Aufwandsentschädigung an die Stadt Guben für einquartierte 
und im Lazarett befindliche Truppen der Spremberger Garnison
Nr. 1730	 1794–1824

[2656] Auseinandersetzung der Stadt Spremberg mit dem Hauptmann von Gärtner 
wegen einer Entschädigung für seine durch russische Kosaken entwendete Land-
kartensammlung
Nr. 1731	 1813

[2657] Ablieferung von Waffen und Munition in allen von preußischen und russi-
schen Truppen besetzten Orten der Niederlausitz
Nr. 1732	 1813–1816
Enthält u.a.: Ablieferungsverzeichnis der Stadt Spremberg.

[2658] Naturallieferungen der Stadt Spremberg zur Truppenverpflegung
Nr. 1733	 1813–1825
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[2659] Naturallieferungen für das russische Korps des Generals von Langeron 
Nr. 1734	 1813

[2660] Verkauf der vom preußischen Rendanten Edelmann der Stadt Spremberg 
geschenkten Lebensmittel
Nr. 1735	 1813–1814

[2661] Unterstützung der Stadt Spremberg bei der Truppenverpflegung durch andere 
Orte sowie den Hilfsdistriktausschuss
Nr. 1736	 1813–1816
Enthält u.a.: Pferde- und Rinderverluste durch Krieg und Seuchen im Jahr 1813.

[2662] Lazarettrechnungen für die Jahre 1813–1814
Nr. 1737	 1806–1835

[2663] Verpflegung des in Spremberg kantonierten sächsischen provisorischen Li-
nieninfanterieregimentes Nr. 3
Nr. 1738	 1814–1815

[2664] Ablehnung einer Zahlung von 70 Talern, 8 Groschen und 1 Pfennig zu den 
im Jahr 1813 erwachsenen Rekrutierungskosten des Kreises Spremberg durch die 
Stadt Spremberg
Nr. 1739	 1813–1814

[2665] Anzeige der Stadt Spremberg beim Justizamt Spremberg wegen der Aus-
schreitungen einiger Einwohner gegen den Kommandanten des russischen Etap-
penkommandos
Nr. 1740	 1813

[2666] Verkauf von Naturalien aus dem Militärverpflegungsmagazin und Abliefe-
rung des Erlöses zur Akzise
Nr. 1741	 1813

[2667] Einquartierungsverzeichnis über französische Truppen und verwundete 
Personen
Nr. 1761	 1812

[2668] Verordnungen der Regierung Frankfurt (Oder) über Servis und Einquartie-
rung
Nr. 1762	 1810–1918

[2669] Naturallieferungen an das Spremberger Militärverpflegungsmagazin
Nr. 1767	 1799–1811

[2670] Militärstammrolle der Stadt Spremberg
Nr. 2206	 1815
Nr. 2216	 1800–1850
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[2671] Militärstammrollen für die Jahrgänge 1771–1834
Nr. 2207, 2208	 o.J.

[2672] Naturallieferungen und Truppenverpflegung
Nr. 2530–2536, 2542	 1805–1816

[2673] Steuerrechnung zur Deckung des Militärverpflegungsbedarfs sowie zur Ver-
pflegung der russischen Truppen
Nr. 2541	 1815–1818

[2674] Landesherrliche Verordnung über die Auslieferung von Deserteuren
Nr. 3599	 1812

[2675] Bitte des Tuchmachermeisters Gottlieb Renner um Entschädigung für die 
von ihm gestellte Verpflegung russischer Truppen
Nr. 3638	 1816

[2676] Einreichung der Kostenrechnung der Stadt Spremberg über die Verpflegung 
der etappenmäßig einquartierten Truppen
Nr. 3676	 1810

[2677] Vergütungsgelder für die im Jahr 1812 durch die Stadt Spremberg erfolgte 
Truppenverpflegung
Nr. 3680	 1812

[2678] Bitte des Carl Ludwig Wilhelm Richter um Zahlung einer Entschädigung 
wegen mehrfacher Truppeneinquartierung und -verpflegung
Nr. 3682	 1812

Rep. 8 Stadt Strasburg
[2679] Vorschriften über Einquartierung
Nr. 45	 1648–1809

[2680] Einquartierungslisten
Nr. 51	 1809–1813

[2681] Serviseinnahme und -ausgabe
Nr. 73, 74	 1805–1807

[2682] Servisrechnungen
Nr. 76	 1800–1817

[2683] Bestallung der Servisrendanten
Nr. 78	 1770–1807

[2684] Brotversorgung der Soldatenfrauen
Nr. 82	 1791–1806
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[2685] Servis
Nr. 83	 1775–1813

[2686] Bürgergarde
Nr. 85	 1811–1813

[2687] Mobilmachung
Nr. 87	 1805–1809

[2688] Anlage eines Magazins und die Verpflegung des Militärs
Nr. 91	 1779–1809

[2689] Lebensmittellieferungen an das Militär
Nr. 93	 1758–1812

[2690] Lebensmittellieferungen für das Militärmagazin
Nr. 95	 1750–1814

[2691] Durchmarsch und Verpflegung russischer Truppen
Nr. 98	 1814–1815

[2692] Gestellung von Artillerie- und Proviantpferden sowie Packknechten
Nr. 99	 1778–1807

[2693] Listen über angeworbene Soldaten
Nr. 105	 1804–1811

[2694] Entlassung von Soldaten aus dem Militärdienst
Nr. 114, 116	 1777–1810

[2695] Invalidenversorgung
Nr. 123	 1779–1808

[2696] Auszahlung des Gnadengeldes an die Invaliden
Nr. 125, 126	 1770–1818

[2697] Kostenbeitrag für die Schanzarbeiten in Stettin
Nr. 135	 1807

[2698] Zahlung von Matratzengeldern
Nr. 141	 1813–1820

[2699] Ausgaben für das Militär
Nr. 316	 1761–1811

[2700] Feier des Friedensfestes und Stiftung einer Gedächtnistafel für die Gefallenen 
der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 1391	 1813–1829
Enthält u.a.: Kabinettsorder König Friedrich Wilhelm III. vom 5. Mai 1813 über die 
Stiftung eines bleibenden Denkmals für die im Kampf um Unabhängigkeit und 
Vaterland Gefallenen.
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Rep. 8 Stadt Templin
[2701] Hilfsmaßnahmen und Anforderungen zu kulturellen Spenden
Nr. 3438	 1857–1896
Enthält u.a.: Spendenaufrufe zur Errichtung eines Denkmals für König Friedrich 
Wilhelm III. mit den Büsten des Generalfeldmarschalls August Wilhelm Anton 
Graf Neithardt von Gneisenau und des Bürgeradjutanten Joachim Christian Net-
telbeck in Kolberg, eines Denkmals für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht 
Fürst von Blücher und Wahlstatt in Kaub (Rhein) sowie des Völkerschlachtdenkmals 
bei Leipzig.

Rep. 8 Stadt Teupitz
[2702] Denkmäler
Nr. 260/3	 1904–1929
Enthält u.a.: Bäume zur Erinnerung an die Befreiungskriege 1813–1815.

[2703] Bau des Kellers im Kantorhaus
Nr. 382	 1806–1830
Enthält u.a.: Gedächtnistafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 
in Königs Wusterhausen und Teupitz.

[2704] Ehrentafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 und die 1816 
gehaltene Totenfeier
Nr. 383	 1813–1922
Enthält u.a.: Erlass des preußischen Ministeriums des Innern vom 27. März 1813 über 
das Anbringen der Namen der mit Verdienstmedaillen ausgezeichneten Soldaten 
auf Tafeln in der Kirche ihres Geburtsortes oder Kirchsprengels.

Rep. 8 Stadt Treuenbrietzen
[2705] Aufnahme von Kapitalien zur Deckung der Kriegsschulden und deren Rück-
zahlung
Nr. 292–295	 1808–1827

[2706] Tilgung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 296	 1823–1828

[2707] Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens
Nr. 297, 298	 1812–1822

[2708] Aufbringung der kurmärkischen Kriegssteuerbeiträge
Nr. 299	 1822–1894

[2709] Provinzialkriegsschuldenbeiträge
Nr. 300	 1841–1889
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[2710] Bericht des Magistrats von Treuenbrietzen über Vermögen und Schulden 
der Stadt
Nr. 301	 1815–1820

[2711] Tilgung der städtischen Schulden
Nr. 302	 1829–1838

[2712] Schonung des Landwehrbaumes im Forstrevier Frohnsdorf als Denkmal der 
Schlacht bei Dennewitz
Nr. 1498	 1903–1904

[2713] Errichtung einer Gedächtnistafel für die in den Befreiungskriegen 1813–1815 
gefallenen Soldaten
Nr. 2078	 1817–1832

[2714] Pflege und Erhaltung von Natur- und Kunstdenkmälern
Nr. 2080	 1890–1934
Enthält u.a.: Landwehrsteine und Landwehrmannkiefer.

[2715] Errichtung von Denkmälern
Nr. 2081	 1902–1935
Enthält u.a.: Landwehrmannkiefer. – Gedenkstein für die Schlacht bei Dennewitz.

[2716] Errichtung eines Hohenzollern-Denkmalbrunnens
Nr. 2082	 1909–1925
Enthält auch: Landwehrmannkiefer.

[2717] Kriegsschäden durch und Leistungen für französische Truppen
Nr. 3356	 1806–1817

[2718] Zahlung einer Vergütung durch im Krieg wenig oder nicht mit Einquartie-
rung bedachte Einwohner
Nr. 3357	 1809–1814

[2719] Behandlung von ausländischen Deserteuren
Nr. 3358	 1811–1812

[2720] Unterbringung und Verpflegung der Verwundeten der Schlacht bei Dennewitz
Nr. 3359	 1812–1815

[2721] Liquidationen über von russischen Truppen verursachte Schäden
Nr. 3360	 1813–1814

[2722] Militärkommandantur
Nr. 3361	 1813–1814

[2723] Etappendirektion
Nr. 3362	 1814–1816
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[2724] Lieferungen an das Magazin
Nr. 3362/1	 1812–1814

[2725] Servisanlage der Stadt Treuenbrietzen
Nr. 3375, 3376	 1810–1814

[2726] Servisrechnungen
Nr. 3421–3434	 1805–1815

[2727] Wachen
Nr. 3547	 1809–1853

[2728] Kriegskontributionen
Nr. 3550–3553	 1805–1816

[2729] Kriegskontributionsbeiträge von den sich in der Stadt aufhaltenden beur-
laubten Invaliden
Nr. 3554	 1810

[2730] Einführung einer Klassensteuer zur Verpflegung der französischen Truppen 
in den Oderfestungen
Nr. 3554/1	 1811–1812

[2731] Ein- und Durchmarsch französischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 3554/2	 1812

[2732] Pferdelieferungen für das Militär
Nr. 3554/3	 1812–1821

[2733] Freiwillige Spenden
Nr. 3554/4	 1813

[2734] Beiträge zur Ausrüstung der freiwilligen Truppen
Nr. 3554/5	 1813

[2735] Tuch-, Schuh- und Leinwandlieferungen für die Truppen
Nr. 3554/6	 1813–1817

[2736] Lieferungen für das Magazin in Treuenbrietzen
Nr. 3554/7	 1815

[2737] Entschädigung für Einquartierungen
Nr. 3554/8	 1813–1824

[2738] Wiedererstattung von Kriegsleistungen und Lieferungen
Nr. 3555	 1812–1827

[2739] Liquidation der im Zeitraum Januar 1813-Juni 1814 erfolgten Kriegsleistungen
Nr. 3556	 1813–1817
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[2740] Abrechnung der Kriegsleistungen
Nr. 3557	 1814–1817

[2741] Liquidation und Vergütung der Kosten für die vom Kommandanten von 
Burgwedel beabsichtigte Stadtbefestigung
Nr. 3558	 1813–1816

[2742] Vorschusszahlungen aus der städtischen Kriegskasse
Nr. 3559	 1814–1817

[2743] Kriegsleistungen im Zeitraum März-Dezember 1812
Nr. 3560	 1815–1819

[2744] Städtische Kriegsschuldentilgungskassenrechnungen
Nr. 3564–3568	 1824–1828

[2745] Kurmärkische Kriegsschuldentilgungskassenrechnungen
Nr. 3573	 1824

[2746] Belege zu den kurmärkischen Kriegsschuldentilgungskassenrechnungen 
Nr. 3574	 1824

[2747] Kurmärkische Kriegssteuerrechnungen
Nr. 3575–3577	 1825–1827

[2748] Belege zu den kurmärkischen Kriegssteuerrechnungen
Nr. 3579, 3580	 1825–1826

[2749] Kontributionsanlage
Nr. 3618, 3619	 1812–1821

[2750] Stammrollen
Nr. 3664, 3665	 1803–1810

[2751] Verzeichnis der Einwohner mit vom Militär angeworbenen Söhnen
Nr. 3739	 1812

[2752] Verein von ehemaligen Kriegern zur Beerdigung verstorbener Kameraden
Nr. 4284	 1842–1905

[2753] Einquartierung
Nr. 4376	 1809–1812

[2754] Durchmärsche, Einquartierung und Verpflegung preußischer Truppen
Nr. 4377	 1811–1812

[2755] Durchmärsche, Einquartierung und Verpflegung französischer und mit ihnen 
verbündeter Truppen
Nr. 4378	 1812
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[2756] Abrechnung mit den benachbarten Dörfern über Vergütungen für Einquar-
tierung
Nr. 4379	 1813

[2757] Quartiergelderrechnungen
Nr. 4385–4387	 1807–1809

[2758] Fouragelieferungen an preußische Truppen
Nr. 4388	 1809–1812

[2759] Verpflegung durchziehender Truppen
Nr. 4389	 1813–1817

[2760] Kautabaklieferungen für das III. Armeekorps
Nr. 4390	 1813–1814

[2761] Vorspannleistungen
Nr. 4394	 1812–1818

[2762] Forderung des Braukrügers Blaese aus Bardenitz über 75 Taler für die Lie-
ferung von 200 Quart Branntwein am 22. Oktober 1806 an die französische Armee
Nr. 4397, 4552	 1807–1811

[2763] Verteilung von Brennholz aus der Forst von Zinna an Frauen von im Felde 
stehenden Soldaten und Landwehrleuten
Nr. 4399	 1814–1816

[2764] Bürgergarde
Nr. 4400, 4548	 1812

[2765] Landsturm
Nr. 4403, 4404	 1813–1814

[2766] Landwehr
Nr. 4405–4407	 1813–1821
Nr. 4549	 1813–1846

[2767] Kriegskontributionen
Nr. 4490–4492	 1809–1845

[2768] Regulierung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 4493	 1814–1822

[2769] Militärangelegenheiten
Nr. 4547	 1815–1852

[2770] Entschädigungen
Nr. 4550	 1814–1843

[2771] Fourageausschreibungen
Nr. 4551	 1809–1855
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[2772] Lieferung von Heu durch Gottfried Behrend an das Magazin in Treuenbrietzen
Nr. 4638	 1814

Rep. 8 Stadt Werder (Havel)
[2773] Fouragelieferung sowie Leistung von Kriegs- und Vorspanndiensten
Nr. 820	 1734–1810

[2774] Servisbeitragszahlungen
Nr. 822	 1815–1820

[2775] Mobilmachung gegen Frankreich
Nr. 827	 1815–1816

[2776] Landwehr
Nr. 838	 1813–1823

Rep. 8 Stadt Wriezen
[2777] Bürgergarde
Nr. 828	 1812–1813

[2778] Bürgerwachbataillon
Nr. 829	 1813–1816

[2779] Kantonangelegenheiten
Nr. 836	 1806–1810

[2780] Kantonaushebung für das 1. Brandenburgische Husarenregiment
Nr. 837	 1809

[2781] Aushebung der Krümper der Brandenburgischen Kavalleriebrigade zu 
Schanzarbeiten nach Gransee
Nr. 838	 1811

[2782] Landwehr
Nr. 839–842	 1813–1822

[2783] Anfertigung einer Fahne für das Landwehrbataillon durch patriotisch ge-
sinnte Dienstmädchen der Stadt Wriezen
Nr. 843	 1813–1814

[2784] Registrierung der halbinvaliden Soldaten
Nr. 844	 1815

[2785] Rechnung der für die Landwehr aufgebrachten Gelder
Nr. 845	 1816–1818
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[2786] Anlegen eines Pulvermagazins
Nr. 848	 1802–1807

[2787] Unterbringung und Verpflegung der Garnison
Nr. 849	 1814–1818

[2788] Kriegskontributionsrechnungen
Nr. 856–858	 1806–1815

[2789] Belege zu den Kriegskontributionsrechnungen
Nr. 859–861	 1806–1815

[2790] Beschlüsse der kurmärkischen Stände über Kriegskontributionslieferungen
Nr. 870	 1806–1811

[2791] Freiwillige Darlehen zur Kriegskontribution
Nr. 871	 1806–1807

[2792] 1. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 872	 1806–1807

[2793] 2. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 873	 1807–1810

[2794] Zinskontributionsausschreibung und Anfertigung der Etats zur 1. und 2. 
Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 874	 1808–1812

[2795] Einziehung der Zinskontributionssteuer der 2. Kriegskontributionsausschrei-
bung
Nr. 875	 1811–1812

[2796] 3. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 876	 1807–1812

[2797] 4. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 877, 878	 1808–1820

[2798] 5. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 879	 1809–1810

[2799] 6. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 880	 1809–1810

[2800] 7. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 881	 1809–1810

[2801] 8. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 882, 883	 1810–1816
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[2802] Entrichtung der Kriegskontributionen sowie Lager- und Festungssteuer
Nr. 884	 1808–1813

[2803] Kriegskontributionsbeschwerden
Nr. 885	 1810

[2804] Entrichtung der Kriegskontributionsreste
Nr. 886	 1811–1815

[2805] Besteuerung des Generalleutnants von Plötz
Nr. 887	 1810

[2806] Verordnungen der französischen Armee über Einquartierung
Nr. 888	 1806–1807

[2807] Einquartierung französischer Truppen
Nr. 889	 1806–1807

[2808] Einquartierung der Kantonnementstruppen
Nr. 890	 1807–1808

[2809] Organisation des Einquartierungswesens
Nr. 891	 1809–1810

[2810] Einquartierung der Kantonnements- und durchmarschierenden Truppen
Nr. 892	 1809–1811

[2811] Einmarsch der französischen Truppen
Nr. 893	 1812

[2812] Übernahme der Kommandantur über das Oderbruch durch Obrist von Werder
Nr. 894	 1813

[2813] Übernahme der Kommandantur der Stadt Wriezen durch Kornett von Maidell
Nr. 895	 1813

[2814] Übernahme der Kommandantur der Stadt Wriezen durch Major von Zychlin-
ski
Nr. 896	 1813–1814

[2815] Einquartierungsnachweise
Nr. 897	 1813

[2816] Einquartierung auf Kosten der Quartiergelder
Nr. 898	 1813

[2817] Einquartierung französischer Truppen
Nr. 899	 1813

[2818] Lieferungen an das bayerische Lazarett
Nr. 900, 901	 1807
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[2819] Einrichtung eines Lazaretts der bayerischen Truppen im Schützenhaus
Nr. 902	 1807

[2820] Einrichtung eines Lazaretts für das 2. Kürassierregiment
Nr. 903	 1807–1808

[2821] Einrichtung eines Lazaretts für französische Truppen
Nr. 904	 1812

[2822] Unterbringung des Lazaretts
Nr. 905	 1813

[2823] Verzeichnis der Kriegsgefangenen
Nr. 906	 1813

[2824] Naturallieferungen der Acker- und Wiesenbesitzer zur Verpflegung der Ar-
mee
Nr. 941	 1805–1808

[2825] Requisitionen durch französische und mit diesen verbündeten Truppen 
Nr. 942	 1806–1809

[2826] Fleischlieferungen
Nr. 943	 1806–1814

[2827] Holzlieferungen in den Jahren 1806–1808 an das bayerische und französische 
Lazarett
Nr. 944	 1806–1816

[2828] Schanzgelder für Stettin
Nr. 945	 1807

[2829] Aufstellung der durch französische Truppen verursachten Kriegsschäden
Nr. 946	 1807

[2830] Versorgung der französischen Kommandanten
Nr. 947	 1807–1808

[2831] Bezahlung der Requisitionen durch französische Truppen
Nr. 948	 1807–1809

[2832] Kosten für die Verpflegung der französischen Truppen mit Brot und Fleisch
Nr. 949	 1807–1810

[2833] Tafelgelder für Brigadegeneral Dumeri und Obrist Chouard
Nr. 950	 1807–1811

[2834] Lieferung von Weizenmehl für die Bäckerei und Tafel des Brigadegenerals 
Dumeri
Nr. 951	 1807–1812
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[2835] Schneiderarbeiten für französische Truppen
Nr. 952	 1807–1816

[2836] Schlosser-, Schmiede- und Büchsenmacherarbeiten für französische Truppen
Nr. 953	 1807–1816

[2837] Zimmermannsarbeiten und Holzlieferungen für französische Truppen 
Nr. 954	 1807–1817

[2838] Aufbringung der Tafelgelder für die französischen Offiziere
Nr. 955	 1808–1809

[2839] Lieferung von Geräten, Handwerkszeug und Schlachtvieh für das französi-
sche Lager bei Berlin
Nr. 956	 1808–1809

[2840] Aushebung von Pferden für die französische Armee
Nr. 957	 1808–1810

[2841] Belege und Abrechnungen über an Truppen gelieferte Lebensmittel, Brot 
und Mehl
Nr. 958, 959	 1808–1817

[2842] Tischlerarbeiten für französische Truppen
Nr. 960	 1809–1816

[2843] Lieferung von Kaufmannswaren an französische Truppen
Nr. 961	 1809–1816

[2844] Handschuhmacherarbeiten für französische Truppen
Nr. 962	 1809–1816

[2845] Naturallieferungen an Hafer, Heu, Roggen und Stroh
Nr. 963	 1809

[2846] Schmiedearbeiten für französische Truppen
Nr. 964	 1809–1817

[2847] Sattlerarbeiten für französische Truppen
Nr. 965	 1809–1817

[2848] Nachweis der Kriegslasten von den Kämmereidörfern Altwriezen, Neugaul 
und Rathsdorf
Nr. 966	 1806–1811

[2849] Fouragelieferungen
Nr. 967	 1812

[2850] Verpflegung und Vorspannleistungen für französische Truppen
Nr. 968	 1812
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[2851] Fleisch- und Weizenlieferungen nach Berlin
Nr. 969	 1812–1813

[2852] Vorspannleistungen für französische Truppen
Nr. 970	 1812–1814

[2853] Verpflegung der einquartierten Truppen
Nr. 971	 1812–1814

[2854] Sammlung freiwilliger Beiträge für die verwundeten preußischen Krieger
Nr. 972	 1812–1814

[2855] Truppenverpflegung aus dem Magazin
Nr. 973	 1812–1817

[2856] Stellmacher- und Böttcherarbeiten für französische Truppen
Nr. 974	 1812–1817

[2857] Vorspann und Extrapost
Nr. 975	 1812–1816

[2858] Anerkennungsschreiben von König Friedrich Wilhelm III. für die Einwohner 
der Stadt Wriezen wegen der freiwilligen Lebensmittelspenden für die Armee
Nr. 976	 1813

[2859] Lieferung von Hacken und Spaten für Belagerungsarbeiten bei Küstrin
Nr. 977	 1813

[2860] Truppenverpflegung
Nr. 978	 1813

[2861] Aufbringung der Gelder für Naturalienlieferungen an das Magazin
Nr. 979	 1813

[2862] Lieferung von 1 801 Ellen Gurte für preußische Truppen
Nr. 980	 1813

[2863] Lieferung von 140 Paar Schuhen für preußische Truppen
Nr. 981	 1813

[2864] Aufbringung der Gelder für Militärlieferungen und Requisitionen
Nr. 982	 1813

[2865] Lieferung von 3 412 ½ Broten für das Armeekorps in Berlin
Nr. 983	 1813

[2866] Lieferung von 5 Ochsen zu je 300 Pfund
Nr. 984	 1813
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[2867] Lieferung von 2 100 Ellen grauen Tuches zur Bekleidung der in Schlesien 
aufgestellten Truppen
Nr. 985	 1813

[2868] Abrechnung mit dem Magazin über die Verpflegung der Einquartierung im 
Zeitraum 15. April-21. Juni 1813
Nr. 986	 1813

[2869] Aufbringung der 2. Tuchlieferung von 1 048 Ellen
Nr. 987	 1813

[2870] Militärlieferungen
Nr. 988	 1813–1814

[2871] Liquidation der Lieferungen von den Kämmereidörfern Altwriezen, Gaul 
und Rathsdorf
Nr. 989	 1814

[2872] Ausstattung der Landwehrmänner und Abschluss von Lieferverträgen über 
Tuch, Leinwand und Pferde
Nr. 990	 1813–1814

[2873] Sammlung freiwilliger Beiträge für Einwohner mit Kriegsschäden
Nr. 991	 1813–1814

[2874] Schuhmacher- und Schneiderarbeiten für preußische Truppen
Nr. 992	 1813–1815

[2875] Lieferung von 500 Paar langen Stiefeln für die preußische Kavallerie
Nr. 993	 1813–1815

[2876] Lieferung von 795 Paar Socken für preußische Truppen
Nr. 994	 1813–1821

[2877] Lieferung von 7 395 Quart Branntwein an die Etappendirektion
Nr. 995	 1814

[2878] Liquidation der Leistungen des Jahres 1813
Nr. 996	 1814

[2879] Übernahme von Verpflegungs- und Magazingeräten durch die Etappendi-
rektion
Nr. 997	 1814–1815

[2880] Zugviehverluste in den Kämmereidörfern
Nr. 998	 1814–1817

[2881] Liquidationen für durchmarschierende Truppen
Nr. 999	 1814–1823
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[2882] Lieferungen an französische Truppen
Nr. 1000	 1814–1824

[2883] Unterstützung der Invaliden von 1813–1814
Nr. 1001	 1814–1829

[2884] Geschirrlieferungen für den Artillerietrain
Nr. 1002	 1815

[2885] Pferdelieferungen
Nr. 1003	 1815

[2886] Zusammenstellung der freiwilligen Opfer der Stadt Wriezen bis zum Frie-
densschluss am 30. Mai 1814
Nr. 1004	 1815–1817

[2887] Lieferung von 363 Paar Schuhen an preußische Truppen
Nr. 1005	 1815–1818

[2888] Kriegskontributionen
Nr. 1060, 1061	 1810–1811

[2889] Ausgleich für Fouragelieferungen an französische Truppen
Nr. 1062	 1811

[2890] Kriegslieferungen
Nr. 1064, 1065	 1812–1814

[2891] Bezahlung von Kriegsforderungen an die Bürgerschaft
Nr. 1066	 1817–1821

[2892] Bürgergarde
Nr. 1067	 1812–1813

[2893] Vorspannleistungen durch die Gemeinde Altkietz
Nr. 1072	 1805–1858

Rep. 8 Stadt Zehden (Oder)
[2894] Anstellung dienstunfähiger Militärinvaliden bei der Polizei
Nr. 73	 1798–1810

[2895] Versorgung der Militärinvaliden
Nr. 75, 76	 1786–1809

[2896] Kriegssteuern und -leistungen
Nr. 77	 1827–1834

[2897] Zahlung von 137 Talern für Lieferungen aus den Jahren 1813–1814
Nr. 78	 1824–1835
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[2898] Verpflichtung der gespannhaltenden Bürger zur Stellung von Pferden für 
Kriegsfuhren
Nr. 79	 1789–1824

[2899] Landsturm
Nr. 80	 1813

[2900] Provinzialkriegsschuldenwesen der Neumark
Nr. 81	 1813–1851

[2901] Verpflegung des Militärs
Nr. 82	 1815–1816

[2902] Servis
Nr. 87	 1804–1810

[2903] Unterstützung von Soldatenfrauen
Nr. 88	 1814–1815

Rep. 8 Stadt Zielenzig
[2904] Rechnung für in den Jahren 1806–1808 gelieferte Effekten
Nr. 155	 1806–1814

[2905] Regulierung des Staatsschuldenwesens
Nr. 156, 157	 1809–1836

[2906] Regulierung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 158, 161, 162	 1811–1827

[2907] Generalrechnung über aus den Etatsjahren 1806–1810 rückständige Forde-
rungen der Stadt Zielenzig
Nr. 159	 1811–1814

[2908] Überprüfung der Kriegsschuldenbeträge
Nr. 160	 1813–1818

[2909] Zinszahlungen für von der Stadt Zielenzig geliehene Gelder zum Begleichen 
der Kriegskosten
Nr. 164	 1818–1819

[2910] Tuchlieferungen nach Frankfurt (Oder) im Jahr 1806
Nr. 165	 1806–1810

[2911] Fouragelieferung für französische Truppen vor Küstrin
Nr. 166	 1810–1811

[2912] Lieferung von Ochsen an französische Truppen
Nr. 167	 1812
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[2913] Fleischlieferungen an französische Truppen
Nr. 168	 1812

[2914] Lieferung von Militärmonturen
Nr. 169	 1813–1816

[2915] Naturallieferungen an den Verpflegungs- und Etappendirektor von Frankfurt 
(Oder)
Nr. 170	 1813

[2916] Lieferungsscheine für in den Jahren 1813–1814 geleistete Lieferungen
Nr. 171	 1813–1817

[2917] Lieferung von Tuchen und Schuhen für die Einkleidung der Krümper
Nr. 172	 1813–1814

[2918] Einquartierung und Verpflegung der französischen Kriegsgefangenen sowie 
der preußischen und russischen Truppen
Nr. 173	 1813–1815

[2919] Lieferungen für russische Truppen
Nr. 174	 1813–1821

[2920] Schuh- und Stiefellieferungen für preußische Truppen
Nr. 175	 1813–1816

[2921] Leinwandlieferungen für Militärbekleidung und Ausrüstung nach Kolberg
Nr. 176	 1813–1816

[2922] Geldbeiträge zur Pferdelieferung im Kreis Sternberg
Nr. 177	 1813–1817

[2923] Tuchlieferungen nach Stargard
Nr. 178	 1813–1814

[2924] Patriotische Beiträge der Bevölkerung zum Krieg 1815
Nr. 179	 1814–1819

[2925] Lederlieferungen an das Montierungsdepot Stargard
Nr. 180	 1814–1825

[2926] Rechnung über die in den Jahren 1812–1815 gelieferten Naturalien
Nr. 181	 1816–1817

[2927] Festsetzung der Forderungen für Lieferungen in den Kriegsjahren 1806–1808
Nr. 182	 1816–1823

[2928] Beschwerde der Hüfnerschaft gegen den Magistrat der Stadt Zielenzig wegen 
nicht geleisteter Vergütungen für gelieferte Naturalien in den Jahren 1812–1814
Nr. 183	 1822–1824
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[2929] Forderung der Oberförsterwitwe Anne Marie Brüggemann für Lieferungen 
in den Jahren 1812–1815
Nr. 184	 1826–1837

[2930] Forderungen von Einwohnern für Lieferungen und Leistungen in den Jahren 
1806–1815
Nr. 185	 1826–1846

[2931] Klage des Ackerbürgers Schrödter gegen den Magistrat von Zielenzig wegen 
Lieferungen im Krieg
Nr. 186	 1828–1841

[2932] Forderung des Kämmerers Köhler an den Magistrat von Zielenzig für im Jahr 
1806 geliefertes Fleisch
Nr. 187	 1833–1834

[2933] Neues Servisreglement sowie Erhebung der monatlichen Servisgelder und 
deren Einsendung an die Regierungshauptkasse in Königsberg (Neumark)
Nr. 207	 1810–1813

[2934] Aufbringung von Beiträgen für die Tilgung der durch den Krieg entstandenen 
Kapitalschuld
Nr. 208	 1812

Rep. 8 Stadt Züllichau
[2935] Landsturm
Nr. 107	 1813–1820

[2936] Verpachtung des Exerzierplatzes
Nr. 388	 1811–1865

[2937] Requisitionen des Stadtkommandos
Nr. 599	 1806

[2938] Durchmärsche fremder Truppen
Nr. 600	 1809

[2939] Register über Einquartierung
Nr. 601	 1812

[2940] Einquartierung
Nr. 605	 1808
Nr. 607	 1809–1861

[2941] Kostenabrechnungen für seit dem 1. Mai 1812 in Lazaretten verpflegte Mi-
litärangehörige
Nr. 613	 1813
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[2942] Kriegskosten und -schäden
Nr. 614	 1807

[2943] Kosten für Offizierseinquartierung
Nr. 615	 1808

[2944] Einquartierung
Nr. 616	 1807
Enthält auch: Militärstraße Sachsen-Großherzogtum Warschau.

[2945] Kosten für Verpflegung und Einquartierung fremder Truppen
Nr. 617	 1809

[2946] Einquartierungslisten
Nr. 618–625	 1812–1817

[2947] Kriegsschuldenregulierung
Nr. 708	 1812

[2948] Aufbringung einer Kriegsschuldensteuer durch die Klassensteuer
Nr. 709	 1824

[2949] Kriegsschuldentilgung
Nr. 710	 1832

[2950] Nachträglich präsentierte Ansprüche für russische Einquartierungen
Nr. 711, 717	 1835–1836

[2951] Entschädigungen aus dem neumärkischen Provinzialkriegsschuldenfonds
Nr. 712	 1846

[2952] Kriegsschuldenliquidationen
Nr. 714	 1810–1817

[2953] Kriegsschuldenzinszahlung
Nr. 715	 1825

[2954] Entschädigungen aus dem neumärkischen Provinzialkriegsschuldenfonds
Nr. 718	 1845–1892

[2955] Formierung der Gendarmerie und Bürgergarde
Nr. 740	 1806

[2956] Verordnungen während der französischen Okkupation
Nr. 741	 1806–1808

[2957] Kontributionsgelder
Nr. 742	 1806–1807

[2958] Einrichtung eines Fouragemagazins
Nr. 743	 1807
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[2959] Militärstraße Sachsen-Großherzogtum Warschau
Nr. 744	 1808

[2960] Bei Mobilmachung zu stellende Handwerker
Nr. 745	 1809

[2961] Einrichtung von Kasernen
Nr. 746	 1809

[2962] Ablieferung der bei Zivilpersonen befindlichen Militärausrüstungsgegen-
stände
Nr. 747	 1809

[2963] Lieferungen
Nr. 748	 1810

[2964] Bürgergarde
Nr. 749, 750	 1811–1815

[2965] Leistungen im Krieg
Nr. 751	 1812

[2966] Transport von russischen Gefangenen
Nr. 752	 1812

[2967] Landwehr
Nr. 753, 754	 1813

[2968] Uniformstücke für das Lützowsche Freikorps
Nr. 755	 1813

[2969] Durchmärsche russischer Truppen
Nr. 756	 1813

[2970] Verpflichtungen zum Kriegsdienst
Nr. 757	 1814–1839

[2971] Exzesse russischer Truppen bei Durchmärschen
Nr. 758	 1814

[2972] Soldatenzwistigkeiten
Nr. 759	 1814

[2973] Stiftung eines Denkmals für Gefallene der Jahre 1813–1814
Nr. 760	 1814

[2974] Durchmärsche russischer Truppen
Nr. 761	 1814

[2975] Dislokation und Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 762	 1815
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[2976] Mobilmachung
Nr. 763	 1815

[2977] Kriegskontributionsgelder
Nr. 775	 1806

[2978] Nachrichten über in Frankreich eingesetzte Militärangehörige
Nr. 777	 1815

[2979] Einsetzung eines Etappenkommandanten
Nr. 778	 1811

[2980] Kantonrollen Züllichau
Nr. 781, 782	 1800–1815

[2981] Requisitionen
Nr. 784, 786	 1806–1810

[2982] Kosten des französischen Lazaretts
Nr. 785	 1808–1810

Rep. 9B Johanniterorden Ballei Brandenburg
[2983] Ausstoßung des Generalleutnants Leopold Alexander Reichsgraf von War-
tensleben aus dem Ritterorden wegen Übergabe der Festung Magdeburg an die 
Franzosen
Nr. 357	 1809–1810

[2984] Sicherstellung von wichtigen Archivalien und Registraturteilen während des 
Krieges im Jahr 1806
Nr. 390	 1808–1810

[2985] Kriegsschäden in der Komturei Burschen
Nr. 1550	 1806–1811

[2986] Kriegsschäden in der Komturei Gorgast
Nr. 1578	 1806–1811

[2987] Kriegsschäden in der Kommende Werben
Nr. 2152	 1806–1810

[2988] Errichtung einer Kriegsschädenamortisationskasse
Nr. 2722, 2723	 1808–1811

[2989] Kriegsschädenamortisationskassenrechnung
Nr. 2724, 2726, 2727	 1807–1811

[2990] Etat der Kriegsschädenamortisationskasse für die Jahre 1807–1810
Nr. 2725	 1807
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[2991] Belege zur Kriegsschädenamortisationskassenrechnung
Nr. 2728, 2731	 1807–1811

[2992] Aufnahme von Kapitalien für die Kriegsschädenamortisationskasse
Nr. 2729	 1808–1811

[2993] Einziehung von Bargeldbeständen und inländischen Staatspapieren der Or-
denskommendedepositorien und Kirchenkassen zur Kriegsschädenamortisations-
kasse
Nr. 2730	 1809

[2994] Bezahlung der Kriegskontributionen
Nr. 2783	 1808–1811

[2995] Kriegsschäden im Ordensamt Schenkendorf
Nr. 3983	 1806–1808

[2996] Kriegsschäden im Ordensamt Grüneberg
Nr. 4455	 1806–1811

[2997] Kriegsschäden im Ordensamt Kriescht
Nr. 4836	 1807–1811

[2998] Naturalfouragelieferungen vom Ordensamt Sonnenburg
Nr. 6276	 1805–1806

[2999] Kriegslasten des Ordensamtes Sonnenburg
Nr. 6277, 6278	 1806–1807

[3000] Kriegsschäden im Ordensamt Sonnenburg
Nr. 6279, 6280	 1806–1811

[3001] Mitwirkung des Johanniterordens in den ständischen Komitees der Kurmark 
und Neumark sowie Pommerns für die Aufnahme einer Anleihe zur Bezahlung der 
französischen Kriegssteuern
Nr. 7399	 1807–1811

[3002] Lieferung und Verrechnung des Brennholzes für die Familien von verheira-
teten, im Felde stehenden Soldaten
Nr. 7405	 1812–1815
Enthält auch: Lieferung von Bauholz für militärische Zwecke.

[3003] Vorschriften über die Berechnung der Einquartierungskosten, Lieferungen 
und sonstigen Leistungen während des Durchmarsches fremder Truppen
Nr. 7411	 1811–1815

[3004] Beiträge zur Unterstützung der im Feldzug 1813–1814 verstümmelten Feld-
jäger
Nr. 7413	 1813–1815
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[3005] Einziehung von Offizianten zu den Vaterlandsverteidigern und Dispensierung 
der königlichen Domänenkammer vom Aufgebot zum Landsturm
Nr. 7414	 1813–1815

[3006] Abgabe von Brennholz an Militär, Dorfeinwohner und Soldatenfamilien im 
Amt Gorgast
Nr. 7463	 1813–1814

[3007] Mobilmachung, Durchmarsch preußischer und verbündeter Truppen, Ein-
quartierung, Naturallieferungen für die Magazine, Militärvorspannleistungen und 
deren Vergütung im Amt Gorgast
Nr. 7468	 1812–1814

[3008] Bestellung der Forstbediensteten zur Landwehr und Aufstellung des Land-
sturms im Amt Grüneberg
Nr. 7502	 1813

[3009] Abgabe von Brennholz an die Familien der Soldaten, Freiwilligen und Land-
wehrmänner
Nr. 7556	 1813–1815

[3010] Kriegsschäden in der Komturei Lagow
Nr. 7571	 1806–1812

[3011] Bestellung der Unterförster und Revierjäger des Forstamtes Lagow-Burschen 
zur Landwehr und als Freiwillige bei den Jägerdetachements sowie Aufgebot zum 
Landsturmdienst für die Domänen- und Forstbeamten
Nr. 7572	 1813–1814

[3012] Beiträge zur Bekleidung der Landwehrmänner und Aufstellung des Land-
sturms im Amt Lietzen
Nr. 7594	 1813

[3013] Requirierung von Bau- und Brennholz für die Truppen im Amt Rampitz
Nr. 7610	 1813–1815
Enthält auch: Abgabe von Brennholz an die Familien der Soldaten und Landwehr-
männer.

[3014] Einquartierung, Naturallieferungen und Militärvorsorge sowie deren Ver-
gütung im Amt Rampitz
Nr. 7625	 1812–1815

[3015] Lieferung von Militärholz an das Blockadekorps vor Küstrin
Nr. 7667	 1813–1814

[3016] Inanspruchnahme des Domänenamtes Sonnenburg durch Einquartierung, 
Naturallieferungen für Magazine und Leistung von Vorspanndiensten bei Mobil-
machung preußischer Truppenteile sowie Durchmarsch fremder Truppen
Nr. 7726	 1812–1815



300 Rep. 9B Johanniterorden Ballei Brandenburg

[3017] Einrichtung eines Militärverpflegungsmagazins im Schloss Sonnenburg 
Nr. 7727	 1813

[3018] Bestellung der Unterförster und Revierjäger des Forstamtes Sonnenburg zur 
Landwehr und als Freiwillige bei Jägerdetachements
Nr. 7728	 1813–1814
Enthält auch: Einziehung von Beiträgen zur Bekleidung der Landwehrmänner.

Rep. 9B Johanniterordensamt Schenkendorf
[3019] Lebensmittellieferungen und Fuhrdienste für französische Truppen
Nr. 21	 1806–1807

Rep. 10A Domstift Cölln an der Spree/Domkirche Berlin
[3020] Sammlungen zu Gunsten von Verwundeten und Kriegshinterbliebenen 
Nr. 96	 1794–1824

[3021] Beiträge der Domoffizianten zur Verpflegung der französischen Truppen in 
den Oderfestungen und auf Märschen
Nr. 117	 1811–1816

[3022] Zahlung eines unzinsbaren Vorschusses an die Hauptstadtkasse zur Bestrei-
tung der Kriegskosten
Nr. 343	 1807–1810

[3023] Aufstellung von Nachtposten am Berliner Dom
Nr. 345	 1807–1814

[3024] Organisation des Landsturms in den Domkirchendörfern
Nr. 930	 1813–1817

[3025] Militärangelegenheiten von Zepernick
Nr. 1673	 1806–1817

[3026] Aufstellung der Forderungen des Domkapitels aus der Altmark für die fran-
zösischen Behörden
Nr. 1797	 1812

Rep. 10A Domkapitel Havelberg
[3027] Darlehen des Domkapitels für den Prediger Friedrich Leopold Seelmann aus 
Nitzow zur Behebung der Kriegsschäden
Nr. 1137	 1809

[3028] Französische Einquartierungen und Kriegsrequisitionen
Nr. 1419–1423	 1805–1809
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[3029] Einquartierungskosten für die französischen Truppen
Nr. 1424	 1807–1808

[3030] Einquartierungsrechnungen des Domkrügers Linow aus Havelberg
Nr. 1425, 1425/1–3	 1807

[3031] Bezahlung der Einquartierungskosten an den Domkrüger Linow aus Ha-
velberg
Nr. 1426	 1807–1809

[3032] Rechnungen und Belege über die Einquartierungs- und Requisitionskosten 
für die französischen Truppen
Nr. 1427, 1427/1–20	 1807–1808

[3033] Vergütung der Einquartierungskosten und Lieferung an französisches Militär
Nr. 1428	 1807

[3034] Kosten der französischen Einquartierung
Nr. 1429	 1807–1809

[3035] Unterhalt des französischen Divisionsgenerals Lapisse
Nr. 1430	 1807–1808

[3036] Tabellen über die Einquartierung der französischen Truppen
Nr. 1431	 1808

[3037] Streit der Kossäten von Göricke gegen die dortigen Vollbauern wegen des 
Beitrags zur Einquartierung
Nr. 1432	 1808–1809

[3038] Auszahlung der von der Prignitzer Kreiskasse bereitgestellten Gelder zur 
Vergütung der Einquartierungskosten
Nr. 1433	 1809

[3039] Verhandlungen mit dem Kreisdirektorium der Prignitz über die Einquartie-
rung des Landsturms
Nr. 1434	 1813–1814

[3040] Einquartierungskosten des Domamtes Havelberg
Nr. 1435	 1813

[3041] Einquartierung preußischer und alliierter Truppen
Nr. 1436, 1437	 1813–1815

[3042] Beschwerden der Dombewohner über die Verteilung der Einquartierung 
Nr. 1438	 1813–1816

[3043] Regulierung der Einquartierung französischer und alliierter Truppen
Nr. 1439–1441	 1813
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[3044] Kostenberechnung und Belege über Einquartierung
Nr. 1442	 1813

[3045] Geldvergütungsliquidationen für die Portionsverpflegung der vaterländi-
schen und alliierten Truppen
Nr. 1443/1	 1814–1818

[3046] Einquartierung preußischer und alliierter Truppen
Nr. 1444	 1814–1818

[3047] Sublevationsgelder für die Einquartierung im Zeitraum März-September 1813
Nr. 1445	 1814–1815

[3048] Regulierung der Einquartierung preußischer und alliierter Truppen
Nr. 1446	 1814–1815

[3049] Geldvergütung für die Verpflegung der Truppen im März 1815
Nr. 1447	 1815

[3050] Errichtung eines Gefängnisses für preußische Kriegsgefangene und Vaga-
bunden
Nr. 1448	 1807

[3051] Einrichtung eines französischen Lazaretts in der Domschule Havelberg 
Nr. 1449	 1807–1822

[3052] Beschwerden über die Einrichtung eines Lazaretts in der Domschule und 
Entschädigungsforderungen
Nr. 1450	 1813–1817

[3053] Aufbringung der Kriegskontributionen
Nr. 1458–1460	 1806–1812

[3054] Belege zur Rechnung des Domkapitels über die außerordentlichen Kriegs-
kontributionen und Einquartierungskosten
Nr. 1461, 1462	 1806–1809

[3055] Aufbringung der Kriegskontributionen
Nr. 1463	 1807–1809

[3056] Rechnungen über die extraordinären Kriegskontributionen und Einquartie-
rungskosten des Domkapitels Havelberg in den Jahren 1806–1810
Nr. 1464	 1808–1810

[3057] Streit der Ackerleute von Nitzow gegen die dortigen Kossäten wegen Ver-
weigerung des Kriegskontributionsbeitrages
Nr. 1465	 1809

[3058] Aufforderung an die Gemeinden um Havelberg zur Entrichtung der Kriegs-
kontributionen
Nr. 1466	 1811
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[3059] Untersuchung der Kriegskontributionsleistungen
Nr. 1467	 1812

[3060] Beiträge der Domgemeinde Havelberg zur Ausstattung der Freiwilligen Jäger 
sowie Verzeichnis der patriotischen Beiträge des Domkapitels und seiner Ange-
stellten
Nr. 1468	 1813–1814

[3061] Lager der französischen Truppen bei Nitzow
Nr. 1469	 1808–1811

[3062] Verhandlungen über Lagerangelegenheiten
Nr. 1470	 1808–1815

[3063] Verfügungen und Requisitionen der Speziallagerkommission Dom Havelberg
Nr. 1471	 1808–1809

[3064] Aufbringung der Lagersteuer
Nr. 1472	 1808–1809

[3065] Gesuch des Domkapitels an den Kreis um Vergütung und Schadenersatz für 
die Gemeinde Toppel wegen des in ihrer Nähe abgehaltenen Kriegslagers
Nr. 1473	 1809

[3066] Beiträge zu den Schanzkosten der Festung Stettin
Nr. 1475	 1807

[3067] Bezahlung der an die französischen Truppen gelieferten Pferde
Nr. 1476	 1808

[3068] Vergütung der Fouragelieferungen an preußische Truppen
Nr. 1477	 1809

[3069] Lieferungsfuhren der Pfarrerbpächter
Nr. 1478	 1809

[3070] Kriegslieferungen für französische Truppen
Nr. 1479	 1812

[3071] Verhandlungen über zum Truppentransport requirierte Wasserfahrzeuge 
Nr. 1480	 1813–1815

[3072] Baugelder für die Festung Spandau
Nr. 1481	 1813–1815

[3073] Berechnungen der Kriegslieferungen des Domkapitels Havelberg
Nr. 1482	 1813, 1818

[3074] Unterstützung der Soldatenfrauen und -kinder mit Brot
Nr. 1489	 1805–1806
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[3075] Landverteilung an die Soldatenfrauen in den Kapitelsbergen
Nr. 1490	 1805–1806

[3076] Zahlung von Brotgeldern für Soldatenfrauen
Nr. 1491	 1813–1817

[3077] Auszahlung der vom Forstamt Papenbruch für die Soldatenfrauen übersand-
ten Holzgelder und Gesuche um Zuweisung von Brennholz
Nr. 1492	 1815–1817

Rep. 10B Zisterzienserinnenkloster/Stift Lindow (Mark)
[3078] Zahlung von Kriegskontributionen durch das Kloster Lindow (Mark)
Nr. 5, 6	 1809

Rep. 10B Zisterzienserinnenkloster/Stift Marienfließ
[3079] Militärangelegenheiten
Nr. 95	 1806–1813

Rep. 10B Zisterzienserkloster Neuzelle
[3080] Aufenthalt preußischer und russischer Truppen im Stiftsgebiet
Nr. 79	 1813

Rep. 10B Zisterzienserinnenkloster/Stift Zehdenick
[3081] Zahlung von Kriegskontributionen und Lieferung von Schweinen
Nr. 103	 1809

Rep. 10C Dreifaltigkeitskirche Berlin
[3082] Einquartierung französischer Truppen in der Dreifaltigkeitskirche
Nr. 16	 1806

Rep. 12A Landgericht Potsdam
[3083] Repräsentation des Landgerichts Potsdam nach außen sowie die aus solchen 
Anlässen gewährten Dienstbefreiungen
Nr. 17	 1908–1925
Enthält u.a.: Druckschrift „Festordnung zur Jahrhundertfeier am Erinnerungstage 
der Völkerschlacht bei Leipzig am 18. Oktober 1913“, 1913.
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Rep. 15C Oberförsterei Grimnitz
[3084] Holzlieferung der Generalsalzdirektion an das Militärlazarett in Potsdam
Nr. 57	 1814–1820

[3085] Wildlieferung an die französischen Truppen
Nr. 94	 1807–1808

Rep. 15C Oberförsterei Kunersdorf
[3086] Organisation des Forstwesens
Nr. 1	 1797–1821
Enthält u.a.: Anweisungen der französischen Militärregierung.

[3087] Kriegs- und Klassensteuer
Nr. 359	 1836–1839

[3088] Vermögens-, Einkommens- und Personensteuer der Oberförsterei und des 
Vorwerks Kunersdorf
Nr. 360	 1805–1812
Enthält u.a.: Nachweis der durch französische Truppen erlittenen Verluste.

Rep. 15C Oberförsterei Zechlin
[3089] Schäden im Forstrevier und am Forsthaus Zechlin durch die französische 
Invasion im Oktober 1806
Nr. 42	 1806–1807

Rep. 16 Nachlass Christian Ehrenfried Leberecht 
Blochmann
[3090] Christian Ehrenfried Leberecht Blochmann: Karl Lebender. Philosophisch-
humoristischer Roman. 2. Buch: Die Schlacht bei Leipzig 1813
Nr. 15	 o.J.

[3091] Ders.: Karl Lebender. Philosophisch-humoristischer Roman. Anmerkungen 
zum 2. Buch: Die Schlacht bei Leipzig 1813
Nr. 26	 o.J.

[3092] Ders.: Karl Lebender. Philosophisch-humoristischer Roman. Beilage zu den 
Anmerkungen zum 2. Buch: Die Schlacht bei Leipzig 1813
Nr. 27	 o.J.

[3093] Ders.: Bonapartias. Possiges Knittelversdrama vom Frühjahr 1813
Nr. 43–48	 1813
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Rep. 16 Nachlass Fritz Henry
[3094] Ortsgeschichte von Paretz: Kirche und Schule
Nr. 341	 1938
Enthält auch: Gedenktafel für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815.

Rep. 16 Nachlass Melle Klinkenborg
[3095] Zusammenstellung der Freiwilligen und Aufzeichnung über die Hilfe der 
Bevölkerung in den Befreiungskriegen 1813–1815
Nr. 51	 [Anf. 20. Jh.]

Rep. 16 Nachlass Harald von Königswald
Publikationen des Harald von Königswald:

[3096] „Die unvergessene Schuld“ (1813)
Nr. 41	 [um 1937]

[3097] „A.W.A. Neithardt von Gneisenau. Denkschriften zum Volksaufstand von 
1808–1811“
Nr. 73	 1935

[3098] „Für die Jugend Leier und Schwert. Dem Gedenken Theodor Körners“
Nr. 106	 o.J.

[3099] „Aufstand der Patrioten“ (1808–1813)
Nr. 174	 1938

[3100] „Vom Geist deutscher Feldherren“ (1800–1918)
Nr. 175	 1940

[3101] „Otto Heuschele: Scharnhorsts letzte Fahrt“
Nr. 178	 1938

Rep. 16 Nachlass Karl Friedrich Johann Gustav Graf von 
Wylich und Lottum
[3102] Personalien von im Jahr 1813 gefallenen oder an ihren Wunden verstorbenen 
Offizieren
Nr. 124	 [nach 1813]

Rep. 16 Nachlass Rudolf Schmidt
[3103] Materialsammlung zur Geschichte der Niederlausitz
Nr. 60	 1930–1941
Enthält u.a.: Ehrentafel für die in den Befreiungskriegen 1813–1815 Gefallenen der 
Gemeinde Stützkow.
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Rep. 17B Oberamtsregierung der Niederlausitz
[3104] Im Markgraftum Niederlausitz angestellte Kontributions-, Zoll- und Bier-
steuereinnehmer
Nr. 60	 1808–1813

[3105] Landeskommission zur Besorgung aller sich auf den letzten Krieg und seine 
Folgen beziehenden Angelegenheiten
Nr. 72	 1807

[3106] Errichtung einer Kriegsverwaltungskammer
Nr. 73	 1814–1815

[3107] Konvention wegen der Militär- und Kommerzialstraße zwischen dem König-
reich Sachsen und dem Großherzogtum Warschau
Nr. 78	 1808

[3108] Verschonung des Oberforst- und Wildmeisters von Dobrilugk von der Ent-
richtung des extraordinären Kriegsschuldenbeitrags
Nr. 616	 1810–1812

[3109] Beitrag zum Krieg gegen Frankreich
Nr. 618	 1794–1806

[3110] Aufbringen der vom Markgraftum Niederlausitz geforderten Kriegskontri-
bution von 300 000 Talern
Nr. 619	 1807–1808

[3111] Beiträge der Markgraftümer Niederlausitz und Oberlausitz zu den von preu-
ßischen und russischen Truppen geforderten Lieferungen
Nr. 620	 1813–1814

[3112] Beiträge der königlichen Domänengrundstücke zu den Militärlieferungen
Nr. 621	 1813

[3113] Kriegskontributionsbeiträge der Herrschaft Sorau
Nr. 683	 1807–1808

[3114] Kriegskontributionsbeiträge des Kreises Cottbus
Nr. 720–722	 1808–1813

[3115] Miliz im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 883, 884	 1809

[3116] Teilnahme der Herrschaft Sonnewalde an der Miliz
Nr. 885	 1810–1811

[3117] Vorkehrungen wegen der durch Kriegsereignisse angefüllten Totengruben
Nr. 913	 1814
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[3118] Verordnungen der zum Wiederaufbau des Landes eingesetzten Kommission
Nr. 938	 1807

[3119] Beseitigung der Kriegsschäden, Verbesserung der sozialen Lage der Unter-
tanen und Wiederbelebung der Wirtschaft
Nr. 939	 1810

[3120] Einsetzung einer Hilfskommission für die vom Krieg verwüsteten Gebiete 
durch das Generalgouvernement des Königreichs Sachsen
Nr. 940	 1814

[3121] Ausschreibung der Militärfuhren und Naturallieferungen
Nr. 955	 1812–1813

[3122] Aufkauf und Ausfuhr von Gewehren und Pulver
Nr. 956	 1811–1812

[3123] Hinzuziehung von Juden zu Kriegsdiensten
Nr. 965	 1812–1813

[3124] Verzeichnis militärdienstpflichtiger männlicher Personen aus den Dörfern 
des Amtes Lübben-Neuzauche
Nr. 966	 [um 1815]

[3125] Anwerbung zu fremden Militärdiensten und Verleitung zur Desertion
Nr. 969	 1671–1811

[3126] Rückberufung der sich in preußischen Kriegsdiensten befindlichen sächsi-
schen Untertanen
Nr. 974	 1808–1813

[3127] Konvention zwischen Sachsen und Westfalen über die Auslieferung von 
Deserteuren
Nr. 975	 1809

[3128] Verfahren gegen österreichische Deserteure und andere Militärflüchtlinge
Nr. 976	 1809–1814

[3129] Kartellkonvention zwischen sächsischen und ausländischen Regimentern 
über die Auslieferung von Deserteuren
Nr. 977	 1810–1811

[3130] Konvention zwischen Sachsen und Bayern über die Auslieferung von De-
serteuren
Nr. 978	 1811

[3131] Auslieferung der wegen des Militärdienstes ausgetretenen preußischen Un-
tertanen
Nr. 979	 1813–1814
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[3132] Belege zur Senftenberger Magazinrechnung
Nr. 984	 1815
Enthält u.a.: Gedruckte Quittungsbelege in deutscher und russischer Sprache bzw. 
handschriftliche Belege in russischer Sprache über Lieferungen an russische Trup-
pen.

[3133] Vom Markgraftum Niederlausitz jährlich an das Magazin Spremberg zu lie-
fernde Korn- und Hafermenge
Nr. 985	 1814

[3134] Belege über die Bezahlung der am 12. Januar 1808 auf die 5 Kreise der Nieder-
lausitz ausgeschriebenen Korn- und Haferlieferungen für das Magazin Spremberg
Nr. 989	 1808

[3135] Belege über die Bezahlung der am 1. Oktober 1808 für das Magazin Bautzen 
ausgeschriebenen Stroh- und Heulieferung
Nr. 990	 1808

[3136] Belege über die Bezahlung der am 13. Oktober 1808 ausgeschriebenen und 
von den Ortschaften der Niederlausitz einschließlich des Kreises Cottbus an das 
Magazin Bautzen gelieferten Heus
Nr. 991	 1808

[3137] Belege über die Bezahlung der am 9. Februar 1809 auf die 5 Kreise der Nie-
derlausitz ausgeschriebenen Korn- und Haferlieferung für das Magazin Spremberg
Nr. 992	 1809

[3138] Belege über die Bezahlung der am 8. Februar 1810 auf die 5 Kreise der Nie-
derlausitz ausgeschriebenen Korn- und Haferlieferung für das Magazin Spremberg
Nr. 993	 1810

[3139] Belege der Kreise Calau, Luckau, Lübben und Spremberg über die Bezahlung 
der am 20. Dezember 1810 für das Magazin Spremberg ausgeschriebenen Korn- und 
Haferlieferung
Nr. 994	 1810

[3140] Forderung an den Kreis Cottbus nach Bezahlung rückständiger 4 217 Taler 
für durch den Kommissionär Rönneberg aus Landsberg (Warthe) gelieferte Fourage
Nr. 995	 1808

[3141] Exerzierplätze
Nr. 997	 1811–1812

[3142] Antrag des Pächters des Stadtvorwerks Sorau, Gottlieb Schmidt, auf Ent-
schädigung für einen dem Grenadierbataillon Anger auf dem von ihm erpachteten 
Acker eingeräumten Exerzierplatz
Nr. 998	 1811–1812
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[3143] Erweiterung des Lazaretts Lübben
Nr. 1001	 1811–1812

[3144] Belege über die Bezahlung der am 26. Oktober 1805 auf die 5 Kreise der Nie-
derlausitz ausgeschriebenen und von diesen gelieferten Militärpferde
Nr. 1022	 1806

[3145] Belege über die Bezahlung der am 13. September 1806 auf die 5 Kreise der 
Niederlausitz ausgeschriebenen und von diesen gelieferten Militärpferde
Nr. 1023	 1807

[3146] Belege über die Bezahlung der am 4. Januar 1807 auf die 5 Kreise der Nieder-
lausitz ausgeschriebenen und von diesen gelieferten Militärpferde
Nr. 1024	 1807

[3147] Belege über die Bezahlung der im Zeitraum 9.-28. Februar 1809 auf die 5 
Kreise der Niederlausitz ausgeschriebenen und von diesen gelieferten Militärpferde
Nr. 1025	 1809

[3148] Gesuch des Stifts Neuzelle zur Anrechnung der Lieferungen für französische 
Truppen auf die ausgeschriebene Kriegskontribution
Nr. 1026	 1807–1808

[3149] Aufforderung zu milden Beiträgen für die verarmten Witwen und Waisen 
der in der Schlacht bei Wagram Gefallenen sowie für die dort verwundeten Nie-
derlausitzer Soldaten
Nr. 1027–1029	 1809–1810

[3150] Unterstützung der im letzten Krieg verwundeten bzw. der Angehörigen ge-
fallener Niederlausitzer Soldaten
Nr. 1030	 1810–1812

[3151] Milde Beiträge aus der Herrschaft Leuthen
Nr. 1031	 1809

[3152] Nachrichten von den in der Schlacht bei Wagram gefallenen Niederlausitzer 
Soldaten und von deren hilfebedürftigen Witwen und Waisen
Nr. 1032	 1809–1811

[3153] Einrichtung einer Einquartierungsvergütungs- bzw. Etappenkasse
Nr. 1033	 1810

[3154] Durch das Markgraftum Niederlausitz führende Militärstraßen
Nr. 1034, 1035	 1812–1813
Enthält auch: Etappenkommandanten.

[3155] Unterstützung der im Krieg gegen Russland im Jahr 1812 verwundeten säch-
sischen Soldaten sowie der Witwen und Waisen gefallener Soldaten
Nr. 1036	 1812
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[3156] Sammlung milder Beiträge für die im Krieg gegen Russland im Jahr 1812 
verwundeten Niederlausitzer und Cottbuser Soldaten
Nr. 1037	 1813

[3157] Antrag des Pächters des Schießhauses Lübben, Johann Matthäus Jannachky, 
auf Entschädigung wegen der Nutzung dieses Hauses als Lazarett und des damit 
verbundenen Einkommensverlustes
Nr. 1038	 1813–1814

[3158] Errichtung der Landwehr in der Niederlausitz
Nr. 1039	 1813

[3159] Zivilgehalt der zum Banner der freiwilligen Sachsen und zur Landwehr ge-
tretenen Personen
Nr. 1040	 1814

[3160] Pensionsgesuche der aus dem preußischen Militärdienst verabschiedeten 
Soldaten
Nr. 1049	 1810–1812

[3161] Verpflegung französischer Truppen
Nr. 1056	 1806–1808

[3162] Marsch französischer und mit ihnen verbündeter Truppen durch das Mark-
graftum Niederlausitz
Nr. 1057	 1807–1808

[3163] Reglement über die Verpflegung fremder Truppen auf ihren Märschen
Nr. 1059, 1062	 1807–1811
Enthält auch: Errichtung einer Einquartierungsvergütungs- bzw. Etappenkasse.

[3164] Konventionen zwischen Sachsen und Preußen sowie zwischen Sachsen und 
Anhalt über die Behandlung von Deserteuren
Nr. 1060	 1808–1813

[3165] Militärstraße Königreich Sachsen-Großherzogtum Warschau
Nr. 1061	 1809–1812

[3166] Verpflegung der preußischen Kriegsgefangenen seit dem Jahr 1808
Nr. 1063	 1810–1811

[3167] Errichtung des Lazaretts Sorau
Nr. 1064	 1810–1813

[3168] Bezahlung der Militärfuhren aus den Rations- und Portionsgelderkassen
Nr. 1065	 1811–1812

[3169] Aufruf zur Schanzarbeit an der Festung Torgau
Nr. 1066	 1812
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[3170] Verpflegung sächsischer Truppen
Nr. 1067	 1812–1813

[3171] Errichtung von Lazaretten für preußische und russische Truppen
Nr. 1068	 1813

[3172] Verpflegung preußischer und russischer Truppen
Nr. 1069–1071	 1813

[3173] Etappen- und Ausgleichungsanstalten im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 1072	 1813

[3174] Preußische Kommandanten in den Städten der Niederlausitz
Nr. 1073	 1813–1814

[3175] Beschwerde der Stadt Crossen über zu starke Belastungen durch sächsische 
Truppen
Nr. 1074	 1809

[3176] Klage der Gemeinde Kümmritz gegen ihre Gutsherrschaft wegen Beitrags 
zu den Magazinlieferungen
Nr. 1795	 1806

[3177] Klage der Gemeinde Schacksdorf gegen ihre Gutsherrschaft wegen Magazin- 
und Milizfuhren
Nr. 1796	 1806–1808

[3178] Klage von Spannbauern aus Görlsdorf und Wanninchen gegen ihre Gutsherr-
schaft wegen Magazin- und Milizfuhren
Nr. 1800	 1806–1808

[3179] Klage von Kossäten aus Weißagk (Kreis Sorau) gegen ihre Gerichtsherrschaft 
wegen Einquartierungen, Milizfuhren und Hütung
Nr. 1817	 1815

[3180] Klage der Gemeinde Bucko gegen die Herrschaft Lübbenau wegen Befreiung 
von Hofdiensten bei Einquartierung
Nr. 3529	 1812–1813

[3181] 2 Quittungsbücher von Steuereinnehmern aus Calau über die von der Guts-
herrschaft in Neuendorf gezahlten Milizgelder, Kriegskontributionsbeiträge und 
anderen Abgaben
Nr. 3606, 3607	 1743–1812

[3182] Klage der Gemeinde Muckrow gegen ihre Gutsherrschaft wegen Einquartie-
rung, Miliz- und Magazinfuhren sowie Hofdiensten
Nr. 3755, 3756	 1803–1807

[3183] Vergütung der Kriegsmetzgelder für die Braukommune in Cottbus
Nr. 4558	 1812–1813
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[3184] Aufforderung zur Rückkehr in die Heimat an die aus dem Kreis Cottbus bei 
der preußischen Landwehr und dem Freiwilligen Jägerkorps eingetretenen Unter-
tanen (mit Personenliste)
Nr. 4562	 1813

[3185] Verzeichnis der Privathaushalte und ihrer Belastung durch Einquartierungen 
in den Ortschaften
Nr. 7054	 der Herrschaft Forst-Pförten	 1808
Nr. 7055	 der Herrschaft Sorau	 1808
Nr. 7056	 der Niederlausitz	 1808

[3186] Getreideanweisung aus dem Magazin Spremberg an das Regiment Prinz Al-
brecht und dessen Verkauf an Privatpersonen
Nr. 7180–7182	 1805–1812

[3187] Anzeige des Hauptmanns Carl Gottlieb Michaelis wegen Austretens des 
Wilhelm Hübners bei der letzten Landesrekrutierung in Graustein
Nr. 7184	 1812–1814
Enthält auch: Berichtigung der Kaufgelder für das von Hauptmann Michaelis an den 
Mühlenmeister Gühloff verkaufte Oberamtslehngut Graustein.

Rep. 17C Landeshauptmannschaft der Niederlausitz
[3188] Personensteuererhebung von mit zivilen oder militärischen Rängen bzw. 
Titeln ehrenhalber versehenen Personen
Nr. 47, 48	 1801–1815

[3189] Vergütung der Einquartierungen in der Niederlausitz
Nr. 259	 1812–1813

[3190] Quartiergelderrechnungen der Stadt Guben
Nr. 544, 545	 1802–1811

[3191] Kontributions- und Milizverpflegungsgelder der Stadt Luckau
Nr. 602	 1798–1812

[3192] Kontributions- und Milizrechnung der Stadt Luckau
Nr. 1046–1048	 1807–1809

Rep. 19 Steuerrat Eberswalde
[3193] Verordnungen über Servis
Nr. 17	 1795–1809

[3194] Generalverordnungen über Kantonangelegenheiten
Nr. 18/1	 1780–1809



314 Rep. 19 Steuerrat Eberswalde

[3195] Kantonrevisionen
Nr. 18/2, 19–21	 1805–1810
Enthält auch: Gesuche zur Verabschiedung von Kantonisten und eingezogenen Sol-
daten. – Anfertigung einer Mobilmachungsliste.

[3196] Anträge der Bürgerschaft von Angermünde um Prüfung des Versehens bei 
der Verteilung der Kriegslasten durch die dazu gewählten Bürger
Nr. 55	 1808

Rep. 19 Steuerrat Frankfurt (Oder)
[3197] Einmarsch der französischen Truppen und Nachweis der Leistungen des Steu-
erkreises Frankfurt (Oder) an die französische Armee und das Stehende Feldlazarett
Nr. 32–35	 1806–1808

[3198] Kriegskontributionen im Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 36, 37	 1808–1809

[3199] Versorgung und Pensionierung invalider Offiziere
Nr. 49	 1752–1809

[3200] Nachweis der monatlich ausgegebenen Gnadentaler an die Invaliden des 
Steuerkreises Frankfurt (Oder)
Nr. 55	 1798–1808

[3201] Nachweis der gewährten Gnadengehälter und Pensionen an invalide Mili-
tärangehörige im Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 56	 1809

[3202] Armen- und Invalidenhaus Strausberg und dessen Unterhaltung
Nr. 59	 1800–1806

[3203] Einquartierungsetats für den Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 95	 1798–1810

[3204] Errichtung einer Landgendarmerie
Nr. 234	 1806–1808

[3205] Errichtung von Landreservebataillonen im Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 235	 1806

[3206] Nachweis des Quartierstandes im Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 236	 1807–1808

[3207] Nachweis über die in Gefangenschaft geratenen preußischen Offiziere und 
die Auszahlung ihres Soldes im Steuerkreis Frankfurt (Oder)
Nr. 237	 1807–1809

[3208] Mobilmachung
Nr. 238	 1809–1810
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[3209] Wiedererstattung von Baureparaturkosten aus der Kriegskasse
Nr. 542	 1804–1809

[3210] Bestallung eines Verwalters des Getreide-, Fourage- und Fleischmilitärma-
gazins für die französische Armee
Nr. 579	 1807

[3211] Einrichtung eines französischen Militärlazaretts
Nr. 701	 1806–1808

Rep. 19 Steuerrat Lindow (Mark)
[3212] Kriegskontributionszahlungen durch die Stadt Lindow (Mark)
Nr. 62	 1807–1809

[3213] Beschwerden des Kantors Builthoff und des Superintendenten Litzmann aus 
Lindow/Mark über die ihnen auferlegten Kriegslasten
Nr. 63	 1808–1809

Rep. 19 Steuerrat Potsdam
[3214] Neuaufbau der oberen Zivil- und Militärbehörden
Nr. 43	 1808–1809

[3215] Transport von zivilen Schwerverbrechern durch das Militär sowie Zahlung 
von Fanggeldern für entwichene Festungsgefangene
Nr. 253	 1801–1806

[3216] Naturalverpflegung der Armee
Nr. 263	 1805–1809

[3217] Behandlung kantonpflichtiger Studierwilliger
Nr. 395	 1791–1808

[3218] Organisation des Kantonwesens
Nr. 396	 1792–1809

[3219] Tabellen über die im Steuerratsbezirk Potsdam befindlichen Kantonisten
Nr. 397	 1792–1809

[3220] Verordnungen, Tabellen und Berichte über die sich in den kantonfreien Städ-
ten Brandenburg (Havel) und Potsdam aufhaltenden Kantonisten
Nr. 398	 1793–1806

[3221] Gesuche kantonpflichtiger Untertanen um Erteilung des Abschiedes sowie 
von Trauscheinen und Konsensen zur Gewinnung des Bürger- und Meisterrechts
Nr. 400	 1807–1809
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[3222] Aufstellung der Brandenburgischen Artilleriebrigade sowie Kantonrevisionen 
bei der Artillerie
Nr. 401	 1809
Enthält u.a.: Namensverzeichnisse der sich in den Städten des Steuerratsbezirkes 
Potsdam aufhaltenden Artilleristen. – Namensverzeichnis der verabschiedeten Ar-
tilleristen aus Trebbin.

[3223] Nachweise über die in den Städten des Steuerratsbezirkes Potsdam einquar-
tierten französischen Truppen
Nr. 409	 1807–1809

[3224] Servisetats der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam für den Zeitraum Juni 
1803-Mai 1809
Nr. 435	 1802–1808

[3225] Servis
Nr. 436	 1802–1809

[3226] Servis- und Brotgelderetats der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam
Nr. 437	 1805–1809

[3227] Einquartierungen und Servis
Nr. 438	 1809
Enthält u.a.: Servisetats der Städte Beelitz und Treuenbrietzen. – Namensverzeich-
nisse der in Potsdam und Werder (Havel) wohnenden Offiziere.

[3228] Neuorganisation der Fouragelieferungen nach Aufhebung der Naturalkaval-
lerieverpflegung
Nr. 454	 1786–1809
Enthält u.a.: Fouragegebäude in den Städten des Steuerratsbezirkes Potsdam.

[3229] Einziehung der im Kriegsverlauf in Privatbesitz gelangten Waffen und Aus-
rüstungsgegenstände der preußischen Armee
Nr. 466	 1808–1809

[3230] Listen über sich im Steuerratsbezirk Potsdam aufhaltende Soldaten aufge-
löster Regimenter
Nr. 469	 1808
Enthält: Angaben zu Namen, Dienstgrad und -zeit, Größe, Alter, Gewerbe, Kindern 
und Vaterland.

[3231] Berichte und Nachweise über sich in den Städten des Steuerratsbezirkes 
Potsdam aufhaltende Invaliden
Nr. 470	 1809

[3232] Versorgung von Invaliden mit zivilen Ämtern
Nr. 483	 1802–1809
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[3233] Verpflegung der Invaliden mit Brot
Nr. 484, 485	 1807–1809

[3234] Errichtung der Provinzialinvalidenkompanien
Nr. 486	 1809

[3235] Mobilmachung sowie Einquartierung und Versorgung der Truppen
Nr. 502	 1805–1806

[3236] Vorbereitungen für den Mobilmachungsfall
Nr. 503	 1809
Enthält u.a.: Meldungen der Magistrate über die sich bei Mobilmachung stellenden 
Kantonisten. – Nachweis über den Pferdebestand.

[3237] Ermittlung pensionierter Offiziere für die aufzustellenden Reservebataillone
Nr. 510	 1806

[3238] Einsatz der Gendarmerie zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit während der französischen Besatzung
Nr. 511	 1806–1809

[3239] Errichtung von Pferdewechselstationen für die französischen Kuriere
Nr. 512	 1806–1809

[3240] Ein- und Durchmarsch französischer Truppen
Nr. 513	 1806–1809

[3241] Pferdediebstähle im Pferdedepot der französischen Armee in Potsdam
Nr. 514	 1807

[3242] Entfernung der nicht für die französische Armee tätigen französischen Frauen 
aus Potsdam und Umgebung
Nr. 515	 1807

[3243] Rückerstattung der zur Entlohnung der Futterknechte beim französischen 
Pferdedepot Potsdam von den Kreiskassen Havelland, Teltow und Zauche vorge-
schossenen Gelder durch die Stadt Potsdam
Nr. 516	 1807

[3244] Wöchentliche Anzeigen der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über die 
Erhebung von Requisitionen durch französische Besatzungsbehörden
Nr. 517	 1807

[3245] Berichte der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über die durch die fran-
zösische Besetzung aufgetretenen zusätzlichen Kriegslasten
Nr. 518	 1807–1808

[3246] Berichte der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über Probleme der Ein-
quartierung und Versorgung der französischen Truppen
Nr. 519	 1807–1808
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[3247] Berichte der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über die an die französi-
schen Offiziere zu zahlenden Tafelgelder
Nr. 520	 1807–1808

[3248] Verpflegungslieferungen an die in Potsdam stationierten französischen Trup-
pen
Nr. 521	 1807–1809

[3249] Vorspannleistungen für französische Truppen
Nr. 522	 1807–1809

[3250] Brennholzlieferungen an französische Etappenplätze
Nr. 523	 1807–1809

[3251] Vergütung der bei der Versorgung französischer Truppen entstandenen Mahl- 
und Backkosten durch die französischen Besatzungsbehörden
Nr. 524	 1807–1809

[3252] Aufstellung von Bürgergarden
Nr. 525	 1808–1809

[3253] Einrichtung von Lazaretten für französische Truppen
Nr. 526	 1808

[3254] Verpflegung der französischen Truppen
Nr. 527	 1808–1809

[3255] Berichte der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über die Barzahlung von 
Kriegskontributionen und anderen Abgaben
Nr. 528	 1809

[3256] Meldungen und Nachweise der Städte des Steuerratsbezirkes Potsdam über 
die als kriegsgefangen geltenden Angehörigen der preußischen Armee
Nr. 529	 1807–1808

[3257] Rückmarsch preußischer Kriegsgefangener aus Frankreich
Nr. 530	 1809

[3258] Gouvernements- und Militärangelegenheiten
Nr. 531	 1809

[3259] Leistung von Kriegskontributionen und Lagersteuern
Nr. 532, 533, 535	 1806–1809

[3260] Klärung von Differenzen zwischen den Angaben der Hauptkontributions-
kasse und den städtischen Kontributionskassen
Nr. 533/1	 1809

[3261] Einrichtung und Unterhaltung des französischen Truppenlagers bei Berlin
Nr. 534	 1808–1809
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[3262] Einziehung und Einsendung der für die 2. Kriegskontributionsausschreibung 
ausgestellten kurmärkischen Obligationen und Interimsscheine durch die Städte des 
Steuerratsbezirkes Potsdam
Nr. 536	 1809

[3263] Militärbauten in den Städten des Steuerratsbezirkes Potsdam
Nr. 542	 1809

[3264] Unterhaltung der Lazarette in Potsdam durch die vom Militär ausgesetzten 
Gelder
Nr. 2452	 1772–1809

[3265] Kantonangelegenheiten der Stadt Potsdam
Nr. 2460	 1770–1808

[3266] Einquartierung von Husarenkommandos in Potsdam
Nr. 2475	 1799–1809

[3267] Beschwerden von Potsdamer Einwohnern über Einquartierungen
Nr. 2476	 1799–1806

[3268] Beschwerde des Majors von Schwichow aus Potsdam über Einquartierungen
Nr. 2477	 1808–1809

[3269] Wiedereinmarsch der Potsdamer Garnison in ihr Standquartier nach Abzug 
der französischen Truppen
Nr. 2481	 1809

[3270] Beschwerde der Potsdamer Kaufmannschaft über ihre Kriegskontributions-
beiträge
Nr. 2490	 1807

[3271] Beschwerden Potsdamer Einwohner über Einquartierungen und Kriegskon-
tributionsbeiträge
Nr. 2491	 1807–1809

[3272] Fouragemagazin Potsdam
Nr. 2499	 1800–1806

[3273] Einziehung des Vermögens von Deserteuren in Potsdam
Nr. 2506	 1766–1806

[3274] Forderung des Potsdamer Nagelschmiedegewerks nach besserer Bezahlung 
der Hufnägel für die Pferde der französischen Besatzungstruppen
Nr. 2786	 1807–1809

[3275] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Teltow über Einquartierungen und 
Kriegskontributionsbeiträge
Nr. 3472	 1807–1808
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[3276] Erhebung von Requisitionen durch französische Besatzungsbehörden
Nr. 4144	 1806–1809

[3277] Aufteilung der sich in den Kantonen und Garnisonen aufhaltenden Soldaten 
aufgelöster Regimenter unter die neu formierten Truppen
Nr. 4154	 1808–1809

[3278] Requisitionen und Ausgaben des Magistrats der Stadt Treuenbrietzen seit 
Einmarsch der französischen Truppen
Nr. 4202	 1807

Rep. 19 Steuerrat Wittstock
[3279] Höhe der Kosten bei Mobilmachung der Armee
Nr. 19	 1805–1806

[3280] Marsch der mobilgemachten Regimenter
Nr. 20	 1805–1806

[3281] Einrichtung von französischen Lazaretten in den Städten der Prignitz
Nr. 21	 1807–1808

[3282] Kosten zur Unterhaltung der französischen Administration in der Prignitz
Nr. 22	 1807–1809

[3283] Aufenthalt von Invaliden in den Städten der Prignitz
Nr. 23	 1807–1809

[3284] Eigentumsanspruch des Staates am Militärgelände der Städte der Prignitz
Nr. 24	 1809

Rep. 21 Gestüt Neustadt (Dosse)
[3285] Flucht des Friedrich-Wilhelm-Gestütes im Jahr 1806
Nr. 450	 1806–1811

[3286] Kriegsvorspann des Friedrich-Wilhelm-Gestütes
Nr. 451	 1812–1813

[3287] Einquartierung im Friedrich-Wilhelm-Gestüt
Nr. 452	 1812–1819

[3288] Pferdetransporte des Friedrich-Wilhelm-Gestütes
Nr. 453	 1813–1814

Rep. 23A Kurmärkische Stände
[3289] Einquartierung im Landschaftshaus
Nr. A. 116	 1806–1814



Rep. 23A Kurmärkische Stände 321

[3290] Bewerbungen von invaliden Soldaten und Unteroffizieren um einen Posten 
bei der Kurmärkischen Landschaft
Nr. A. 136	 1796–1810

[3291] Anleihegeschäfte der Kurmärkischen Landschaft unter der französischen 
Administration zur Aufbringung der Kontributionen
Nr. B. 67	 1806–1815

[3292] Konferenzprotokoll der außerordentlichen Versammlung der Deputierten der 
Stände vom 3. bis zum 30. Juli 1807 über die Aufbringung der Kriegslasten
Nr. B. 68	 1807

[3293] Beilagen zu den Konferenzprotokollen der außerordentlichen Versammlung 
der Deputierten der Stände
Nr. B. 69	 1807–1808
Enthält u.a.: Bericht der zu Kaiser Napoleon I. nach Dresden gesandten Deputation 
wegen Herabsetzung der Kriegskontributionen über den Verlauf der Audienz bei 
Napoleon I. am 21. Juli 1807.

[3294] Verhandlungen über Einkommenssteuer und Landesschulden
Nr. B. 71	 1809
Enthält auch: Verordnungen über das Kriegsschuldenwesen der Provinz Ostpreußen, 
Litauens und der Stadt Königsberg (Ostpreußen).

[3295] Kommissionsakte über Reklamationen wegen der von den Gütern Fischbeck 
und Schönhausen, Kreis Jerichow II, gezahlten Kriegssteuer
Nr. B. 149	 1812

[3296] Fouragerechnungen
Nr. B. 237	 1806–1809

[3297] Aufteilung bei außerordentlichen Fouragelieferungen für fremde Truppen
Nr. B. 240, B 241	 1802–1806

[3298] Generalfuhr- und -marschkassenrechnungen
Nr. B. 253	 1797–1815

[3299] Klage der Marsch- und Molestienkasse gegen die Bürgerschaft Stendal wegen 
Verweigerung von Lieferungen
Nr. B. 255	 1804–1806

[3300] Klage der Marsch- und Molestienkasse gegen die Bürgerschaft von Tanger-
münde wegen Verweigerung von Lieferungen
Nr. B. 256	 1804–1806

[3301] Forderungen aus dem Fourage- und Pferdelieferungsgeschäft
Nr. B. 257	 1812
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[3302] Marsch- und Fuhrenrechnungen
Nr. B. 260	 1806–1821

[3303] Marsch- und Fuhrenrechnungen der Kreise Prignitz, Zauche und Ziesar
Nr. B. 261	 1815–1822

[3304] Marsch- und Molestienkassenrechnungen
Nr. B. 262	 1793–1816

[3305] Verwaltung der Marsch- und Molestienkasse
Nr. B. 264	 1815–1836

[3306] Marsch- und Fuhrenrechnungen der kurmärkischen Kreise
Nr. B. 380	 Oberbarnim	 1810–1819
Nr. B. 381-B. 393	 Niederbarnim	 1816–1819
Nr. B. 394-B. 399	 Uckermark	 1806–1819
Nr. B. 400-B. 404	 Ruppin	 1806–1819
Nr. B. 405-B. 409	 Havelland	 1806–1819
Nr. B. 410-B. 414	 Teltow	 1806–1819
Nr. B. 415-B. 418	 Beeskow-Storkow	 1806–1819
Nr. B. 419-B. 425	 Lebus	 1806–1819
Nr. B. 426-B. 429	 Prignitz	 1815–1819
Nr. B. 430-B. 431	 Glien-Löwenberg	 1806–1819
Nr. B. 432-B. 434	 Zauche	 1819

[3307] Klage der Kur- und Neumärkischen Landschaft gegen die Magistrate der 
Städte Brandenburg (Havel), Frankfurt (Oder) und Landsberg (Warthe) wegen Zoll-
forderungen für die Fouragelieferungen
Nr. B. 786	 1803–1808

[3308] Prozess der Kurmärkischen Landschaft gegen die Magistrate der Städte Bran-
denburg (Havel), Frankfurt (Oder) und Landsberg (Warthe) wegen Zollforderungen 
für die Fouragelieferungen
Nr. B. 787	 1802–1817

[3309] Festlegung einer Geschäftsordnung und Aufstellung einer Übersicht der zur 
Beratung anstehenden Gegenstände für die Kurmärkische Deputiertenversammlung 
zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 793	 1818

[3310] Sitzungsprotokolle der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regu-
lierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 794	 1818

[3311] Erklärung der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regulierung des 
Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808 über die „Grundsätze 
zu einem Regulativ wegen endlicher Berichtigung des Kriegsschuldenwesens …“
Nr. B. 795	 1818
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[3312] Information der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808 über die Auflösung 
der Ständischen Domänenverwaltungskommission zu Potsdam
Nr. B. 796	 1818

[3313] Antrag auf Konsolidation der kurmärkischen Provinzialschuld mit der all-
gemeinen Staatsschuld und die geschichtliche Darstellung der Entstehung der kur-
märkischen Provinzialschuld durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung 
zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 797	 1818

[3314] Prüfung des Schuldenzustands der Kurmark durch die Kurmärkische Depu-
tiertenversammlung zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den 
Jahren 1806–1808
Nr. B. 798	 1818

[3315] Ansprüche der Kurmark an den Staat auf Grund der Kabinettsordre vom 
29. August 1807 durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 799	 1818

[3316] Ersatzansprüche der Kurmark an den Staat und an andere Korporationen 
durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regulierung des Kriegsschul-
denwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 800	 1818

[3317] Ermittlung der Beitragsquote der königlichen Domänen zu den Kriegslasten 
der Kurmark aus den Jahren 1806–1808 durch die Kurmärkische Deputiertenver-
sammlung zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 
1806–1808
Nr. B. 801	 1818

[3318] Ermittlung des Anteils der Altmark an den kurmärkischen Kriegskosten bis 
zum Tilsiter Frieden durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regu-
lierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 802	 1818

[3319] Forderungen der Städte Brandenburg (Havel) und Potsdam auf Entschädigung 
für geleistete Kontributionen durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur 
Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 803	 1818

[3320] Kriegsschuldenregulierung der Kreise
Nr. B. 804-B. 820	 Beeskow-Storkow	 1806–1822
Nr. B. 821-B. 828	 Glien-Löwenberg	 1808–1822
Nr. B. 829-B. 845	 Havelland	 1806–1822
Nr. B. 846-B. 862	 Lebus	 1806–1822
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Nr. B. 863-B. 868	 Niederbarnim	 1806–1817
Nr. B. 869-B. 884	 Oberbarnim	 1806–1822
Nr. B. 885-B. 905	 Prignitz	 1806–1822
Nr. B. 907-B. 927	 Ruppin	 1806–1822
Nr. B. 928-B. 944	 Teltow	 1806–1822
Nr. B. 945-B. 967	 Uckermark	 1806–1822
Nr. B. 968-B. 979	 Zauche und Luckenwalde	 1806–1821
Nr. B. 980-B. 985	 Ziesar und Jerichow	 1807–1822
Nr. B. 986-B. 996	 Altmark	 1806–1821

[3321] Kriegsschuldenregulierung der Städte
Nr. B. 997-B. 1001	 Altlandsberg	 1808–1822
Nr. B. 1002-B. 1005	 Altruppin	 1807–1821
Nr. B. 1006-B. 1011	 Angermünde	 1808–1822
Nr. B. 1012-B. 1017	 Beelitz	 1807–1821
Nr. B. 1018-B. 1019	 Beeskow	 1809–1815
Nr. B. 1020-B. 1027	 Bernau	 1806–1822
Nr. B. 1028-B. 1032	 Biesenthal	 1807–1822
Nr. B. 1033-B. 1040	 Brandenburg (Havel)	 1806–1821
Nr. B. 1041-B. 1044	 Brüssow	 1808–1822
Nr. B. 1045-B. 1049	 Buchholz	 1808–1821
Nr. B. 1050-B. 1055	 Charlottenburg	 1806–1822
Nr. B. 1056-B. 1063	 Eberswalde	 1806–1822
Nr. B. 1064-B. 1068	 Fehrbellin	 1807–1822
Nr. B. 1069-B. 1081	 Frankfurt (Oder)	 1806–1822
Nr. B. 1082-B. 1088	 Freienwalde	 1807–1822
Nr. B. 1089-B. 1094	 Friesack	 1807–1822
Nr. B. 1095-B. 1102	 Fürstenwalde	 1807–1822
Nr. B. 1103-B. 1107	 Gransee	 1806–1822
Nr. B. 1108-B. 1111	 Greiffenberg	 1806–1821
Nr. B. 1112-B. 1118	 Havelberg	 1806–1822
Nr. B. 1119-B. 1122	 Joachimsthal	 1808–1822
Nr. B. 1123-B. 1128	 Köpenick	 1807–1822
Nr. B. 1129-B. 1132	 Kremmen	 1807–1822
Nr. B. 1133-B. 1139	 Kyritz	 1807–1822
Nr. B. 1140-B. 1143	 Lebus	 1807–1822
Nr. B. 1144-B. 1150	 Lenzen	 1806–1818
Nr. B. 1151-B. 1154	 Liebenwalde	 1806–1822
Nr. B. 1155-B. 1160	 Lindow/Mark	 1807–1822
Nr. B. 1161-B. 1165	 Luckenwalde	 1807–1822
Nr. B. 1166-B. 1171	 Lychen	 1807–1822
Nr. B. 1172-B. 1175	 Meyenburg	 1808–1822
Nr. B. 1176-B. 1182	 Mittenwalde	 1806–1822
Nr. B. 1183-B. 1188	 Müllrose	 1808–1821
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Nr. B. 1189-B. 1195	 Müncheberg	 1807–1822
Nr. B. 1196-B. 1201	 Nauen	 1806–1822
Nr. B. 1202-B. 1205	 Neustadt (Dosse)	 1806–1822
Nr. B. 1206-B. 1212	 Oderberg	 1807–1822
Nr. B. 1213-B. 1218	 Oranienburg	 1806–1822
Nr. B. 1219-B. 1224	 Perleberg	 1806–1822
Nr. B. 1225-B. 1242	 Potsdam	 1806–1822
Nr. B. 1243-B. 1252	 Prenzlau	 1807–1822
Nr. B. 1253-B. 1254	 Pritzerbe	 1809–1822
Nr. B. 1255-B. 1260	 Pritzwalk	 1807–1822
Nr. B. 1261-B. 1265	 Putlitz	 1807–1822
Nr. B. 1266-B. 1272	 Rathenow	 1806–1822
Nr. B. 1273-B. 1276	 Rheinsberg	 1807–1821
Nr. B. 1277-B. 1282	 Rhinow	 1808–1822
Nr. B. 1283-B. 1285	 Saarmund	 1808–1815
Nr. B. 1286-B. 1295	 Schwedt	 1807–1822
Nr. B. 1296-B. 1302	 Seelow	 1808–1821
Nr. B. 1303-B. 1313	 Spandau	 1807–1821
Nr. B. 1314-B. 1318	 Storkow	 1807–1821
Nr. B. 1319-B. 1325	 Strasburg	 1807–1821
Nr. B. 1326-B. 1331	 Strausberg	 1807–1822
Nr. B. 1332-B. 1335	 Teltow	 1807–1822
Nr. B. 1336-B. 1337	 Templin	 1809–1816
Nr. B. 1338-B. 1341	 Trebbin	 1807–1822
Nr. B. 1342-B. 1344	 Vierraden	 1807–1810
Nr. B. 1345-B. 1351	 Wittenberge	 1807–1822
Nr. B. 1352-B. 1355	 Wittstock	 1806–1818
Nr. B. 1356-B. 1362	 Wriezen	 1806–1822
Nr. B. 1363	 Wusterhausen (Dosse)	 1806–1810
Nr. B. 1364-B. 1371	 Zehdenick	 1807–1822
Nr. B. 1372-B. 1374	 Zinna	 1800–1822
Nr. B. 1375-B. 1378	 Zossen	 1800–1822

[3322] Beiträge der altmärkischen Städte zu den Kriegskontributionen
Nr. B. 1379	 Arendsee	 1806–1807
Nr. B. 1380	 Arneburg	 1807
Nr. B. 1381	 Bismark	 1807
Nr. B. 1382	 Gardelegen	 1806–1807
Nr. B. 1383	 Osterburg	 1806–1808
Nr. B. 1384	 Salzwedel	 1806–1810
Nr. B. 1385	 Seehausen	 1806–1809
Nr. B. 1386	 Stendal	 1806–1808
Nr. B. 1387	 Tangermünde	 1806–1809
Nr. B. 1388	 Werben	 1806–1808
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[3323] Nachweis über Lieferungen an die Magazine mit alphabetischem Namens-
register der Lieferanten
Nr. B. 1388/1	 1807–1808

[3324] Nachweis und Abrechnung der Lieferungen für französische Truppen sowie 
Etappenlager und -magazine
Nr. B. 1389–1556	 1806–1822

[3325] Geldanleihen im Ausland
Nr. B. 1557	 1806–1807

[3326] Anleihen bei Bankiers in Altona und Hamburg
Nr. B. 1558-B. 1561	 1807–1822

[3327] Geldanleihen der Altmark im Ausland zur Erfüllung der französischen Kriegs-
kontributionen
Nr. B. 1562	 1806–1807

[3328] Verpfändung der von der Hauptritterschaftsdirektion bei der Königlichen 
Hauptbank deponierten Pfandbriefe an das Komitee der Kurmärkischen Stände
Nr. B. 1563	 1808–1812

[3329] Anleihe von Banco- und Seehandlungsobligationen durch die Kriegskontri-
butionskasse
Nr. B. 1564	 1807

[3330] Ausstellung von Anerkenntnissen für die aus dem Staatsschuldentilgungs-
fonds erhaltenen unzinsbaren Anleihen
Nr. B. 1565	 1811–1816

[3331] Verhandlungen mit Bankiers wegen Aufnahme von Geldanleihen zur Erfül-
lung der französischen Kriegskontributionen
Nr. B. 1567-B. 1620	 1807–1821

[3332] Belohnung der Landräte und Bewilligung einer Vergütung des Kreiseinneh-
mers für die Einhebung der außergewöhnlichen Kriegskontributionsgelder
Nr. B. 1634	 1808–1809

[3333] Abrechnung mit der Altmark wegen der Kriegskontributionen
Nr. B. 1637, B. 1638	 1807–1814

[3334] Gesuch der Gemeinde Dannefeld um Erstattung der zur Kriegskontribution 
an Frankreich gezahlten 3 447 Taler, 4 Groschen und 2 Pfennige
Nr. B. 1640	 1815–1816

[3335] Kantonnement der bayerischen, französischen und württembergischen Trup-
pen in der Kurmark sowie Lieferungen an Magazine und Vorspannparks
Nr. B. 1641, B. 1642	 1807–1808
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[3336] Beschlüsse der Versammlungen der Landräte und Deputierten der Städte 
über die Aufbringung der Fourage für die französischen Truppen und der Zinsen 
für die aufgenommenen Darlehen
Nr. B. 1644	 1808

[3337] Abwicklung des Kriegsschuldenwesens der Kurmark
Nr. B. 1650	 1812–1818

[3338] Nochmalige Ausschreibung einer Kriegssteuer von den in der Kurmark auf 
Grundstücke eingetragenen Kapitalien
Nr. B. 1654, B. 1655	 1809–1817

[3339] Gesuche von Eigentümern eingetragener Kapitalien um Stundung des Zins-
beitrags zum 1. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. B. 1656	 1808–1811

[3340] Ermäßigung oder Stundung des Zinskontributionsbeitrages zum 2. Kriegs-
kontributionsausschreiben
Nr. B. 1657	 1809–1810

[3341] Zinskontributionsbeitrag zum 1. und 2. Kriegskontributionsausschreiben 
der von dem Kurmärkischen Pupillenkollegium auf Güter in der Kurmark ausge-
liehenen Kapitalien
Nr. B. 1658	 1809–1821

[3342] Reglement für die Kurmärkische Kriegskontributionskasse und deren Tä-
tigkeit
Nr. B. 1659	 1806–1809

[3343] Beschlüsse über die Kurmärkische Kriegskontributionskasse
Nr. B. 1662, B. 1663	 1807

[3344] Monatliche Revision der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse
Nr. B. 1664-B. 1666	 1807–1810

[3345] Kautionsbestellungen der Rendanten der Kurmärkischen Kriegskontributi-
onskasse und des Obligationsausreichungsbüros
Nr. B. 1674	 1809–1820

[3346] Quittungen für mehrere Städte über die auf das 3. Kriegskontributionsaus-
schreiben an die Kurmärkische Kriegskontributionskasse geleisteten Zahlungen
Nr. B. 1675	 1810

[3347] Ausstellung von Attesten für die von mehreren Kreisbehörden und Magis
traten 1809 an die Kurmärkische Kriegskontributionskasse gezahlten Summen
Nr. B. 1678	 1809–1810

[3348] Nachweis von dem bei der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse verein-
nahmten und verausgabten Agio
Nr. B. 1680	 1809–1811
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[3349] Ungültigkeitserklärung mehrerer bei der Kurmärkischen Kriegskontributi-
onskasse verlorengegangenen Interimsscheine
Nr. B. 1681	 1810–1812

[3350] Sicherstellung der in der Kriegsschuldenkasse befindlichen baren Bestände, 
der Obligationen und Kassenbücher im Falle einer feindlichen Invasion
Nr. B. 1690	  	 1813

[3351] Generalkassenextrakte der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse
Nr. B. 1711, 1712	 1810–1821

[3352] Berichte der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse bei Einreichung der 
Interimsscheine zwecks Vollziehung
Nr. B. 1713, B. 1714	 1807–1809

[3353] Abschlüsse der von den Kreisen und Städten auf die ausgeschriebenen Kriegs-
kontributionen eingesandten und rückständigen Gelder
Nr. B. 1731-B. 1736	 1808–1816

[3354] Übersicht über die zu leistenden Beiträge zum 1. Kriegskontributionsaus-
schreiben
Nr. B. 1738	 1806–1812

[3355] Übersichten der Städte über Wert der Grundstücke und Häuser wegen Ver-
teilung der Kriegskontributionen
Nr. B. 1739	 1806–1807

[3356] Bestimmungen und Verhandlungen zum
Nr. B. 1740	 2. Kriegskontributionsausschreiben	 1807–1810
Nr. B. 1741	 3. Kriegskontributionsausschreiben	 1807–1814
Nr. B. 1742	 4. Kriegskontributionsausschreiben	 1808–1811
Nr. B. 1743	 5. Kriegskontributionsausschreiben	 1809–1810
Nr. B. 1744	 6. Kriegskontributionsausschreiben	 1809–1812

[3357] Wiedereinzug der auf das 2. Kriegskontributionsausschreiben ausgegebenen 
Interimsscheine und Obligationen zur Amortisation und Kassation sowie Zinsforde-
rungen der Städte und Kreise von den auf das 6. Kriegskontributionsausschreiben 
eingesandten ständischen Interimsscheinen und Obligationen
Nr. B. 1745	 1808–1822

[3358] Interimsscheine und Obligationen auf das 1. Kriegskontributionsausschreiben
Nr. B. 1746	 1809–1810

[3359] Aufbringung und Aufteilung der Kriegskontributionen sowie Nachweis des 
Solleinkommens der verschiedenen Kontributionsausschreiben
Nr. B. 1747	 1809–1812

[3360] Erhebung der Verzugszinsen von sämtlichen Kriegskontributionsresten 
Nr. B. 1749	 1811–1812
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[3361] Etat des 
Nr. B. 1750	 2. Kriegskontributionsausschreibens	 1809–1810
Nr. B. 1751	 4. und 5. Kriegskontributionsausschreibens 	 1811

[3362] Anwendung des Edikts vom 27. Januar 1811 über den Ausgleich der Pacht- 
und Abgabenrückstände mit den Forderungen an öffentliche Kassen bei Einziehung 
der Kriegskontributionsreste
Nr. B. 1752	 1811–1814

[3363] Ausgleich der Kriegslasten der Jahre 1806–1808 zwischen Kurmark und Neu-
mark
Nr. B. 1754	 1811–1818

[3364] Beiträge der Stadt Berlin und der Provinzen Brandenburg, Neumark und Pom-
mern zu den von der Kurmark zur Verpflegung des französischen Gouvernements 
in Berlin und Potsdam in den Jahren 1806–1808 vorgeschossenen Kosten
Nr. B. 1755	 1812–1817

[3365] Kompensation der vom Staat anerkannten Forderungen der Kurmark mit den 
aus den Staatskassen erhaltenen Vorschüssen
Nr. B. 1756	 1813–1822

[3366] Kompensation der Entschädigungsforderungen der Einwohner der Teltower 
Vorstadt von Potsdam an königliche Kassen für die im Jahr 1806 erlittene Einquar-
tierung mit ihren rückständigen Kriegskontributionsbeiträgen
Nr. B. 1757	 1813–1814

[3367] Beitragsverpflichtung der Provinz Sachsen zu den der Kurmark angerechne-
ten Kriegskosten aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 1758	 1809–1822

[3368] Kompensation der Vergütung für die Von-Angerschen-Lieferungen der Jahre 
1805–1806 mit den rückständigen Kriegskontributionsbeiträgen
Nr. B. 1759	 1809

[3369] Beiträge oder Darlehen der Kreise und Städte zu den französischen Kriegs-
kontributionen
Nr. B. 1760-B. 1762	 1806–1809

[3370] Darlehen von Privatpersonen für die französischen Kriegskontributionen, 
Rückzahlung der Kapitalien und Zinszahlungen
Nr. B. 1763-B. 1765	 1806–1809

[3371] Erklärungen der kurmärkischen Domänenbeamten zur Darlehnsleistung in 
barem Geld für die französischen Kriegskontributionen
Nr. B. 1771	 1806–1807
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[3372] Darlehen aus Kirchen und milden Stiftungen zu den französischen Kriegs-
kontributionen
Nr. B. 1772	 1806–1819

[3373] Freiwillige Anleihen der Kreisbehörden und Magistrate für das Komitee der 
Stände
Nr. B. 1773	 1808–1810

[3374] Vermittlung des Kriminalrats Rotaridis aus Magdeburg bei Aufnahme von 
Darlehen von Einzelpersonen für die französischen Kriegskontributionen
Nr. B. 1774	 1807–1809

[3375] Zahlung von Zinsen an Major von Schwensitzky auf ein Darlehen gegen 
ständische Obligationen
Nr. B. 1775	 1808–1810

[3376] Forderung der Erben des verstorbenen Schmiedes Brie aus Staffelde auf Ent-
schädigung für ein im Februar 1810 zum französischen Militärtransport nach Bernau 
gestelltes Pferd
Nr. B. 1785	 1812–1813

[3377] Forderung des Schiffers Kegel aus Neu Zittau auf Entschädigung für seinen 
bei Errichtung einer Schiffsbrücke bei Marienwerder benutzten Kahn
Nr. B. 1786	 1812–1813

[3378] Forderung des Majors von Berg aus Herzfelde auf Entschädigung für die 
während der französischen Invasion erlittenen Verluste
Nr. B. 1787	 1814

[3379] Forderung der Schifferwitwe Balcke (Balicke) aus Zehdenick auf Entschädi-
gung für die bei der französischen Invasion verlorenen Kähne
Nr. B. 1788	 1812

[3380] Forderung der Seehandlung auf Ersatz bzw. Entschädigung der für die fran-
zösischen Truppen besorgten bzw. aus dem Magazin in Berlin beschlagnahmten 
Fourage
Nr. B. 1789	 1807–1813

[3381] Forderung des Kaufmanns und Postwärters Klagemann aus Gransee auf Ent-
schädigung für die bei der französischen Invasion beschlagnahmten bzw. gelieferten 
Waren
Nr. B. 1790	 1814–1815

[3382] Forderung des Lieferanten Friedrich Schwarz auf Entschädigung für die bei 
der französischen Invasion beschlagnahmte Fourage
Nr. B. 1791	 1814
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[3383] Forderung des Gastwirts Sasse aus Küstrin und der Kietzer Gemeinde von 
Zellin auf Entschädigung für das zur Auffüllung der Magazine in Seelow und Quilitz 
beschlagnahmte Heu
Nr. B. 1792	 1814–1816

[3384] Befreiung der Mitglieder des Ständischen Komitees von der Einquartierung 
und Vorspannstellung gegen Entrichtung einer Entschädigungszahlung an die städ-
tische Sublevationskasse sowie Einquartierungsfreiheit für das Landschaftshaus und 
die Wohnung des Kriegs- und Domänenrats von Winterfeld
Nr. B. 1794	 1806–1808

[3385] Beitrag der Verpächter und Pächter zu den Einquartierungskosten
Nr. B. 1795	 1807–1808

[3386] Bezahlung der Schanzarbeiten bei Spandau
Nr. B. 1796	 1807–1819

[3387] Berechnung der von der Uckermark getragenen Kosten für Schanzarbeiten 
bei der Festung Stettin während der Anwesenheit der französischen Truppen
Nr. B. 1797	 1809

[3388] Vergütung des von den Städten und Etappenorten während der französischen 
Okkupation gelieferten Brennholzes
Nr. B. 1798	 1807–1821

[3389] Brotlieferungen für die Invalidenkompanien in der Kurmark und Anrechnung 
der dafür gezahlten Summen auf die Kriegskontributionen
Nr. B. 1799	 1811–1820

[3390] Brotlieferungen für die Invaliden in
Nr. B. 1800	 Bernau	 1807–1810
Nr. B. 1801	 Kremmen	 1807–1810
Nr. B. 1802	 Lychen	 1807–1809
Nr. B. 1803	 Trebbin	 1808–1809
Nr. B. 1804	 Strausberg	 1807–1810
Nr. B. 1805	 Rathenow	 1807–1809
Nr. B. 1806	 Lindow/Mark	 1807–1809
Nr. B. 1807, B. 1808	 Potsdam, Trebbin,	 1807–1811
	 Werder (Havel)

[3391] Übersicht der bis zum 1. August 1807 abgetragenen und noch rückständigen 
Kriegskontributionen und der bis dahin geleisteten Lieferungen für die französische 
Armee
Nr. B. 1809, B. 1810	 1807–1811

[3392] Vergütung der Kriegskosten
Nr. B. 1811	 1807–1811
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[3393] Übersicht der im Zeitraum Juli-Dezember 1808 durch die Kurmark und Ucker-
mark sowie die Kreise Genthin, Jerichow und Ziesar diesseits der Elbe marschierten 
und verpflegten französischen Truppen
Nr. B. 1812	 1809

[3394] Feststellung sämtlicher Kriegslasten und Schäden der Kurmark während der 
französischen Invasion
Nr. B. 1813	 1812–1818

[3395] Feststellung der durch die französische Invasion in der Kurmark entstande-
nen Feuerschäden
Nr. B. 1814	 1812

[3396] Übereinkommen zwischen den Deputierten der diesseits der Elbe gelegenen 
Magdeburger Kreise und dem Komitee der Kurmärkischen Stände wegen des Bei-
trags zu den von der Kurmark zu tragenden Kriegskosten für die Jahre 1806–1808
Nr. B. 1815	 1808–1819

[3397] Erhebung der Lagersteuer und der daraus zu leistenden Kantonementskosten 
während der Lagerzeit
Nr. B. 1816	 1809–1811

[3398] Einrichtung des französischen Feldlagers bei Charlottenburg sowie Foura-
gelieferung an dieses
Nr. B. 1817, B. 1818	 1808–1819

[3399] Fleischlieferungen für die französischen Feldlager bei Charlottenburg, Ha-
velberg und Neuruppin
Nr. B. 1819	 1808–1812

[3400] Errichtung eines französischen Feldlagers bei Havelberg und Entschädigung 
für die dadurch entstandenen Beeinträchtigungen und Schäden
Nr. B. 1820	 1808–1819

[3401] Kostenbeitrag für die in den französischen Feldlazaretten in Berlin verpfleg-
ten Kranken
Nr. B. 1821	 1809–1822

[3402] Übergabe der während der französischen Okkupation angeschafften Laza-
rettgegenstände an die preußischen Truppen
Nr. B. 1822	 1811–1822

[3403] Vergütung der durch die Einrichtung von Regimentslazaretten entstandenen 
Kosten in den Kreisen
Nr. B. 1823	 Teltow	 1807–1819
Nr. B. 1824 	 Lebus	 1807–1821
Nr. B. 1825	 Ruppin	 1808–1811
Nr. B. 1826	 Oberbarnim	 1807–1820
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Nr. B. 1827	 Niederbarnim	 1807–1814
Nr. B. 1828	 Havelland	 1808–1822

[3404] Unterhalt der französischen Militärlazarette in
Nr. B. 1829, B. 1830	 Kyritz	 1807–1819
Nr. B. 1831, B. 1832	 Neuruppin	 1807–1813
Nr. B. 1833, B. 1834	 Spandau	 1807–1822

[3405] Verwaltung der Etappenmagazine
Nr. B. 1835	 1809–1822

[3406] Lieferungen für das Fouragemagazin in Berlin
Nr. B. 1836, B. 1837	 1807–1816

[3407] Verwaltung der Magazine in
Nr. B. 1838	 Frankfurt (Oder)	 1808
Nr. B. 1839	 Wriezen	 1807–1817
Nr. B. 1840	 Löcknitz	 1808–1817
Nr. B. 1841	 Angermünde	 1807–1812
Nr. B. 1842	 Prenzlau	 1808–1822
Nr. B. 1843	 Wustermark	 1807–1822

[3408] Forderung der Stadt Potsdam auf Vergütung der durch das französische Ge-
neralkavalleriedepot verursachten Kosten
Nr. B. 1845	 1811–1812

[3409] Brotlieferungen an die französischen Magazine in Potsdam
Nr. B. 1846	 1808–1812

[3410] Fouragezwischendepot in Potsdam
Nr. B. 1847	 1807–1811

[3411] Vergütung des in den Fouragemagazinen in Potsdam zur Zeit der französi-
schen Administration verausgabten Tagelohns
Nr. B. 1848	 1807–1811

[3412] Revision der Rechnungen der Magazine in
Nr. B. 1849, B. 1850	 Angermünde	 1808–1822
Nr. B. 1851	 Brandenburg (Havel)	 1808–1822
Nr. B. 1852	 Bernau	 1809–1822
Nr. B. 1853, B. 1854	 Eberswalde	 1808–1821
Nr. B. 1855, B. 1856	 Frankfurt (Oder)	 1808–1822
Nr. B. 1857	 Müncheberg	 1818–1822
Nr. B. 1858	 Oranienburg	 1808–1822
Nr. B. 1859	 Oderberg	 1808–1822
Nr. B. 1861, B. 1862	 Schwedt	 1808–1822
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[3413] Prozesse zwischen dem Komitee der Kurmärkischen Stände bzw. der Kriegs-
schuldenkommission und Gläubigern oder Lieferanten wegen Zahlung von Zinsen 
und Rückzahlung von Darlehen
Nr. B. 1865-B. 1876	 1809–1820

[3414] Schuldennachweis der Kreise und der darin gelegenen Städte seit dem Ein-
marsch der französischen Truppen
Nr. B. 1881-B. 1884	 1808–1812

[3415] Hypothekarische Unterbringung der Pfandschulden und der zu hohen Zinsen 
aufgenommenen Kapitalien, Übernahme von Verpflichtungen von den Mitgliedern 
des Komitees der Kurmärkischen Stände durch Ausstellung persönlicher Wechsel, 
Ablösung der Pfandschulden sowie Anleihen in Banco- und Seehandlungsobliga-
tionen
Nr. B. 1885, B. 1886	 1809–1821

[3416] Übersicht des Schuldenstandes des Komitees der Kurmärkischen Stände
Nr. B. 1887, B. 1888	 1809–1813

[3417] Nachweis der Aktiva und Passiva des Komitees der Kurmärkischen Stände 
bzw. der Kriegsschuldenkommission
Nr. B. 1889	 1812–1817

[3418] Nachweis der von den Städten der Kurmark (ausschließlich Berlin) zur ge-
samten Schuldenlast der Provinz verhältnismäßig zu leistenden Beiträge und deren 
Berücksichtigung bei Unterstützung der Städte aus dem Ertrag der Akziseerhöhung
Nr. B. 1890	 1814–1817

[3419] Forderungen von Kreisen und Städten an die Kriegsschuldenkommission 
für die Kurmark
Nr. B. 1892	 1814–1822

[3420] Unterstützung der während der französischen Invasion durch den Verlauf 
der Marsch- und Transportwege geschädigten Kreise und Städte
Nr. B. 1893, B. 1894	 1807–1811

[3421] Zahlung eines Vorschusses von 5 036 Talern und 9 Groschen aus der Zinsen-
kasse an die Kurmärkische Kriegsschuldenkasse
Nr. B. 1897	 1813–1819

[3422] Wiedereinzug der bei der Kriegsschuldenkasse der Kurmark ausstehenden 
Vorschüsse
Nr. B. 1899	 1813–1821

[3423] Vorschusszahlung aus der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse und von 
der Stadt Potsdam zur Unterstützung von Potsdamer Soldatenfrauen und -kindern 
sowie der Familien von Kriegsgefangenen
Nr. B. 1901	 1807–1810
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[3424] Zahlung von Banco- und Seehandlungsobligationen vom Uckermärkischen 
Kreisdirektorium an den Lieferanten Anschel Salomon als Vorschuss für dessen 
Lieferungen
Nr. B. 1902	 1807–1812

[3425] Nachweis der von den kurmärkischen Ständen mittels der gezahlten Kontri-
bution und durch die zu den Kriegslasten gemachten Anleihen für die königlichen, 
in der Kurmark gelegenen Domänen vorgeschossenen Summen
Nr. B. 1903	 1810–1820

[3426] Verpflegung und Versorgung der durch französische Truppen besetzten Fes-
tungen Glogau, Küstrin und Stettin
Nr. B. 1905	 1808–1814

[3427] Verpflegung des französischen Marschalls Victor und des französischen Ge-
neralintendanten Daru
Nr. B. 1908, B. 1909	 1807–1809

[3428] Einziehung der zur Versorgung des französischen Gouvernements aus der 
Kriegskontributionskasse dem Hofmarschallamt gezahlten Gelder
Nr. B. 1910	 1810–1818

[3429] Revision der vom Hofmarschallamt geführten Rechnungen über Kosten zur 
Verpflegung des französischen Gouvernements
Nr. B. 1911, B. 1912	 1809–1810

[3430] Revision der Rechnungen über Kosten für den Unterhalt des französischen 
Gouvernements
Nr. B. 1913	 1808–1822

[3431] Vorspannleistung mehrerer Kreise für preußische Offizianten in Lager- und 
Kriegskontributionsangelegenheiten
Nr. B. 1915	 1810–1817

[3432] Übereinkunft mit den französischen Behörden über Abführung der Kriegs-
kontributionen und der darauf geleisteten abschlägigen Zahlungen
Nr. B. 1916, B. 1917	 1806–1821

[3433] Geltendmachung des Eigentumsrechts an verschiedenen während der fran-
zösischen Invasion ausgestellten Verschreibungen bei den Friedensverhandlungen 
mit Frankreich
Nr. B. 1918	 1814–1817

[3434] Leistung von einzelnen Zahlungen auf Veranlassung der französischen 
Behörden mit dem Versprechen der Anrechnung auf die Kriegskontributionen  
Nr. B. 1919	 1807–1808

[3435] Kosten zur Errichtung und Unterhaltung der Gendarmeriebrigaden
Nr. B. 1974	 1806
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[3436] Entsendung einer Deputation der Stände an den französischen Kaiser und 
den preußischen König in Angelegenheit der Kriegskontributionen
Nr. B. 1976	 1807–1808

[3437] Immediatkommission zur Ausführung des Tilsiter Friedens
Nr. B. 1977	 1807–1808

[3438] Kriegssteuer
Nr. B. 1978	 1807

[3439] Verhandlungen mit dem Generalzivilkommissar der Friedensvollziehungs-
geschäfte über Abtragung der geforderten Kriegskontributionen
Nr. B. 1979	 1807–1808

[3440] Verbindung mit dem Ständischen Komitee der Neumark wegen der Berich-
tigung der Kriegskontributionen
Nr. B. 1980	 1807

[3441] Verhandlungen über die Errichtung des Königreiches Westfalen sowie Ent-
sendung einer Deputation der Altmark zu Kaiser Napoleon I. und König Jérôme 
Bonaparte
Nr. B. 1981	 1807

[3442] Bericht an den preußischen Staatsminister Heinrich Friedrich Karl Reichsfrei-
herr vom und zum Stein über die Verhältnisse der Kurmark in Bezug auf Zahlung 
der Kriegskontributionen sowie Einladung des Kurmärkischen und Neumärkischen 
Komitees zu einer Konferenz ins Landschaftshaus
Nr. B. 1982	 1807–1808

[3443] Zahlung einer Gratifikation an französische Militäreinheiten anlässlich des 
Geburtstages von Kaiser Napoleon I.
Nr. B. 1983	 1807

[3444] Aufkauf und Einfuhr von Getreide und Fourage aus dem Königreich Westfa-
len zur Verpflegung der in der Kurmark stationierten französischen Truppen
Nr. B. 1984	 1808

[3445] Übereinkünfte über die Räumung der preußischen Provinzen von den fran-
zösischen Truppen
Nr. B. 1986	 1807–1809

[3446] Revision der einzelnen Titel der Kurmärkischen Kriegskontributionskassen-
rechnung der Jahre 1809–1812
Nr. B. 1996-B. 2080	 1809–1822

[3447] Generalprotokoll über die Revision der Kurmärkischen Kriegskontributi-
onskassenrechnung
Nr. B. 2083	 1818–1822
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[3448] Revision der Hauptgeldrechnung der Kurmärkischen Kriegskontributions-
kasse der Jahre 1806–1809
Nr. B. 2084	 1812–1813

[3449] Handakte des Regierungsrats von Beerensprung über die Errichtung der 
Revisionskommission
Nr. B. 2085	 1809–1811
Enthält u.a.: Instruktion für die Kommission. – Reglement für die Kurmärkische 
Kriegskontributionskasse.

[3450] Forderungen des Kaufmanns Schmager für die Lieferungen von Naturalien 
für die Garnison in Neustadt (Dosse)
Nr. B. 2087	 1808–1809

[3451] Nachweis der in der Nähe der Lager mit kantonierenden Truppen belegten 
Ortschaften
Nr. B. 2088	 1808

[3452] Beschaffung der zum Barackenbau erforderlichen Materialien
Nr. B. 2089	 1808–1815

[3453] Nachweis der für die Lager beschafften Bretter
Nr. B. 2090	 1808

[3454] Holzlieferungen für die Lager
Nr. B. 2091	 1809

[3455] Beschlagnahme der durch den Tischler August aus Charlottenburg bei dem 
französischen Kapitän Berliev gekauften Bretter
Nr. B. 2092	 1808–1809

[3456] Brunnenbau in den Lagern bei Charlottenburg, Havelberg und Neuruppin
Nr. B. 2093	 1808–1812

[3457] Fleischrequisitionen und -lieferungen
Nr. B. 2095, B. 2096	 1808–1812

[3458] Spezialfleischlieferungskontrakte der einzelnen Kreise
Nr. B. 2097	 1808–1815

[3459] Fleischlieferungen für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2098	 1808–1809

[3460] Fouragelieferungen für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2099, B. 2100	 1808–1810

[3461] Fouragelieferungen für das in Berlin stationierte 24. Chasseurregiment und 
Aufbewahrung von Fourage im Magazin in Charlottenburg
Nr. B. 2101	 1808–1810



Rep. 23A Kurmärkische Stände338

[3462] Fouragelieferungen für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2102, B. 2103	 1808–1809

[3463] Weizenlieferung vom Lieferanten Haseloff für das Magazin in Charlottenburg
Nr. B. 2104	 1808

[3464] Getreidelieferungen für die Lager Havelberg und Neuruppin
Nr. B. 2105	 1808–1809

[3465] Getreidelieferung des Kaufmanns Böttcher für das Magazin in Charlottenburg
Nr. B. 2106	 1808

[3466] Erbsenlieferung für die Lager Havelberg und Neuruppin
Nr. B. 2107	 1808–1809

[3467] Weinessiglieferung für die Lager Havelberg und Neuruppin sowie von Franz-
branntwein und Weinessig an das Magazin in Charlottenburg
Nr. B. 2108	 1808

[3468] Wiederbeschaffung des für die Bäckereien aus den Divisionslagern geliefer-
ten Getreides
Nr. B. 2109	 1808–1810

[3469] Anforderung der Magazinrechnungen des Lagers Charlottenburg
Nr. B. 2110	 1814

[3470] Wiederbeschaffung der für das Lager Charlottenburg beschlagnahmten Ge-
genstände
Nr. B. 2111	 1808–1810

[3471] Verpflegung des Lagers Charlottenburg
Nr. B. 2112	 1808–1814

[3472] Genehmigungen für Marketender und Ausschank betreibende Händler im 
Lager Charlottenburg
Nr. B. 2113	 1808

[3473] Lager- und Deckstroh für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2114	 1808–1809

[3474] Lagerstroh für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2115	 1808

[3475] Brennholz für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2116	 1808–1809

[3476] Verwaltung des Lagerstrohmagazins in Charlottenburg
Nr. B. 2118	 1808–1815
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[3477] Kosten für den Abbruch der von Potsdam nach Charlottenburg transpor-
tierten Baracken
Nr. B. 2119	 1810–1811

[3478] Lager- und Küchenutensilien sowie Nägel für das Lager Charlottenburg 
Nr. B. 2120	 1808–1811

[3479] Mauersteine für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2121	 1808–1814

[3480] Lebensmittel für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2122	 1808

[3481] Beschaffung von Lehm und Kalk zum Bau des Lagers Charlottenburg 
Nr. B. 2123	 1808–1809

[3482] Vorspannleistung und Bereitstellung von Arbeitern für das Lager Charlot-
tenburg
Nr. B. 2124	 1808–1812

[3483] Stellung von Wachen für das Lager Charlottenburg
Nr. B. 2125	 1808

[3484] Verkauf des aufgehobenen Lagers Charlottenburg
Nr. B. 2126	 1808–1809

[3485] Verwaltung des Lagers Havelberg
Nr. B. 2127	 1808–1809

[3486] Übernahme der Lagergeschäfte in Havelberg durch den Kriegs- und Domä-
nenrat Schulz
Nr. B. 2128	 1808

[3487] Aufhebung des Lagers Havelberg und Räumung der Magazine
Nr. B. 2129	 1808–1817

[3488] Material und Inventar des Lagers Havelberg
Nr. B. 2130	 1808–1809

[3489] Revision und Abnahme der Havelberger Lagerkassenrechnung
Nr. B. 2131	 1809–1817

[3490] Fouragelieferungen für das Lager Havelberg
Nr. B. 2132	 1808

[3491] Lieferungen für das Lager Havelberg
Nr. B. 2133	 1808

[3492] Lagerstrohlieferungen für das Lager Havelberg
Nr. B. 2134	 1808–1809
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[3493] Einrichtung und Versorgung des Lagers Havelberg
Nr. B. 2135	 1808–1812

[3494] Anstellung von Bediensteten, Verwaltung der Bestände des Lagers Havelberg 
und Führung der Speziallagerkasse
Nr. B. 2136	 1808–1815

[3495] Einrichtung und Verwaltung des französischen Feldlagers Neuruppin
Nr. B. 2137	 1808–1810

[3496] Truppenverpflegung im Feldlager Neuruppin
Nr. B. 2138, B. 2139	 1808

[3497] Führung der Speziallagerkasse von Neuruppin
Nr. B. 2140	 1808–1810

[3498] Revision und Abnahme der Lagerkassenrechnung von Neuruppin
Nr. B. 2141	 1809–1821

[3499] Beschaffung des Baumaterials zum Bau der Baracken des Feldlagers Neu-
ruppin
Nr. B. 2142, B. 2143	 1808–1809

[3500] Anstellung der Offizianten und Führung der Lagerkasse von Neuruppin 
Nr. B. 2144	 1808–1809

[3501] Weizenlieferungen aus dem Magazin in Neuruppin
Nr. B. 2145	 1808

[3502] Nachweis der für das Lager Havelberg gestellten Lagerwachen, Magazinar-
beiter, Lagerarbeiter und Posten
Nr. B. 2146	 1809

[3503] Gesuche der Kreise um Niederschlagung der durch feindliche Invasionen 
entstandenen Rückstände an Hufen- und Giebelschoßgeldern
Nr. C. 39	 1814–1815

[3504] Milde Stiftung für die Garnisonschule Frankfurt (Oder)
Nr. C. 2466	 1809–1815
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[3505] Für die Neumark festgesetzter Anteil der Artillerie- und Proviantpferde bei 
Mobilmachung
Nr. 504	 1784–1806

[3506] Verbesserung der Kavallerieverpflegung
Nr. 547	 1804–1806
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[3507] Aufschub der Zahlungsfrist für die Neumark
Nr. 833	 1807

[3508] Benutzung der mittleren Etage des Landschaftshauses für geplante Einquar-
tierung
Nr. 876	 1796–1818

[3509] Beschwerde der im Landschaftshaus wohnenden Offizianten über die vom 
Magistrat geforderten Beiträge zu Servis und Einquartierung
Nr. 877	 1808

[3510] Erhöhung der Kriegslieferungen für die Armee
Nr. 1063	 1805–1806

[3511] Kavallerieverpflegung der Provinz Neumark
Nr. 1468	 1805–1807

[3512] Einspruch gegen Einschränkung der Ständevorrechte durch die Forderung 
an die Gutsbesitzer zur Stellung von Pferden bei Mobilmachung
Nr. 1491	 1809

[3513] Entwurf einer Instruktion über Unterstützung der im Krieg 1813 invalide 
gewordenen Soldaten sowie Landwehr- und Landsturmmänner
Nr. 1510	 1813–1814

[3514] Beiträge der Prediger zu Naturallieferungen und Kriegskontributionen
Nr. 1514	 1808–1809

[3515] Ausgleich mit dem Kreis Cottbus nach dessen Abtrennung von der Neumark 
infolge des Tilsiter Friedens
Nr. 1520	 1810–1813

[3516] Mission der neumärkischen Nationalrepräsentanten beim Kriegsschuldenwe-
sen zu Berlin sowie Vergütung und Aufbringung der erforderlichen Diäten
Nr. 1522, 1523	 1812–1815

[3517] Wahl eines ständischen Provinzialkommissars bei der Organisation und Un-
terhaltung der Landwehr
Nr. 1526	 1814

[3518] Räumung des Landhauses von militärischer Einquartierung
Nr. 1527	 1811–1816

[3519] Einquartierung im Landhaus in Küstrin vom Oktober 1808 bis zum März 1809
Nr. 2139	 1806–1809
Enthält u.a.: Aufstellung der für den französischen Gouverneur angeschafften Ge-
genstände und Möbel sowie der während der Einquartierung verloren gegangenen 
Gegenstände.
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[3520] Einquartierung des polnischen Obersten Michael Fürst Radziwill im Land-
haus in Küstrin
Nr. 2142	 1809–1816

[3521] Zahlung von Miete und Entschädigungen für die Nutzung des Landhauses 
in Küstrin
Nr. 2152	 1812–1817
Enthält u.a.: Vertrag über Nutzung des Landhauses für die Einquartierung des fran-
zösischen Kommandanten in den Jahren 1811–1812.

[3522] Wahl und Einrichtung des Komitees zur Befriedigung der Forderungen des 
französischen Gouvernements
Nr. 2827	 1806–1809

[3523] Instruktion für das Ständische Komitee zur Regulierung der Kriegskontri-
bution für die Neumark
Nr. 2828	 1806

[3524] Vollmachten der neumärkischen Kreise und Städte für die Anleihe der von 
den Franzosen geforderten außerordentlichen Kriegskontributionen
Nr. 2829	 1807–1812

[3525] Versuch des französischen Intendanten Sabatier zur Umwandlung des Stän-
dischen Komitees in ein Kollegium zur Einziehung der Kriegskontributionen unter 
französischer Aufsicht
Nr. 2830	 1807

[3526] Übertragung der Geschäfte des Ständischen Komitees an die Kriegsschulden-
kommission für die Neumark nach erfolgter Auflösung
Nr. 2843	 1812

[3527] Übergabe der Kasse und Registratur der ehemaligen Kriegssteuerkommission 
an die Kriegsschuldenkommission
Nr. 2845	 1815

[3528] Übergang der Geschäfte der Kriegsschuldenkommission an die Neumärkische 
Regierung
Nr. 2846	 1815

[3529] Grundsätze und Bestimmungen des Generalzivilkommissariats zur Repar-
tition der Kriegskontributionen und Aufbringung der Gelder zur Bezahlung der 
Landesschulden
Nr. 2854	 1808–1809

[3530] Korrespondenz mit Legationsrat Küster und Kriegsrat Jordan aus Berlin über 
die französischen Kriegskontributionen
Nr. 2855	 1806–1807
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[3531] Lieferung von Häuten, Talg und Hörnern aus der Militärschlächterei in Küst-
rin
Nr. 2857	 1808

[3532] Heranziehung der Erbpächter, Prediger und Förster als Hufen- oder Landbe-
sitzer zu den Kriegskontributionen und Aufbringung der Landeszinsen
Nr. 2859	 1808–1809

[3533] Nachweise über gezahlte außerordentliche Kriegskontributionen und über-
nommene Kriegslasten
Nr. 2861	 Kreis Crossen	 1807–1812
Nr. 2862	 Kreis Arnswalde	 1812
Nr. 2863	 Kreis Soldin	 1807–1813
Nr. 2864	 Kreis Schivelbein	 1807–1813
Nr. 2865	 Kreis Landsberg (Warthe)	 1812–1813
Nr. 2866	 Kreis Friedeberg	 1806–1812
Nr. 2867	 Kreis Züllichau	 1812
Nr. 2868	 Stadt Züllichau	 1807–1813
Nr. 2869	 Kreis Sternberg	 1813
Nr. 2870	 Stadt Zielenzig	 1813
Nr. 2871	 Kreis Dramburg	 1807–1813
Nr. 2872	 Stadt Woldenberg	 1807–1812
Nr. 2873	 Stadt Soldin	 1812
Nr. 2874	 Stadt Schönfließ	 1807–1812
Nr. 2875	 Stadt Sommerfeld	 1813
Nr. 2876	 Stadt Rothenburg	 1812–1813
Nr. 2877	 Stadt Mohrin	 1806–1813
Nr. 2878	 Stadt Lippehne	 1807–1812
Nr. 2879	 Stadt Lagow	 1813
Nr. 2880	 Stadt Landsberg (Warthe)	 1813
Nr. 2881	 Stadt Königsberg (Neumark)	 1806–1813
Nr. 2882	 Stadt Göritz (Oder)	 1812
Nr. 2883	 Stadt Friedeberg	 1808–1812
Nr. 2884	 Stadt Falkenburg	 1807–1812
Nr. 2885	 Stadt Driesen	 1807–1812
Nr. 2886	 Stadt Bobersberg	 1813
Nr. 2887	 Stadt Berlinchen	 1812–1813
Nr. 2888	 Stadt Bernstein	 1807–1813
Nr. 2889	 Stadt Bärwalde	 1807–1812
Nr. 2890	 Stadt Küstrin	 1807–1813
Nr. 2891	 Stadt Arnswalde	 1807–1813

[3534] Berechnung und Aufbringung der der Neumark auferlegten Kriegskontri-
butionen
Nr. 2892	 1812–1813
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[3535] Feststellung der Forderungen der Neumark aus den Lieferungen für die 
Kriegskontributionen
Nr. 2893	 1806–1815

[3536] Berechnung der Forderungen an den Staat
Nr. 2894	 1814–1815

[3537] Nachweise der Magistrate der Neumark über bezahlte Kriegskontributionen
Nr. 2895, 2896	 1807–1808

[3538] Nachweise der Landräte der Neumark über bezahlte Kriegskontributionen
Nr. 2897	 1807

[3539] Einzahlungen von rückständigen Beiträgen aus den Kreisen zur Tilgung von 
Anleihen bei Berliner Bankiers
Nr. 2897/1	 1808–1811

[3540] Einzahlungen von Städten und Kreisen zur Tilgung der Anleihen
Nr. 2898	 1809–1810

[3541] Nachrichten und Zusammenstellungen über die Rückstände der Städte und 
Kreise
Nr. 2899	 1809

[3542] Zahlungen auf die durch Berliner Wechsel gedeckten Kriegsschulden der 
Neumark
Nr. 2900, 2901	 1809

[3543] Einzahlung der Reste der außerordentlichen Kriegskontributionen bei der 
Hauptkasse der Neumärkischen Regierung
Nr. 2902	 1810–1813

[3544] Einzahlungen der Sternbergschen und Crossener Kreiskasse zur Tilgung der 
Kriegskontributionen
Nr. 2903	 1809

[3545] Beiträge der Kreise zur Rückzahlung der Anleihen zur Berichtigung der 
Kriegskontributionen
Nr. 2905	 Arnswalde	 1807–1814
Nr. 2906	 Crossen	 1807–1810
Nr. 2907	 Dramburg	 1807–1812
Nr. 2908	 Friedeberg	 1807–1812
Nr. 2909	 Landsberg (Warthe)	 1807–1812
Nr. 2910	 Königsberg (Neumark)	 1807–1812
Nr. 2911	 Soldin	 1807–1814
Nr. 2912	 Sternberg	 1807–1811
Nr. 2913	 Züllichau	 1807–1811
Nr. 2914	 Stadt Küstrin	 1807–1811
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[3546] Verhandlungen über die Aufbringung der französischen Kriegskontributi-
onen
Nr. 2915, 2915/1	 1806–1808

[3547] Feststellung des Kriegsschuldenzustandes der Städte und Kreise der Neumark
Nr. 2917	 1812

[3548] Entsendung einer Deputation der Stände zum preußischen König nach Memel 
auf Grund der starken Belastung der Neumark durch die Kriegsereignisse und die 
zu leistenden Abgaben
Nr. 2918	 1807

[3549] Priorität der rückständigen Beiträge zur Anleihe der 4 500 000 Franc vor den 
Forderungen der Hypothekengläubiger
Nr. 2920	 1812–1815

[3550] Übergang der Geschäfte des Engeren Ausschusses der Stände zum Kriegs-
schuldenwesen auf einen Provinzialkommissar der Generalkriegsschuldenkom-
mission
Nr. 2922	 1812–1813

[3551] Übergabe der Geschäfte der Provinzialkriegsschuldenkommission der Neu-
mark an Regierungsrat Grüel
Nr. 2923	 1813–1815

[3552] Einzahlung der einzelnen Beiträge zu den Administrationskosten der Kriegs-
schuldenkommission für die Neumark und zu den Repräsentationskosten von den 
städtischen Kassen
Nr. 2924	 1813–1815

[3553] Einzahlungen der Kriegskontributionen der Städte und Kreise für Rechnung 
der Provinz Neumark
Nr. 2925	 Arnswalde, Berlinchen, Crossen,
	 Dramburg, Driesen, Drossen,
	 Falkenberg und Küstrin	 1809–1810
Nr. 2926	 Friedeberg und Königsberg (Neumark)	 1809–1810
Nr. 2927	 Landsberg (Warthe), Lippehne,
	 Neuwedell, Nörenberg, Schivelbein,
	 Schönfließ, Sternberg, Woldenberg,
	 Zielenzig und Züllichau	 1809–1810

[3554] Einnahme- und Ausgabeordres an die Kriegskasse bzw. Hauptkasse des Stän-
dischen Komitees
Nr. 2931	 1807–1809

[3555] Befreiung einiger Kreise in Pommern von der Einquartierung zum Nachteil 
der Neumark
Nr. 2936	 1808



Rep. 23B Neumärkische Stände346

[3556] Übertragung der Leitung des Kontributionszahlungsgeschäfts an den Gehei-
men Staatsrat und Oberpräsidenten Johann August von Sack
Nr. 2938	 1808–1809

[3557] Geschäftsverbindungen des Kriegsrates Dürr aus Berlin mit Berliner Bankiers 
im Auftrage des Engeren Ausschusses des Ständischen Komitees
Nr. 2939	 1809–1810

[3558] Aufstellung der von der Neumark getragenen Kriegslasten
Nr. 2943	 1809

[3559] Differenzen zwischen dem Komitee der Neumärkischen Stände und der 
Neumärkischen Regierung wegen der Aufstellung der von der Neumark getrage-
nen Kriegslasten
Nr. 2944	 1809

[3560] Vollmachten der neumärkischen Städte und Kreise für die Deputierten Ritt-
meister von Waldow und Städtedirektor Fischmann zur Beratung mit dem Gehei-
men Staatsrat Sack über die Mittel zur Wiedereinlösung der von den Ständen der 
Kur- und Neumark gegebenen Garantie von 8 000 000 Talern
Nr. 2945	 1809

[3561] Schulden der Neumark aus der Zeit des Krieges mit Frankreich und der 
französischen Besetzung von Ende 1806 bis zum 1. November 1808
Nr. 2946	 [1809]

[3562] Diäten der Kriegssteuerkommission
Nr. 2958	 1810–1812

[3563] Konferenzen über die Lage des Kriegsschuldenwesens der Neumark
Nr. 2962	 1815

[3564] Darstellung der Geschäfte des ehemaligen Neumärkischen Komitees und des 
Büros der Kriegsschuldenregulierungskommission
Nr. 2963	 1812–1813

[3565] Vorschläge des Oberlandeinnehmers Donner zur Vermeidung von Einquar-
tierungs- und Verpflegungskosten für das Landhaus in Küstrin
Nr. 2964	 1811

[3566] Unterstützungsgesuch der Ehefrau des Majors Wessel
Nr. 2966/1	 1808

[3567] Revision der Rechnungen der Kriegsschuldenkasse für den Zeitraum Mai-
31. Dezember 1813
Nr. 2973	 1814
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[3568] Monatliche Kassenextrakte der Neumärkischen Provinzialkriegsschulden-
kommission
Nr. 2974, 2975	 1812–1815

[3569] Nachweis der Neumärkischen Kriegskasse über eingenommene und ausge-
gebene Kontributionsgelder
Nr. 2978	 1807

[3570] Differenzen zwischen dem Lieferanten David Lehmann und der Kriegskasse 
wegen Ausstellung von Quittungen und Feststellung von Unstimmigkeiten der 
ehemaligen Kriegskasse
Nr. 2980	 1808–1814

[3571] Untersuchung gegen Offizianten der Neumärkischen Kriegskasse wegen Un-
stimmigkeiten bei der Abrechnung
Nr. 2980/1	 1809

[3572] Zahlungen der Kriegssteuerkommissionskasse an die Kasse des Engeren 
Ausschusses der Neumärkischen Stände
Nr. 2988	 1810–1813

[3573] Aufstellungen der Einnahmen und Ausgaben der Neumärkischen Kriegskon-
tributionskasse für den Zeitraum 1. Januar 1807–1. August 1810
Nr. 2995	 1810

[3574] Revision der Kriegssteuerkommissionskasse
Nr. 2997	 1810–1815

[3575] Monatliche Abschlüsse der Kriegssteuerkommissionskasse und Verfügungen 
über Kassenangelegenheiten
Nr. 2998	 1810–1812

[3576] Verfügungen an die Kriegssteuerkommissionskasse wegen Berechnung der 
eingesandten Gelder nach dem neuen Münzreduktionsedikt
Nr. 2999	 1811–1812

[3577] Konstitution der Kriegsschuldenkommission für die Neumark
Nr. 3002, 3003	 1812–1815

[3578] Nachweis über Zahlungen der Neumark für die französischen Truppen und 
über Einnahmen zur Leistung der Zahlungen
Nr. 3005	 1812

[3579] Ausschreibung der vom französischen Gouvernement geforderten Liefe-
rungen
Nr. 3575, 3576	 1807–1811

[3580] Vergütung der für die Etappenplätze geleisteten Lieferungen
Nr. 3577	 1807–1809
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[3581] Kontrakt über Lieferung von 300 Ochsen zur Verpflegung der französischen 
Garnison in Küstrin und durchmarschierender Truppen
Nr. 3578	 1807–1812

[3582] Gesuch um Unterstützung zur Befriedigung der Lieferanten für die im Kreis 
Friedeberg ausgeschriebenen französischen Forderungen
Nr. 3579	 1807–1809

[3583] Lieferungen für französische Truppen
Nr. 3580–3631	 1806–1813

[3584] Kosten für Einrichtung und Unterhalt der französischen Militärhospitäler 
in Küstrin
Nr. 3632–3646	 1807–1813

[3585] Forderung eines Vorschusses zur Bestreitung der Wassertransportkosten für 
die französische Artillerie und Armeegerätschaften
Nr. 3647	 1807–1812

[3586] Forderungen verschiedener Handwerker nach Bezahlung des an französische 
Truppen gelieferten Holzes
Nr. 3648	 1808–1812

[3587] Rechnungen und Belege des Magistrats Küstrin über Artillerietransporte
Nr. 3649	 1807

[3588] Transport von Magazinvorräten von Küstrin nach Magdeburg
Nr. 3650, 3651	 1808–1811

[3589] Forderung der Stadt Brandenburg (Havel) auf Ersatz der Kosten für den 
Transport von Hafer nach Bromberg und Küstrin
Nr. 3652	 1811–1812

[3590] Kosten für den Landtransport französischer Gelder
Nr. 3653	 1808–1809

[3591] Vergütung für Verpflegung durchmarschierender französischer Truppen und 
für Vorspannleistungen
Nr. 3654–3657	 1808–1815

[3592] Zahlung der Vergütung an die Kreise für Naturallieferungen zur Verpflegung 
der französischen Garnison in Küstrin
Nr. 3658	 1810–1811

[3593] Verpflegungskosten der französischen Garnison in Küstrin
Nr. 3659	 1809

[3594] Nachweise der von der Neumark zur Festungsverpflegung von Küstrin ge-
leisteten Beiträge und Quittungen der Festungsverpflegungshauptkasse
Nr. 3660	 1809–1813
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[3595] Abberufung des Majors von Kosboth als Mitglied der Küstriner Festungs-
verpflegungskommission
Nr. 3660/1	 1810–1811

[3596] Erstattung der von der Kriegskasse geleisteten Vorschüsse von 305 Talern 
für Bedürfnisse der französischen Garnison
Nr. 3660/2	 1810

[3597] Erlös aus dem Verkauf des vor der Übergabe der Festung Küstrin an die 
Franzosen zu deren Verpflegung gelieferten Trockengemüses
Nr. 3660/3	 1809

[3598] Abrechnung der Kriegssteuern
Nr. 3661	 1812–1813

[3599] Versuch einer Vereinigung der verschiedenen Provinzialinteressen in Bezug 
auf die Kriegsschulden
Nr. 3662	 1813

[3600] Regulierung der Forderungen an einzelne Korporationen
Nr. 3663	 1812–1813

[3601] Nachweis der Lieferungen an andere Provinzen
Nr. 3664	 1812–1813

[3602] Anlegen einer Übersicht der Kriegslasten durch die Neumärkische Regierung
Nr. 3665	 1812–1813

[3603] Einkommens- und Kriegssteuer
Nr. 3757–3796	 1808–1829

[3604] Bildung der Sektion zur Regulierung des Schuldenwesens in der Neumark
Nr. 3801	 1809–1810

[3605] Anträge von Magistraten an das Städtedirektorium auf Grund neuer Anord-
nungen zur Versorgung des Militärs
Nr. 3832	 1813
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[3606] Aufstellung einer ständigen Militärwache vor dem Landhaus und Anstellung 
eines Landhauswächters
Nr. 330	 1773–1878

[3607] Liefergelder der adligen Landesältesten für Besorgung der Militär- und Lan-
desangelegenheiten sowie das dafür ausgesetzte jährliche Äquivalent
Nr. 461	 1801–1820

[3608] Errichtung einer Gendarmerie
Nr. 926, 927	 1808–1830
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[3609] Forderung des Spremberger Kreises nach Gleichstellung mit den übrigen 
Kreisen bei den Fuhren und Einquartierungen sowie nach Abschreibung von Kriegs-
kosten und anderen Prästationen auf die alten Steuerreste
Nr. 1204	 1798–1818

[3610] Übertragung der Kontributionseinnahme auf die Kreissteuereinnahmen
Nr. 1206	 1819–1820

[3611] Auseinandergehende Angaben der Herrschaft Sonnewalde und der Stadt 
Sonnewalde bei Vorspannleistungen und Einquartierungen
Nr. 1588	 1814

[3612] Marschangelegenheiten und innere Verfassung im Bereich der Herrschaft 
Sorau-Triebel
Nr. 1592	 1743–1807

[3613] Verstärkung der Militärwache in Luckau
Nr. 1867	 1777–1816

[3614] Bewachung des Zucht- und Armenhauses bei Abwesenheit der Luckauer 
Garnison
Nr. 1868	 1763–1809

[3615] Anzeige der Getreidepreise an die Kriegskommissariatsstelle
Nr. 1955	 1774–1815
Enthält auch: Bezahlung der Stallgelder für die Kavallerieeinheiten in Lübben und 
Steinkirchen. – Schriftverkehr des Landesältesten mit dem Geheimen Kriegsrats-
kollegium.

[3616] Dienst von Adligen aus der Niederlausitz beim Kadettenkorps in Dresden
Nr. 1957	 1799–1818

[3617] Einsendung jährlicher Miliz-, Fuhren- und Einquartierungstabellen
Nr. 1958	 1803–1807

[3618] Schnellere Ausführung der in Militärangelegenheiten notwendigen Maß-
nahmen
Nr. 1959	 1809–1810

[3619] Geldbeitrag zu den Demolierungskosten der Dresdner Festungswerke
Nr. 1960	 1810–1811

[3620] Militärangelegenheiten
Nr. 1962	 1799–1815

[3621] 50-Jahrfeier zur Erinnerung an den Tag der Vereinigung der Niederlausitz 
mit dem Königreich Preußen am 22. Mai 1815
Nr. 1968	 1857–1881
Enthält v.a.: Gründung einer Militärjubelstiftung zur Erinnerung an dieses Ereignis.
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[3622] Gesuche um Unterstützung aus der Militärjubelstiftung zur Erinnerung an 
den Tag der Vereinigung der Niederlausitz mit dem Königreich Preußen
Nr. 1977, 1978	 1865–1878

[3623] Anwerbung und Rekrutierung der Miliz
Nr. 1982	 1790–1812

[3624] Sicherstellung des Bedarfs von 300 Pferden für den Fall eines beschleunigten 
Aufbruchs der Armee
Nr. 2001	 1780–1812

[3625] Unterstützung des Aufrufs zum Eintritt in das Banner der freiwilligen Sachsen
Nr. 2002	 1813

[3626] Landesbewaffnung
Nr. 2003	 1813–1856

[3627] Einquartierung und Plünderungen in der Stadt Gassen
Nr. 2027	 1701–1849

[3628] Einquartierung, Durchmärsche und Schäden
Nr. 2030	 1728–1812

[3629] Durchmärsche der Miliz
Nr. 2045	 1801–1810

[3630] Verteilung von Rationen und Portionen
Nr. 2047	 1782–1821

[3631] Einquartierung und Fourage für das Dragonerregiment Prinz Albrecht
Nr. 2062	 1792–1810

[3632] Einquartierung, Vorspannleistungen und Durchmärsche
Nr. 2065	 1797–1821

[3633] Regulativ zur Marschbonifikation im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 2068	 1791–1812

[3634] Durchmarsch preußischer Truppen
Nr. 2070	 1805–1806

[3635] Rückmarsch preußischer Truppen durch den Kreis Luckau
Nr. 2071	 1806–1812

[3636] Entrichtung der Ration- und Portiongelder
Nr. 2072	 1814–1821

[3637] Naturalbeitragslieferung an das Magazin Spremberg
Nr. 2082	 1801–1821
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[3638] Getreidelieferungen an das Magazin Spremberg
Nr. 2083	 1794–1810
Enthält auch: Militärfuhren. – Verpflegung des Dragonerregimentes Prinz Albrecht.

[3639] Naturallieferungen für die Armee
Nr. 2086–2088	 1805–1829

[3640] Naturallieferungen nach Wittenberg
Nr. 2089	 1806–1811

[3641] Lieferungen von Ochsen nach Wittenberg
Nr. 2090	 1806–1807

[3642] Weizenlieferung nach Wittenberg
Nr. 2091, 2092	 1806–1811

[3643] Lagerung von Kornvorräten in Guben
Nr. 2093	 1808–1809

[3644] Lieferung von 300 Ochsen an die französische Armee
Nr. 2094	 1812

[3645] Versorgung der sächsischen Truppen
Nr. 2095	 1812–1813

[3646] Oberschlesische Magazinangelegenheiten
Nr. 2096	 1814

[3647] In Guben eingegangene Naturalien aus dem Großherzogtum Warschau 
Nr. 2097	 1814–1815

[3648] Übernahme der an Sachsen abgetretenen russischen Magazine in Oberschle-
sien
Nr. 2098	 1814–1815

[3649] Übernahme, Unterbringung und Verteilung der aus dem Großherzogtum 
Warschau kommenden Naturalien
Nr. 2099–2102	 1814–1815

[3650] Überprüfung der nach Schlesien zu transportierenden Naturalien
Nr. 2103	 1814

[3651] Truppenverpflegung und Vorspannleistungen im Juli 1814
Nr. 2104	 1814

[3652] Überprüfung der in Ratzdorf ausgeschifften Neustädter Naturalien
Nr. 2105	 1814–1815

[3653] Natural- und Geldrechnungen über die in Guben angekommenen Warschauer 
und Neustädter Naturalien
Nr. 2106	 1814–1815
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[3654] Überprüfung der aus dem Großherzogtum Warschau angekommenen und 
der abgeführten Naturalien
Nr. 2107	 1814–1815

[3655] Magazinrechnungen des Amtmanns Kinzel aus Guben über Warschauer 
Naturalien
Nr. 2108	 1814

[3656] Transport von Mehl und Korn aus den in Guben befindlichen Warschauer 
und schlesischen Naturalvorräten nach Dresden und Torgau
Nr. 2109	 1815

[3657] Versorgung von Witwen und Waisen der im Feldzug gegen Frankreich im 
Jahr 1793 gefallenen Soldaten durch die Stände
Nr. 2187	 1793–1810

[3658] Gestellung von Knechten und Pferden bei Mobilmachung
Nr. 2194–2200	 1805–1829

[3659] Forderung eines Beitrages zu dem von Sachsen geleisteten außerordentlichen 
Militäraufwand
Nr. 2204	 1806–1810

[3660] Forderung eines Beitrages von 300 000 Talern zu der von Sachsen zu leisten-
den Kriegskontribution
Nr. 2205, 2206	 1806–1812

[3661] Forderung eines Betrages von 100 000 Talern für Militärzwecke
Nr. 2207	 1807–1811

[3662] Durchmarsch französischer und mit ihnen verbündeter Truppen
Nr. 2208–2219	 1806–1813

[3663] Marsch und Kantonierung eines für Warschau bestimmten sächsischen Trup-
penkorps
Nr. 2220	 1808–1809

[3664] Ablieferung der zur Mobilmachung im Kreis Calau ausgehobenen 8 Knechte 
und 21 Pferde
Nr. 2221	 1808–1809

[3665] Magazinrechnungen aus Lübbenau und Vetschau
Nr. 2222	 1809–1832

[3666] Verpflegung polnischer Truppen
Nr. 2223, 2224	 1809–1814,1832

[3667] Verpflegung sächsischer Truppen
Nr. 2225, 2226	 1812–1813
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[3668] Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 2227–2230	 1813–1816

[3669] Naturallieferungen für russische Truppen
Nr. 2231	 1813

[3670] Verzeichnis der durch französische, preußische und russische Militärbehör-
den im Zeitraum 29. März-18. September 1813 ergangenen Requisitionen
Nr. 2232	 1813

[3671] Durchmarsch und Verpflegung russischer und mit ihnen verbündeter Trup-
pen
Nr. 2233–2259	 1813–1816

[3672] Durchmarsch und Verpflegung preußischer und russischer Truppen
Nr. 2277–2284	 1813–1814

[3673] Requisitionen durch preußische Truppen
Nr. 2285–2294	 1813

[3674] Ausrüstung von drei Bataillonen der preußischen Landwehr
Nr. 2295, 2296	 1813–1817

[3675] Requisitionen
Nr. 2297, 2298	 1813–1817

[3676] Stellung von Schanzarbeitern
Nr. 2299	 1813

[3677] Errechnung des Geldbetrages der vom Markgraftum Niederlausitz seit März 
1813 geleisteten Prästationen und erlittenen Kriegsschäden
Nr. 2300	 1813

[3678] Demolierung der Festungswerke bei der Stadt Luckau
Nr. 2301	 1814

[3679] Einquartierung und Verpflegung sächsischer Truppen
Nr. 2302	 1814

[3680] Verzeichnisse der im Kreis Lübben befindlichen Truppen
Nr. 2303	 1814

[3681] Verpflegung durchmarschierender französischer Kriegsgefangener
Nr. 2304	 1814–1815

[3682] Hilfs- und Wiederherstellungsangelegenheiten
Nr. 2305	 1814

[3683] Truppenverpflegung
Nr. 2306	 1815
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[3684] Forderungen preußischer Truppen an einzelne Kreise und Kommunen im 
Jahr 1813
Nr. 2304	 1816–1829

[3685] Anforderungen der Oberlausitz aus der im Jahr 1813 erfolgten preußischen 
Requisition
Nr. 2308	 1818–1819

[3686] Fouragepreise
Nr. 2347	 1793–1812

[3687] Revision des Magazins Spremberg
Nr. 2373	 1803–1813

[3688] Mehl- und Haferlieferungen nach Lübben und Weißenfels zur Verpflegung 
preußischer Truppen
Nr. 2384	 1805–1807

[3689] Reskripte aus dem Geheimen Kriegsratskollegium
Nr. 2386, 2387	 1806–1808

[3690] Transportleistungen für in Warschau abgelöste sächsische Truppen
Nr. 2388	 1808–1809

[3691] Landesbewaffnung im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 2389–2398	 1813–1815

[3692] Freiwillige Beiträge zur Landesbewaffnung
Nr. 2399, 2400	 1813–1814

[3693] Meldungen zum Banner der freiwilligen Sachsen
Nr. 2401	 1813

[3694] Beschaffung der Mittel zur Landesbewaffnung
Nr. 2402–2405	 1813–1814

[3695] Landwehrlisten vom Distrikt
Nr. 2406	 Dobrilugk-Sonnewalde	 1813
Nr. 2407	 Calau	 1813
Nr. 2408	 Guben	 1813
Nr. 2409	 Luckau	 1813
Nr. 2410	 Lübben	 1813–1814
Nr. 2411	 Sorau	 1813
Nr. 2412	 Spremberg	 1813–1814

[3696] Nationallisten des I. Bataillons Landwehr
Nr. 2413	 1813–1814
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[3697] Nationallisten der nach Oschatz gestellten 41 Mann und des für die Land-
wehrbataillone der Niederlausitz zu formierenden Depots von 100 Mann
Nr. 2415	 1814–1815

[3698] Nationallisten der zum II. Bataillon Landwehr gestellten Mannschaften 
Nr. 2416	 1814

[3699] Erteilung der Erlaubnis zum Tragen des grünen Tuchkreuzes
Nr. 2417	 1814

[3700] Einlieferung von Landwehrmännern in das Lazarett Lübben
Nr. 2418	 1814

[3701] Auslösung von Landwehrmännern des I. und II. Bataillons Landwehr aus 
französischer Kriegsgefangenschaft
Nr. 2419	 1814

[3702] Berechnung der unentgeltlich erhaltenen und der gekauften Landwehraus-
rüstung
Nr. 2420	 1814

[3703] Verzeichnis der von der Gestellung zur Landwehr befreiten Personen mit 
Angabe der von ihnen geleisteten Ausgleichszahlungen
Nr. 2421, 2422	 1814

[3704] Einziehung von 670 Landwehrrekruten im Markgraftum Niederlausitz
Nr. 2423	 1815

[3705] Nationallisten der im Juli 1815 eingezogenen 670 Landwehrrekruten
Nr. 2424	 1815

[3706] Nationallisten der auf das Ausschreiben von 670 Mann im Monat Juli 1815 
wirklich eingestellten Landwehrrekruten
Nr. 2425	 1815

[3707] Einziehung von 850 Landwehrrekruten
Nr. 2426, 2427	 1815

[3708] Nationallisten der abgegebenen 850 Landwehrrekruten
Nr. 2428	 1815

[3709] Berechnung der vom Markgraftum Niederlausitz geforderten und wirklich 
eingestellten Mannschaften
Nr. 2429	 1815

[3710] Überreichung der Nationale durch die Distriktskommissarien
Nr. 2430	 1815

[3711] Nationale der zum 1. und 2. Obersächsischen sowie zum 2. Thüringischen 
Landwehrregiment gestellten Ersatzmannschaften
Nr. 2431	 1815
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[3712] Nationallisten der Reservebataillone des 1. und 2. Obersächsischen Land-
wehrregimentes sowie Austausch der dabei befindlichen unentbehrlichen Personen
Nr. 2432	 1815–1816

[3713] Anteilige Aufstellung von 28 Mann als Ersatz für fehlende Train- und Equi-
pagesoldaten
Nr. 2433	 1815

[3714] Aufstellung von 27 Trainsoldaten und Knechten
Nr. 2434	 1815

[3715] Zentralhilfsausschuss der Niederlausitz
Nr. 2436, 2437	 1814

[3716] Unterstützung der durch den Krieg ins Elend Gestürzten in der Niederlausitz 
durch Spendengelder des Westminstervereins zu London
Nr. 2438, 2439	 1814–1816

[3717] Unterstützung der ins Elend gestürzten Einwohner der Stadt Luckau
Nr. 2440–2446	 1814

[3718] Unterbringung und Versorgung der durch den Krieg elternlos gewordenen 
Kinder
Nr. 2447, 2448	 1814–1815

[3719] Ausschreibung einer Zwangsanleihe von 137 278 Talern und 14 Groschen 
auf das Markgraftum Niederlausitz
Nr. 2761	 1815

[3720] Ausschreibung einer Zwangsanleihe im Jahr 1815 und die Berichtigung des 
diesbezüglichen Rechnungswesens
Nr. 2868	 1817–1834

[3721] Kriegsschuldenverzeichnis des Zeitraums 1. März 1813–5. Juni 1815 für 
die zum Ausgleich mit Sachsen eingesetzte preußische Kommission in Dresden 
Nr. 2871	 1817–1818

[3722] Gesuch des Kohlenhändlers Beichelt aus Müllrose um Bezahlung der ihm im 
Jahr 1813 an der Ablage bei Niewisch von französischen Truppen aus dem Lager 
bei Friedland weggenommenen Holzkohlen
Nr. 2873	 1818

[3723] Berechnung der dem Landesältesten des Kreises Guben in den Kriegsjahren 
gezahlten Vorschüsse
Nr. 2874	 1818–1819

[3724] Wiedererstattung der in den Jahren 1812–1816 aus den königlichen Rent- und 
Domänenämtern Friedland, Guben, Lübben und Sorau zur Truppenverpflegung 
hergegebenen Zinsgetreidevorräte
Nr. 2875	 1818–1823
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[3725] Forderungen des Lieberoser Bäckergewerkes aus den Jahren 1812–1815
Nr. 2876	 1818–1821

[3726] Kriegsschuldenbeiträge
Nr. 2878–2886	 des Kreises Calau	 1818–1821
Nr. 2887–2890	 des Amtes Dobrilugk	 1818–1820
Nr. 2891–2895	 der Herrschaft Forst-Pförten	 1818–1820
Nr. 2896–2906	 der Herrschaft Amtitz sowie
	 des Amtes, des Bezirks und
	 der Kreisstadt Guben	 1818–1820
Nr. 2907–2912	 des Kreises Luckau	 1818–1820
Nr. 2913–2917	 des Kreises Lübben	 1818–1820
Nr. 2918–1923	 der Herrschaft Lübbenau	 1818–1821
Nr. 2924–2929	 des Stifts Neuzelle,
	 der Stadt Fürstenberg
	 und des Dorfes Mochlitz	 1818–1820
Nr. 2930	 des Amtes Schenkendorf	 1819–1820
Nr. 2931–2936	 der Herrschaft Sorau-Triebel	 1818–1825
Nr. 2937–2949	 des Bezirks Spremberg	 1818–1827
Nr. 2950–2955	 des Kreises Spremberg	 1818–1820

[3727] Druckschrift „Die Landesdeputation des Markgraftums Niederlausitz an ihre 
Mitbürger über die Verwaltung der Kriegsschuldenangelegenheiten seit dem Jahr 
1816–1822“, Lübben 1822.
Nr. 2955/1	 1822

[3728] Naturalienlieferung des Kaufmanns Karl Friedrich Pauli aus Lübben im Jahr 
1813
Nr. 3001	 1819–1820

[3729] Vergütung von Kriegsschäden
Nr. 3009	 1820–1826

[3730] Lieferungen zur Verpflegung russischer Truppen auf der Grundlage abge-
schlossener Kontrakte
Nr. 3013, 3014	 1820–1821

[3731] Liquidierung der aus der sächsischen Verwaltungszeit herrührenden, auf 
Preußen übergegangenen und noch unberichtigten Forderungen der Niederlausitz 
(Ausnahme Naturalien- und Pferdelieferungen)
Nr. 3038, 3939	 1822–1825

[3732] Regulierung des Kriegsschuldenwesens der Niederlausitz
Nr. 3040, 3041	 1822–1828



Rep. 23C Niederlausitzische Stände 359

[3733] Justifizierung der von der Niederlausitz gegen den preußischen Fiskus liqui-
dierten Ansprüche und Forderungen v.a. aus den Jahren 1806–1815:

– 2 089 Taler und 15 218 Taler: Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für sta-
tionierte und durchmarschierte Großherzoglich Warschauer Truppenkontingente
Nr. 3046	 1823

– 10 924 Taler: Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für das im Jahr 1809 aus 
Polen zurückgekommene und durch die Niederlausitz marschierte sächsische Ar-
meekorps
Nr. 3047	 1823

– 55 102 Taler: Einquartierungsaufwand für Durchmärsche der preußischen Trup-
pen in den Jahren 1805–1806
Nr. 3048	 1823

– 7 459 Taler und 2 386 Taler: Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für franzö-
sische und mit ihnen verbündeten Truppen im Zeitraum Dezember 1806-September 
1807
Nr. 3049	 1823

– 112 Taler und 243 Taler: Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für aus Frank-
reich in den Jahren 1807 und 1809 zurückgekehrte preußische Kriegsgefangene
Nr. 3050	 1823

– 4 704 Taler: Verpflegungsvergütung für in den Jahren 1812–1815 durch die Nie-
derlausitz marschierte sächsische Truppen
Nr. 3051	 1823

- 5 107 Taler und 115 Taler: Verpflegungsvergütung für im April 1815 in der Nie-
derlausitz verpflegte Truppen
Nr. 3052	 1823

– 4 387 Taler, 3 786 Taler und 1 238 Taler: Verpflegungsvergütung für den Zeitraum 
Mai-Juni 1815
Nr. 3053	 1823

– 13 Taler, 108 Taler und 1644 Taler: für im April 1815 verpflegte preußische Truppen
Nr. 3054	 1823

– 15 574 Taler: Einquartierungsvergütung für russische Truppen im Zeitraum Mai-
Juni 1815
Nr. 3055	 1823

– 1 068 Taler: Vorspannvergütung für einen Transport von sächsischen Kanonen 
Nr. 3056	 1823
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– 57 052 Taler: für die von der Niederlausitz gestellten Schanzarbeiter und ge-
lieferten Schanzwerkzeuge zu der von den preußischen Truppen verlangten 
Vervollständigung der Luckauer Festungswerke im September 1813 sowie 63 Taler 
Schanzarbeitslohn an die Stadt Lübben
Nr. 3057	 1823

– 36 304 Taler: für den in den Jahren 1813–1815 erwachsenen Lazarettaufwand
Nr. 3058	 1823

– 3 477 Taler: für den in den Jahren 1808–1813 erwachsenen Rekrutierungsaufwand
Nr. 3059	 1823

– 2 637 Taler: Diäten an die in den Jahren 1812–1813 angestellten Etappenkom-
mandanten
Nr. 3060	 1823

– 5 832 Taler: für die zur Unterstützung des Kreises Wittenberg von der Niederlau-
sitz gelieferten 800 Scheffel Weizen und 20 Schlachtochsen
Nr. 3061	 1823

– 829 607 Taler: für die im Jahr 1813 ausgeschriebenen und kontrahierten Natural-
lieferungen zur Verpflegung preußischer, russischer und anderer Truppen
Nr. 3062	 1823

– 23 013 Taler: für die im Zeitraum von Jan. 1814 bis Juni 1815 gegen Zusicherung 
einer Vergütung ausgeschriebenen Naturalien zur Truppenverpflegung
Nr. 3063	 1823

– 577 Taler: für die zur preußischen Truppenverpflegung im Zeitraum Januar-Juni 
1815 kontrahierten Naturalien
Nr. 3064	 1823

– 12 549 Taler: abgesetzte, im Jahr 1814 liquidierte und vorschussweise aus der 
Niederlausitzischen Etappenkasse gezahlte Kontraktlieferungsforderungen
Nr. 3065	 1823

– 46 623 Taler: für die der Oberlausitz sowie den sächsischen Erblanden geleisteten 
Hilfslieferungen
Nr. 3067, 3068	 1823

– 28 611 Taler: festgestellte Verzugszinsen auf die Kontraktlieferungsforderungen 
aus dem Jahr 1814
Nr. 3069	 1823

– 1 959 Taler: Betrag des im Jahr 1813 nach Publikation des abgeschlossenen Waf-
fenstillstandes in Beschlag genommenen Landesobersteuerkassenbestandes nebst 
979 Taler Zinsen
Nr. 3070	 1823
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– 13 183 Taler: für Ausrüstung von drei preußischen Infanteriebataillonen im Jahr 
1813
Nr. 3071	 1823

– 1 750 Taler: Betrag der Zahlung durch die Stadt Luckau an das Armeekorps von 
Bülow
Nr. 3072	 1823

– 2 755 Taler: für preußische Requisitionen
Nr. 3073	 1823

– 141 278 Taler: für preußische Requisitionen
Nr. 3074	 1823

– 3 407 Taler: für preußische Requisitionen
Nr. 3075	 1823

– 5 080 Taler: für 45 abgelieferte Pferde
Nr. 3076	 1823

– 4 000 Taler: für 6 000 requirierte Säcke
Nr. 3077	 1823

– 1 101 Taler: für die von Regierungsrat von Lützow im Jahr 1813 gewaltsam weg-
genommenen Gegenstände
Nr. 3078	 1823

– 5 684 Taler: für die vom Major von Mannstein im Jahr 1813 in der Herrschaft 
Sorau requirierten 66 Pferde
Nr. 3079	 1823

– 7 508 Taler: für die von Städten der Niederlausitz im Jahr 1813 an preußische 
Truppen gelieferten Bekleidungs- und anderen Gegenstände
Nr. 3080	 1823

– 7 000 Taler: für die Soldzahlung der Stadt Guben im Jahr 1813 an das Armeekorps 
von Borstell
Nr. 3081	 1823

– 996 Taler: für die Erpressung dieses Geldbetrages durch die unter dem Befehl des 
preußischen Majors von Falkenhausen stehenden Truppen von mehreren Gemein-
den des Kreises Spremberg im Sept. 1813
Nr. 3082	 1823

– 13 617 Taler, 1 529 Taler und 811 Taler: für die im Zeitraum Januar 1814-Juni 1815 
an preußische, russische und andere Truppen geleisteten Naturalvorschüsse
Nr. 3083	 1823
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– 5 Taler: für den in Calau krank zurückgelassenen Kürassier Christoph Schmidt 
von der sächsischen Garde
Nr. 3084	 1823

– 1 873 Taler und 43 Taler: für rückständigen Regieaufwand aus dem Jahr 1815 
Nr. 3085	 1823

– 2 343 Taler: rückständiger Magazinregieaufwand für den Zeitraum Jan.-Juni 1815
Nr. 3086	 1823

– 50 205 Taler: für Belastungen der unbeschatzten königlichen Domänen in der 
Niederlausitz bei den während des Kriegszustandes ausgeschriebenen Naturalprä-
stationen
Nr. 3087	 1823

– 42 218 Taler: Beitrag von den königlichen Besitzungen in der Niederlausitz zu den 
außerordentlichen Bewilligungen der Jahre 1811–1812
Nr. 3088	 1823

– 30 967 Taler: Marsch- und Postierungskosten für sächsische Truppen Anfang des 
Jahres 1812
Nr. 3089	 1823

– 4 825 Taler: für die im Jahr 1813 zur Verpflegung fremder Truppen im Kreis Luckau 
ausgehobenen Ochsen
Nr. 3090	 1823

– 4 825 Taler: für die im Jahr 1813 vom Markgraftum Niederlausitz an preußische 
Behörden ad depositum gegebenen, aber bisher nicht zurück geführten Waffen aller 
Art sowie Pulver und Blei
Nr. 3091	 1823

– 234 313 Taler und 40 614 Taler nebst Zinsen wegen Übernahme eines Teils der 
Provinzialschulden der Niederlausitz
Nr. 3092	 1823

– 26 726 Taler: Beitrag der unbeschatzten königlichen Domänen in der Niederlau-
sitz zu den in den Jahren 1816–1823 zur Kriegsschuldentilgung ausgeschriebenen 
außerordentlichen Steuern
Nr. 3093	 1823

– Beschwerde der Bürgerschaft von Lübbenau gegen den Stadtrichter Trost wegen 
der außerordentlichen Steuererhebung
Nr. 3094	 1823–1826

– 5 302 Taler: für die im Zeitraum Februar-Mai 1813 in der Niederlausitz verpflegten 
preußischen Rekruten und Freiwilligen
Nr. 3095	 1824
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– 86 249 Taler für die an die sächsische Armee gelieferten Pferde und Naturalien
Nr. 3096	 1824

[3734] Regulierung des Kriegsschuldenwesens des Markgraftums Niederlausitz vom 
Jahr 1805 bis zum 5. Juni 1815 gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829:
Nr. 3111–3113	 1829–1830
Nr. 3114	 1830–1831
Nr. 3115	 1832–1833
Nr. 3116, 3117	 1833–1834
Nr. 3118	 1834–1836
Nr. 3119, 3120	 1836–1838
Nr. 3121	 1838–1843
Nr. 3122	 1843–1847
Nr. 3123	 1847–1851
Nr. 3124	 1851–1856
Nr. 3125	 1856–1864
Nr. 3126	 1864–1871
Nr. 3127	 1870–1876
Nr. 3128	 1877–1881
Nr. 3129	 1881–1896
Nr. 3130	 1896–1919

[3735] Kriegsforderungen der Kreise und Bezirke gegen das Markgraftum Nieder-
lausitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs 
vom 12. August 1829:
Nr. 3131–3146	 Kreis Calau	 1829–1833
Nr. 3165–3185	 Kreis Luckau	 1829–1845
Nr. 3186–3202	 Kreis Lübben	 1829–1846
Nr. 3203–3214	 Kreis Spremberg	 1829–1832
Nr. 3215	 Etappenbezirk Forst	 1829–1831
Nr. 3216–3218	 Etappenbezirke Forst und Pförten	 1829–1833
Nr. 3219	 Amt Dobrilugk	 1829–1830
Nr. 3220	 Herrschaft Drehna	 1830–1831
Nr. 3221	 Amtslandschaft Finsterwalde	 1829–1830
Nr. 3222	 Herrschaft Lieberose	 1829–1831
Nr. 3223	 Ämter Lübben und Neuzauche	 1829–1830
Nr. 3224	 Herrschaft Lübbenau	 1829–1831
Nr. 3225	 Amtslandschaft Sonnewalde	 1829–1831
Nr. 3226	 Schloß Sonnewalde	 1830–1831
Nr. 3227–3232	 Herrschaft Sorau-Triebel	 1829–1835

[3736] Kriegsforderungen der Stadtgemeinden gegen das Markgraftum Niederlau-
sitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs vom 
12. August 1829:
Nr. 3233, 3234	 Calau	 1829–1830
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Nr. 3235	 Christianstadt	 1829–1831
Nr. 3236, 3237	 Dobrilugk	 1829–1831
Nr. 3238	 Drebkau	 1829–1831
Nr. 3239	 Forst	 1829–1832
Nr. 3240	 Friedland	 1829–1835
Nr. 3241–3245	 Friedland	 1829–1840
Nr. 3246	 Golßen	 1830
Nr. 3247–3256	 Guben	 1829–1832
Nr. 3257	 Kirchhain	 1829–1831
Nr. 3258–3261	 Lieberose	 1829–1831
Nr. 3262–3266	 Luckau	 1829–1834
Nr. 3267–3273	 Lübben	 1829–1855
Nr. 3274	 Lübbenau	 1829–1830
Nr. 3275	 Sonnewalde	 1829–1831
Nr. 3276–3278	 Sorau	 1829–1834
Nr. 3279, 3280	 Spremberg	 1829–1832
Nr. 3281	 Triebel	 1829–1830
Nr. 3282	 Vetschau	 1829–1830

[3737] Kriegsforderungen der Guts- und Dorfgemeinden gegen das Markgraftum 
Niederlausitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen 
Aufrufs vom 12. August 1829:
Nr. 3283	 Altgassen	 1829–1830
Nr. 3284	 Bohsdorf	 1829–1830
Nr. 3285	 Bornsdorf	 1829–1831
Nr. 3286	 Dubranke	 1829–1830
Nr. 3287	 Luckaitz	 1829–1832
Nr. 3288	 Schöllnitz	 1829–1830
Nr. 3289	 Albrechtshof	 1829–1831
Nr. 3290	 Altgolssen	 1830
Nr. 3291	 Altzauche	 1829–1830
Nr. 3292	 Barzig	 1830–1848
Nr. 3293	 Bathow	 1830
Nr. 3294	 Beesdau und Coinitz	 1829–1831
Nr. 3295	 Belkau	 1829–1830
Nr. 3296	 Benau	 1829–1830
Nr. 3297	 Billendorf	 1829–1830
Nr. 3298, 3299	Bischdorf	 1829–1830
Nr. 3300	 Boblitz	 1829–1831
Nr. 3301	 Bornsdorf	 1829–1830
Nr. 3302	 Brenitz	 1830
Nr. 3303	 Brestau	 1829–1830
Nr. 3304	 Briesen	 1829–1830
Nr. 3305	 Brinsdorf	 1829–1830
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Nr. 3306	 Buchwäldchen	 1829–1830
Nr. 3307	 Buckow	 1829–1830
Nr. 3308	 Buckowien	 1830
Nr. 3309	 Cahnsdorf	 1829–1831
Nr. 3310	 Casel und Golzig	 1830–1831
Nr. 3311	 Caule	 1830–1831
Nr. 3312	 Craupe und Radensdorf	 1830
Nr. 3313	 Crimnitz	 1829–1830
Nr. 3314	 Dabern	 1830
Nr. 3315	 Dlugy	 1829–1830
Nr. 3316	 Döbern	 1829–1830
Nr. 3317	 Drehna	 1830
Nr. 3318	 Drochow	 1830
Nr. 3319	 Drößigk	 1830
Nr. 3320	 Droskau	 1829–1830
Nr. 3321	 Duben	 1830
Nr. 3322	 Dubrau	 1829–1830
Nr. 3323	 Dürrenhofe	 1829–1830
Nr. 3324	 Eckartswalde	 1830
Nr. 3325	 Egsdorf	 1830
Nr. 3326	 Eichholz	 1830
Nr. 3327	 Erpitz und Schadewitz	 1829–1830
Nr. 3328, 3329	Falkenhain	 1829–1831
Nr. 3330	 Fischwasser	 1830
Nr. 3331	 Frankena	 1830
Nr. 3332	 Frankendorf	 1829–1831
Nr. 3333	 Freesdorf	 1829–1831
Nr. 3334	 Freiwalde	 1829–1831
Nr. 3335	 Friedersdorf (bei Dobrilugk)	 1829–1830
Nr. 3336	 Friedersdorf (bei Sonnewalde)	 1830
Nr. 3337	 Friedersdorf (bei Sorau)	 1829–1830
Nr. 3338, 3339	Gehren	 1830–1831
Nr. 3340	 Gersdorf	 1830–1831
Nr. 3341	 Gießmannsdorf	 1830–1831
Nr. 3342	 Gießmannsdorf und Wierigsdorf	 1829–1830
Nr. 3343	 Gliechow	 1830
Nr. 3344	 Göritz (Oder)	 1829–1830
Nr. 3345	 Görlsdorf, Garrenchen und Wanninchen	1829–1831
Nr. 3346	 Gohra	 1830
Nr. 3347	 Goldbach	 1829–1830
Nr. 3348	 Goßmar (bei Luckau)	 1829–1830
Nr. 3349	 Goßmar (bei Luckau), Schollen und
	 Wittmannsdorf	 1829–1830
Nr. 3350	 Goßmar (bei Sonnewalde)	 1830
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Nr. 3351	 Grabig	 1829–1831
Nr. 3352	 Greiffenhain	 1829–1834
Nr. 3353	 Gröbitz	 1830
Nr. 3354	 Groß-Beuchow	 1829–1830
Nr. 3355	 Groß-Hennersdorf	 1829–1830
Nr. 3356	 Groß-Jehser	 1830
Nr. 3357	 Groß-Krausnick	 1830
Nr. 3358	 Groß-Lubolz	 1829–1831
Nr. 3359	 Groß-Radden	 1830–1831
Nr. 3360	 Groß-Tzschacksdorf	 1829–1830
Nr. 3361	 Gruhno	 1829–1830
Nr. 3362	 Guhlen	 1829–1830
Nr. 3363	 Gurkau	 1829–1831
Nr. 3364	 Hartmannsdorf	 1829–1830
Nr. 3365	 Hennersdorf	 1830
Nr. 3366	 Hindenberg	 1829–1830
Nr. 3367	 Hohendorf	 1830
Nr. 3368	 Hornow	 1829–1830
Nr. 3369	 Jeschkendorf	 1829–1831
Nr. 3370	 Jetsch	 1830–1831
Nr. 3371	 Jocksdorf	 1829–1830
Nr. 3372	 Kahnsdorf	 1829–1830
Nr. 3373	 Karche, Wittmannsdorf und Zaako	 1829–1831
Nr. 3374	 Kleeden	 1829–1830
Nr. 3375	 Klein-Beuchow	 1829–1830
Nr. 3376	 Klein-Kölzig	 1829–1830
Nr. 3377	 Klein-Krausnick	 1830
Nr. 3378	 Klein-Lubolz	 1829–1830
Nr. 3379	 Klein-Radden	 1830–1831
Nr. 3380	 Kreblitz	 1830–1831
Nr. 3381	 Kriebau	 1829–1830
Nr. 3382	 Kümmritz	 1829–1831
Nr. 3383	 Kunzendorf	 1829–1831
Nr. 3384	 Landwehr	 1830
Nr. 3385	 Laubnitz	 1829–1830
Nr. 3386	 Laubst	 1829–1830
Nr. 3387	 Legel	 1829–1830
Nr. 3388	 Lehde	 1829–1830
Nr. 3389	 Leipe	 1829–1830
Nr. 3390	 Lichtena	 1830
Nr. 3391	 Lichtenau	 1829–1830
Nr. 3392	 Liedekahle	 1830
Nr. 3393	 Lieskau	 1830
Nr. 3394	 Lindena	 1829–1830
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Nr. 3395	 Linderode	 1829–1832
Nr. 3396	 Loeschen	 1829–1830
Nr. 3397	 Lohs	 1829–1830
Nr. 3398	 Lugau	 1830
Nr. 3399	 Lugk	 1829–1830
Nr. 3400	 Mahlsdorf	 1830
Nr. 3401	 Marsdorf	 1829–1830
Nr. 3402	 Mildenau	 1829–1830
Nr. 3403	 Möllendorf	 1830
Nr. 3404	 Münchhausen	 1830
Nr. 3405	 Naundorf	 1829–1830
Nr. 3406	 Neuendorf	 1830–1831
Nr. 3407	 Nieder-Ullersdorf	 1829–1830
Nr. 3408	 Niewitz	 1829–1831
Nr. 3409	 Nißmenau	 1829–1830
Nr. 3410	 Ober-Ullersdorf	 1829–1830
Nr. 3411, 3412	Oppelhain	 1829–1841
Nr. 3413	 Oßagk	 1830
Nr. 3414	 Pahlsdorf	 1830
Nr. 3415	 Pelkwitz	 1830
Nr. 3416	 Pießigk	 1830
Nr. 3417	 Pitschen	 1830–1831
Nr. 3418	 Pitschkau	 1829–1830
Nr. 3419	 Ponsdorf	 1830
Nr. 3420	 Preschna	 1830
Nr. 3421	 Prierow	 1830
Nr. 3422	 Prießen	 1830
Nr. 3423	 Raddusch	 1829–1830
Nr. 3424	 Ragow	 1829–1830
Nr. 3425	 Reichwalde	 1830–1831
Nr. 3426	 Reinswalde	 1829–1831
Nr. 3427	 Riedebeck	 1830–1831
Nr. 3428	 Rückersdorf	 1829–1830
Nr. 3429	 Sablath	 1829–1830
Nr. 3430	 Sado	 1829–1831
Nr. 3431	 Säritz	 1829–1830
Nr. 3432	 Sagritz	 1829–1831
Nr. 3433	 Sando	 1829–1831
Nr. 3434	 Saßleben	 1829–1830
Nr. 3435	 Schäcksdorf	 1830–1831
Nr. 3436	 Schenkendorf	 1830–1831
Nr. 3437	 Schiebsdorf	 1831
Nr. 3438	 Schilda	 1830
Nr. 3439	 Schlabendorf	 1830
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Nr. 3440, 3441	Schönborn	 1829–1831
Nr. 3442	 Schönfeld	 1829–1830
Nr. 3443	 Schönewalde (bei Luckau)	 1830
Nr. 3444	 Schönewalde (bei Sonnewalde)	 1830–1831
Nr. 3445	 Schönwalde (bei Sorau)	 1829–1830
Nr. 3446	 Schollen	 1829–1831
Nr. 3447	 Seese	 1829–1830
Nr. 3448	 Seifersdorf	 1829–1830
Nr. 3449	 Simmersdorf	 1829–1830
Nr. 3450, 3451	Slamen	 1829–1830
Nr. 3452	 Sorno	 1830
Nr. 3453	 Staupitz	 1830
Nr. 3454	 Steinkirchen	 1829–1830
Nr. 3455	 Stennewitz	 1829–1830
Nr. 3456	 Stottoff	 1829–1830
Nr. 3457	 Syrau	 1829–1830
Nr. 3458	 Teichdorf	 1829–1830
Nr. 3459	 Trebbinchen	 1830–1831
Nr. 3460	 Trebbus	 1830–1831
Nr. 3461	 Tzschecheln	 1829–1830
Nr. 3462	 Uckro	 1830
Nr. 3463	 Wadelsdorf	 1829–1830
Nr. 3464	 Waldow	 1830–1831
Nr. 3465, 3466	Waltersdorf (bei Luckau)	 1830–1831
Nr. 3467	 Waltersdorf (bei Sorau)	 1829–1830
Nr. 3468	 Wehnsdorf	 1830
Nr. 3469	 Weißagk (Kreis Sorau) und Gahro	 1830–1831
Nr. 3470	 Weißagk (Kreis Sorau) und Zwietow	 1829–1830
Nr. 3471	 Weißagk (Kreis Calau)	 1829–1830
Nr. 3472	 Wellersdorf	 1829–1830
Nr. 3473	 Wentdorf	 1830–1831
Nr. 3474	 Werchow	 1829–1830
Nr. 3475	 Werenzhain	 1830
Nr. 3476	 Wittmannsdorf	 1830–1831
Nr. 3477	 Wolfshain und Friedrichshain	 1829–1830
Nr. 3478	 Zaako	 1830–1844
Nr. 3479	 Zauche	 1830–1831
Nr. 3480	 Zeckerin	 1830
Nr. 3481	 Zedel	 1829–1830
Nr. 3482	 Zerkwitz	 1829–1830
Nr. 3483	 Zeschau	 1829–1830
Nr. 3484	 Zieckau	 1830
Nr. 3485	 Zützen	 1830–1831
Nr. 3486	 Zwietow	 1829–1830
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[3738] Kriegsforderungen von Privatpersonen gegen das Markgraftum Niederlau-
sitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs vom 
12. August 1829
Nr. 3487–3573	 1829–1846

[3739] Verzeichnis der gemäß Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 angemeldeten Kriegs-
forderungen gegen das Markgraftum Niederlausitz
Nr. 3574, 3575	 1830

[3740] Bewilligung eines Erlasses des Klassensteuerzuschlags zur Kriegsschulden-
tilgung wegen Brand- und Wetterschäden
Nr. 3576	 1830–1831

[3741] Anerkennung der Naturallieferungen des Kreises Calau für den Zeitraum
1. Januar 1814–5. Juni 1815
Nr. 3577	 1831

[3742] Forderung der zur Herrschaft Drehna gehörenden Gemeinde Drehna nach 
Lieferungsvergütungsgeldern von der Gemeinde gleichen Namens in der Herrschaft 
Sonnewalde
Nr. 3578	 1833–1841

[3743] Anmeldung einer Kriegsforderung der Innung der Wundärzte von Lübben 
wegen gelieferter Katheter
Nr. 3579	 1834

[3744] Anmeldung einer Kriegsforderung des Schlossermeisters Gempert aus Pför-
ten wegen Lanzenreparaturen
Nr. 3580	 1834

[3745] Anmeldung einer Kriegsforderung des Kämmereiassessors Gottlob Moritz 
Krieger aus Lübben wegen bestrittenen Lazarettaufwandes
Nr. 3581	 1834

[3746] Anmeldung einer Kriegsforderung des Glasermeisters Christian Wilhelm 
Schwendt aus Lieberose
Nr. 3582	 1841–1842

[3747] Liquidationen in Durchmarsch- und Verpflegungsangelegenheiten preußi-
scher und anderer Truppen
Nr. 3583–3598	 1805–1823

[3748] Belege über Truppenverpflegung, Fourage und Vorspann
Nr. 3599–3613	 1806–1807

[3749] Verzeichnisse der geleisteten Kriegsprästationen, erlittenen Schäden und 
Verluste
Nr. 3614	 1806–1813
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[3750] Etappen- und Magazinangelegenheiten
Nr. 3615, 3616, 3616/1	 1806–1816

[3751] Verpflegungsaufwandsliquidationen für fremde Truppen im Kreis Guben
Nr. 3618	 1812–1813

[3752] Kassenscheine zur Vergütung des Etappenaufwandes
Nr. 3619	 1812–1813

[3753] Lieferungen aus den Kreisen zur Truppenverpflegung
Nr. 3620	 1812

[3754] Naturallieferungen für preußische Truppen nach Cottbus, Dahme, Lieberose, 
Luckau und Lübben
Nr. 3621	 1813

[3755] Lazarettangelegenheiten
Nr. 3622, 3623	 1813–1823

[3756] Etappenangelegenheiten
Nr. 3624	 1814–1815

[3757] Verpflegungsvergütungs-, Konsumtions- und Vorspannberechnungen sowie 
Lieferungs- und Vorschussverzeichnisse über die durch die Niederlausitz marschier-
ten und dort verpflegten preußischen, russischen und anderen Truppen
Nr. 3625–3642	 1815–1837

[3758] Überarbeitung der Etappenmagazinrechnungen sowie Anlegen einer Haupt-
magazinrechnung für den Zeitraum 6. Juni-Dezember 1815
Nr. 3643, 3644	 1816–1818

[3759] Magazinlieferungsverträge
Nr. 3645	 1815

[3760] Verpflegungsaufwand in der Kriegszeit für erkrankte preußische Soldaten
Nr. 3646	 1816–1820

[3761] Etappenmagazinrechnungen für den Zeitraum 6. Juni-Ende Dezember 1815
Nr. 3647–3649	 1818–1819

[3762] Verpflegungsvergütungsrechnungen für französische und andere Truppen
Nr. 3650, 3651	 1818–1829

[3763] Berichtigung der Lazarett- und Medizinalrechnungen aus der Kriegszeit
Nr. 3652, 3653	 1819–1830

[3764] Verpflegungsvergütungsrechnungen
Nr. 3654–3656	 1819–1828

[3765] Verpflegungsgelderrechnungswesen bei der Etappe Sorau
Nr. 3657–3661	 1822–1823
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[3766] Ausgleich der Fuhrendifferenz aus der Kriegszeit zwischen dem Kreis Calau 
und dem Kreis Lübben
Nr. 3663	 1822–1824

[3767] Berichtigung der Magazinrechnungen aus dem Zeitraum 1813–5. Juni 1815
Nr. 3664	 1822–1829

[3768] Nachweise über die im Zeitraum 1813–5. Juni 1815 ausgeschriebenen und in 
die Magazine gelieferten Naturalien
Nr. 3665	 Kreise Luckau, Lübben
	 und Spremberg	 1823
Nr. 3666	 Kreis Calau	 1823
Nr. 3667	 Kreis Guben	 1823

[3769] Ausgleich der Lieferungsansprüche von Stadt und Amtsbezirk Friedland an 
den Kreis Guben wegen des im Jahr 1813 bei Friedland errichteten französischen 
Lagers
Nr. 3668	 1826–1832

[3770] Mehl- und Hafermagazintransporte des Kreises Calau für preußische Truppen
Nr. 3669	 1805–1812
Enthält u.a.: Weigerung der Dörfer Weißagk (Kreis Calau) und Zwietow.

[3771] Rückmarsch preußischer Truppen durch den Kreis Calau
Nr. 3670	 1806

[3772] Aufstellung von 22 Landwehrrekruten vom Kreis Calau
Nr. 3672	 1808–1809

[3773] Verpflegung bayerischer, polnischer, sächsischer und westfälischer Truppen 
durch den Kreis Calau
Nr. 3673–3676	 1812–1813

[3774] Magazin Calau
Nr. 3677–3680	 1812–1821

[3775] Pferdegeschirrablieferung aus Ortschaften des Kreises Calau an preußische 
Truppen
Nr. 3681	 1813

[3776] Kriegsschäden und -verluste im Kreis Calau
Nr. 3682, 3683	 1813

[3777] Lazarett Calau
Nr. 3684	 1813–1814

[3778] Etappe Calau
Nr. 3685	 1813–1816

[3779] Naturalieneinnahmen und -ausgaben beim Kreismagazin Calau
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Nr. 3686–3712	 1813–1815

[3780] Naturaleinnahmen und -ausgaben beim Etappenmagazin Calau
Nr. 3713–3718	 1814–1815

[3781] Errichtung eines Fourage- und Lebensmittelmagazins der Etappe Calau 
Nr. 3719–3722	 1815–1816

[3782] Berichtigung der Calauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen
Nr. 3723	 1819–1821

[3783] Revision der vom Stadtrichter Trost abgelegten Calauer und Lübbenauer 
Magazinrechnungen der Jahre 1813–1814
Nr. 3724	 1829–1831

[3784] Verpflegung französischer Truppen im Amtsbereich Dobrilugk
Nr. 3725	 1809

[3785] Naturalieneinnahmen und -ausgaben beim Magazin Dobrilugk
Nr. 3726–3729	 1814–1815

[3786] Rechnungen und Belege über Naturalienlieferungen des Amtsbereichs Do-
brilugk im Zeitraum 1. Januar-5. Juni 1815
Nr. 3731–3738	 1815–1817

[3787] Verpflegungs- und Einquartierungsvergütungssteuerrechnung für ein im 
Mai/Juni 1815 durch die Etappe Dobrilugk marschiertes russisches Armeekorps 
Nr. 3739–3741	 1816

[3788] Hauptabrechnungen vom Mai/Juni und Juli/Dezember 1815 über den Marsch 
eines russischen Armeekorps durch die Etappe Dobrilugk
Nr. 3742	 1816

[3789] Berichtigung der Dobrilugker Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 3743	 1819–1821

[3790] Hafer- und Leinöllieferungen vom Kreismagazin Calau zum Verpflegungs-
magazindepot Drebkau
Nr. 3744	 1813,1830

[3791] Rechnungsführung beim Verpflegungsmagazindepot Drebkau
Nr. 3745–3750	 1813–1814,1830

[3792] Berichtigung der Rechnungen des Verpflegungsmagazindepots Drebkau der 
Jahre 1813/14
Nr. 3751	 1830

[3793] Rechnungsführung beim Verpflegungsmagazindepot Finsterwalde
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Nr. 3752	 1815–1817

[3794] Marschverpflegungsleistungen im Bereich der Herrschaft Forst-Pförten
Nr. 3753	 1806–1807

[3795] Requisitionen durch französische Truppen im Bereich der Herrschaft Forst-
Pförten seit dem Jahr 1806
Nr. 3754	 1813–1814

[3796] Verzeichnisse der im Bereich der Herrschaft Forst-Pförten seit dem Jahr 1806 
geleisteten Prästationen
Nr. 3755	 1813

[3797] Verzeichnisse über Kriegsschäden im Bereich der Herrschaft Forst-Pförten
Nr. 3756	 1813

[3798] Verzeichnisse über im Bereich der Herrschaft Forst-Pförten erlittene Verluste 
an Pferdegespannen, Schlachtvieh, Wasserfahrzeugen und Pferdegeschirren
Nr. 3757	 1813

[3799] Rechnungsführung beim Magazin Forst
Nr. 3758–3769	 1813–1816,1830

[3800] Berichtigung der Forster Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das 
Jahr 1815
Nr. 3770	 1719–1831

[3801] Lazarettrechnungen der Stadt Forst für das Jahr 1813
Nr. 3771	 1825–1828

[3802] Truppenverpflegung im Amtsbereich Friedland
Nr. 3772	 1812–1818

[3803] Rechnungsführung beim Magazindepot Friedland
Nr. 3773–3775	 1812

[3804] Rechnungsführung beim Proviantmagazin Friedland während seiner Exis-
tenzzeit vom 8. Juli bis zum 14. August 1813
Nr. 3776	 1813

[3805] Friedländer Fleischrechnung für die Verpflegung französischer Truppen im 
Zeitraum 19. Juli-14. August 1813
Nr. 3777	 1813

[3806] Rechnungsführung beim Fouragemagazindepot Friedland
Nr. 3778	 1813

[3807] Lazarett Friedland
Nr. 3779	 1813–1819
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[3808] Berichtigung der Friedländer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen aus 
den Jahren 1812–1815
Nr. 3780	 1818–1823

[3809] Magazin Guben
Nr. 3781–3793	 1806–1819

[3810] Geld- und Fouragerechnungen beim Verpflegungsmagazin Guben für den 
Zeitraum Juni 1807-April 1808
Nr. 3794	 1807–1808

[3811] Quittungen über die bis zum 3. Oktober 1808 vom Kreis Guben an das 
Magazin Spremberg gelieferten Naturalien
Nr. 3795	 1809

[3812] Zahlung von Magazinlieferungsvergütungsgeldern an die Kommunen des 
Kreises Guben
Nr. 3796	 1811

[3813] Verpflegungsaufwand für fremde Truppen in Guben
Nr. 3797	 1812–1813

[3814] Gelder aus den Landeskassen für das Magazin Guben
Nr. 3798–3805	 1812–1820

[3815] Verzeichnisse der seit dem Jahr 1806 von den Orten des Bezirks Guben ge-
leisteten Prästationen
Nr. 3806	 1813

[3816] Verzeichnisse der von den durchmarschierenden Truppen im Bezirk Guben 
verursachten Kriegsschäden
Nr. 3807	 1813

[3817] Verzeichnisse über die im Bezirk Guben erlittenen Verluste an Pferdegespan-
nen, Schlachtvieh, Wasserfahrzeugen und Pferdegeschirren
Nr. 3808	 1813

[3818] Lazarett Guben
Nr. 3809	 1813–1823

[3819] Rechnungsführung beim Magazindepot und Kreismagazin Guben
Nr. 3810–3814	 1813–1817

[3820] Branntweinrechnung
Nr. 3815–3818	 1813–1814

[3821] Fourageausgaben beim Magazindepot Guben an sächsische und andere Trup-
pen
Nr. 3819–3821	 1813–1814
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[3822] Verpflegung zurückkehrender Truppen im Kreis Guben
Nr. 3822–3824	 1814–1815

[3823] Französische Requisitionen im Kreis Guben seit dem Jahr 1806
Nr. 3825	 1814

[3824] Berechnungen des Magazins Guben über erhaltenes Getreide
Nr. 3826	 1815

[3825] Monierung der Gubener Magazinrechnungen aus den Jahren bis 1813 
Nr. 3828	 1818

[3826] Berichtigung der Gubener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das 
Jahr 1815
Nr. 3829	 1819–1822

[3827] Geld- und Fouragerechnungen bei den Verpflegungsmagazinen Lieberose 
und Lübben
Nr. 3830–3843	 1807–1817
Enthält auch: Truppenverpflegung im Kreis Lübben.

[3828] Botenlöhne und anderer Aufwand bei der Etappe Lieberose seit 1. Januar 1808
Nr. 3844	 1809–1815

[3829] Fourage- und Naturalienrechnungen beim Magazindepot und Etappenma-
gazin Lieberose
Nr. 3845–3866	 1812–1816

[3830] Truppenverpflegung in der Stadt und Etappe Lieberose
Nr. 3867–3871	 1814–1816

[3831] Monierung der Lieberoser Magazinrechnungen aus den Kriegsjahren
Nr. 3872	 1819

[3832] Berichtigung der Lieberoser Etappenmagazinrechnung aus dem Jahr 1815
Nr. 3873	 1819–1821

[3833] Haferlieferungen aus dem Kreis Calau
Nr. 3874, 3875	 1806–1807

[3834] Truppeneinquartierung und -verpflegung im Kreis Luckau
Nr. 3876–3881	 1806–1820

[3835] Geld- und Fouragerechnungen beim Verpflegungsmagazin Luckau
Nr. 3882	 1807–1815
Enthält auch: Botenlöhne und sonstiger Regieaufwand bei der Etappe Luckau.

[3836] Lazarett Luckau
Nr. 3883–3885	 1812–1813
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[3837] Fouragelieferungen durch das Etappenmagazin Luckau für den Zeitraum
26. März-31. Dezember 1812
Nr. 3886–3893	 1812–1824

[3838] Verpflegung durchmarschierender französischer und mit ihnen verbündeter 
Truppen
Nr. 3894–3898	 1812–1822

[3839] Verzeichnisse der seit dem Jahr 1806 vom Kreis Luckau geleisteten Prästati-
onen und der von fremden Truppen verursachten Kriegsschäden
Nr. 3899–3905	 1813
Enthält auch: Im Kreis Luckau erlittene Verluste an Pferdegespannen, Schlachtvieh, 
Wasserfahrzeugen und Pferdegeschirren.

[3840] Naturalien-, Fourage- und Fleischlieferungen des Kreises Luckau an franzö-
sische Truppen im Zeitraum Juni-August 1813
Nr. 3906–3926	 1813

[3841] Naturalien-, Fourage- und Fleischlieferungen des Kreises Luckau an franzö-
sische, preußische und russische Truppen im August 1813
Nr. 3927, 3928	 1813

[3842] Magazin Luckau
Nr. 3929, 3930	 1813

[3843] Luckauer Extrapost und Stafettenpässe
Nr. 3931	 1813–1814

[3844] Truppeneinquartierungen und -verpflegung in der Stadt Luckau
Nr. 3932, 3933	 1813–1814
Enthält auch: Verpflegungs- und Fouragekostenberechnungen.

[3845] Naturalienlieferungen an das Magazin Luckau zur Verpflegung preußischer 
Truppen im Zeitraum 31. August 1813–29. Januar 1814
Nr. 3934–3955	 1813–1814

[3846] Naturalienausgabe des Magazins Luckau für den Zeitraum 31. August 1813–
29. Januar 1814
Nr. 3956–3963	 1813–1814

[3847] Truppenverpflegungsaufwand und gestellter Vorspann durch den Stadt- und 
Etappenbezirk Luckau in den Jahren 1814–1815
Nr. 3964–3969	 1814–1816

[3848] Berichtigung der Luckauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 3970	 1819–1820
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[3849] Monierung und Berichtigung der Luckauer Magazinrechnungen für das Jahr 
1813
Nr. 3971	 1820–1822

[3850] Monierung der Luckauer Magazinrechnungen aus den Kriegsjahren
Nr. 3972	 1821–1830

[3851] Durchmärsche preußischer Truppen durch den Kreis Lübben
Nr. 3973	 1806–1807

[3852] Etappe Lübben
Nr. 3974, 3974/1	 1809–1822

[3853] Fouragerechnungen beim Magazindepot Lübben
Nr. 3975–3985	 1812–1815

[3854] Fouragerechnungen beim ständischen Magazin Lübben
Nr. 3986	 1813–1820

[3855] Errichtung eines Lebensmittelmagazins in Lübben
Nr. 3987	 1812

[3856] Truppenverpflegung im Kreis Lübben
Nr. 3988	 1812–1818

[3857] Truppenverpflegung durch die Stadt Lübben
Nr. 3989	 1812–1815

[3858] Lazarett Lübben
Nr. 3990	 1813–1820

[3859] Naturalienrechnungen beim ständischen Magazin Lübben für den Zeitraum 
April-Dezember 1813
Nr. 3991–4023	 1813–1827

[3860] Lieferungen aus Guben an das Magazin Lübben im Juni und Oktober 1813
Nr. 4024–4027	 1813–1826

[3861] Magazin Lübben
Nr. 4028–4030	 1813–1827

[3862] Lübbener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für den Zeitraum 13. April 
1813-Dezember 1815
Nr. 4031–4034	 1813–1828

[3863] Verabreichung von Rationen und Portionen an die Landwehr aus den säch-
sischen Kreisen im Jahr 1814
Nr. 4035	 1814–1827
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[3864] Verzeichnisse über Einquartierungen und den Verlust an Pferdegespannen, 
Schlachtvieh, Wasserfahrzeugen und Pferdegeschirren im Kreis Lübben
Nr. 4036	 1814

[3865] Magazinnaturalienrechnung für den Zeitraum 1. Januar-14. Juli 1814
Nr. 4037–4043	 1814–1827

[3866] Verpflegung russischer Truppen durch den Kreis Lübben im Zeitraum 
16. Mai-Dezember 1814
Nr. 4044–4060	 1814–1827

[3867] Naturalienausgabe durch das Etappenmagazin Lübben im Jahr 1814
Nr. 4061–4074	 1814–1827

[3868] Anzeigen der bequartierten Ortschaften des Kreises Lübben über Naturali-
envorschüsse
Nr. 4075	 1814

[3869] Verpflegung und Durchmarsch russischer Truppen durch den Kreis Lübben 
im Zeitraum Mai-Dezember 1815
Nr. 4076–4083	 1815–1816

[3870] Naturalienverpflegung der Truppen im Kreis Lübben während des Zeitraums 
1. Januar-5. Juni 1815
Nr. 4084–4092	 1815–1827

[3871] Journale über im Kreis Lübben verabreichte Naturalien, Rationen und Por-
tionen
Nr. 4093, 4094	 1815

[3872] Berichtigung der Rügerschen Magazindepotrechnungen
Nr. 4095	 1819–1820

[3873] Berichtigung der Lübbener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 4096	 1819–1820

[3874] Monierung der Lübbener Magazinrechnungen aus den Kriegsjahren
Nr. 4097–4102	 1819–1829

[3875] Verzeichnisse der Kriegsschäden und der Verluste an Pferdegespannen, 
Schlachtvieh, Wasserfahrzeugen und Pferdegeschirren im Bereich der Herrschaft 
Lübbenau seit Juli 1813
Nr. 4103, 4104	 1813

[3876] Rechnungsführung des Verpflegungsmagazindepots Lübbenau
Nr. 4105, 4106	 1813–1814
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[3877] Naturalienrechnung beim Verpflegungsmagazindepot Lübbenau für den Zeit-
raum 24. März 1813–16. Juli 1814
Nr. 4107	 1813–1815

[3878] Übergabe von Naturalienvorräten durch die Depotwirtschaftskommission 
des Regiments Prinz Albrecht an den Magistrat der Stadt Lübbenau im Jahr 1812
Nr. 4108	 1813–1815

[3879] Kriegslieferungen im Bereich der Herrschaft Lübbenau
Nr. 4109	 1813–1814,1826

[3880] Rechnungsführung des Verpflegungsmagazindepots Lübbenau
Nr. 4110, 4111	 1813–1815

[3881] Magazindepot Neuzauche
Nr. 4112	 1812–1821

[3882] Rechnungen beim Magazin Pförten für den Zeitraum 9. Februar-29. Dezember 
1813
Nr. 4113–4118	 1813

[3883] Magazin- und Truppenverpflegungsangelegenheiten bei der Etappe Pförten
Nr. 4119–4125	 1814–1830

[3884] Berichtigung der Pförtener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
die Jahre 1812–1815
Nr. 4126	 1819–1830

[3885] Verpflegung russischer Truppen bei der Etappe Senftenberg
Nr. 4127	 1815–1816

[3886] Berichtigung der Senftenberger Magazin- und Regieaufwandsrechnungen 
für das Jahr 1815
Nr. 4128	 1818–1826

[3887] Differenzen bei den Vorspann- und Einquartierungsrechnungen von Son-
newalde
Nr. 4129, 4130	 1814

[3888] Magazindepot Sonnewalde
Nr. 4131, 4132	 1815–1817

[3889] Lieferung von Rationen und Portionen durch die Herrschaft Sorau-Triebel
Nr. 4133	 1806–1807

[3890] Rechnungen des Magazins Sorau über Fouragelieferungen an französische 
Truppen
Nr. 4134	 1808–1810
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[3891] Etappe Sorau
Nr. 4135–4141	 1812–1817

[3892] Einquartierung und Verpflegung von Truppen im Bereich der Herrschaft 
Sorau im Zeitraum März-Juli 1812
Nr. 4142	 1812

[3893] Fouragerechnungen beim Magazindepot und Etappenmagazin Sorau
Nr. 4143–4147	 1812

[3894] Etappenkasse Sorau mit Belegen der Jahre 1812–1814
Nr. 4148–4164	 1812–1828

[3895] Verzeichnisse der seit dem Jahr 1806 von der Herrschaft Sorau-Triebel ge-
leisteten Prästationen und der von fremden Truppen verursachten Kriegsschäden
Nr. 4165–4167	 1813
Enthält auch: Verluste an Pferdegespannen, Schlachtvieh, Wasserfahrzeugen und 
Pferdegeschirren.

[3896] Fourageeinnahme und -ausgabe beim Etappenmagazin Sorau im Jahr 1813
Nr. 4168–4176	 1813–1821

[3897] Fourageeinnahme und -ausgabe beim Etappenmagazin Sorau im Zeitraum 
Januar-Mai 1814
Nr. 4177, 4178	 1814

[3898] Verpflegung russischer Truppen im Bereich der Herrschaft Sorau-Triebel im 
Zeitraum Juni-Dezember 1814
Nr. 4179–4182	 1814–1815

[3899] Verzeichnisse der seit 1806 erfolgten französischen Requisitionen im Bereich 
der Herrschaft Sorau-Triebel
Nr. 4183	 1814

[3900] Tabellen der im Etappenbereich Sorau im Zeitraum Juni-August 1814 ein-
quartierten und verpflegten Truppen und Pferde
Nr. 4184, 4185	 1814

[3901] Naturalien- und Fouragerechnungen beim Etappenmagazin Sorau für den 
Zeitraum 1. Januar-5. Juni 1815
Nr. 4186, 4187	 1815

[3902] Berichtigung der Sorauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das 
Jahr 1815
Nr. 4188	 1819–1821

[3903] Monierung der Sorauer Magazinrechnungen der Jahre 1812–1813
Nr. 4189	 1821–1824



Rep. 23C Niederlausitzische Stände 381

[3904] Berichtigung der Sorauer Magazinrechnungen für den Zeitraum 1. Januar 
1814–5. Juni 1815
Nr. 4190	 1821

[3905] Lieferung von Rationen und Portionen durch den Kreis Spremberg
Nr. 4191	 1806–1807

[3906] Magazinangelegenheiten, Einquartierung und Verpflegung fremder Truppen 
im Kreis Spremberg
Nr. 4192–4239	 1807–1814

[3907] Etappe Spremberg
Nr. 4240–4246	 1807–1821

[3908] Lazarett Spremberg
Nr. 4247, 4248	 1812–1816

[3909] Verzeichnisse der seit dem Jahr 1806 vom Kreis Spremberg geleisteten Prä-
stationen sowie der Kriegsschäden und -verluste
Nr. 4249–4251	 1813

[3910] Verpflegung und Fourage in der Etappe Spremberg
Nr. 4252–4273	 1815–1816

[3911] Berichtigung der Spremberger Etappenmagazinrechnungen für das Jahr 1815
Nr. 4274	 1819–1820

[3912] Berichtigung der Spremberger Magazinrechnungen für den Zeitraum 1813–5. 
Juni 1815
Nr. 4275	 1821–1835

[3913] Magazinangelegenheiten, Einquartierung und Verpflegung von Truppen in 
der Etappe Triebel
Nr. 4276–4284	 1813–1817

[3914] Regieaufwand bei der Etappe Triebel
Nr. 4285, 4286	 1814–1819

[3915] Etappe Triebel
Nr. 4287	 1814–1820

[3916] Magazin Triebel
Nr. 4288–4290	 1815–1820

[3917] Durchmarsch und Verpflegung russischer Truppen
Nr. 4291–4293	 1815–1816

[3918] Berichtigung der Triebeler Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 4294	 1819–1821
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[3919] Rechnungsführung des Magazindepots Vetschau
Nr. 4295	 1813–1815

[3920] Beilagen zu den Berechnungen der Kontributionszuschüsse und Milizgelder
Nr. 4442	 1817–1818

[3921] Etats für die Landesobersteuerkasse und die Kriegsschuldenkasse sowie das 
Hebammeninstitut
Nr. 4467, 4468	 1829–1839

[3922] Revision der Landesobersteuerkasse sowie der Kriegsschulden- und 
Hauptsparkasse der Niederlausitz
Nr. 4474–4499	 1845–1935

[3923] Kriegsschuldenkasse der Niederlausitz
Nr. 5538–5577	 1806–1920

Rep. 30 Polizeidirektorium/-präsidium Berlin A
[3924] Befreiung der Berliner Stadtchirurgen vom Dienst in der Bürgergarde 
Nr. 2	 1811–1813

[3925] Organisations-, Dienst- und Rechnungsangelegenheiten der Berliner Bür-
gergarde
Nr. 51	 1808

[3926] Organisation der Berliner Bürgergarde
Nr. 52	 1809–1813

[3927] Reglements zur Organisation der Berliner Bürgerkompanien und -bataillone
Nr. 53	 1813

[3928] Etat- und Rechnungsangelegenheiten der Berliner Bürgergarde
Nr. 54	 1807–1810

[3929] Wachdienst-, Kassen- und Rechnungsangelegenheiten der Bürgerwacht 
Nr. 55	 1809

[3930] Rekrutierung der Berliner Bürgerkompanien und Besetzung ihrer Offizier- 
und Unteroffizierstellen
Nr. 57	 1801–1806

[3931] Rekrutierungs- und Dienstangelegenheiten der Berliner Bürgergarde
Nr. 58	 1809–1813

[3932] Ablieferung der Fahnen der Bürgergarde
Nr. 66	 1811–1812
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[3933] Ausschreitungen einiger Kompanien der Bürgerbataillone im Lustgarten am 
24. Oktober 1815 beim Einzug von Zar Alexander I.
Nr. 67	 1815

[3934] Bezahlung der Holzfuhren für die Bürgergardewache
Nr. 68	 1808–1810

[3935] Bildung eines Ressorts im Polizeipräsidium Berlin für Streitigkeiten zwischen 
Soldaten und Bürgern
Nr. 77	 1814

[3936] Ernennung von Generalfeldmarschall Friedrich Adolf Graf von Kalckreuth 
zum Gouverneur der Mark Brandenburg und Berlins sowie von Obristleutnant von 
Brauchitsch zum Kommandanten der Stadt Berlin
Nr. 83	 1809–1810

[3937] Einstellung invalider Militärpersonen als Hilfsarbeiter
Nr. 98	 1810–1811

[3938] Beiträge der Polizeibeamten aus ihren Gehältern, Pensionen und Diäten zur 
Festungsverpflegungssteuer
Nr. 107	 1812

[3939] Nachtwachen des Polizeipräsidiums Berlin während des französischen 
Durchmarsches
Nr. 108	 1812–1813

[3940] Geldbedarf des Polizeidirektoriums für Besoldungen und andere Ausgaben 
während der französischen Besetzung
Nr. 109–111	 1806–1809

[3941] Erhebung der Beiträge des Gesindes und der Fabrikarbeiter zur Errichtung 
der Landwehr durch die Polizeikommissare
Nr. 168	 1813–1816

[3942] Errichtung von Privatlazaretten durch Berliner Einwohner
Nr. 244	 1813–1814

[3943] Feierlichkeiten anlässlich der Siege der verbündeten Heere am 30. März 1814 
und ihres Einrückens in Paris
Nr. 255	 1814

[3944] Überprüfung des von den französischen Behörden an die Berliner Bäcker 
verkauften minderwertigen Mehls auf Backfähigkeit
Nr. 322	 1807–1810

[3945] Widersetzlichkeit gegen die sich im Dienst befindenden Militärpersonen und 
die vom Königlichen Gouvernement verlangte Teilnahme der Militärpatrouillen an 
der nächtlichen Aufsicht über Ruhe und Ordnung in den Gaststätten
Nr. 325	 1810–1815
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[3946] Einrichtung einer ständigen Wache im Polizeigebäude und Instruktionen 
über die Verhaftung bürgerlicher Personen
Nr. 326	 1809–1816
Enthält u.a.: Druckschrift „Allgemeine Instruction für sämtliche Wachen vom Preu-
ßischen Gouvernement hiesiger Residenzien“, Berlin 1815.

[3947] Militärische Erkundungsreisen des Dr. Karl Stein während des Feldzuges von 
1813 im Auftrag des Polizeipräsidenten von Berlin
Nr. 327	 1813–1816

[3948] Verbot der preußischen Nationalkokarde
Nr. 388	 1807

[3949] Verordnung gegen den Ankauf von Beutesachen
Nr. 392	 1813–1814

[3950] Transport von italienischen Soldaten durch Preußen
Nr. 393	 1815

[3951] Anordnung des Polizeipräsidenten von Berlin über eine zusätzliche Beleuch-
tung der Straßen bei Truppenbewegungen in der Stadt und der Umgebung zur 
Sicherheit der Bürger
Nr. 410	 1813

[3952] Einrichtung studentischer Fechtböden an der Berliner Universität
Nr. 451	 1811

[3953] Untersuchung des Gesundheitszustandes der von den Militärbehörden ver-
steigerten Pferde
Nr. 464	 1814–1815

[3954] Beschlagnahme der über Major Ferdinand Baptista von Schill erschienenen 
Kupferstiche und Flugschriften
Nr. 465	 1809–1810

Rep. 30 Polizeipräsidium Potsdam
[3955] Einberufung und Gestellung von inaktiven Soldaten und Krümpern in Potsdam
Nr. 163	 1811–1814

[3956] Beschwerden über die Truppenübungen auf dem Übungsplatz des Regimentes 
Garde du Corps an der Heiligengeistkirche und vor dem Berliner Tor
Nr. 164	 1811–1826

[3957] Einquartierungs- und Marschangelegenheiten
Nr. 165	 1811–1874

[3958] Einteilung Preußens in Militär- und Zivilgouvernements
Nr. 166	 1812–1813
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[3959] Erfassung aller in der Residenz lebenden nichtkonfirmierten Soldatenkinder
Nr. 167	 1812–1821

[3960] Kantonrevisionsliste von Potsdam
Nr. 168	 1813

[3961] Regelung der Nachrichtenübermittlung bei Vordringen des Feindes
Nr. 169	 1813

[3962] Meldungen von Handwerkern zum Pionierdienst
Nr. 170	 1813

[3963] Nachweis über dienstverpflichtete Landwehrmannschaften
Nr. 171	 1813

[3964] Ziehungslisten zur Einstellung Potsdamer Einwohner in die Landwehr 
Nr. 172	 1813

[3965] Beiträge der Potsdamer Einwohner zur Aufstellung der Landwehr
Nr. 173	 1813

[3966] Instruktionen der Militärkommandanten für das Land zwischen Oder und 
Elbe
Nr. 174	 1813–1814

[3967] Gestellung von beurlaubten Soldaten
Nr. 175	 1813–1814

[3968] Ermittlung des Aufenthaltes kranker und beurlaubter Militärpersonen 
Nr. 176	 1813–1814

[3969] Aufstellung einer Reserve zum Ersatz für den Abgang bei der Landwehr 
Nr. 177	 1813–1814

[3970] Ablieferung von militärischen Ausrüstungsgegenständen und Waffen durch 
die Potsdamer Einwohner
Nr. 178	 1813–1815

[3971] Bekleidung und Ausrüstung der Landwehr
Nr. 179	 1813–1815

[3972] Kantonrevisionen in der Residenz
Nr. 180	 1813–1818

[3973] Anforderungen der Generalübersichten über die Kriegsleistungen der Stadt 
Potsdam durch den Magistrat
Nr. 181	 1813–1820

[3974] Aushebung und Gestellung von Rekruten aus der Residenz zum Militärdienst
Nr. 182	 1813–1820
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[3975] Freiwilligenmeldungen zur Landwehr
Nr. 183	 1813–1822

[3976] Freiwilligenmeldungen zum Jägerdetachement in Potsdam
Nr. 184	 1813–1847

[3977] Aufstellung der Landwehr in Potsdam
Nr. 185	 1813–1849

[3978] Anschaffung der für die Landwehr des Havelländischen Kreises erforderli-
chen Feldgerätschaften und Fahrzeuge
Nr. 186	 1813–1856

[3979] Unterstützung und Verpflegung der hilfsbedürftigen, durch den letzten Krieg 
invalid gewordenen Freiwilligen Jäger und Landwehrmänner
Nr. 187	 1813–1854
Nr. 188–192	 1855–1884

[3980] Einberufung von beurlaubten Soldaten und Landwehrmännern zur Mobil-
machung
Nr. 193	 1815–1816

[3981] Demobilmachung der Truppen
Nr. 194	 1815–1816

[3982] Bewilligung von Denkmünzen für freiwillige Feldzugsteilnehmer des Jahres 
1813
Nr. 195	 1815–1844

[3983] Maßnahmen gegen Kundschafter, Spione und geheime Verbindungen
Nr. 225	 1813–1837

Rep. 32 Joachimsthalsches Gymnasium
[3984] Sicherung des Joachimsthalschen Gymnasiums und der Schulämter bei 
Kriegsausbruch und der Besetzung der Kurmark durch französische Truppen
Nr. 19–25	 1806–1810

[3985] Kriegsschäden der Schulämter Blankenburg, Joachimsthal und Seehausen in 
den Jahren 1806–1808
Nr. 26	 1810

[3986] Aufbesserung des durch den Krieg gegen Frankreich beeinträchtigten Ver-
mögens des Joachimsthalschen Gymnasiums
Nr. 205	 1809

[3987] Prüfung der Eignung der militärpflichtigen Schüler zum Studium
Nr. 3698	 1802–1806
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[3988] Aufnahme von Schülern zum Militär
Nr. 4508	 1813–1886

Rep. 32A Kreisschulinspektion Guben
[3989] Belehrung, Unterhaltung und Schaustellungen innerhalb der Schule
Nr. 76	 1912–1931
Enthält u.a.: Druckschrift „Programm der vaterländischen Festspiele zum Besten 
des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig“, Breslau 1913.

Rep. 33A Kurmärkisches Amtskirchenrevenuendirektorium
[3990] Feststellung der Kriegsschäden in den Kirchen
Nr. 10	 1806–1808

Rep. 33B Neumärkisches Amtskirchenrevenuendirektorium
[3991] Einziehung und sichere Aufbewahrung von Kirchenbestandsgeldern und 
Dokumenten der Städte und Ämter in Kriegszeiten
Nr. 46	 1778–1806

[3992] Einziehung der den Religions-, Zivil- und Militäranstalten gehörenden Kapi-
talien in den durch den Tilsiter Frieden abgetretenen Ländereien
Nr. 65	 1807

[3993] Beitrag der Prediger an der Zahlung einer außerordentlichen Kriegskontri-
bution
Nr. 76	 1807–1809

[3994] Rückzahlung der Kirchenbestandsgelder von den Predigern zur Begleichung 
der Kriegskontribution
Nr. 287	 1807–1809

[3995] Zahlung der Kriegskontributionen von den Kirchengrundstücken der Stadt 
Friedeberg
Nr. 776	 1809

[3996] Nutzung der Kirche der Festung Küstrin als Magazin der französischen Be-
satzungstruppen
Nr. 829	 1809

[3997] Gesuch des Pfarrers Rehfeld aus Reppen um eine Anleihe aus der Kirchen-
kasse zur Zahlung seines Anteils an der Kriegskontribution
Nr. 899	 1807

[3998] Beitrag der Kirche von Schönfließ zur Kriegskontribution
Nr. 911	 1807–1809
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[3999] Teilnahme der Schulen an öffentlichen Feierlichkeiten sowie an Lehrer- und 
Schulfesten
Nr. 988	 1848–1875
Enthält u.a.: Teilnahme von Schülern an den Feierlichkeiten zum 40. Jahrestag der 
Schlacht bei Großbeeren am 23. Aug. 1853.

[4000] Angebote von Zeitschriften, Büchern und Anpreisungen aller Art
Nr. 1143	 1927–1928
Enthält u.a.: Vorschläge zur Besichtigung von Denkmälern militärischer Persön-
lichkeiten in Berlin, des Siegesdenkmals, der Pyramide und des Gedenkturms in 
Großbeeren sowie des Siegesdenkmals bei Hagelberg.

Rep. 37 Herrschaft Bärwalde-Wiepersdorf
[4001] Bericht des Karl August Niralt über seine Erlebnisse in den Befreiungskriegen
Nr. 33	 1814

[4002] Lieferungen an das Militär
Nr. 72	 1809–1815

[4003] Militärangelegenheiten
Nr. 853	 1791–1860

[4004] Nachweis der in den Kreisen und Städten der Kurmark befindlichen Halbin-
validen und aller mit dem Vorbehalt der Verpflichtung zum Wiedereintritt in den 
Militärdienst darin sich aufhaltenden Soldaten
Nr. 856	 1815

[4005] Verabschiedung von Soldaten und Kantonisten
Nr. 1786	 1808–1812

[4006] Getreide- und Futterlieferungen der Herrschaft Weißen an die Magazine 
Nr. 1887	 1812

[4007] Militär-, Steuer- und Abgabenangelegenheiten
Nr. 2006	 1704–1825
Enthält u.a.: Vorspann- und Fourageleistungen. – Kriegskontributionszahlungen.

[4008] Publikation landesherrlicher Verfügungen in der Herrschaft Lübbenau
Nr. 6509	 1804–1814
Enthält u.a.: Militärangelegenheiten.

[4009] Einquartierungsbelege für Sorau
Nr. 6521	 1812–1813
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[4010] Festsetzung des Wertes des Rittergutes Bahrensdorf bei Veranlagung zur 
kurmärkischen Kriegsschuldensteuer auf 22 000 Taler
Nr. 99	 1856

Rep. 37 Güter Berlitt und Kötzlin
[4011] Beitrag des Gutes Berlitt zur Kavallerieverpflegung
Nr. 266	 1806–1807

[4012] Quittungen über die von der Gemeinde Berlitt bezahlten Kriegskontributi-
onen
Nr. 267	 1808–1810

[4013] Belege über gezahlte Kriegskosten für Dorf und Gut Kötzlin
Nr. 270	 1802–1813

[4014] Erhebung von Beiträgen zur Tilgung der kurmärkischen Kriegsschuld und 
von Grundsteuern für den Gutsbezirk Kötzlin
Nr. 271	 1853–1866

[4015] Prozess des Büdners Hartwig Strenge aus Berlitt gegen den Erblandhofmeis-
ter Hans Valentin Ferdinand von Königsmarck um die Erstattung von Einquartie-
rungskosten an den Büdner
Nr. 310	 1808–1809

[4016] Vorspanndienste und Steuerzahlungen des Gutes Berlitt
Nr. 1066	 1812–1820

Rep. 37 Familienarchiv Blücher von Wahlstatt
[4017] Kabinettsorder König Friedrich Wilhelms III. an Generalfeldmarschall 
Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und Wahlstatt mit der Zusicherung eines 
Geldgeschenks von 50 000 Talern, seines Beistandes beim Kauf eines Hauses in 
Berlin und einer jährlichen Rente von 6 000 Talern für die Witwe des Generalfeld-
marschalls
Nr. 14	 1815

[4018] Erinnerungen des Regimentsarztes Bieske an das tägliche Zusammensein mit 
Generalfeldmarschall von Blücher und Wahlstatt in den Jahren 1813–1819
Nr. 92	 [nach 1819]

[4019] Zeitungsberichte über Generalfeldmarschall von Blücher und Wahlstatt
Nr. 94	 1819–1876
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[4020] Vereinbarungen zwischen dem Grafen von Asseburg und Gebhard Bernhard 
Karl von Blücher über die Zahlung der durch Generalfeldmarschall von Blücher und 
Wahlstatt festgesetzten Pensionen
Nr. 100	 1846–1853

[4021] Militärpapiere des Gustav Octavius Heinrich von Blücher
Nr. 151	 1816–1832

[4022] Brief des Gebhard Bernhard Karl von Blücher an seinen Bruder Gustav Oc-
tavius Heinrich über die Feier des 100. Geburtstages des Generalfeldmarschalls von 
Blücher und Wahlstatt
Nr. 162	 1834–1848

[4023] Stellungnahme des Gebhard Leberecht von Blücher zu einem Schreiben Kö-
nig Wilhelms I. vom 4. März 1866 über die dem Generalfeldmarschall von Blücher 
und Wahlstatt im Jahr 1815 als Siegestrophäen aus St. Cloud überlassenen Porträts 
Kaiser Napoleons I. und verschiedener Familienmitglieder
Nr. 192	 1866

[4024] Verhandlungen über die Entschädigungssumme für die napoleonischen Bilder
Nr. 193	 1867

[4025] Briefwechsel des Gebhard Leberecht von Blücher mit dem Heroldsamt in 
Berlin über eine Nachtragsurkunde zum Fürstendiplom des Generalfeldmarschalls 
von Blücher und Wahlstatt
Nr. 194	 1874–1876

Rep. 37 Herrschaft Boitzenburg
[4026] Vorgänge in der Grafschaft Boitzenburg während der französischen Invasion
Nr. 936	 1806–1808

[4027] Zahlung von Entschädigungsgeldern für die französische Einquartierung
Nr. 937	 1811

[4028] Vergütung für die in den Jahren 1812–1814 an den Staat geleisteten Kriegs-
lieferungen
Nr. 938	 1812–1813

[4029] Abschätzung der Rittergüter in der Grafschaft Boitzenburg als Grundlage zur 
Berechnung der Kriegsschuldensteuer
Nr. 939	 1817–1818

[4030] Quittungen über Vergütungen für französische Einquartierungen in den 
Jahren 1808–1810
Nr. 940	 1820
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[4031] Reklamationen zur Höhe der von der Familie von Arnim-Boitzenburg zu 
zahlenden Kriegsschuldensteuer
Nr. 941	 1827–1840

[4032] Ermittlung und Zahlung der Kriegsschuldensteuer durch die Familie von 
Arnim-Boitzenburg
Nr. 942–945	 1841–1872

[4033] Kriegskontributionsentschädigungen
Nr. 946	 1830–1836

[4034] Zahlung von Kriegsentschädigungsgeldern durch den Staat für die Vorwerke 
und Dörfer der Herrschaft Boitzenburg und Zichow
Nr. 947	 1832–1834

[4035] Verhandlungen über Kriegsentschädigungsgelder aus den Jahren 1806–1811 
in den Gemeinden der Grafschaft Boitzenburg
Nr. 948	 1832–1842

[4036] Urkunde über die vom preußischen König dem 2. Kurmärkischen Land-
wehrinfanterieregiment am 3. September 1815 in Paris auf dem Marsfeld verliehene 
Fahne
Nr. 4388	 1815–1905

Rep. 37 Herrschaft Branitz
[4037] Beiträge der Herrschaft Muskau zur Errichtung eines schlesischen Provin-
zialdenkmals für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und 
Wahlstatt in Breslau (nach einem Modell von Christian Daniel Rauch)
Nr. 643	 1826–1827

[4038] Historische Betrachtung über den Rückzug der französischen Armee aus 
Russland im Jahr 1812 [ohne Verfasser]
Nr. 812	 o.J.

Rep. 37 Gut Cöthen

[4039] Rezess zwischen dem Rittmeister Carl Friedrich von Jena aus Cöthen und der 
Gemeinde Dannenberg wegen Ablösung der Dienste
Nr. 960	 1814–1827

Rep. 37 Gut Falkenberg, Kr. Beeskow-Storkow
[4040] Vererbpachtung des zur Herrschaft Königs Wusterhausen gehörenden Erb-
pachtvorwerks Falkenberg an Major Gustav Siegfried von Blücher
Nr. 440	 1810–1822
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[4041] Schadenersatzforderung des Bauern Hans Potro aus Buchholz wegen zwei 
verlorengegangener Pferde beim angeordneten Vorspann nach Sorau im Mai 1812
Nr. 127	 1812

[4042] Natural- und Geldbeiträge des Amtes Forst zur Versorgung der russischen 
Truppen sowie Bereitstellung von Schanzarbeitern
Nr. 140	 1813–1815

Rep. 37 Güter Friedersdorf und Groß Kreutz
[4043] Kriegskontributionen und andere Kriegsunkosten der Herrschaft Friedersdorf
Nr. 122	 1808–1819

[4044] Heranziehung der wehrpflichtigen männlichen Einwohner von Friedersdorf 
zum Militärdienst
Nr. 123	 1812–1835

[4045] Vorspannleistungen
Nr. 124	 1812–1819

[4046] Kriegs- und Militärlieferungen
Nr. 125	 1812–1818

[4047] Spezialliquidation des Dorfes Friedersdorf über Leistungen an vaterländische 
Truppen
Nr. 126	 1805–1825

[4048] Briefe von Vorgesetzten und höhergestellten Personen an Friedrich August 
Ludwig von der Marwitz
Nr. 528	 1806–1824
Enthält u.a.: Schreiben von Blücher, Gneisenau, Karl August von Sachsen-Weimar, 
Kleist von Nollendorf sowie Tauentzien.

[4049] Freikorps des Rittmeisters Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 529	 1807
Enthält u.a.: Briefe Blüchers und Friedrich Wilhelms III.
Nr. 530	 1807

[4050] Dienstlicher Schriftwechsel des Freikorpsführers Friedrich August Ludwig 
von der Marwitz mit Generalleutnant Gebhard Leberecht von Blücher
Nr. 531	 1807

[4051] Meldungen, Berichte und Befehle an den Rittmeister bzw. Major Friedrich 
August Ludwig von der Marwitz über die Aufstellung seines Freikorps in Ostpreu-
ßen und Pommern
Nr. 532	 1807–1808
Enthält u.a.: Schreiben Blüchers.
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[4052] Freikorps des Majors Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 533	 1807–1811
Enthält u.a.: Schreiben Blüchers und Bülows.

[4053] Befehls- und Parolebuch der Friedrich August Ludwig von der Marwitz un-
terstellten Truppen
Nr. 534 1.Januar 1813–13.Juni 1813

[4054] Schreiben des Friedrich August Ludwig von der Marwitz sowie weiterer 
Offiziere der brandenburgischen Landwehr an Generalmajor von Putlitz
Nr. 535, 536	 1813

[4055] Berichte der Friedrich August Ludwig von der Marwitz unterstellten Bran-
denburgischen Landwehrbrigade
Nr. 537	  Juni 1813-Dezember 1813

[4056] Schriftwechsel des Friedrich August Ludwig von der Marwitz über die ihm 
unterstellte brandenburgische Landwehr und den Landsturm
Nr. 538	 1813–1815

[4057] Gefechtsberichte des Obristleutnants und Brigadekommandeurs der bran-
denburgischen Landwehr Friedrich August Ludwig von der Marwitz sowie der ihm 
unterstellten Truppen
Nr. 539	  August 1813-Dezember 
1814
Enthält u.a.: Gefechtsbericht des Treffens bei Hagelberg am 27. August 1813.

[4058] Gefechtsberichte der III. Kurmärkischen Landwehrbrigade
Nr. 540	  September 1813-November 
1814

[4059] Befehle, Berichte und Meldungen an sowie Berichte und Befehle des Obrist-
leutnants und Brigadekommandeurs der brandenburgischen Landwehr Friedrich 
August Ludwig von der Marwitz
Nr. 541	 1813–1815

[4060] Meldungen, Berichte und Briefe des Obristleutnants und Brigadekomman-
deurs Friedrich August Ludwig von der Marwitz an den Kommandeur der branden-
burgischen Landwehr im Krieg 1813–1814, Generalmajor von Putlitz
Nr. 542	  Januar 1814-April 1814

[4061] Nachführung und Kämpfe der kurmärkischen Landwehr durch Westdeutsch-
land sowie Rückmarsch und Mobilmachung
Nr. 543	 1814

[4062] Verlustlisten von Truppenteilen des V. Reservearmeekorps in den Gefechten 
bei Wesel
Nr. 544	 30. März 1814
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[4063] Übernahme des Kommandos der Brandenburgischen Landwehrkavallerie
brigade durch Obristleutnant Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 545 September 1814-November 1814

[4064] Wiederauffüllung und Inmarschsetzung der I. Kurmärkischen Landwehrdi-
vision unter Obristleutnant Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 546	 März 1815-April 1815
Enthält u.a.: Schreiben von General Bogislav Friedrich von Tauentzien.

[4065] Mobilmachung der I. Kurmärkischen Landwehrdivision
Nr. 547	 März 1815-April 1815

[4066] Offiziersranglisten des 6. Landwehrkavallerieregimentes
Nr. 548	 1813–1816

[4067] Personalangelegenheiten der Offiziere des 1. Kurmärkischen Landwehrin-
fanterieregimentes
Nr. 549	 1814–1816
Enthält u.a.: Ranglisten.

[4068] Offiziersranglisten des 3. Landwehrinfanterieregimentes
Nr. 550	 1814–1815

[4069] Abrechnungen des Generalmajors Friedrich August Ludwig von der Marwitz 
über seine Tätigkeit in der Kavalleriekommission sowie Löhnungsangelegenheiten
Nr. 565	 1813–1824

[4070] Revision der Seelowschen und Quilitzschen Magazinrechnungen durch Fried-
rich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 566	 1809–1810

[4071] Anmerkungen des Friedrich August Ludwig von der Marwitz zur Schlacht 
bei Austerlitz am 2. Dezember 1805
Nr. 571	 1807

[4072] Bemerkungen des Friedrich August Ludwig von der Marwitz über den Feld-
zug von 1809
Nr. 572	 1811–1812

[4073] Militärwissenschaftliche Arbeiten des Friedrich August Ludwig von der Mar-
witz
Nr. 573	 1813–1826

[4074] Aus dem Tagebuch von Obrist Friedrich August Ludwig von der Marwitz 
im Feldzug von 1815
Nr. 574	 1815

[4075] Studien des Friedrich August Ludwig von der Marwitz über die Ursachen des 
Verfalls der preußischen Reiterei
Nr. 575	 1815–1816
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[4076] Steuern, Kriegsschuldenbeiträge und Abgaben
Nr. 537	 1853

Rep. 37 Gut Garz, Kr. Ruppin
[4077] Einquartierungskosten für die Häuser des Geheimen Staatsrates Otto Chris-
toph Leopold von Quast in Berlin, Friedrichstraße 225, Wilhelmstraße 59, Zimmer-
straße 12, Mauerstraße 66 und 67
Nr. 58	 1807–1817

[4078] Nachweis der für den Geheimen Oberfinanzrat und Generalintendanten der 
preußischen Armee Otto Christoph Leopold von Quast aus dem Magazin Königs-
berg (Neumark) verabfolgten Fourage
Nr. 80	 1807

[4079] Geheimer Auftrag des Generalmajors von Scharnhorst an den Geheimen 
Staatsrat von Quast zur Sendung von Getreide von Königsberg (Neumark) nach 
Kolberg auf als Privateigentum ausgegebenen Schiffen
Nr. 81	 1808

[4080] Ankauf von Schiffen zum Getreidetransport von Königsberg (Neumark) nach 
Kolberg
Nr. 82	 1808

[4081] Nachträgliche Beschaffung von Quittungen und Belegen über Verpflegungs- 
und Reisekosten im Jahr 1807 durch die Generalverpflegungsintendantur
Nr. 83	 1812–1816

[4082] Wahl des Geheimen Staatsrates Otto Christoph Leopold von Quast durch 
die Provinzialwahlversammlung der dazu deputierten Rittergutsbesitzer aus dem 
Kurmärkischen Regierungsdepartement zum Mitglied der Generalkommission zur 
Liquidation und Regulierung des Provinzial- und Kommunalkriegsschuldenwesens 
und zum Mitglied der Nationalrepräsentation
Nr. 85	 1812

[4083] Regulierung des Provinzialschuldenwesens
Nr. 93	 1815

[4084] Aufhebung der Provinzialkriegskommission
Nr. 94	 1816

[4085] Handakte des Geheimen Staatsrates von Quast als Mitglied der Departe-
mentsersatzkommission über Ersatzaushebungen zur jährlichen Ergänzung des 
Stehenden Heeres
Nr. 96	 1815–1819
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[4086] Kurmärkische Kriegsschuldenbeiträge
Nr. 988	 1823–1836

[4087] Briefe an den Landesältesten des Sprembergischen Kreises, Herrn von Wir-
sing, über die politischen Ereignisse der Jahre 1812–1815
Nr. 1081	 1812–1815

Rep. 37 Herrschaft Greiffenberg
[4088] Französische Besatzung
Nr. 29	 1806–1813

Rep. 37 Gut Gusow
[4089] Prozess der Fürstin von Schönburg gegen den Schulzen Graebert aus Gusow 
wegen einer Forderung aus der Kriegskontribution des Jahres 1808
Nr. 313	 1819–1823

[4090] Rede von Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und 
Wahlstatt bei der Einweihung des Denkmals auf dem Schlachtfeld an der Katzbach 
am 26. August 1817
Nr. 200	 1817

Rep. 37 Gut Jocksdorf
[4091] Testament von Premierleutnant Gottlieb Friedrich von Kracht
Nr. 819	 1781–1817

Rep. 37 Herrschaft Königs Wusterhausen Amt Trebatsch
[4092] Fouragelieferungen an die verbündeten Truppen
Nr. 437	 1813–1815

[4093] Leistungen der Dörfer des Amtes Trebatsch für französische Truppen
Nr. 438	 1816–1820

[4094] Nachweis der im Domänenamt Trebatsch geborenen Kantonisten
Nr. 440	 1798–1823

Rep. 37 Herrschaft Liebenberg
[4095] Verhandlungen zwischen dem Landrat des Kreises Templin und Philipp Graf 
zu Eulenburg über die Aufstellung eines Verzeichnisses der in Liebenberg zwischen 
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1793 und 1814 durch die Franzosen geraubten Wertgegenstände und Kunstwerke 
zwecks Geltendmachung von Reparationsansprüchen
Nr. 15/1	 1915

[4096] Tagebuch des Ostpreußischen Kürassierregimentes Großfürst Konstantin 
über die Zeit vom Ausmarsch des Regimentes aus der Garnison in Schlesien bis 
zur Einnahme von Paris
Nr. 336	 1813–1814

[4097] Aufruf des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braunschweig-Oels zur Führung 
eines Kleinkrieges gegen die französischen Invasoren
Nr. 982	 1809

Rep. 37 Herrschaft Lübbenau
[4098] Atlas pittoresque
Nr. 169	 [19. Jh.]
Enthält u.a.: Denkmal für den am 19. Oktober 1813 in der Völkerschlacht bei Leipzig 
gefallenen Prinzen Joseph Poniatowski.

[4099] Akt der feierlichen Bewaffnung des Rochus Heinrich Graf zu Lynar und des 
Rochus Ernst Graf zu Lynar zum Kampf für das Vaterland
Nr. 5741	  Dezember 1813

Rep. 37 Gut Mürow
[4100] Testament des Soldaten Christian Friedrich Hintze
Nr. 1152	 1779–1836

Rep. 37 Herrschaft Neuhardenberg
[4101] Nahrungssteuer zur Übertragung der ausgeschriebenen Kriegskontributionen
Nr. 138	 1807–1808

[4102] Veranlagung der Ämter Quilitz und Rosenthal zu einer allgemeinen Lager-
steuer
Nr. 139	 1808

[4103] Kontributionszahlungen der Herrschaft Quilitz
Nr. 140, 141	 1807–1810

[4104] Kontributionen von Alt-Rosenthal
Nr. 142, 143	 1808–1814

[4105] Kantonakten von Quilitz
Nr. 150	 1803–1809
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[4106] Kriegslieferungen der Güter Görlsdorf, Quilitz und Rosenthal
Nr. 151–153	 1805–1811

[4107] Fouragelieferungen des Gutes Alt-Rosenthal
Nr. 154	 1810–1811

[4108] Kriegslieferungsentschädigungen für Alt-Rosenthal und Neuhardenberg 
Nr. 155	 1814

[4109] Veranlagung der Dörfer Alt- und Neu-Quilitz, Görlsdorf, Quappendorf und 
Rosenthal zum Hufen- und Giebelschoß sowie zur Kontribution
Nr. 763	 1695–1855

[4110] Kontributionszahlungen des Gutes Quilitz
Nr. 764	 1810–1818

[4111] Beiträge der Herrschaft Neuhardenberg zur kurmärkischen Kriegsschuld 
Nr. 767	 1823

[4112] Entrichtung von Kriegsschuldensteuern
Nr. 768	 1861–1920

[4113] Verabreichung von Holz und Getreide an Soldatenfrauen sowie Unterstüt-
zung von Invaliden und Soldatenwitwen im Amt Quilitz
Nr. 776	 1814–1819

[4114] Kriegslieferungen der Hardenbergschen Güter
Nr. 780	 1806–1816

[4115] Kriegslieferungen des Rittergutes Tempelberg
Nr. 781	 1807–1809

[4116] Kriegslieferungen der Güter Gölsdorf, Kersdorf und Tempelberg
Nr. 782	 1812–1815

[4117] Vergütung der Kriegskosten der Güter Gölsdorf, Kersdorf und Tempelberg
Nr. 783	 1818–1820

[4118] Fourage- u.a. Lieferungen von Alt-Rosenthal
Nr. 784	 1812–1813

[4119] Kriegslieferungen der Güter Alt-Rosenthal und Quilitz
Nr. 785	 1812–1824

[4120] Verpflegung fremder Truppen in Quilitz
Nr. 786	 1812–1816

[4121] Quartier- und Verpflegungskosten für französische und mit ihnen verbündete 
Truppen in Tempelberg
Nr. 787	 1812
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[4122] Verpflegungs- und Vorspannleistungen für preußische Truppen
Nr. 788	 1813–1814

[4123] Entschädigungszahlungen an Untertanen der Herrschaft Neuhardenberg für 
während des Krieges geleistete Vorspanndienste
Nr. 789	 1816

[4124] 4 Briefe des Generals Ernst Wilhelm Friedrich von Rüchel
Nr. 1710	 1812–1813

[4125] Stiftung eines Ehrengedächtnisses für um das Vaterland verdiente Männer
Nr. 1712	 1820

Rep. 37 Herrschaft Prötzel
[4126] Veranlagung der von Eckardsteinschen Güter zur kurmärkischen Kriegs-
schuldensteuer
Nr. 162	 1830–1900

[4127] Anlegung eines Magazins zur Unterstützung der durch Truppendurchmär-
sche notleidenden Rüdersdorfer Amtsdörfer
Nr. 166	 1806–1807

[4128] Verpflegung französischer Truppen in Steinbeck
Nr. 167	 1807–1808

[4129] Einquartierung und Belieferung von Truppen durch die von Eckardstein-
schen Güter
Nr. 168	 1807–1814

[4130] Kriegskontribution des Oberbarnimschen Kreises
Nr. 169	 1809

[4131] Verpflegungskosten für Truppen in Prädikow
Nr. 170	 1812

[4132] Kriegslieferungen der Eckardsteinschen Güter
Nr. 171, 171/1, 171/2	 1812–1813

[4133] Einquartierungskosten für russische und französische Truppen in der Herr-
schaft und Gemeinde Sternebeck
Nr. 172	 1813

[4134] Ablieferungspflicht der von Eckardsteinschen Güter an Getreide, Hülsen-
früchten und Stroh
Nr. 173	 1813–1814
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Rep. 37 Gut Reckahn
[4135] Einziehung der Schoß- und Kontributionsgelder, der Kopfkriegsschulden 
und Klassensteuern
Nr. 138	 1623–1842

[4136] Ersatz der in den Jahren 1813–1814 durch Russen und Schweden beschädigten 
Wagen und gestohlenen Pferde
Nr. 142	 1814

Rep. 37 Gut Roitz
[4137] Verpachtung des Rittergutes Roitz durch Premierleutnant Wilhelm Ferdinand 
Joseph von Tietz und Hennig an Premierleutnant Anton Wilhelm von Goerschen
Nr. 1304	 1808–1809

Rep. 37 Gut Schmiedeberg
[4138] Auseinandersetzungen mit der Bauerngemeinde von Schmiedeberg wegen 
Kriegsleistungen und -lieferungen
Nr. 1337	 1812–1814

Rep. 37 Gut Schönfließ
[4139] Kriegsschulden
Nr. 188, 189	 1823–1897

[4140] Allgemeine Landesstiftung als Nationaldank zur Unterstützung der vaterlän-
dischen Veteranen und invaliden Krieger in Preußen
Nr. 227	 1854–1858

Rep. 37 Herrschaft Schwedt-Vierraden
[4141] Fouragelieferungen und Einquartierung
Nr. 27	 1805–1806

[4142] Kriegsschäden durch französische Truppen
Nr. 28	 1809–1814

[4143] Zahlung der Kriegskontributionen von den Vorwerken der Herrschaft 
Schwedt
Nr. 52	 1807–1808

[4144] Truppendurchmärsche
Nr. 53	 1805–1806
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[4145] Übergang der preußischen Truppen über die Oder bei Schwedt
Nr. 57	 1808–1809

[4146] Kriegsschäden der Domänenpächter
Nr. 59	 1809–1810

[4147] Kanonenüberführung von Schwedt nach Berlin und Spandau
Nr. 60	 1809–1815

[4148] Überführung von Geschütz und Munition nach Schwedt
Nr. 61	 1810–1811

[4149] Verpflegung der französischen Truppen in den Oderfestungen
Nr. 62	 1811–1814

[4150] Lieferungen des Amtes Schönfeld an vaterländische Truppen
Nr. 435	 1805–1810

[4151] Fouragelieferungen der Stadt Schwedt
Nr. 864	 1771–1809

[4152] Kantonangelegenheiten von Schwedt
Nr. 865	 1782–1811

[4153] Einquartierung durchmarschierender französischer Truppen
Nr. 867	 1807–1813

[4154] Errichtung eines französischen Hospitals für 300 Kranke auf dem Schloss 
in Schwedt
Nr. 868	 1808

[4155] Kasernierung eines französischen Bataillons in der Stadt Schwedt
Nr. 869	 1808

Rep. 37 Herrschaft Sorau-Triebel
[4156] Bau eines Schuppens in Groß-Hennersdorf zur Unterbringung der für die 
französische Armee in Russland bestimmten italienischen Ochsen
Nr. 32	 1812

Rep. 37 Gut Staffelde
[4157] Erhebung der kurmärkischen Kriegsschuldensteuer
Nr. 54	 1890–1892

Rep. 37 Gut Vetschau
[4158] Beschlagnahme des Vermögens von Deserteuren
Nr. 232	 1803–1811
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[4159] Gestellung von Stück- und Packknechten sowie Stückpferden
Nr. 233	 1805–1813

[4160] Angelegenheiten des angeblich wahnsinnigen Trainknechts Gottlob Krauzig
Nr. 234	 1811

[4161] Nichterscheinen zur angeordneten Rekrutengestellung
Nr. 235	 1812

[4162] Rekrutenaushebung
Nr. 236	 1813

[4163] Verweigerung des Landwehrdienstes und Desertion durch den Schuhma-
chergesellen August Kurth
Nr. 237	 1814

[4164] Gesuche um Befreiung von der Einquartierung durchmarschierender fremder 
Truppen
Nr. 561	 1805–1807

[4165] Klage des Brandmühlenbesitzers Johann Friedrich Richter über den ihm auf-
erlegten Magazinlieferungsbeitrag
Nr. 562	 1805–1807

[4166] Nachweise über quartierungsfähige Wohnhäuser beim Schloss Vetschau so-
wie in den Dörfern Schönebeck und Suschow
Nr. 563	 1808

[4167] Verpflegung der in der Stadt und im Schloss Vetschau sowie im Dorf Schöne-
beck einquartierten französischen, italienischen und Rheinbundtruppen
Nr. 564	 1813–1822

[4168] Repartition der vom Schloss Vetschau geleisteten Naturallieferungen
Nr. 565	 1813–1814

[4169] Verluste in der Stadt und im Schloss Vetschau sowie in den Dörfern Schö-
nebeck und Suschow durch französische, italienische, Rheinbund-, russische und 
preußische Truppen
Nr. 566	 1815

[4170] Aufstellung einer außerordentlichen Polizeimiliz
Nr. 666	 1809–1813

[4171] Errichtung einer bewaffneten Polizeiwache in Vetschau sowie in den Dörfern 
Schönebeck und Suschow
Nr. 668	 1809

[4172] Unterstützung von verwundeten Soldaten sowie von Kriegerwitwen und 
-waisen
Nr. 719	 1809–1822
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Rep. 37 Gut Weißagk, Kr. Sorau
[4173] Deserteur Gottfried Hußgen aus Weißagk (Kreis Sorau)
Nr. 55	 1809

[4174] Werbung und Rekrutierung in Weißagk (Kreis Sorau)
Nr. 71	 1729–1917

Rep. 37 Herrschaft Wiesenburg
[4175] Vergütung von Kriegsleistungen
Nr. 72	 1817

[4176] Klassen- und Kriegsschuldensteuer der Herrschaften Hagelberg, Sandberg 
und Wiesenburg
Nr. 295–302	 1832–1848

Rep. 40B Neumärkisches Konsistorium
[4177] Nachweis über die mit Militärinvaliden besetzten Land- und kleinen Stadt-
schulen der Neumark
Nr. 21	 1801–1809

[4178] Besetzung der Gouverneursstelle in den adligen Kadettenhäusern von Culm, 
Kalisch und Stolpe
Nr. 24	 1805–1808

[4179] Versorgung der stellungslosen Feldprediger mit freiwerdenden Pfarr-, Schul- 
und Lehrerstellen
Nr. 25	 1808–1809

[4180] Vorschriften wegen der von den Äckern, Wiesen und Grundstücken der 
Geistlichen und Schulbediensteten zu leistenden Naturallieferungen für die mo-
bilgemachte Armee
Nr. 54	 1805–1808

[4181] Vorbescheidungen der Geistlichen in der Neumark auf ihre Anfragen wegen 
der von den Pfarrhufen zu leistenden französischen Kriegskontributionen
Nr. 55–57	 1806–1809

[4182] Beschwerde des Predigers Schultze aus Glasow über Einquartierungen und 
Lieferungen
Nr. 1135	 1808

Rep. 40C Niederlausitzisches Konsistorium
[4183] Mandat gegen das unbefugte Tragen von Gewehren
Nr. 122	 1810
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[4184] Anordnungen des Kaiserlich-Russischen Generalgouvernements
Nr. 126	 1813

[4185] Besitznahme des Herzogtums Sachsen durch das Königreich Preußen
Nr. 127	 1815

[4186] Dankfest und Kollekte wegen des Friedensschlusses
Nr. 162	 1807

[4187] Dankfest aus Anlass der Befreiung Sachsens
Nr. 163	 1814–1815

[4188] Naturallieferungen von den Grundstücken der geistlichen Personen für die 
russischen und mit diesen verbündeten Truppen
Nr. 181	 1813

[4189] Landwehr
Nr. 182	 1813–1815

[4190] Kirchenbeiträge zur Ausrüstung der Landwehr
Nr. 183	 1814

[4191] Von den Geistlichen für die Rekrutierung zu fertigende Mannschaftsver-
zeichnisse und Zeugnisse
Nr. 207	 1812–1815

[4192] Errichtung von Gedächtnistafeln in den Kirchen der Niederlausitz für die im 
Krieg gegen Frankreich gefallenen preußischen Krieger
Nr. 210	 1816

[4193] Beschwerden von Geistlichen über die ihnen zugedachte militärische Ein-
quartierung
Nr. 216	 1807–1815

[4194] Außerordentlicher Beitrag zur Kriegskontribution
Nr. 217, 218	 1807–1812

[4195] Beitrag zur Erhaltung der im Markgraftum Niederlausitz angestellten Gen-
darmerie
Nr. 219	 1809–1812

[4196] Nachweise der Schullehrer über unterrichtete Kinder von Soldaten und Un-
teroffizieren der sächsischen Armee
Nr. 237	 1815

[4197] Schulunterricht und Schulgeldbezahlung der Soldatenkinder
Nr. 238	 1815–1816

[4198] Friedensdankfest und Kollekte am 18. Januar 1816
Nr. 255	 1816
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[4199] Kollekte für Danzig
Nr. 256	 1816

[4200] Beschlagnahme der Pfarrbaugelder von Niemitzsch durch den preußischen 
Major von Zelewsky
Nr. 585	 1813–1815

Rep. 40D Konsistorium der Provinz Brandenburg
[4201] Maßregeln für das Joachimsthalsche Gymnasium nach der im Oktober 1806 
erfolgten französischen Okkupation der Kurmark
Nr. 33	 1810–1822

Rep. 41 Amtsbezirk Bornsdorf
[4202] Ermittlung der Veteranen aus den Befreiungskriegen 1813–1815
Nr. 164	 1878

Rep. 41 Amtsbezirk Großräschen
[4203] Denkmal-, Heimat- und Naturschutz
Nr. 463	 1931–1941
Enthält u.a.: Napoleonseiche in Calau.

Rep. 52 Kurmärkische Provinzialverpflegungskommission
[4204] Verpflegung der französischen Truppen in Spandau
Nr. 1	 1812

Rep. 52A Etappendirektion Müllrose
[4205] Lieferung von Gerste, Hafer, Heu und Stroh durch das Provinzialmagazin 
an die Truppen
Nr. 1	 1813–1814

[4206] Einnahmen und Ausgaben von Proviant, Getränken, Fleisch, Gemüse und 
Fourage
Nr. 2	 1814

[4207] Vorspann, Fourage und Servis, Brotgelder für Soldatenfrauen und -kinder 
sowie Anlage von Militäranstalten
Nr. 3	 1788–1820
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Rep. 52A Etappendirektion Treuenbrietzen
[4208] Journal über Einnahmen und Ausgaben aller Verpflegungsgegenstände des 
Etappenmagazins Treuenbrietzen
Nr. 1	 1813

[4209] Verwaltung des Etappenmagazins Treuenbrietzen
Nr. 2, 9, 11, 37, 42, 87, 92, 106, 157	 1813

[4210] Rechnung des Ratmannes Rabenhorst über bezahlte Kriegskosten für Novem-
ber 1806-Februar 1807
Nr. 3	 1806–1807

[4211] Lieferungen an das Etappenmagazin Treuenbrietzen
Nr. 4, 6, 12, 18, 19, 25, 38, 40, 41, 63, 71, 78–81, 84,  
88, 91, 94, 99, 100, 109, 114, 146, 153, 155, 167–171,  
188, 189, 192, 196, 199, 201, 203, 204, 207, 208	 1806–1815

[4212] Lieferungen durch das Etappenmagazin Treuenbrietzen
Nr. 5, 7, 8, 15, 16, 23, 26, 29–34, 36, 64, 65, 68–70,  
75, 77, 82, 83, 108, 125, 129, 136–145, 148–151,  
158, 190, 191, 193, 200, 206	 1806–1814

[4213] Verpflegung russischer Truppen
Nr. 10, 174–182	 1813–1814

[4214] Fourageberichte
Nr. 13, 14, 27, 28, 93	 1808

[4215] Lebensmittellieferungen an preußische Truppen
Nr. 17, 43–46, 89, 101, 124, 165, 166, 172, 173,  
184–186, 198, 210	 1813–1814

[4216] Vorspannleistungen
Nr. 20	 1813–1814

[4217] Fouragerechnungsbuch
Nr. 21, 22	 1807–1808

[4218] Magazinrechnungen über Fourage, Brot und Fleisch
Nr. 24, 98, 147	 1808

[4219] Kriegskosten der Stadt Treuenbrietzen für das Jahr 1807
Nr. 35	 1807–1808

[4220] Fouragelieferungen der Dörfer im April 1808
Nr. 39	 1808

[4221] Fouragelieferungen an preußische Truppen
Nr. 47, 49, 50–62, 115–123, 130–135, 159–164, 197	 1813–1814
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[4222] Aufstellung der Fouragerationen
Nr. 66	 1807–1808

[4223] Etappen- und Vorspanngeschäfte
Nr. 67	 1807–1817

[4224] Fleischkontrolle im Etappenmagazin Treuenbrietzen
Nr. 72–74, 156	 1808

[4225] Vorspannleistungen
Nr. 76, 86, 154	 1814

[4226] Lebensmittellieferungen an das IV. Armeekorps und das Kosakenregiment 
Kuteinikow
Nr. 85	 1813–1817

[4227] Tagesberichte des Fouragemagazins Treuenbrietzen über Einnahmen und 
Ausgaben für Mai 1813
Nr. 90	 1813

[4228] Einquartierung russischer Truppen
Nr. 95	 1813–1814

[4229] Kriegsschäden und -leistungen der Stadt Treuenbrietzen
Nr. 96	 1806

[4230] Tagesberichte des Fouragemagazins Treuenbrietzen über Einnahmen und 
Ausgaben für März/April 1813
Nr. 97	 1813

[4231] Verpflegung schwedischer Truppen
Nr. 104, 194	 1813–1814

[4232] Beschaffung und Ausgabe von Ochsen
Nr. 105	 1813

[4233] Etappenmagazin Treuenbrietzen
Nr. 107	 1813–1816
Enthält v.a.: Magazinbestände. – Übergabe des Etappenmagazins an den Magistrat 
der Stadt Treuenbrietzen.

[4234] Einnahmen und Ausgaben von Rationen des Etappenmagazins Treuenbriet-
zen
Nr. 152	 1813

[4235] Quittungen der Rendanten und Aufseher über die Vorräte des Etappenma-
gazins Treuenbrietzen
Nr. 195	 1806
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[4236] Fouragerechnungsbuch für das in Treuenbrietzen stationierte Husarenkom-
mando für den Zeitraum April 1809-Juni 1809
Nr. 205	 1809

Rep. 53A Märkische Landschaft (Kur- und Neumärkisches 
Ritterschaftliches Kreditinstitut), Generalia
[4237] Gesuch des Komitees der Kurmärkischen Stände um Bewilligung einer An-
leihe in Pfandbriefen aus der Hauptritterschaftskasse zum eigenen Bedarf und zur 
Bestreitung der Kosten für die Errichtung des französischen Lagers gegen Verpfän-
dung von 600 000 Talern Kriegskontributionsobligationen
Nr. Gen. 213	 1808–1811

[4238] Edikte und Verordnungen nach dem Tilsiter Frieden
Nr. Gen. 215	 1807–1810

Rep. 55 Provinzialverband der Provinz Brandenburg,  
Abt. XI
[4239] „Brandenburgische Jahrbücher“: Geschichtliche Gärten und Parks in der 
Mark Brandenburg
Nr. 527–531	 1940–1942
Enthält u.a.: Denkmäler zu Ereignissen und militärischen Persönlichkeiten der Be-
freiungskriege 1813–1815 in Balkow, Berlin, Karwe, Lübbenow, Neuensund, Pförten, 
Sandow und Wolfshagen.

Rep. 86 Universität Frankfurt (Oder)
[4240] Bescheinigungen für Studenten zum Nachweis ihrer Berechtigung zur Auf-
nahme des Studiums
Nr. 63, 65, 66	 1794–1810
Enthält u.a.: Freistellungsscheine von Militärbehörden.

[4241] Verwaltungsangelegenheiten des vom Garnisonarzt Dr. Weiße aus Frankfurt 
(Oder) im Jahr 1797 gestifteten Schulfonds
Nr. 315, 316	 1808–1810

[4242] Einquartierung französischer Truppen auf dem Karthaus
Nr. 414, 415	 1806–1814

[4243] Auseinandersetzung der Universität Frankfurt (Oder) mit dem Pächter der 
sogenannten Universitätsberge, Bresemann, um die Begleichung der bei Belegung 
der Universitätsberge mit französischer und preußischer Einquartierung entstan-
denen Kosten
Nr. 416	 1807–1814
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[4244] Pachtrückstände des Karthauspächters Pahl und dessen Remissionsgesuche 
wegen erlittener Kriegsschäden
Nr. 417	 1809–1814

[4245] Zahlung der französischen Kriegskontributionen vom Pfarracker in Arens-
dorf
Nr. 733	 1807–1809

Allgemeine Kartensammlung
[4246] Militärische Situationskarte von der Gegend um Berlin, Potsdam und Spandau
Nr. 824 B	 1810





Anhang





Brandenburg 1806–1815  
(Ein militärhistorischer Überblick)

Der Militärhistoriker Wolfgang Petter schreibt hierzu in dem vom
Militärgeschichtlichen Forschungsamt herausgegebenen

„Militärgeschichtlichen Handbuch Brandenburg-Berlin“225:

Als Folge des dritten Koalitionskrieges gegen Frankreich, den Napoleon 1805 mit 
dem großen Sieg von Austerlitz entschied, kam es im Juli/August 1806 zur Auflösung 
des Reiches (offiziell 6. August 1806): Napoleon stiftete den „Rheinbund“ als Orga-
nisation seiner süddeutschen Satelliten, und Preußen begann einen norddeutschen 
Satellitenblock zu organisieren. Ohne diesen wäre Preußen, das sein Potenzial noch 
nicht voll ausschöpfte, zwischen den ganz Großen deutlich abgesunken. Über die 
Abgrenzung der beiden Zonen kam es zum Krieg. Man wagte ihn angesichts der 
deutlich erkennbaren Unfähigkeit Preußens, einen längeren Krieg gegen das fran-
zösische Kaiserreich durchzustehen, nur in der Erwartung russischer Militär- und 
britischer Wirtschaftshilfe. Es galt daher, eine Entscheidung bis zu deren Einsetzen 
hinzuziehen.

Zwei preußische Armeen marschierten im Oktober 1806 aus ihren Aufstellungs-
gebieten im Westen und Osten aufeinander zu, um einen Block zu bilden. Dieser 
sollte Napoleon die Stirn bieten, bis im Dezember die Russen eintreffen würden. 
Napoleon schob sich am 14. Oktober dazwischen und zerschlug bei Jena die unter-
legene Armee des Herzogs von Hohenlohe, während bei Auerstedt die überlegene 
Armee des Herzogs von Braunschweig gegen Marschall Davout bei allem Manö-
vrieren nicht die Position zum Feuerorkan gewann, schwer angeschlagen abzog 
und in das Chaos der Jena-Armee hineingeriet. Beide Armeen hatten weisungsge-
mäß überhaupt nicht kämpfen wollen, doch Halbherzigkeiten rächen sich im Krieg 
furchtbar. Die Geschlagenen flohen nun auf die Russen bzw. Briten zu, wurden aber 
bei Prenzlau und Lübeck abgefangen. Die Festungen, der Rückhalt der Manöver-
strategie, kapitulierten nur zu oft unter beschämenden Umständen.

Die Küstenfestung Kolberg wurde von Major von Gneisenau mit Geschick gehal-
ten. Rüchel übernahm die Organisation des Widerstands, den das letzte vorhandene 
Korps, das ostpreußische, und das schlesische Aufgebot fortführten.

Endlich trafen die Russen ein. Am 8. Februar 1807 gelang es Scharnhorst als 
Stabschef von 6 000 Ostpreußen, bei Eylau „in schönster Ordnung und klingen-
dem Spiel“ an entscheidender Stelle den klassischen Feuerorkan zu entwickeln und 

225	 Wolfgang Petter, Das Gebiet von Brandenburg-Berlin bis 1871, in: Militärgeschicht-
liches Handbuch Brandenburg-Berlin, im Auftrag des Militärgeschichtlichen For-
schungsamtes hrsg. von Kurt Arlt, Michael Thomae und Bruno Thoß, Potsdam 2010, 
S. 61–67. Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung des Zentrums für 
Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr, Potsdam.
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Napoleons sich anbahnenden Sieg über die Russen (30 000 zu 26 000 Verluste) zu 
verhindern. Im Juli gab der Zar nach seiner Niederlage von Friedland am 14. Juni 
aber auf, bevor der Aufmarsch für eine alliierte Landung im Rücken Napoleons ab-
geschlossen war. Die Schweden und das Korps Blücher standen bereits auf Rügen, 
Anfang Juli stießen die Briten hinzu. Preußen, im Schlepptau Russlands, musste 
alle Aktivitäten abbrechen und wurde im Frieden von Tilsit vom 7./9. Juli 1807 auf 
die Hälfte reduziert sowie bei formeller Unabhängigkeit dem französischen Einfluss 
unterworfen, wobei man die Armee auf fast ein Sechstel (42 000 Mann) einschränkte.

Brandenburg unterlag bis Ende 1808 der französischen Besatzung, deren Stil sich 
in der Umwandlung der Residenzstadt Potsdam zum „stinkenden Pferdehauptde-
pot“ der Grande Armée und in gründlicher Ausplünderung manifestierte. Zudem 
verlor Brandenburg seine militärische Kernfunktion. An seine Stelle trat Schlesien 
mit 34 Prozent des preußischen Potenzials gegen die 19 Prozent Brandenburgs. Die 
Stadt Berlin hatte 1806 eine deutliche Opposition gegen Krieg und Armee bewiesen 
und die Züchtigung der kopflos agierenden Offiziere mit Häme begleitet. Denn 
das Bürgertum war der 1805 beschlossenen, verhassten Rekrutierung gerade noch 
entgangen. Es wehrte sich auch in der Diskussion, die mit der historischen Militär-
Reorganisationskommission am 15. Juli 1807 einsetzte, erbittert gegen Scharnhorsts 
Vorschlag der Allgemeinen Wehrpflicht. Nur „rohe Hauptleute können ausbrüten“, 
rief der Sprecher des Bürgertums, der Universalhistoriker Barthold G. Niebuhr 1808, 
„dass der Gebildete nur durch seine physische Existenz, anstatt durch seine zivi-
lisatorischen und ökonomischen Leistungen als Etwas gelte: Adieu Zivilisation!“

Von der umfassenden Staats- und Gesellschaftsreform, die die Ministerpräsiden-
ten Karl Freiherr von und zum Stein und Karl August von Hardenberg durchführten, 
blieb das Militär daher weitgehend ausgespart, lediglich einige innere Teilreformen 
kamen zum Tragen. Dennoch gelang es schließlich, Staat und Gesellschaft für alle 
ihre Glieder verteidigungswert zu machen.

Scharnhorst wurden die Aufgaben des Kriegsministers übertragen, doch scheute 
der König vor der Verleihung des tatsächlichen, politischen Amts zurück. August 
von Gneisenau, der nun auch für die Stehende Armee die „Freiheit der Rücken“ vom 
Stock durchsetzte (9. Juli 1808), erregte als „Jakobiner“ Misstrauen. Eine Reihe von 
zukunftsweisenden Prinzipien wie das der Leistungs- statt der Standeselite und des 
militärischen Dienens aus Überzeugung statt Zwang haben Scharnhorst, Gneisenau 
und weitere Reformoffiziere wie Boyen, Grolman und Clausewitz dennoch gegen 
Konservative wie Yorck, Marwitz und Kleist durchgesetzt. Letztere bestanden auf 
den rein funktionalen „Reinigungen“ und Verbesserungen. Allein taktische Neue-
rungen, die auf Erfahrungen des verlorenen Krieges zurückgingen, beispielsweise 
eine Vermehrung der leichten Truppen mit ihrem unregelmäßigen Feuer, waren un-
bestritten. Das Kantonreglement von 1792 musste Scharnhorst jedoch im Kreuzfeuer 
zwischen Yorck und Niebuhr beibehalten. Einvernehmlich einigten sich die beiden 
Militärparteien nur auf die Ausbildung einer im Frieden kurzdienenden Reserve 
aus Kantonisten („Krümper“), die die Kriegsstärke der vertraglichen 42 000 Mann 
erhöhte. Aber das geschah gegen die pazifistische öffentliche Meinung, die eine Re-
duktion von Armee und Rüstung forderte, um „Kriegsabenteuer“ nach dem Muster 
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des 1806/07 erlebten zu verhindern. Man hoffte auf eine neutrale Rolle zwischen 
Napoleon, den man bewunderte, sowie Zar Alexander und dessen gefürchteten 
Kosaken. Als Österreich 1809, in Überschätzung des deutschen Nationalgefühls, den 
ersten Befreiungskrieg gegen das Grand Empire begann, hielten sich die Preußen 
demonstrativ zurück und ließen den Aufstandsversuch, den der Major Ferdinand 
von Schill mit dem 2. Brandenburgischen Husarenregiment am 28. April 1809 un-
ternahm, ins Leere laufen. Die ständische Steuerkommission forderte nach dem 
militärischen Versuch, durch Vorpreschen die Nation mitzureißen, eine weitestge-
hende Abrüstung und Selbstentmachtung.

Im Juli 1812 machte Napoleon mit allen Neutralitätsträumen Schluss, als er Preu-
ßen ein Bündnis für seinen Russlandfeldzug aufzwang. Die halbe preußische Armee 
wurde in den linken Flügel eingebunden. Als Ende 1812 die Trümmer der Grande 
Armée heranwankten, ging das preußische Kontingent zu den Russen über (Konven-
tion von Tauroggen vom 30. Dezember 1812). Sein Kommandeur Generalleutnant 
Ludwig von Yorck zog damit die Russen, deren Oberkommando mit dem Erreichen 
der Grenze eigentlich das Kriegsziel erreicht sah, weiter und eröffnete den zweiten 
Befreiungskrieg (1813/14). Binnen zweier Monate explodierte die Volksstimmung, 
in deren Sinn Ostpreußen unautorisiert die bisher Eximierten in Landwehrtruppen 
einberief. Der König sah sich schließlich zur Kriegserklärung an Napoleon gezwun-
gen. Das Volk ließ sich sogar die Aufhebung des Kantonreglements auf Kriegsdauer 
gefallen, sodass die aktiven Regimenter aufgefüllt und durch Reserveregimenter 
verstärkt werden konnten. Dazu kamen 25 000 Kriegsfreiwillige, von denen über 
5000 auf eigene Kosten als Unteroffizier- und Offizieranwärter in „Freiwilligen Jäger 
Detachements“ dienten. Die britische Finanzierung des Krieges machte dies mög-
lich. Aber Napoleon hatte neue Heeresmassen aus dem Boden gestampft, an denen 
sich die Russen und die im altpreußischen Sinn ausgebildeten Regimenter der von 
Scharnhorst geschaffenen „Qualitätsarmee“ im Frühjahrsfeldzug 1813 verschlissen, 
zuletzt in der Schlacht von Großgörschen am 2. Mai. Scharnhorst, im Feld Stabschef 
der preußisch-russischen Armee Blücher, erlag am 28. Juni 1813 der hier erlittenen 
Wunde. Im Sommer unterbrach ein Waffenstillstand die Kämpfe. Österreich, das 
hektisch aufrüstete, schloss sich endlich der Allianz an.

Neben diesem Zugewinn Österreichs stärkte eine spezifische Organisations-
leistung der preußischen Selbstverwaltungsorgane die verbündeten Armeen im 
folgenden Feldzug 1813/14 gegen die französisch-rheinbündischen Massen: der 
Aufbau der Landwehr, einer zweiten Armeekomponente aus den bisher Eximier-
ten und aus Freiwilligen Jägeroffizieren. Die ungedrillte Landwehr, die ihre Ausbil-
dung durch den Krieg selbst erfahren sollte, ließ die Normalarmee um 70 Prozent 
aufwachsen – und sie vermochte sich dabei überraschend zu bewähren. Möglich 
war das durch die vorangegangenen Verluste aller Mächte. Fast alle – die neuen 
französischen und Rheinbundregimenter, der russische Feldersatz (die russische 
Armee hatte sich allein im Dezember 1812 um 57 Prozent reduziert), die österrei-
chischen und preußischen Landwehren und Ergänzungen – waren ungeübte und 
unerfahrene, zu Disziplinlosigkeit und Desertion im Feuer neigende „Amateurkrie-
ger“, die in ihrer Unbeholfenheit ausnahmslos schwere überflüssige Kampf- und 
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Marschverluste erlitten. So zählte jetzt die Masse. In dieser Situation schlug die mi-
litärgeschichtliche Stunde Brandenburgs und erstmals auch Berlins, das im Frühjahr 
1813 ganze 63 Prozent der Kriegsfreiwilligen stellte. Mit zehn Landwehrregimentern 
stand die Provinz an der Spitze, zumal diese Truppen nach den Demütigungen der 
Besatzungsjahre bei der Heimatverteidigung besonderen Kampfgeist bewiesen. Bei 
Hagelberg siegten sie am 27. August, noch unfähig zum ordentlichen Salvenfeuer, 
dank brutalen Einsatzes der Gewehrkolben. Berlin, von Napoleon zum Abbren-
nen vorgesehen, war 1813 der Zielpunkt der französischen Operationen. Die Stadt 
wurde sechs Mal angegriffen und bei Möckern (5. April), Luckau (4. Juni und 3. 
September), Großbeeren (23. August) und Dennewitz (6./7. September) vom Korps 
des Generalleutnants Friedrich Wilhelm von Bülow gerettet. Napoleons letzten 
Berlin-Stoß lenkte die preußisch-russische „Schlesische Armee“ unter dem Zwei-
gespann Blücher und Gneisenau auf Leipzig ab, wo in der „Völkerschlacht“ vom 16. 
bis 19. Oktober 1813 die Entscheidung fiel. Der Rheinbund löste sich auf. Von den 
450 000 Mann des Sommers verblieben Napoleon zuletzt noch 60 000 Preußen und 
Deutschland waren bis zum Rhein hin frei.

In der Neujahrsnacht von 1813/14 eröffneten der preußische „Marschall 
Vorwärts“Blücher und sein Stabschef Gneisenau mit dem Rheinübergang der Schle-
sischen Armee bei Kaub die Verfolgung Napoleons nach Frankreich hinein. Die 
brandenburgischen Verbände wurden jetzt in Frankreich eher geschont, nachdem 
Preußen seine in Tilsit verlorenen Provinzen links der Elbe als Rekrutierungsbasen 
zurückgewonnen hatte und über eine „Deutsche Zentralverwaltung“ unter seinem 
Minister Reichsfreiherr vom Stein Zugriff auf die norddeutschen Länder besaß. Den 
französischen Kriegsabschnitt von 1814 führte Preußen vorzugsweise mit deren 
neuen Verbänden, hatten doch zum Beispiel von der Yorckschen Landwehr nach 
einem knappen Jahr Einsatz noch 16,2 Prozent den Rhein erreicht! Napoleon musste 
trotz vieler Teilerfolge im April 1814 aufgeben und abdanken. Vom September 1814 
bis zum Juni 1815 tagte der Wiener Kongress, in dem die Mächte das Gleichgewicht 
Europas austarierten und ein System der Verhinderung von Kriegen und Revoluti-
onen durch Bündnisse und Kongresse schufen.

Im März 1815 fuhr Napoleon, der abgesetzt und auf das Fürstentum Elba ein-
geschränkt worden war, mit seiner Landung in Frankreich, das ihm sofort zufiel, 
und dem Sturz des restaurierten Bourbonenkönigtums dazwischen. Europa machte 
für den dritten Befreiungskrieg mobil. Bevor die Russen und Österreicher heran 
waren, griff Napoleon schlagartig die in Belgien stehenden Briten und Preußen 
unter Feldmarschall Arthur Wellesley, Herzog von Wellington, bzw. Blücher und 
Gneisenau an. Am 16. Juni schlug er bei Ligny die überraschten Preußen schwer 
und ließ sie durch ein Drittel seiner Armee unter Marschall Grouchy verfolgen. 
Die Massenflucht neu rekrutierter Landwehren in Richtung Heimat missverstand 
Napoleon als Abzug der ganzen Armee zum Rhein. Am 18. Juni griff er daher bei 
Belle-Alliance Wellington ohne Flankensicherung an. Zwei gleich starke Elitear-
meen trafen aufeinander: die britische Berufsarmee mit ihrer gelockerten Linear-
taktik und die rekonstruierten Linien- und Garderegimenter der napoleonischen 
Veteranen mit ihrem rücksichtslosen Kolonnenstoß. Im Laufe des Tages erschien 
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ein unerwarteter Gegner in Napoleons rechter Flanke: die Preußen, die dank eines 
Entschlusses von Gneisenau, den Blücher mittrug, wider die herkömmlichen Regeln 
nicht von Ligny zum Rhein, sondern in Gegenrichtung auf die Briten zu abmar-
schiert waren. Grouchy konnte zwar das Schlusskorps, das III. (brandenburgische), 
bei Wavre fassen und schlagen, doch erlaubte diese Bindung des Verfolgers der 
Blücher´schen Hauptarmee den ungehinderten Vormarsch. Noch vor der Nacht 
trafen Preußen in wachsender Zahl auf dem Schlachtfeld ein. Mit dramatischen 
Angriffen auf Wellingtons Front suchte Napoleon die Entscheidung vor Abschluss 
des preußischen Gefechtsaufmarschs herbeizuführen. Doch die britische Front hielt. 
Am frühen Abend besiegelten der britisch-preußische Gegenangriff und die ener-
gische Verfolgung, welche die abziehenden Verbände zerschlug, den Untergang 
der napoleonischen Hauptarmee und Monarchie. Belle-Alliance ging als Schlacht 
von Waterloo in die Geschichte ein. Napoleon wurde nach St. Helena deportiert.





Glossar

Das Glossar erläutert kurz militärhistorische Begriffe226, die im Inventar häufig vor-
kommen und deren Bedeutung dem heutigen Leser vielleicht nicht immer klar ist. 
Gleichzeitig werden schlaglichtartig Sachverhalte interpretiert, die unmittelbar oder 
im Hintergrund auf die Entstehung der im Inventar vorgestellten militärhistorischen 
Quellen des BLHA einwirkten. Die Ausführungen des Glossars beschränken sich da-
bei weitgehend auf die brandenburgische Militärgeschichte im Zeitraum 1806–1815.

Armee:
1.	 Gesamtheit der Streitkräfte Preußens.
2.	 Als Großverband auch Element der Gliederung des preußischen Heeres.

Armeekorps: Element der Gliederung des preußischen Heeres.
Das A. gehörte in der Regel zu einer → Armee. Die preußischen Streitkräfte stell-
ten 1813 erstmals 3 A. auf. Nach 1815 wurde das A. auch im Frieden zur ständigen 
Gliederungsform des Heeres in Preußen. Das jeweilige A. bestand in einem festen 
territorialen Bereich, dem A.-Bezirk, aus dem es sich ergänzte und in dem seine 
Truppen in → Garnison lagen.

Armierung:
1.	 Vorbereitung einer → Festung zur Verteidigung.
2.	 Aufstellung von Geschützen vor Beginn von Kampfhandlungen.

Artillerie: Hauptaufgaben der A. waren die Zerstörung und Sturmreifmachung 
von Befestigungsanlagen auf weite Entfernungen; im Feldkrieg das Brechen des 
feindlichen Widerstandes in engem Zusammenwirken mit der → Infanterie sowie 
die Abriegelung eines feindlichen Angriffs.

In Preußen wurde unter Leitung der Militärreorganisationskommission nach 
der Niederlage von 1806 die Erneuerung der A. in Angriff genommen. Dazu ge-
hörten ihre Einteilung in 3 → Brigaden (die Preußische, Schlesische und Branden-
burgische A.-Brigade) sowie die 1812 erfolgte Herausgabe eines mustergültigen 

226	 Zur Genesis der militärhistorischen Begriffe vgl. v.a. Transfeldt (wie Anm. 215); 
Wörterbuch zur deutschen Militärgeschichte (Schriften des Militärgeschichtlichen 
Instituts der DDR), Bd. 1 und 2, Berlin 1985. Für die Erarbeitung des Glossars wur-
den weiterhin Wörterbücher, Lexika und militärhistorische Fachliteratur verschie-
dener Art und Zeiten sowie die Unterlagen des BLHA herangezogen. Insbesondere 
sei verwiesen auf das Militärgeschichtliche Handbuch Brandenburg-Berlin (wie 
Anm. 225).
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Exerzierreglements. Jede A.-Brigade bestand aus 12 Kompanien Fuß- und 3 Kompa-
nien reitender A. In den Befreiungskriegen 1813–1815 ging die preußische Armee 
dazu über, die A. konzentriert einzusetzen. Gruppen von Batterien rückten unter 
einheitlicher Führung an entscheidenden Punkten überraschend vor und führten 
mit ihrem Feuer selbständige Handlungen durch.

Arsenal: Zeughaus; Aufbewahrungsort für Waffenvorräte.

Attila: Geschnürte Jacke der preußischen → Husaren (→ Uniform).

Avencement: Aufrücken in einen höheren militärischen Rang.

Avancieren:
1.	 Aufrücken im militärischen Rang.
2.	 Vorrücken von Truppen.

Bagage: Fahrzeuge und Handpferde, die den einzelnen preußischen Truppenteilen 
angehörten und ihnen die nötigen Versorgungsgüter nachführten.

Bastion: Vorspringende Teile des Hauptwalls einer → Festung.

Bataillon: In den Befreiungskriegen 1813–1815 taktische Einheit des preußischen 
Heeres, die aus mehreren → Kompanien bestand und in der Regel Teil eines → 
Regimentes war.

Batterie: Bis zur ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Preußen Bezeichnung für die 
in einer Feuerstellung unter einheitlichem Kommando zu gemeinsamer Wirkung 
zusammengefassten Geschütze. Danach kleinste Struktureinheit der → Artillerie.

Biwak: Feldlager; Nachtlager unter freiem Himmel und „unter dem Gewehr“.

Befreiungskriege: Kriegerische Auseinandersetzungen zwischen den Truppen des 
napoleonischen Frankreichs und denen seiner Gegner in Mitteleuropa von 1813 
bis 1815.

Diese Kriege galten in Preußen zunächst als „Freiheitskriege“. Mit ihnen war die 
Hoffnung auf die staatliche Einheit Deutschlands und eine bürgerliche Verfassung 
verbunden. Die in der Restaurationsphase nach 1815 auftauchende, sich weitge-
hend durchsetzende Bezeichnung „B.“ verwischte die Grenze zwischen Krone und 
Bürgertum, war Teil des vom preußischen König inszenierten Gedenkens zum Lob 
der eigenen Dynastie.
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Brigade: Truppenteil, der hinsichtlich Größe und Bedeutung zwischen → Regiment 
und → Division stand. Die 1808 in Preußen geschaffenen Divisionen gliederten sich 
in 1 Infanterie- und 1 Kavallerie-B. zu je 2 Regimentern.

Büchse: Handfeuerwaffe mit langem, gezogenem Lauf.
Wegen des langwierigen und kraftaufwendigen Ladevorgangs erlangte die B. – trotz 
ihrer hohen Treffergenauigkeit – in der preußischen Armee keine große Bedeutung. 
In den Befreiungskriegen 1813–1815 verfügten die Streitkräfte Preußens über B.-
Schützen vor allem bei den → äger-Truppen und in geringem Umfang bei der 
normalen → Infanterie.

Bürgerquartier: Regelung, nach der in Preußen die Soldaten in den Privathäusern 
der Städte untergebracht wurden. Jeder Hausbesitzer musste je nach Größe seines 
Hauses 2–6 Soldaten bei sich aufnehmen. Mit dem Erlass des → Servis-Reglements 
vom 17. März 1809 wurden die Hauswirte für diese Leistung erstmals vom Staat 
bezahlt.

Charge: 1. Militärischer Rang; 2. → Kavallerie-Angriff.

Charpie: Gezupfte Fasern aus Baumwoll- oder Leinenstoff. C. wurde im preußi-
schen → Sanitätswesen als Verbandsmittel benutzt.

Chevaulegers: Leichte → Kavallerie; ähnlich den → Dragonern.

Demolierung: Niederreißen, Schleifen von → Festungs-Anlagen.

Departement:
1.	 Einem Staatsminister zugeteilter Geschäftsbereich.
2.	 Bezirk, Landkreis.

Depeschen: Staatsbriefe, Eilbriefe und militärische Berichte, die wegen ihrer be-
sonderen Wichtigkeit schneller als die gewöhnliche Post befördert wurden (häufig 
durch Kuriere).

Depositum: Zur Aufbewahrung Anvertrautes.

Desertion: Fahnenflucht (bis zum 19. Jahrhundert in Preußen ausschließlich als 
D. bezeichnet); Fernbleiben von der Armee bzw. deren eigenmächtiges Verlassen 
durch einen Militärangehörigen, um sich dem Militär- bzw. Kriegsdienst zu ent-
ziehen. Durch die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, die Reform des bar-
barischen militärischen Strafsystems und geänderte Ausbildungsmethoden sowie 
nicht zuletzt durch den Freiheitscharakter der Befreiungskriege ging 1813–1815 der 
Umfang der D. im preußischen Heer spürbar zurück.
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Detachement: Abteilung, die für besondere Aufgaben formiert wurde und meist 
nicht zur regulären Truppenstruktur gehörte. Stärke und Zusammensetzung des 
D. richtete sich nach dem Aufstellungszweck. Im Jahr 1813 kam es in Preußen zur 
Formierung von D. der Freiwilligen Jäger.

Disziplin: Einhaltung von Zucht und Ordnung. Ihre Durchsetzung war eine wich-
tige Voraussetzung für die militärischen Erfolge der preußischen Truppen in den 
Befreiungskriegen 1813–1815.

Division: Größter taktischer Verband des preußischen Heeres. Der sich aus → 
Infanterie, → Kavallerie und → Artillerie zusammensetzende Truppenkörper war 
befähigt, allein den Kampf aufzunehmen und so lange zu führen, bis andere Armee-
teile zur Unterstützung heranrückten. Für den Feldzug von 1806 wurde im preußi-
schen Heer erstmals die D.-Gliederung eingeführt. Sie bewährte sich jedoch erst in 
den Befreiungskriegen 1813–1815. Später gab es die D. in der preußischen Armee 
unter verschiedenen Bezeichnungen (Truppenbrigade, dann D. bzw. Infanterie-D.)

Dotation: Materielle Anerkennung des preußischen Staates für besondere Verdiens-
te hoher Militärs und Staatsmänner durch Ausstattung mit Einkünften oder Gütern 
(neben Standeserhöhungen und Ordensauszeichnungen). Nach den Befreiungskrie-
gen gingen auch größere Geld-D. an siegreiche preußische Heerführer.

Dragoner:
1.	� Leichte → Kavallerie, die auch abgesessen kämpfte. Ihre Ausrüstung ähnelte 

der von Fußtruppen. Für den Kampf zu Pferde trugen die D. einen Pallasch. 1808 
zählte die preußische Armee 6 D.-Regimenter, zu denen 1815 drei weitere traten.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Edikt: Landesherrlicher Befehl; öffentliche Bekanntmachung.

Eisernes Kreuz: Vom preußischen König Friedrich Wilhelm III. für besondere Ver-
dienste im Kampf gegen die napoleonischen Truppen am 10. März 1813 zu Breslau 
gestiftete Auszeichnung.

Das E.K. wurde zu einem volkstümlichen Symbol der → Befreiungskriege 1813–
1815, wozu auch die Schlichtheit der von Karl Friedrich Schinkel entworfenen 
Form beitrug. Es war die erste preußische Militärauszeichnung, die bewusst die 
gesellschaftlichen Unterschiede negierte und an alle Dienstgrade verliehen werden 
konnte. In den Befreiungskriegen kamen (bei ca. 270 000 Soldaten) ca. 17 000 E.K. 
I. und II. Klasse zur Verleihung. In der Folgezeit wurde das E.K. mehrmals erneuert 
(19. Juli 1870; 5. August 1914; 1. September 1939); wobei es in beiden Weltkriegen 
als Massenauszeichnung Verwendung fand. Die Bundeswehr hat das E.K. als Symbol 
übernommen. Es stellt in den drei Teilstreitkräften das Hoheitszeichen dar.
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Equipage: Militärische Ausrüstung des preußischen Offiziers. Sie umfasste alles, 
was dieser an Bekleidung, Bewaffnung oder zu sonstigem Gebrauch bei sich führen 
musste.

Etappe: Raum zwischen Kampffront und Heimat. Marschstation im Krieg zur Ver-
pflegung und Auffrischung durchmarschierender Truppen. Mit besonderen Verwal-
tungen, → Magazinen und → Lazaretten.

Exerzieren: Teil der allgemeinen soldatischen Ausbildung. Grundanliegen des 
E. war das exakte, schnelle und sichere Einüben bestimmter militärischer Handlun-
gen. Die Militärreformer brachen bewusst mit dem Drill der alten Zeit und stellten 
bei der Ausbildung das Praktische und Kriegsmäßige in den Mittelpunkt.

Eximieren: Von einer Verbindlichkeit (Militärdienstpflicht) befreien.

Fähnrich: Ursprünglich „Fahnenträger“. Mit den Befreiungskriegen 1813–1815 
wurde der F. in Preußen eine Dienstgradstufe bei der Heranbildung des Offiziers-
anwärters zum Offizier.

Feldjäger:
1.	� Das seit 1740 bestehende Reitende F.-Korps des preußischen Heeres wurde in den 

Befreiungskriegen 1813–1815 zu Kurierdiensten, zur Führung von Marschver-
bänden, zur Verbindungsaufnahme zwischen Stäben und Truppenteilen sowie als 
Quartiermacher eingesetzt. Nur die im Forstdienst stehenden Söhne von Förstern 
fanden Aufnahme im Reitenden F.korps. Nach Beendigung ihrer Dienstzeit hat-
ten sie das Recht, freiwerdende Oberförsterstellen vorzugsweise zu besetzen.

2.	� Das 1744 aufgestellte F.korps zu Fuß (Fußjäger) entwickelte sich zu einer Art 
leichter → Infanterie, vergleichbar etwa mit den → Füsilieren. Die Fußjäger 
kämpften weitgehend außerhalb der geschlossenen Gefechtsordnung.

3.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Feldzug: Zeitlich und räumlich begrenzter, in seiner militärisch-politischen 
Zielstellung relativ eigenständiger Teil der Kriegführung Preußens in den → 
Befreiungskriegen. Die Jahre 1813–1815 wurden von 4 F. der preußischen Armee 
bestimmt: Frühjahrs-F. 1813; Herbst-F. 1813; Frankreich-F. 1814 und Frankreich-F. 
1815. Während des Herbst.-F. 1813 wurde Brandenburg zum Schauplatz erbit-
terter → Gefechte (Luckau 4., 28. Juni 1813; Hagelberg 27. August 1813) und → 
Schlachten (Großbeeren 23. August 1813; Dennewitz 6. September 1813) vor allem 
zur Verteidigung der preußischen Hauptstadt. In nur wenig mehr als zwei Jahren 
hatte Preußen durch seine F. – gemeinsam mit den verbündeten Mächten – dem 
Kaiserreich unter Napoleon I. ein Ende bereitet und zahlreiche Territorien Europas 
(darunter auch Brandenburg) von französischer Unterdrückung befreit.
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Festungen: Befestigungsanlagen, die Städte mit einem ringartigen System von Mau-
ern, Gräben und Stellungen umzogen, deren Wälle mit starker Artillerie besetzt 
waren und die sogar einem überlegenen Gegner gegenüber nachhaltig verteidigt 
werden konnten. Wurden die F. angegriffen, so zog dies deren gesamte Stadtbevöl-
kerung in die militärische Auseinandersetzung mit hinein.

Preußen verfügte 1806 über eine erhebliche Zahl von F. Die Haupt-F. war Mag-
deburg. Die meisten preußischen F. wurden weitgehend kampflos übergeben. Auf 
brandenburgischem Territorium waren es die starke → Zitadelle Spandau am 25. 
Oktober 1806 durch Major Ernst Ludwig von Beneckendorf sowie die für damalige 
Mittel so gut wie uneinnehmbare F. Küstrin am 1. November 1806 durch den General 
Friedrich Ludwig Fürst von Hohenlohe-Ingelfingen.

Spandau wurde Ende 1808 von den französischen Truppen geräumt; im Zusam-
menhang mit dem Feldzug gegen Russland 1812 jedoch erneut besetzt. Es kapitu-
lierte am 27. April 1814 nach hartnäckigem Widerstand der französischen Garnison 
und starkem preußischen Artilleriebeschuss, der schwere Zerstörungen in der Stadt 
nach sich zog.

Die von den Franzosen durchgehend seit 1806 besetzte F. Küstrin kapitulierte am 
20. März 1814 vor den preußischen und russischen Belagerungstruppen.

Fort: Größeres Befestigungswerk; meist Außenwerk einer → Festung.

Fourage: 1. Pferdefutter; 2. Mundvorrat.

Franzosenzeit (auch: Französische Zeit): Umgangssprachliche Bezeichnung für 
die durch die Auswirkungen der Französischen Revolution 1789 und von den Ko-
alitionskriegen geprägte Epoche der Jahre 1792 bis 1815, in der allmählich große 
Teile Europas, darunter der gesamte deutschsprachige Raum, unter französische 
Herrschaft gerieten bzw. französisches Einflussgebiet wurden.

Freikorps: Irreguläre Truppenformationen, die außerhalb des preußischen → Ste-
henden Heeres den Kampf gegen die napoleonischen Truppen führten. Ihre Ange-
hörigen waren Freiwillige, die sich in der Regel selbst ausrüsteten und bewaffneten. 
Die bedeutendste F.unternehmung war der Schillsche Zug 1809. Von den F. der 
Befreiungskriege 1813–1815 genoss besonders das des preußischen Majors Lud-
wig Adolf Wilhelm von Lützow große Popularität. Es zog den besonderen Hass 
Napoleons I. auf sich, der die Angehörigen dieses F. als Straßenräuber („brigands“) 
bezeichnete. Die → Uniform der Lützower wies erstmals die Farbkombination 
Schwarz-Rot-Gold (schwarz gefärbte Röcke, rote Aufschläge, altgoldene Knöpfe) 
auf. Nach dem Ende der Befreiungskriege wurden die F. aufgelöst bzw. in wenigen 
Fällen in die preußische Armee eingegliedert.
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Füsiliere:
1.	� Truppengattung der leichten → Infanterie mit besonderer Ausbildung für das 

zerstreute Gefecht. Die F. sollten den Kampf beweglich führen, während die → 
Musketiere in geschlossenen Linien kämpften. Sie rekrutierten sich zumeist aus 
besonders ausgewählten Mannschaften. Im Jahr 1808 erhielt im Zuge der Mili-
tärreformen jedes Infanterieregiment 1 F.-Bataillon. Nach den Befreiungskriegen 
gehörten die F. zur → Linien-Infanterie.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Garde: Elitetruppen der preußischen Armee. Ursprünglich hatte die G. lediglich 
die Aufgabe, den Sicherheits- und Ehrendienst um die Person des preußischen 
Königs auszuüben. Mit Anwachsen ihrer personellen Stärke erfolgte eine Funkti-
onserweiterung zur Kerntruppe und Schlachtenreserve. Als eigentlicher Schöpfer 
dieser Art von G. gilt Kaiser Napoleon I. mit seiner G. impériale. 1807 erfolgte die 
Aufstellung der neuen preußischen „G. zu Fuß“ (seit 1813 „1. G.-Regiment zu Fuß“). 
Nach französischem Vorbild wurden in Preußen 1813/14 die G.-Truppen in einem 
größeren Truppenkörper (→ Brigade) zusammengefasst. 1815 entstand das G.- und 
Grenadierkorps, das ab 1821 als G.-Korps bezeichnet wurde.

Garnison:
1.	 Ständiger Aufenthaltsort einer Truppe im Frieden (Standort).
2.	 Diese Truppe selbst.
Bild und Leben der märkischen G.-Städte wurde entscheidend vom preußischen 
Militär geprägt. In der Mark Brandenburg existierten neben Berlin und Potsdam G. 
in Brandenburg (Havel), Frankfurt (Oder), Fürstenwalde, Jüterbog, Köpenick, Küst-
rin, Mittenwalde, Neuruppin, Treuenbrietzen, Wriezen, Wittstock u.a. Die G. waren 
1806 von den preußischen Truppen verlassen, später von französischen Soldaten 
besetzt, nach deren Abzug 1808 meist wieder belegt worden.

Gefecht: Zusammentreffen feindlicher, nicht zahlreicher Truppen; im Gegensatz 
zur → Schlacht, in der ganze Heere kämpften. Auf dem Territorium Brandenburgs 
fanden im Sommer 1813 G. bei Luckau (4.; 28. Juni 1813) und Hagelberg (27. August 
1813) statt.

Gouverneur: In Preußen oberster Befehlshaber einer → Festung, Residenzstadt 
bzw. Provinz. Er war verantwortlich für die Aufrechterhaltung von Ordnung und 
Sicherheit in seinem Bereich, im Krieg für dessen Verteidigung. Unter dem G. bildete 
ein Stab von Offizieren und Beamten das jeweilige Gouvernement.

Grenadiere:
1.	� Truppengattung der → Infanterie. Die früher zum → Regiments-Verband gehö-

rigen G.-Kompanien waren im Rahmen der preußischen Militärreformen zu selb-
ständigen G.-Bataillonen zusammengezogen worden. Das G.-Bataillon bestand 
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aus 4 Kompanien mit insgesamt 22 Offizieren, 48 Unteroffizieren, 13 Spielleuten 
und 540 „Gemeinen“.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Heer: Landstreitkräfte; zeitgenössisch identisch mit der Bezeichnung → Armee.

Honneurs: Militärische Ehrenbezeugungen.

Husaren:
1.	� In den Befreiungskriegen 1813–1815 vor allem zur Aufklärung, Sicherung und 

Verfolgung verwendete Truppengattung der preußischen leichten → Kavallerie.
2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Infanterie: Waffengattung der preußischen Armee, deren Angehörige zu Fuß 
kämpften (Fußtruppen).

Im Zuge der Militärreformen 1807–1814 wurde die I. nach französischem Vorbild 
modernisiert. Das preußische I.-Bataillon gliederte sich in 4 Kompanien zu je 2 Zü-
gen bzw. Pelotons. Es hatte eine Stärke von ca. 1 000 Mann. Je 1 Füsilier-Bataillon 
und 2 Musketier-Bataillone bildeten ein I.-Regiment. Die I.-Division umfasste 3 Regi-
menter zusammen mit → Kavallerie- und → Artillerie-Formationen. Während der 
Befreiungskriege 1813–1815 kämpfte die preußische I. in tiefgegliederter Ordnung. 
Die → Linie als das bisher bestimmende taktische Element war damit abgelöst. 
Scharnhorst führte die tiefe Gefechtsordnung innerhalb des Bataillons ein. Die 
Angriffskolonne in Kompaniebreite mit dem Trommler an der Spitze wurde die 
Formation, mit der die preußische Armee in die → Schlachten und → Gefechte der 
Befreiungskriege zog.

Ingenieur: Kriegsbaumeister bzw. ein in der Kriegsbaukunst Erfahrener. Die I.-
Wissenschaft umfasste v.a. die Befestigungskunst und die Landvermessung.

Ingenieur- und Pionierkorps: Bei der Reorganisation der preußischen Armee nach 
1807 entstand ein I., das in etwa dem entsprach, was man heute unter Pioniertruppen 
versteht. Es wurde in 3 → Brigaden gegliedert. Offiziere und → Kompanien wurden 
auf die größeren Städte und → Festungen verteilt. Eine Pionierkompanie von 4 Of-
fizieren und 134 Mannschaften bestand wiederum aus 3 Sektionen, deren jede aus 
„Mineurs, Sappeurs und Pontoniers“ zusammengesetzt war. Den Mineuren wurden 
vorzugsweise Bergleute, den Pontoniers Schiffer als → Rekruten überwiesen. In den 
folgenden Jahren erfolgte weiterhin die Aufstellung von Festungspionier- und Feld-
pionierkompanien.

Inspektion: Preußische Militärbehörde, die für den Zustand und die Ausbildung 
einer Truppe oder eines Dienstzweiges bzw. deren Organisation und Leitung ver-
antwortlich war.
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Instanzen: Truppenteile und militärische Behörden Preußens, die in einem Über- 
oder Unterordnungsverhältnis zueinander standen. Als I.-Weg wurde der Dienst-
weg bezeichnet, welchen ein an eine höhere Behörde gerichtetetes Schriftstück 
einschlug, um durch alle Zwischenbehörden an seine Adresse zu gelangen.

Instruktion: Vorschrift, Verhaltensbefehl, Dienstanweisung.

Insubordination: Die mit diesem Begriff verbundenen militärischen Vergehen 
und Verbrechen reichten von Achtungverletzung, Vorgesetztenbeleidigung oder 
Ungehorsam bis zur Meuterei. Entsprechend waren die für I. verhängten Strafen 
unterschiedlich.

Invaliden: Durch Alter, Verwundung oder Krankheiten kaum oder gar nicht 
dienstfähige Soldaten. Die Ganz-I. waren zu keinerlei Militärdienst mehr tauglich 
und wurden aus dem Armeedienst entlassen. Die Halb-I. wurden in Preußen aus 
Gründen der Fürsorge in Sonderformationen oder -einrichtungen der Armee unter-
gebracht und häufig zu Wachdiensten eingesetzt, wenn die → Garnison-Truppen 
ihre Standorte verließen.

Jäger:
1.	� Mit der → Büchse bewaffnete, vorwiegend zum Einsatz im zerstreuten Gefecht 

bestimmte Truppengattung der preußischen → Infanterie. Die nach 1806 noch 
vorhandenen 9 J.-Kompanien bildeten den Stamm für die seit 1807 formierten  
J.- bzw. Schützen-Bataillone. Auch die 1813 aufgestellten Freiwilligen Jäger wur-
den 1815 teilweise in diese Bataillone eingegliedert. Obwohl sich die J. während 
der Befreiungskriege in ihren Einsatzgrundsätzen weitgehend der normalen In-
fanterie anglichen, waren sie in dieser Zeit noch immer Eliteformationen, die 
einen ausgewählten Ersatz (Förster) erhielten.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Jüdische Soldaten: Das Edikt vom 11. März 1812 über „die bürgerlichen Verhältnis-
se der Juden in dem Preußischen Staat“ erklärte die in Preußen lebenden Juden zu 
preußischen Staatsbürgern. Damit wurde die rechtliche Grundlage dafür geschaffen, 
dass Juden Soldaten werden konnten. In den Jahren 1813/14 nahmen ca. 170–450 jü-
dische Freiwillige an den Kämpfen teil. Mit dem Wehrgesetz vom 3. September 1814 
verpflichtete man alle männlichen Einwohner Preußens  – eingeschlossen die 
jüdische Bevölkerung – vom 20. Lebensjahr an zum Militärdienst. In der Zeit der 
Befreiungskriege wurden in Preußen ca. 560 jüdische Bürger einberufen. Auch in 
den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 kämpften jüdische Soldaten im preußischen Heer 
bzw. 1914–1918 in der kaiserlichen deutschen Armee. Obwohl die jüdischen Bürger 
Preußens allen anderen Staatsbürgern des Landes gleichgestellt waren, unterlagen 
sie Restriktionen, die sich auch auf die Stellung der jüdischen Soldaten in der preu-
ßischen Armee auswirkten.
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Kadetten: Schüler einer militärischen Einrichtung zur Heranbildung von Offizieren. 
Grundlegende Veränderungen in der Ausbildung der preußischen K. vollzogen sich 
im Zuge der Militärreformen am Vorabend der Befreiungskriege.

1809 öffnete sich das K.-Korps den Söhnen nicht adliger Offiziere, später auch 
der Bürger. Um das Bildungsniveau des preußischen Offiziers zu erhöhen, wur-
den bereits bei der Aufnahme der K. erhöhte Anforderungen an deren Wissens-
stand gestellt. Der allgemeinbildende Unterricht gewann größere Bedeutung. Die 
K.-Ausbildungsstätten der preußischen Armee nahmen den Charakter militärisch 
organisierter höherer Schuleinrichtungen an.

Kanton: In Preußen bis 1813 Aushebungsbezirk eines → Regimentes (→ Kanton-
system).

Kantonist: Vom Begriff → „Kanton“ abgeleitete Bezeichnung für den einem preußi-
schen Landesteil angehörenden Militärdienstpflichtigen. Als „unsicherer K.“ wurde 
eine Person charakterisiert, die sich durch Ausreden, häufiges Wechseln des Auf-
enthaltsortes bzw. Flucht dem Militärdienst zu entziehen suchte.

Kantonsystem: Form des Heeresersatzes in Preußen vom 18. Jahrhundert bis 1813, 
bei der einem → Regiment ein Aushebungsbezirk (→ Kanton) zugewiesen wurde. 
Zur Sicherung der Truppenstärke und Einschränkung der Anwerbungskosten war 
die Soldatenwerbung im Inland verboten und Preußen in Kantone eingeteilt worden, 
die dem zuständigen Regiment ihre Dienstpflichtigen (die → Kantonisten) zu stellen 
hatten. Jeder im Kanton geborene Junge wurde von den Predigern in einer Liste 
erfasst und dem zuständigen Regiment gemeldet. Die Kantonisten unterstanden 
der Militärgerichtsbarkeit, besaßen einen Militärpass und durften ohne Erlaubnis 
nicht außer Landes gehen oder heiraten. Die Dienstpflicht betrug bis zu 20 Jahre. 
Das K. verpflichtete jedoch nur eine begrenzte Zahl, meist mittelloser Dienstfähiger. 
Von der Dienstpflicht ausgenommen (eximiert) waren die Söhne des Adels und der 
wohlhabenden Bürger, Angehörige privilegierter Berufsgruppen (u.a. Buchdrucker, 
Geistliche, Stadtchirurgen) sogar ganze Städte (z.B. Potsdam, Brandenburg/Havel), 
Landesteile und Industriegebiete. Inoffiziell existierte auch die Stellvertretung. Ne-
ben den kantonpflichtigen Inländern ergänzten sich die Truppenteile durch die 
Anwerbung einer fast gleich hohen Zahl von Ausländern. Mit der 1813 im Zuge der 
Militärreformen eingeführten allgemeinen Wehrpflicht hörte das K. zu bestehen auf.

Kapitulation: Übergabe einer Festung oder einer Truppe.

Kapitulieren: Freiwillige Weiterverpflichtung über eine aktive Dienstzeit hinaus.

Kaserne: Gebäude bzw. Gebäudekomplexe zur ständigen Unterbringung von Trup-
pen, einschließlich ihrer Bewaffnung und Ausrüstung. K. entstanden in Preußen vor 
allem in großen Städten, so erstmals 1738 in der Hauptstadt Berlin.
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Zu Beginn des 19. Jahrhunderts lebten die meisten preußischen Soldaten immer 
noch wie zur Zeit Friedrich II. Sie waren vor allem in → Bürgerquartieren unterge-
bracht. Nur ein kleiner Teil der → Garnison bewohnte K. Diese dienten vornehmlich 
zur Unterbringung von Soldatenfamilien, denen jeweils mehrere ledige Soldaten 
zur Unterkunft, Verpflegung und auch Überwachung zugeteilt waren. In der Zeit 
zwischen 1806 und 1815 wurden keine Veränderungen an den Unterbringungsmög-
lichkeiten der Soldaten vorgenommen. Der preußische Staat und die brandenbur-
gischen Garnisonstädte standen am Rand des Ruins und verfügten nicht über die 
notwendigen finanziellen Mittel.

Kavallerie: Waffengattung der preußischen Armee, deren Angehörige Kampfhand-
lungen und Märsche vorwiegend zu Pferde durchführten. Die schlechte Finanzlage 
des preußischen Staates verhinderte nach 1806 eine ebenso starke Förderung der 
K., wie sie den anderen Waffengattungen des preußischen Heeres zuteil wurde. Ihre 
Einsatzgrundsätze wurden kaum modernisiert. Zwar betonte das preußische Reg-
lement für die K. von 1812 das räumlich enge Zusammenwirken der K. mit der → 
Infanterie, gab ihr aber zu wenig Selbständigkeit und Beweglichkeit. Ebenfalls war 
ihr nur ein geringer Offensivcharakter zugedacht. Der Einsatz größerer K.-Massen, 
deren sich die französische Armee häufig als schlachtenentscheidendes Mittel zu 
bedienen verstand, fand in der preußischen Kriegführung wenig Berücksichtigung.

Kokarde: Ursprünglich Hut- oder Mützenabzeichen in Rosettenform. Nachdem die 
K. Ende des 18. Jahrhunderts in Frankreich als politisches Erkennungszeichen weite 
Verbreitung gefunden hatte, trat sie in der Folgezeit einen schnellen Siegeszug durch 
Europa an. Im Februar 1813 machte eine Verordnung des preußischen Königs das 
Tragen einer schwarz-weißen K. jedem „ehrbaren Bürger als Ausdruck seiner Preu-
ßenehre“ zur Pflicht. Bei Verlust der Ehrbarkeit war ihr Entzug, im Begnadigungsfall 
die Neuverleihung vorgesehen. Später fand die K. in den Landesfarben Preußens 
Einzug in die → Uniformierung der preußischen Armee.

Kollaboration: Freiwillige, von den Mitbürgern als ehrenrührig und verbreche-
risch empfundene Zusammenarbeit preußischer Untertanen mit den französischen 
Truppen und Besatzungsverwaltungen. Die Verordnung über den Landsturm vom 
21. März 1813 bedrohte jeden mit der Todesstrafe, der dem Feind wichtige Dienste 
freiwillig leistete.

Kommandantur:
1.	� Von einem Kommandanten geführte preußische bzw. französische oder russische 

örtliche Militärbehörde.
2.	 Bezeichnung für deren Amtsgebäude.

Kommandoverhältnisse: In Preußen erfolgte im Rahmen der Militärreformen 
eine allgemeine Umgestaltung der K. Militärische Zentralbehörde wurde das 1809 
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gegründete Kriegsministerium, das ein Glied des Gesamtministeriums war. Durch 
diese Regelung wurde das gesamte preußische Militärwesen in eine organische 
Verbindung zur Staatsverwaltung gebracht. Es erfolgte eine Gleichstellung der 
Militärverwaltung mit der Zivilverwaltung. Weiterhin blieben die Generale nicht 
mehr als solche Regimentsinhaber, sondern sie vereinigten unter ihren Befehlen 
mehrere Truppenkörper, entweder als Generalgouverneure einer Provinz oder als 
Brigadegenerale die → Regimenter der verschiedenen Waffengattungen. Die → 
Artillerie der preußischen Armee wurde einem Chef unterstellt. Ein Generalstab 
bestand, dessen Offiziere teilweise den Kommandostellen zugewiesen wurden oder 
im Kriegsministerium Verwendung fanden.

Kompanie: In den Befreiungskriegen 1813–1815 taktische Einheit der preußischen 
→ Infanterie; Teil eines → Bataillons. Mit den preußischen Militärreformen wurde 
1808 die „K.-Wirtschaft“ abgeschafft. Die K. war seither bei der → Infanterie admi-
nistrative und taktische Grundeinheit zugleich. Bei der → Kavallerie blieb die Tren-
nung in K. (in Verwaltungsangelegenheiten) und Eskadron/Schwadron (taktische 
Formation für Ausbildung und Gefecht) bis Ende des 19. Jahrhunderts erhalten. Bei 
der → Artillerie trat Mitte des 19. Jahrhunderts die → Batterie an die Stelle der K.

Konfiskation: Beschlagnahmung.

Kontribution: Steuer, die Preußen nach 1806 an Frankreich zu leisten hatte. Sie war 
unerhört hoch und trieb Preußen an den Rand des finanziellen Zusammenbruchs: 
120 Millionen Francs, wovon Brandenburg 57 Millionen aufbringen sollte. Allein 
die Stadt Potsdam hatte 30 000 Taler Kriegs-K. zu zahlen.

Konvention: Vertrag, Übereinkunft; ein Treffen und die auf diesem verabschiedeten 
Beschlüsse (zum Beispiel K. von Tauroggen vom 30. Dezember 1812).

Kosaken: Im Rahmen der → russischen Armee operierende leichte Reiterformatio-
nen. Im Gegensatz zu den Garde-K., die als reguläre Einheiten fungierten, besaßen 
die „normalen“ K.-Regimenter der russischen Armee den Status von irregulären 
Truppen. Sie setzten sich nach der territorialen Herkunft der K. zusammen: Don, 
Schwarzmeer, Sibirien, Orenburg, Ural, Astrachan und Bug. Die K. waren von allen 
Abgaben befreit, mussten aber dem russischen Zaren bis ins hohe Alter Kriegs-
dienste leisten.

Im → Russlandfeldzug 1812, der mit einer verheerenden Niederlage der Grande 
Armée Napoleons I. endete, wurden die K. zum Alptraum der napoleonischen 
Truppen. Sie beunruhigten diese permanent durch ihre Attacken vor allem gegen 
die Nachhut und Versorgungslinien. Den sich chaotisch aus den Weiten Russlands 
zurückziehenden Soldaten brachten die K. Tod und Verderben. Die Gesamtstärke 
der im Rahmen der russischen Armee gegen Frankreich operierenden irregulären 



Glossar 431

K.-Formationen betrug 1813 ca. 7 500 Mann. Etliche K.-Regimenter erreichten die 
Kampfkraft der regulären russischen Einheiten.

Auf brandenburgischem Boden trugen die K. 1813 durch ihre kühnen Vorstöße 
häufig Angst und Verwirrung in die Reihen der französischen Besatzungstruppen. 
Gleichzeitig machten sie damit den Brandenburgern Mut zum Aufbegehren gegen 
die napoleonische Unterdrückung. Seite an Seite mit den verbündeten preußischen 
Truppen kämpften K. auf dem Territorium Brandenburgs: im Gefecht bei Luckau 
(4. Juni 1813), in der Schlacht bei Großbeeren (23. August 1813), im Gefecht bei 
Hagelberg (27. August 1813) und in der Schlacht bei Dennewitz (6. September 1813).

Willibald Alexis beschreibt in seinen Erinnerungen den Eindruck, den die K. 1813 
in Berlin und Brandenburg erweckten: „Vor dem Namen Kosak zitterte das größte 
Heer, das ein Eroberer seit Karl und Alexander ins Feld geführt ! Nicht die Russen und 
ihre Feldherren, nicht der Winter und Russlands Steppen, die Kosaken hatten Napoleon 
und die Franzosen vernichtet. Also ein hoch herrlicher Name, ein Begriff, bei dem das 
Herz vor Wonne schlug, das Blut durch die Adern pulste. An das Wort Kosak knüpfte 
sich Preußens Wiedergeburt, Germaniens Rettung, unsere Freiheit.“ (Alexis, Eine Ju-
gend [wie Anm. 66], S. 41). Während ihr meist bravouröser Kampfeinsatz bei der 
brandenburgischen Bevölkerung breite Anerkennung fand, gerieten die K. wegen 
ihrer häufigen Ausschreitungen (v.a. Plünderungen) während des Durchmarsches 
und der Einquartierung zunehmend in Misskredit.

„Krieger“: Der preußische Freiwillige von 1813/14, der für die Befreiung seines 
Vaterlandes von napoleonischer Unterdrückung kämpfte, wollte nicht → Soldat, 
sondern „K.“ genannt werden. Der Name „Soldat“ erinnerte damals zu sehr an Sold 
und geworbene ausländische Söldner.

Kürassiere:
1.	� Truppengattung der schweren → Kavallerie. Äußeres Kennzeichen der K. war 

die teilweise Panzerung des Reiters durch den Kürass. In den Befreiungskriegen 
1813–1815 fanden die preußischen K. als schwere Schlachtenkavallerie Verwen-
dung.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Lanze: Eine der ältesten Stangenwaffen; mit hölzernem Lanzenschaft und mehr-
schneidiger Metallspitze; wurde durch Stoß oder Wurf eingesetzt. In den Jahren 
1813–1815 Hauptwaffe der preußischen → Ulanen und der Landwehrkavallerie.

Linie:
1.	� Bis Anfang des 19. Jahrhunderts Gefechtsaufstellung der preußischen Truppen 

nach der Breite (im Rahmen der Lineartaktik).
2.	� In Preußen seit dem 19. Jahrhundert Bezeichnung für alle Truppenteile des → 

Stehenden Heeres (L.-Infanterie, L.-Kavallerie, L.-Artillerie), mit Ausnahme der → 
Garde.
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Litewka: Blusenartiger → Uniform-Rock. Die L. wurde in Preußen zuerst 1807 vom 
→ Freikorps des Majors Friedrich August Ludwig von der Marwitz getragen; später 
1813 bei der preußischen → Landwehr eingeführt.

Magazin: Gebäude zur Aufbewahrung von Militärvorräten verschiedenster Art.

Manöver: 1. Truppenbewegungen; 2. Größere Truppenübungen.

Marketender: Händler von Genussmitteln und anderen Bedarfsgegenständen für 
die Soldaten im Lager und im Feld. In der Zeit der Befreiungskriege 1813–1815 
wurden die M.-Waren auf speziellen M.-Wagen den Truppen nachgeführt.

Marodeure: Nachzügler einer Truppe, die in Ortschaften plünderten und die Be-
völkerung tyrannisierten.

Militär:
1.	 Gesamtheit der → Soldaten und der Streitkräfte.
2.	 Anzahl von → Soldaten.

Militärbehörden: Mit obrigkeitlichen Befugnissen ausgestattete Dienststellen im 
Bereich des preußischen Heeres. Ihre Hauptaufgaben bestanden in der Verwaltung 
der Heereseinrichtungen, insbesondere in der Frage der Wirtschaft, Bekleidung 
und Unterkunft.

Militärs: Höhere Offiziere.

Miliz: Streitkräfte, die im Unterschied zum → Stehenden Heer im Frieden aus einem 
kleinen Kaderstamm bestanden und deren Truppenkörper nur im Kriegsfall voll 
aufgefüllt bzw. erst gebildet wurden. In Preußen befassten sich nach dem militä-
rischen Desaster von 1806 die Militärreformer intensiv mit M.-Plänen. Durch die 
Aufstellung milizähnlicher Formationen neben dem Stehenden Heer sollte vor allem 
das Bürgertum für die Landesverteidigung gewonnen werden. Ein erster Schritt in 
diese Richtung war die Bestimmung über die Bildung einer Kriegsreserve vom 6. 
August 1808, die das Krümpersystem ermöglichte. Im März 1813 erhielten mit dem 
Aufbau der Landwehr, der Formierung von → Detachements der Freiwilligen Jäger 
sowie der Vorbereitung des Landsturms die M.-Pläne der Militärreformer einen 
konkreten Inhalt.

Montierungsdepot: Lager für die Tuche der → Monturen.

Montur: Bekleidung des preußischen Soldaten (→ Uniform).
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Musketiere:
1.	� Ursprünglich in der preußischen Armee eine mit der Muskete als Hauptwaf-

fe ausgerüstete Truppengattung der → Infanterie. In den Befreiungskriegen 
1813–1815 Bezeichnung für Teile der Infanterie, die sich von anderen Infanterie-
Truppengattungen allerdings kaum unterschieden.

2.	� Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee. Noch 
bis zum Ersten Weltkrieg hieß der „Normalinfanterist“ M. (abfällig auch als 
„Muschkote“ bezeichnet).

Obrist: Höherer Stabsoffizier; ursprünglich oberster Befehlshaber eines Heeres bzw. 
→ Regiments-Inhaber. Im Laufe des 19. Jahrhunderts wandelte sich die Bezeichnung 
O. zu „Oberst“ und wurde Dienstgrad im eigentlichen Sinne.

Obristwachtmeister: Der Titel O. wurde im 17. Jahrhundert durch die Bezeich-
nung „Major“ verdrängt; später allerdings immer noch vereinzelt in der preußischen 
Armee gebraucht.

Ordonnanz: Befehlsüberbringer bzw. Militärpersonen, die zu besonderen dienst-
lichen Zwecken kommandiert waren, so z.B. Kasino-, Küchen- oder Gefechts-O. 
Höheren Truppenführern wurden in Preußen O.-Offiziere beigegeben.

Pension: Ruhegehalt bzw. Witwen- oder Waisengeld.

Premierleutnant: In Preußen bis 1899 Bezeichnung für Oberleutnant.

Proviant: 1. Mundvorrat des Soldaten; 2. Lebensmittel für die Truppen.

Ranzion: Befreiung aus der Kriegsgefangenschaft, Lösegeld, Auslösung.

Rayon: In Preußen → Festungs-Bezirk. Seine Ausdehnung richtete sich nach der 
Schussweite der jeweiligen Festungsartillerie.

Regiment: In den Befreiungskriegen 1813–1815 taktischer Truppenteil des preu-
ßischen Heeres, der sich aus → Kompanien sowie → Bataillonen zusammensetzte 
und Teil einer → Division war.

Regulativ: Verordnung, Verfügung.

Rekrut: Bezeichnung für den neu eingestellten Soldaten während der Zeit seiner 
Grundausbildung. Als Hauptzweck der R.-Ausbildung galten die Erziehung zum 
militärischen Gehorsam und die Aneignung militärischer Grundfertigkeiten.

Remonte: Das bei der Armee eingestellte Pferd.
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Repartition: Anteilmäßige Verteilung.

Requisition: Im Krieg meist gewaltsame Beitreibung von im Besitz der einheimi-
schen Bevölkerung befindlichen Lebensmitteln zur Truppenversorgung.

Reskript: Amtlicher Bescheid, Erlass, Verfügung.

Restitution: Wiedererstattung.

Retablissement: Wiederherstellung.

Russische Armee: Im Rahmen der antinapoleonischen Allianz mit Preußen ver-
bündete Streitkräfte des Russischen Reiches.

Die r.A. hatte während des ab Sommer 1812 erfolgten Feldzugs Napoleons I. 
gegen Russland (→ Russlandfeldzug 1812), der mit einer katastrophalen Niederlage 
Napoleons I. endete, starke Verluste und Strapazen erlitten. Andererseits waren 
ihre Soldaten aber auch kriegserfahren und abgehärtet aus diesen Kämpfen her-
vorgegangen.

Beim Überschreiten der Weichsel im Februar 1813 hatte die unter dem Zaren 
Alexander I. stehende r.A. eine Stärke von ca. 110 000 Soldaten: 70 000 Mann In-
fanterie (150 Regimenter), 30 000 Mann Kavallerie (davon 7 500 → Kosaken) und 
10 000 Mann Artillerie.

Ähnlich wie in Preußen setzte sich die russische Infanterie aus Musketieren, 
Grenadieren und Jägern zusammen; die schwere Kavallerie aus Kürassieren und 
Dragonern; die leichte Reiterei aus Husaren, Ulanen und Jägern.

Daneben waren der r.A. zahlreiche irreguläre Kosakenformationen unterstellt, 
deren Kampfkraft häufig der regulärer Truppen entsprach.

Die Artillerie verfügte über 849 Geschütze (12 verschiedene Geschütztypen). 
Die russische Garde bestand aus Elite-Infanterie- und Kavallerietruppen, einem 
(regulären) Kosakenregiment sowie einer eigenen Artillerie.

In der r.A. dienten neben den russischen auch zahlreiche deutsche, österreichi-
sche, schwedische und sogar französische Offiziere.

Seite an Seite mit den verbündeten preußischen Truppen kämpften russische 
Truppen im Entscheidungsjahr 1813 auf brandenburgischem Boden. So im Ge-
fecht bei Luckau (4. Juni 1813), in der Schlacht bei Großbeeren (23. August 1813), 
im Gefecht bei Hagelberg (27. August 1813) sowie in der Schlacht bei Dennewitz 
(6. September 1813).

Ohne das Bündnis Preußens mit Russland wäre ein Sieg über Napoleon I. nicht 
möglich gewesen. Russische Soldaten sind zu Tausenden auch für die Befreiung 
Preußens gefallen.

Der Kampfeinsatz der russischen Soldaten fand bei der brandenburgischen Be-
völkerung breite Anerkennung.
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Getrübt wurde das Bild der r.A. durch häufige Übergriffe ihrer Soldaten während 
der Durchmärsche und Einquartierungen. Besonders gefürchtet waren die Plünde-
rungen der Kosaken.

Russlandfeldzug 1812: Krieg Napoleons I. zur Unterwerfung des Russischen Rei-
ches, der mit einer verheerenden französischen Niederlage endete.

Im Sommer 1812 überschritt die napoleonische Grande Armée mit ca. 475 000 
Mann und 200 000 Pferden die russische Grenze. Mit den Truppen der zweiten und 
dritten Linie verfügte Napoleon I. über eine Interventionsarmee von insgesamt  
610 000 Mann, von denen noch nicht einmal die Hälfte Franzosen waren.

Zur Grande Armée gehörte auch ein von Preußen erzwungenes Hilfskorps von 
ca. 20 000 Mann, dessen Befehlshaber am 30. Dezember 1812 mit der preußisch-
russischen Konvention von Tauroggen Napoleon I. die Gefolgschaft aufkündigte.

Dieser bis dahin größten in der Geschichte der Menschheit aufgestellten Armee 
konnte Russland nur ca. 200 000 Mann entgegenstellen. Trotz ihrer zahlenmäßi-
gen Unterlegenheit besiegte die → russische Armee Napoleon I., indem sie offene 
Feldschlachten vermied, sich in das weite Innere des Landes zurückzog sowie den 
Feind durch einen ständigen Kleinkrieg demoralisierte und schwächte. Ob diese 
Handlungen nach einer langfristig angelegten Operationsplanung erfolgten oder 
das Resultat eines unmittelbaren Reagierens auf das Vordringen der napoleoni-
schen Interventionstruppen waren, darüber gehen die Meinungen der Historiker 
auseinander.

Das erzwungene antirussische Bündnis Preußens mit Frankreich stellte im Früh-
jahr 1812 die Mark Brandenburg erneut zur Verfügung Napoleons I. Die Festung 
Spandau wurde wieder von französischen Truppen besetzt. Der Durchmarsch der 
endlos scheinenden Kolonnen der Grande Armée war begleitet von Drangsal und 
Requisitionen sowie von einer Vielzahl zu erbringender Leistungen.

Für den Marsch der Interventionsarmee durch Preußen waren drei Heerstraßen 
vereinbart worden. Einer dieser Marschwege führte durch Berlin und Spandau, 
weshalb alle preußischen Formationen am 26./27. März 1812 die preußische Haupt-
stadt verließen.

Gab es bereits 1812 Zusammenstöße zwischen der brandenburgischen Bevölke-
rung mit den nach Osten ziehenden Truppen, so eskalierten die Auseinandersetzun-
gen, als im Winter 1812/13 die geschlagene napoleonische Interventionsarmee aus 
Russland zurückflutete. Der Durchzug der elenden Überreste der einst so stolzen 
Grande Armée durch Brandenburg zerstörte den bis dahin weit verbreiteten Nimbus 
von der Unbesiegbarkeit der französischen Streitkräfte.

Der Sieg des russischen Volkes im „Vaterländischen Krieg“ und der Abschluss 
der Konvention von Tauroggen wurden auch in Brandenburg zum Signal für den 
Beginn der → Befreiungskriege gegen Napoleon I.
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Schanzen:
1.	� Aufgeworfene Erdwälle zur Verteidigung gegen Angriffe feindlicher Truppen. 

Im Sommer 1813 wurden S. zur Verteidigung Berlins u.a. bei Potsdam, Baumgar-
tenbrück, Bornim, Nedlitz und Glienicke angelegt.

2.	 Tätigkeit zum Aufwerfen von Erdwällen.

Schlacht: Zusammentreffen feindlicher, zahlreicher Truppen; häufig von kriegs-
entscheidender Bedeutung. Im Gegensatz zum → Gefecht, in dem nicht zahlreiche 
Truppen gegeneinander kämpfen. Auf dem Territorium Brandenburgs fanden im 
Jahr 1813 S. zur Verteidigung der Hauptstadt Berlin bei Großbeeren (23. August 
1813) und Dennewitz (6. September 1813) statt.

Secondeleutnant: In Preußen bis 1899 Bezeichnung für (Unter)-Leutnant.

Sergeanten: Seit dem 17. Jahrhundert Klasse der ältesten Unteroffiziere des bran-
denburgisch-preußischen Heeres. Sie wurden zur Erfüllung besonderer Aufgaben 
herangezogen.

Servis: Ursprünglich Bezeichnung für die Verpflichtung der Bürger, → Soldaten 
unentgeltlich in ihren Häusern einzuquartieren (→ Bürgerquartier). Seit dem 
19. Jahrhundert wurde in Preußen unter S. eine Geldvergütung verstanden, die 
man Militärpersonen zum Bestreiten ihres Unterkommens in der Garnison oder 
bei den Quartiergebern gewährte.

Servitut: Zwangspflicht, Beschwerde, Last.

Söldner: Für Sold in der Armee Dienende; verschwanden mit Einführung der all-
gemeinen Wehrpflicht.

Soldat:
1.	 Angehöriger des preußischen Heeres.
2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.

Soldateska: Abwertende Bezeichnung für rücksichtslos und gewalttätig vorge-
hendes Militär.

Stafette: Meldereiter; Eilbote zu Pferde bzw. mit Wagen.

Stehendes Heer: Ständig aufgestellte Truppen (im Gegensatz zu zeitweilig formier-
ten Streitkräften).

In Preußen vollzog sich der Übergang zum S.H. im 17. Jahrhundert. Die Kom-
mando- und Befehlsgewalt ging damit von den → Obristen an das preußische Herr-
scherhaus über. Die soldatische Ausbildung fand nach einheitlichen Richtlinien 
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statt. Ausrüstung und Versorgung der Truppen erfolgten durch staatliche Behörden 
aus → Magazinen und Zeughäusern. In den Befreiungskriegen 1813–1815 bestanden 
die preußischen Streitkräfte vor allem aus dem S.H. (→ Linie), das durch Landwehr 
und Landsturm ergänzt wurde. Eine Sonderstellung nahmen die → Freikorps ein, 
die nicht zum regulären Verband der preußischen Armee gehörten.

Stück: Geschütz (→ Artillerie).

Stückknecht: Fahrer der Geschützbespannung (→ Artillerie).

Stückpferd: Zur Geschützbespannung gehörendes Pferd (→ Artillerie).

Subordination: Unterordnung, Gehorsam.

Subsidien: Hilfeleistungen; im Krieg auch Truppenentsendungen bzw. Lieferung 
von Kriegsmaterial.

Terrain: Erdreich, Boden, Platz. Das T. hatte bedeutenden Einfluss auf die Wahl der 
zu beziehenden Truppenstellungen.

Train: Transportwesen in der preußischen Armee zur Sicherstellung der Versor-
gung sowie von Bewegungen und Kampfhandlungen der Truppen. Im Zuge der 
Militärreformen erhielt jede → Brigade des preußischen Heeres eine T.-Kompanie. 
Die → Artillerie bekam eigene Munitionskolonnen sowie Kolonnen für das Pionier-
gerät und den Brückenschlag.

Trupp: Gemeinsam agierende, relativ geringe Anzahl von Soldaten.

Truppe: Gesamtheit der im militärischen Dienst Stehenden.

Truppen: Militärische Formationen.

Tschako: Ursprünglich ungarische Husarenmütze; in der preußischen Armee
zylinderförmige militärische Kopfbedeckung aus Filz oder Leder.

Ulanen:
1.	� Seit dem 16. Jahrhundert eine polnische, mit → Lanzen bewaffnete Reitertruppe. 

In Preußen Truppengattung der → Kavallerie, deren Angehörige die Lanze als 
Hauptwaffe führten. 1808 erfolgte in der preußischen Armee die Aufstellung 
von 3 U.-Regimentern. Die U. fanden vorwiegend zur Aufklärung Verwendung; 
bewährten sich 1813/14 auch in → Schlachten und → Gefechten. 1815 wurde die 
Zahl der preußischen U.-Regimenter auf 9 erhöht.

2.	 Mannschafts-„Benennung“ (kein Dienstgrad) in der preußischen Armee.
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Uniform: Den Angehörigen der preußischen Armee kennzeichnende Bekleidung, 
deren Schnitt, Farbe, Trageweise usw. detailliert festgelegt war. Auch als → Montur 
bezeichnet. Die schwierige wirtschaftlich-finanzielle Lage Preußens nach seinem 
Zusammenbruch 1806 widerspiegelte sich unmittelbar in der neuen U. seiner Sol-
daten. Farbenpracht und Prunk verschwanden. Die damalige russische U. lieferte 
das Vorbild für die schlichte U. der preußischen Armee in den Befreiungskriegen 
1813–1815.

Zeug: Bezeichnung für das gesamte Geschützwesen (→ Artillerie).

Zeughaus: Gebäude zur Lagerung von Waffen, Munition und Kriegsgerät. Eine 
besondere Rolle spielte das Z. in Berlin als zentrales Waffenmagazin der preußi-
schen Armee.

Zeugmeister: Oberster Befehlshaber des Geschützwesens.

Zitadelle: Kleine, ringsum geschlossene → Festung innerhalb einer größeren, die 
man uneinnehmbar zu machen suchte.
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Camas, Paul Henry de; Obrist [1158]
Charcot, Wilhelm von; Major [1159]
Chasat, Louis Graf von; Obristleutnant [1160]
Chlebowsky, Gottlieb August von; Obristleutnant [1161]
Chouard; französischer Obrist [2833]
Clausewitz, Carl Philipp Gottfried von; Generalmajor; preußischer Kriegstheore-

tiker [207]
Cocceji, Heinrich Sigismund von; Hauptmann [1162]
Collin, Carl Gustav von; Obristleutnant [1163]
Collmar, Ludwig von; Hauptmann [1164]
Colomb, Peter von; Rittmeister [1165]
Colong, von; Obrist [1166]
Colongue, Jacob Clapier de; General [1167]
Conrad; Sergeant [411]
Cordemann; Sergeant aus Potsdam [319]
Cordier, Ludwig Benjamin de; Hauptmann [1168]
Cramon, Christoph von; Hauptmann [1169]
Criewitz (auch: Crivitz), Ernst von; Generalmajor [1170]
Crispiny, Carl Friedrich Eberhard; Hauptmann [1171]
Czettritz, von; Leutnant [1172]

Dalitz, Albin; Soldat aus Burg [1516]
Dannenberg, Martin; Invalide aus Neulewin [2025]
Darnmann; Bürgermeister von Züllichau [631]
Darse (auch: Darsow), Joachim Friedrich Ludwig; Feldjäger [1512]
Daru, Pierre Antoine Noël Bruno, Graf; Generalintendant der französischen Armee; 

Minister [3427]
Dicielsky, Jacob Ludwig von; Hauptmann [1173]
Diebitsch, von; Hauptmann [1174]
	 –, Carl Ernst von; Leutnant [1175]
Dizelsky, Johann Ludwig von; Secondeleutnant in der Schlesischen Artilleriebrigade 

[835]
Dobschütz, Carl Oswald von; Major [1176]
Doeberitz, Georg Ludwig Christoph von; Obristleutnant [1172]
Doehmel; Unteroffizier aus Lippehne [467]



Personenregister454

Dohna, Friedrich Carl Filicius; Hauptmann [1178]
Dorville, von; Obrist [1179]
Dubouchet; Hauptmann [1180]
Dühan; Generalmajor [1181]
Düring, von; Stabskapitän aus Französisch-Buchholz [356]
Düringshofen, Friedrich Wilhelm von; Leutnant [1182]
Dürr; Kriegsrat aus Berlin [3557]
Dumeri; Brigadegeneral der französischen Armee [2833]
Dupny, de; Generalmajor [1183]

Eben, Christian Friedrich von; Rittmeister [1184]
Eberty, Ernst Wilhelm von; Leutnant [1185]
Ehlert; Lehnschulze aus Niederwutzow [1580]
Ehrenberg, Jacob Wilhelm von; Rittmeister [1186]
Eichler, Carl Ludwig von; Portepeefähnrich [832]
Erlach, Friedrich von; Obrist [1187]
Ernsthausen, Eduard von; Rittmeister [1188]
Erxleben, von; Rittmeister aus Selbelang [1749]
Escherich, Joseph; Musketier [1479]
Eulenburg, Philipp Graf zu [4095]
Eychler von Auritz, Louis; Hauptmann [1189] 

Fabel; Bauer aus Mechau [65]
Faber, Johann Carl Friedrich; Hauptmann [1190]
Falbe; Gewandschneider aus Berlinchen [435]
Falkenhausen, von; Major [3733]
Ferdinand, Prinz von Preußen; Sohn Friedrich Wilhelms I., General [866]
Fischer; Beamter aus Biesenthal [301]
Flügel, Johann Gottfried; Gastwirt aus Trebbus [1872]
Foerster, August Ludwig; Musketier aus Küstrin [448]
Forcade, Johann; Generalmajor [1191]
Forestier, von; Hauptmann [1192]
	 –, August von; Hauptmann [1193]
Francois, August Leopold Friedrich Wilhelm von; Premierleutnant aus Lübben 

[2350]
Frank, Johann Friedrich Wolfgang; Leutnant [1194]
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Frankenberg, Carl Ewald Moritz von; Fähnrich [1195]
	 –, Johann Friedrich von; Hauptmann [1196]
Frankenburg, Johann Ferdinand; Obristleutnant [1197]
Freysleben, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann [1198]
Friedrich; Medizinalassessor, Apotheker aus Küstrin [623]
Friedrich Wilhelm III.; König von Preußen [1, 228, 1681, 1991, 2019, 2352, 2700, 2701, 

2858, 3548, 4017, 4036, 4049]
Friedrich Wilhelm IV.; König von Preußen [953, 1011, 1014]
Frotop; Gastwirt, Schlächter aus Zossen [1617]

Gärtner, von; Hauptmann, Kommandant der Etappe Spremberg [2648]
Gail, Otto Wilhelm Christoph von; Leutnant [1199]
Gayl, Otto Christoph Wilhelm von; Hauptmann [1200]
Gernhardt, Friedrich von; Hauptmann [1201]
Glasenapp, Carl Ludwig von; Major [1202]
	 –, Paul Friedrich August von; Rittmeister [1203]
Gleim, Johann Friedrich Gotthilf; Leutnant [1204]
Glümer, Friedrich Conrad von; Hauptmann [1205]
Gneisenau, August Wilhelm Anton Graf Neidhardt von; Generalfeldmarschall; be-

deutender Armeereformer, Stabschef Blüchers [398, 2701, 3097, 4048]
Goecking, Friedrich Günter von; General [1206]
Goercke, Johann Friedrich, Dr. med.; Generalstabsarzt, Reorganisator des preußi-

schen Militärsanitätswesens [1207]
Goerschen, Adolph Georg Wilhelm von; Major [1208]
	 –, Anton Wilhelm von; Premierleutnant [4137]
Goetz, Ferdinand Friedrich von; Leutnant [1209]
Goetze, Christian; Kaufmann aus Lübben [2380]
	 –, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann [1210] 
Goetzen, Heinrich Wilhelm Carl von; Hauptmann [1211]
Gohl, Johann Christian Samuel; Hauptmann [1212]
Golcke; Gerichtsschulze aus Neudessau [828]
Goldschmidt; hingerichteter Radmacher aus Letschin [1062]
Goltz, Christian Friedrich von der; Premierleutnant [1213]
	 –, Leopold Heinrich Graf von der; Generalleutnant [1214]
Gontard, von; Leutnant [1215]
Gothenius; Leutnant aus Potsdam [265]
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Grabier; Leutnant [1216]
Graebert; Schulze aus Gusow [4089]
Greefner, Johann; Wachtmeister [1493]
Greiffenberg, Johann Friedrich Wilhelm von; Junker im Kowalskyschen Regiment 

[206]
Grell, Matthias Heinrich von; Major [1217]
Griese; Fußjäger, Unterförster [520]
Grimat, Pierre; Major [1218]
Gröben, von der; Premierleutnant im Ostpreußischen Kürassierregiment [833]
Grore, Friedrich Nathan; Regimentschirurg [1219]
Grossin, Friedrich Johann Heinrich von; Hauptmann [1220]
Groth, Philipp; der Kollaboration mit den französischen Besatzungstruppen ver-

dächtigter Friseur aus Cottbus [811, 1478, 1510]
Grüel; Regierungsrat, Mitglied der Provinzialkriegsschuldenkommission der Neu-

mark [3551]
Grützmann; Kornschipper aus Landsberg (Warthe) [463]
Gühlen, Arnold Friedrich Dettleff von; Hauptmann [1221]
Gülen, Adam Ludwig von; Rittmeister [1222]
Gülle; Beamter aus Lebus [1058, 1059]
Günther; Leutnant [818]
	 –, Carl Ludwig Freiherr von; Generalleutnant [105]
	 –, Johann Carl; Hauptmann [1223]
Gützmerow, Carl von; Major [1224]

Haas, Dietrich Eduard; Hauptmann [1225]
Habedanck, Friedrich; Scharfschütze [1226]
Hacke, Georg Leopold Gustav Graf von; Generalmajor [1228]
Hagen, Friedrich Carl Leopold von dem; Rittmeister [1229]
	 –, Ludwig von dem; Obristleutnant [1230]
Hamann; Schiffer aus Küstrin [742]
Hantke, Carl Sylvius von; Major [1231]
Hardenberg, Karl August Reichsfreiherr von, Fürst; preußischer Staatsmann und 

Reformer, Staatskanzler [945]
Haseland; Erbpächter aus Bienenwerder bei Müncheberg [659]
Hauschtak; Kriegskommissar [828]
Hecklau, Christian Heinrich von; Major [1232] 
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Heidenreich, Johann Friedrich Theodor von; Leutnant [1233]
Heideprohm; Gardegrenadier [369]
Heise; Schullehrer aus Grünheide [43]
Heitmann, Siegmund Wilhelm; Hauptmann [1234]
Henckel von Donnersmarck, Elias Maximilian Graf; Major [1235]
	 –, Lazarus Emanuel Adam Aloysius Graf; Generalmajor [1236]
	 –, Wilhelm Ludwig Victor Graf; Generalmajor [1237]
Henning; Polizeikommissar aus Potsdam [93]
Henry, Fritz; Nachlasser [3094]
Hentze; Gerichtsassessor aus Seelow [96]
	 –; Johann Gottlieb; Füsilier [1238]
Henze; Schneidermeister aus Müllrose [82]
Hermann; Advokat aus Spremberg [2632]
	 –; Feldjäger; Unterförster in Sellnow [519]
Hertig, August Wilhelm von; Generalmajor [1239]
Hertsch; Hauptmann aus Zossen [1617]
Herzog; Bataillonschirurg aus Fürstenwalde [674]
Hesse; Kürassier aus Großdölln [344]
Heuer; Domänenintendant aus Driesen [932]
Heugel, Carl Gottlieb Friedrich von; Major [1240]
	 –, Max Gottlieb von; Obristleutnant [1241]
Heuschele, Otto; Schriftsteller [3101]
Heuser, Johann; Major [1242]
Hitzacker, Johann Adolph Christian Ludolph; Major [1243]
Hoffmann; Amtszimmermann aus Peitz [502]
–; Husar aus Bernsee [377]
Hollmann, Christian Andreas; Hauptmann [1244]
	 –, Johann Friedrich; Rendant der Kurmärkischen Kriegskasse [1245]
Holly, Otto Heinrich von; Major [1246]
Horn, Carl Nicolaus Ludwig von; Hauptmann [1247]
	 –, Christian August von; Hauptmann [1248]
Hüser, Heinrich Christian von; Obrist [1249]
Huet, Johann Georg Heinrich; Obrist [1250]
Huse; Lohgerber aus Drossen [581]
Hußgen, Gottfried; Deserteur aus Weißagk [4173]
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Irrgang; Soldat [393]

Jacob; Oberkriegskommissar [988]
Jacobi, Christian Wilhelm; Bataillonsarzt [1251]
Jaensch; Kossät aus Kersdorf [68]
Jaesche; Husar aus Lübben [2397]
Jagow, von; Major [1252]
	 –, Leopold Sigismund Ludwig von; Hauptmann [1253]
Jakoby; Amtmann aus Bernstein [436]
Jannachky, Johann Matthäus; Pächter des Schießhauses Lübben [3157]
Jena, Carl Friedrich von; Rittmeister aus Cöthen [4039]
Jérôme Bonaparte; König von Westfalen, Bruder Napoleons I. [3441]
Jordan; Kriegsrat aus Berlin [3530]
Jurgass, Georg-Ludwig von; Major [1254] 

Kalckreuth, Friedrich Adolph Graf von; Generalfeldmarschall; Gouverneur der Mark 
Brandenburg und von Berlin [3936]

Kalkreuth, Ernst Rudolph von; Hauptmann [1255]
	 –, Ferdinand Friedrich Wilhelm von; Major [1256]
Kaminsky, Joseph von; Obrist [1257]
Kamptz, von; Premierleutnant [1258]
Karger, Franz Carl Joseph von; Obristleutnant [1259]
Karl Friedrich Johann Gustav, Graf von Wylich und Lottum; Nachlasser [3102]
Katsch; Regimentsquartiermeister [1260]
Katte, von; General [1015]
Kayser; Oberförster aus Zicher [829]
Kelm, Ferdinand; Volontäroffizier im Freikorps Schill [376]
Kempff; Unteroffizier aus Soldin [585]
Kersten; Kaufmann aus Kyritz, 1807 von den Franzosen hingerichtet [1683]
Kessel, Gustav Friedrich von; Generalleutnant [1261]
Kestelloth, Christian Otto Alexander von; Hauptmann [1262]
Kienast; Feldjäger; Unterförster in Trebitsch [514]
Kirchhof (auch: Kirchhoff), Johann Jacob; Leutnant [1263]
Kitscher, Christian Gottfried von; Hauptmann [1264]
Klagemann; Kaufmann und Postwärter aus Gransee [3381]
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Kleist, Friedrich Ludwig von; Obristleutnant [1265]
	 –, Friedrich Wilhelm Christian von; Leutnant [1266]
	 –, Georg Otto Friedrich von; Obrist [1267]
Kleist von Nollendorf, Friedrich Graf; Generalfeldmarschall [4048]
Klinkenborg, Melle; Nachlasser; Staatsarchivar und Historiker [3095]
Klützow, Hans Sigismund Ludwig von; Major [1268]
Knebel, Johann Friedrich Wilhelm; Obrist [1269]
Knesebeck, Carl Friedrich Freiherr von dem; Generalleutnant; als Generaladjutant 

des Königs Friedrich Wilhelm III. konservativer Gegenspieler der Heeresreformer 
[282, 1270]

Knobelsdorff, von; Hauptmann [1271]
	 –, Carl Gottlieb von; Leutnant [1272]
	 –, Friedrich Wilhelm Ernst von; Generalmajor [1273]
Knoblauch, von; Generalmajor [1274]
Knönagel; Regierungsrat aus Joachimsthal [168]
Köbken; Fußjäger, Unterförster in Neubrück [518]
Koeckritz, Carl Leopold von; Generalleutnant [1275]
Koehler; Bäckermeister aus Rhinow [2578]
	 –; Kämmerer aus Zielenzig [2932]
Königsmarck, Hans Valentin Ferdinand von; Erblandhofmeister [4015]
Königswald, Harald von; Nachlasser [3096–3101]
Koenritz, Carl Sebastian von; Hauptmann [1276]
Koerber, Gottlieb Ernst Friedrich von; Hauptmann [1277]
Körner, Sebastian; Mühlenmeister aus Spandau [120]
	 –, Theodor; Dichter, Angehöriger des Freikorps Lützow [3098]
Koethen, von; Hauptmann [1278] 
Kosboth, von; Major, Küstriner Festungsverpflegungskommission [3595]
Koschenbahr, Hieronimus von; Leutnant [1279]
Koschkull, Ernst Johannes von; Hauptmann [1280]
	 –, Magnus Erhard A. L. von; Premierleutnant [1281]
Koslowsky, Joseph von; Obrist [1282]
Kossboth, Ernst Christian von; Generalleutnant [1283]
Kracht, Gottlieb Friedrich von; Premierleutnant [4091]
Krackwitz, Carl Friedrich von; Obristleutnant [1284]
Krafft, von; Generalmajor [1285]
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Krag, Johann Gottfried; Füsilier [1286]
Krahn, Christian Gottfried Dietrich von; Major [1287]
Kraina, Georg; Sergeant, Unterförster in Schmogrow [521]
Krechlow, Michel; Soldat, Heidewärter in Lenzenbruch [516]
Krieg, Caspar; Unteroffizier [23]
Krieger, Gottlob Moritz; Kämmereiassessor aus Lübben [3745]
Kriele; Oberproviantmeister aus Lippehne [468]
Krokow, Wilhelm von; Hauptmann [1288]
Krüger; Kaufmann aus Schwedt [195]
	 –, Auguste Friederike; Unteroffizier im Colbergschen Grenadierregiment [951]
	 –, Christian Heinrich; Füsilier [1289]
Kuchel; Postillion aus Frankfurt (Oder) [71]
Küster; Legationsrat aus Berlin [3530]
Kunicke; Schiffer aus Küstrin [510]
Kurth, August; Schuhmachergeselle aus Vetschau, Deserteur [4163]

Lage, Ludwig Christian von der; Hauptmann [1290]
Lahrbusch, von; Major [1291]
Lange, Ernst August Wilhelm; Leutnant [1292]
Langen, Carl Friedrich Emanuel von; Hauptmann [1294]
	 –, Carl Friedrich Erdmann von; Hauptmann [ 1480]
	 –, Carl Friedrich Wilhelm von; Rittmeister [1293]
Langeron, Alexandre-Louis Andrault, Graf; General, französischer Emigrant in rus-

sischen Diensten [2659]
Lapisse; französischer Divisionsgeneral [3035]
Larisch, Johann Carl Leopold von; Generalleutnant [1295]
Lassberg, Friedrich von; Major [1296]
Laube, Johann Michael; Regimentsarzt [1297]
Laue, Christian August; Unteroffizier [1298]
Lebinski, Franz Ernst von; Major [1299]
Lecoq, Carl Ludwig Jacob Edler von; General [281, 398]
Ledebuhr, Hermann Christoph Ernst von; Major [1300]
Lederbogen, Joachim; Premierleutnant [1301]
Legat, August Christian Heinrich von; Obrist [1302]
Lehmann; Beamter aus Friedrichsaue [1037–1039]
	 –; Gastwirt aus Spremberg [2646]
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	 –; Schlächtermeister aus Guben [645]
	 –, Carl; Generalchirurgus [1301, 1304]
	 –, Gustav Friedrich; Obrist [1305]
Lehndorff, Christian Friedrich Ludewig Graf von; Fähnrich [1306]
Lehwald, Carl August Bernhard von; Major [1307]
Leithold, Gottfried Theodor; Leutnant [1308]
Lemcke, Daniel Ernst Leberecht; Leutnant [1309]
Lentcken, Johann Daniel Siegfried von; Obristleutnant [1310]
Lentulus, von; Major [1311]
Lentz, Johann Friedrich Wilhelm von; Leutnant [208]
Lenz, von; Leutnant [1312]
Leonhardy, Heinrich August; Major [1313]
Leske; Syndikus aus Züllichau [922]
Lessel, Carl Heinrich von; Hauptmann [1314]
Lestwitz, von; Generalmajor [1315]
Lettow, Johann Wilhelm; Feldproviantmeister [1316]
Lichnowsky, Ludewig August Freiherr von; Hauptmann [1317]
Liet, von; Hauptmann [1016]
Lindenau, Graf von; Obrist, Stallmeister [361]
Lindenthal; Regierungsassessor aus Sonnenburg [972, 973]
Lippe-Lipski, von; Rittmeister im Neumärkischen Dragonerregiment Nr. 3 [1669]
Lipptay, Carl Georg von; Major [1318]
Liptay, Paul Ernst von; Hauptmann [1319]
Lith, Carl Franz von; Major [1320]
Lochau, Alexander Georg Friedrich von; Major [1321]
	 –, Hans Alexander von der; Obristleutnant [1322]
Loeben, Heinrich Wilhelm von; Major [1323]
Loeffler, Christian Friedrich; Regimentsarzt [1324]
Loehau, Hans-Alexander von der; Obristleutnant [1325]
Loeschbrand (auch: Loeschebrand), Erdmann Georg Friedrich von; Rittmeister [1326]
Lohde; Regimentsquartiermeister [1327]
Lohme; Senator, Kapitän der Bürgergarde von Beeskow [2114]
Losensky; Kossät aus Reppen [472]
Lück, Johann Heinrich von; Hauptmann [1328]
Ludwig; Hauptmann [866]
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Lübtow, Bogislav Ferdinand von; Major [1329]
Lüder, Ludwig Carl August von; Leutnant [1330]
Lützow, Ludwig Adolf Wilhelm Freiherr von; General, Freikorpsführer [2968]
Lütt, Christian Wilhelm; Truppenarzt [426]
Lynar, Rochus Ernst Graf zu [4099]
	 –, Rochus Heinrich Graf zu [4099]
Lyneker, Carl August Heinrich von; Leutnant [1331]
	 –, Friedrich Ludwig Christian von; Obristleutnant [1332] 

Maidell, von; Kornett, Chef der Kommandantur der Stadt Wriezen [2813]
Maltitz, Ernst Georg Heinrich von; Hauptmann [1333]
Mannstein, von; Major [3733]
Manowski, Joseph von; Hauptmann [1334]
Martin; Mühlenmeister aus Rahnsdorf [1729]
Marwitz, Friedrich August Ludwig von der; Generalleutnant [1335, 4048–4057, 4059, 

4060, 4063, 4064, 4069–4075]
	 –, Georg Adolph Casimir von der; Obrist [1336]
Massow, Valentin von; Obrist [1337]
Matthes; Bürgermeister von Pritzerbe [2516]
Mau, Martin; Füsilier [1338]
Mechow, Johann Carl Dietrich; Hauptmann [1340]
Mellenthin; Hauptmann [1018]
Menu, Johann Heinrich von; Hauptmann [1341]
Mercker; Fußjäger, Forstadjunkt in Steinspring [515]
Meseritz, von; Rittmeister [1017]
Meyer; Beamter aus Königshorst [304]
	 –, Bernhard; Weinhändler aus Frankfurt (Oder) [538]
	 –, Michael; Knecht auf dem Gut Grapow [380]
Michaelis, Carl Gottlieb; Hauptmann aus Graustein [3187]
Michels, Adolph Christoph; Unteroffizier [1342]
Miltitz, Philipp Sigismund von; Hauptmann [1343]
Moeck, Johann Wilhelm; Hauptmann [1344]
Möllendorf, Eduard Titus von; Fähnrich [1345]
	 –, Wichard Joachim Heinrich von; Generalfeldmarschall [1346]
Moers, Johann Christian Philipp; Generalarzt [1347]
Mosch, August Wilhelm von; Generalmajor [1348]
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Müller; Husar aus Glienicke [317]
	 –; Mädchenlehrer aus Lübben [2384]
	 –; Schulze aus Wernikow [2031]
	 –; Unteroffizier aus Ahrensfelde [311]
	 –; Unteroffizier im Feldjägerkorps, Unterförster in Arnswalde [399]
	 –, Andreas; Soldat aus Krielow [306]
	 –, Carl Heinrich; Regimentsquartiermeister [1349]
	 –, Gottlieb; Grenadier aus Nächst Wünsdorf [2046]
	 –, Ludwig; Major [1350]

Nadebour, Marie Louise; Gastwirtin aus Lübben [2378]
Nagel, Carl Heinrich; Major [1351]
Napoleon I. Bonaparte; Kaiser der Franzosen [590, 594, 596, 3093, 3293, 3441,3443, 

4023, 4024, 4203]
Neander, Joachim Friedrich von; Generalmajor [1352]
Nettelbeck, Joachim Christian; Bürgeradjutant in Kolberg [2701]
Neumann; Mühlenmeister aus Küstrin [547]
Niewisch, Johann; Musketier aus Radinkendorf [999]
Niralt, Karl August; Berichtschreiber [4001]
Nitschke; Feldjäger, Unterförster in Tauer [522]
Nordmann; Beamter aus Lebus [1059]
Normann, Christian Friedrich von; Major [1353]
Nostitz, Carl Graf von; Rittmeister [1354]

Ockel; Bürgermeister von Seelow [96]
Oelicke, Gottfried; Nagelschmiedmeister aus Beeskow [160]
Oertzen, Carl Friedrich August von; Major [1355]
Oesfeld, von; Leutnant, Vermessungsoffizier [129, 536]
Ohnesorge; Rendant, Schulgeldkollekteur aus Fürstenwalde [644]
Otterstedt, von; Gesandter am hessischen Hof [987]
Otto; Marschkommissar aus Sonnenburg [973]
	 –, Martin; Soldat aus Thyrow [336]

Pahl; Karthauspächter in Frankfurt (Oder) [4244]
Pallaschke; Husar aus Lübben [2397]
Pannewitz, Heinrich Rudolph; Major [1356]
Papendieck, Johann Heinrich; Regimentsarzt [1357]
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Paul, Friedrich Wilhelm Leopold von; Major [1358]
Pauli, Karl Friedrich; Kaufmann aus Lübben [3728]
Peters, Carl Wilhelm; Husar [210]
	 –, Heinrich; Leutnant [1359]
	 –, Johann Heinrich; Stabsarzt [1360]
	 –, Wilhelm; Fußjäger, Unterförster in Zicher [523]
Petersdorff, Christian Friedrich von; Major [1361]
Pfindel; Invalid aus Glienicke [317]
Pflugradt; Lehnschulze aus Hathenow [751]
Pfuel, Friedrich Heinrich Ludwig von; Major [1362]
Platen, Carl Gustav von; Leutnant [1363]
Plötz, von; Generalleutnant [2805]
Pohl; Kossät aus Reppen [472]
Polborn, Otto Wilhelm von; Obrist [1364]
Poniatowski, Joseph; Prinz [4098]
Poulian, Friedrich Samuel Otto von; Major [1365]
Probst, Carl Heinrich; Leutnant [1366]
Putlitz, von; Generalmajor [4054]

Quast, Otto Christoph Leopold von; Geheimer Staatsrat, Generalintendant der 
preußischen Armee, Mitglied der Generalkommission zur Liquidation und Re-
gulierung des Provinzial- und Kommunalkriegsschuldenwesens [4077–4079, 4082, 
4085]

	 –, Wolf Friedrich von; Rittmeister [1367]
Quitzow, Ernst Wilhelm von; Major [1368]

Rabenhorst; Ratmann aus Treuenbrietzen [4210]
Radeke; Leutnant im Westpreußischen Dragonerregiment, Land- und Stadtgerichts-

direktor [834]
Radziwill, Michael Fürst; polnischer Oberst [3520]
Raschke; Gastwirtin aus Lübben [2384]
	 –; Gerichtsassessor aus Seelow [96]
Rauch, Christian Daniel; Bildhauer [4037]
Raue, C.F.; Weinmeister aus Spandau [121]
Reder; Hauptmann [325]
Rehfeldt; Beamter aus Kienitz [1051–1053]
Renner, Gottlieb; Tuchmachermeister aus Spremberg [2675]
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Ribbentropp; Generalintendant [1002]
Richter, Johann Christian; Dragoner aus Lübben [2349]
	 –, Johann Friedrich; Mühlenbesitzer aus Vetschau [4165]
Rissmann; Amtmann aus Zellin [1074, 1075]
Rochow, Ernst Friedrich von; Hauptmann [1369]
Röhr, von; Hauptmann [1019]
Rönneberg; Kommissionär aus Landsberg (Warthe) [462]
Rostoptschin, Fjodor Wasiljewitsch, Graf; russischer General, Gouverneur von 

Moskau [787] 
Rotaridis; Kriminalrat aus Magdeburg [3374]
Rudolff, Wilhelm Heinrich von; Generalmajor [1370]
Rüchel, Ernst Wilhelm Friedrich von; General [4124]

Sabatier; Intendant der französischen Armee [3525]
Sack, von; Major [1020]
	 –, Johann August von; Geheimer Staatsrat, Präsident der Friedensvollziehungs-

kommission, Oberpräsident für Kurmark, Neumark und Pommern, Zivilgouver-
neur des Landes zwischen Oder und Elbe, Oberpräsident der Rheinprovinz und 
später von Pommern [3556, 3560]

Safft, Wilhelm Carl Theodor von; Leutnant [1371]
Saft; Leutnant [836]
Sander, von; Leutnant [401]
Sasse; Gastwirt aus Küstrin [3383]
	 –; Leutnant [866]
	 –, Johann Friedrich; Major [1372]
Schack, Otto Friedrich Ludwig von; Major [1373]
	 –, Wilhelm Georg von; Generalmajor [1374]
Scharnhorst, Gerhard Johann David von; General, bedeutender Armeereformer 

[3101, 4079]
Schäfer; Bürgermeister von Mohrin [759]
Scheffer, Christoph Arnold; Major [1375]
Scheibler; Hofrichter aus Mohrin [759]
Scheinert; Musketier aus Schäpe [327]
Schenk, Johann Christoph von; Major [1376]
Schenkendorf; Hauptmann aus Weißensee [357]
Schill, Ferdinand Baptista von; Major, Freikorpsführer [200, 228, 376, 541, 1828, 1851, 

2155, 3954]
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Schlehen, Carl Magnus Ernst von; Hauptmann [1377]
Schlieben, Caspar Siegfried von; Hauptmann [1378]
Schlieffen, Heinrich Wilhelm Graf von; Generalleutnant [1379]
Schlinck; Invalide [511]
Schmalensee, Louis von; Hauptmann [1380]
Schmeling, Casimir Ernst von; Hauptmann [1381]
Schmidt; Proviantkommissar [1515]
	 –, Christoph; sächsischer Gardekürassier [3733]
	 –, Gottlieb; Pächter des Stadtvorwerkes Sorau [3142]
	 –, Heinrich Ludwig; Regimentsquartiermeister [1382]
	 –, Ludwig; Unteroffizier aus Lietzow [313]
	 –, Rudolf; Nachlasser; Regionalhistoriker, Archivar und Museologe [3103]
Schmude, Johann von; Obristleutnant [1383]
Schneider; Soldatenwitwe aus Peitz [503]
Schnell, Johann Gottfried; Hauptmann [1384]
Schoenberg, Albrecht Christian Ernst von; Major [1385]
Schoene; Bürgermeister von Rhinow [2578]
Schöneberg, Ernst Philipp; Leutnant [1386]
Schönermarck, Friedrich Wilhelm August von; Leutnant [1387]
Scholten, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann [1388]
Schramm, Ernst Christian Friedrich von; Generalmajor [1389]
Schrader; Konrektor aus Küstrin [785]
Schreiber, Johann Georg; Füsilier [1390]
Schroer; Regierungsrat, Herausgeber von Kriegsliedern [785]
Schrötter, Freiherr von; Leutnant [837]
Schultze; Rittmeister [838]
	 –; Prediger aus Glasow [4182]
	 –, Carl Ernst Friedrich; Freiwilliger Jäger [1391]
	 –, Gottlieb; Soldat aus Stahnsdorf [331]
	 –, Johann Carl; Obrist [1392]
	 –, Michael; Soldat aus Stahnsdorf [331]
	 –, Samuel Ludwig; Leutnant [1393]
Schulz; Kriegs- und Domänenrat aus Havelberg [3486]
	 –; Kämmerer aus Kyritz, 1807 von den Franzosen hingerichtet [1683]
	 –, Johann Friedrich; Hauptmann [1394]
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Schulze; Gendarm aus Lübben [2385]
	 –; Kossäte aus Kersdorf [68]
	 –; Posthalter aus Dolgelin [72]
	 –, Friedrich; Lehn- und Gerichtsschulze [2038]
	 –, Martin; Schiffer aus Neuwustrow [752]
Schwedt; Schiffbauer aus Küstrin [580]
Schwendt, Christian Wilhelm; Glasermeister aus Lieberose [3746]
Schwensitzky, von; Major [3375]
Schwerin, Alexander von; Leutnant [839]
	 –, Carl Magnus von; Leutnant [1395]
	 –, Friedrich August Curt Leopold Graf von; Rittmeister [1396]
	 –, Friedrich Wilhelm Felix von; Generalmajor [1397]
	 –, Hermann Graf von; Generalmajor [105]
	 –, Johann Georg Wilhelm von; Hauptmann [1398]
	 –, Philipp Adolph von; Generalmajor [1399] 
Schwichow, Michael Ernst von; Major [1400, 3628]
Seel, Johann Wilhelm von; Obrist [1401]
Seelisch, Daniel; Unteroffizier [324]
Selasinski, Heinrich Ferdinand von; Major [1402]
Seydlitz, Hanns Gottlieb von; Hauptmann [1403]
Seyfert; Bürgermeister von Spremberg [2648]
Sidow, von; Major [1404]
Simon; Kolonist aus Friesack [2245]
Sobbe, Georg Dietrich von; Generalmajor [1405]
	 –, Johann Friedrich August, Major [1406]
Soldener, Friedrich; Hauptmann [1407]
Spillhagen, Christian; Bauernsohn, Kantonist aus Tarnow [16]
Sprenger; Hauptmann [309]
Standtke, Carl; Kaufmann aus Berlin [1722]
Stankar, Johann Friedrich Gottlob von; Leutnant [1408]
Stein, Heinrich Friedrich Karl Reichsfreiherr vom und zum; preußischer Staatsmann 

und Reformer, Staatsminister [189, 3442]
	 –, Dr. Karl; Kundschafter des Polizeipräsidenten von Berlin [3947]
Steinsdorff, Theodor Friedrich Ludwig von; Leutnant [1409]
Steinwehr, Friedrich Wilhelm von; Generalleutnant [1410]
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Stellmacher; Kolonist aus Reiherort [379]
Steyhoff; Soldat aus Köpenick [305]
Stockfisch; Wachtmeister aus Lübben [2396]
Stollberg; Schlächtermeister aus Spandau [122]
Stosch; Leutnant [840]
Strenge; Gastwirt aus Spremberg [2646]
	 –, Hartwig; Büdner aus Berlitt [4015]
Stropp; Beamter aus Zechlin [339, 340]
Stülpnagel und Uhlenhoff, Carl Wolff Leopold Otto von; Rittmeister [1411]
Stutterheim, von; Oberamtsregierungsrat aus Lübben [2379]
	 –, Friedrich Gottlob von; Generalmajor [1412]
Suhm, Burchard Siegfried Carl von; Major [1413]
Sydow, Carl Friedrich von; Major [1414]

Taeger, Caspar Bernhard Friedrich; Lazarettinspektor [1415]
Tarun, Gottfried; Oberlazarettinspektor [1416]
Taubenheim, Friedrich Wilhelm Heinrich von; Leutnant [1417]
Tauentzien, Friedrich Bogeslaw Emanuel Graf von; General [280, 1881, 4048, 4064]
Taverne, Bernhard Paulin; Major [1418]
Teiffel, Carl Friedrich von; Hauptmann [1419]
Tesctor (auch Textor), von; Hauptmann, Vermessungsoffizier [129, 536, 1420]
Thadden, Johann Wilhelm von; Major [1421]
Thiede; Freiwilliger Jäger aus Falkenhagen [330]
Thielcke; Amtmann aus Königsberg (Neumark) [460]
Thomsdorff, Ernst Georg Christoph von; Premierleutnant [1422]
Tiemann, Gottlieb Benjamin; Hauptmann [1423]
Tietz und Hennig, Wilhelm Ferdinand Joseph von; Premierleutnant [4137]
Tismar; Geheimer Obersteuerrat, Verfasser von Kriegsliedern [949]
Treskow, Heinrich Ludwig von; Major [1424]
Tuchsen, von; Major [1021]

Valentini, Christian Wilhelm Ferdinand von; Hauptmann [1425]
Vangerow, Otto Heinrich Philipp von; Major [1426]
Vetter, Georg Philipp; Major [1427]
Victor, Claude-Victor Perrin; Herzog von Belluno, Marschall von Frankreich, Gou-

verneur von Berlin [640, 1622, 3427]
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Vietinghoff, Julius; Leutnant [1428]
Villain, Friedrich Wilhelm; Invalide aus Grimnitz [1920]
Vincke, Carl von; Leutnant [1429]
Voelcker, Johann Andreas; Regimentsarzt [1430]
Voeltzke, Johann Jacob; Generalarzt [1431]
Voss; Mühlenmeister aus Saarmund [328]
	 –, Friedrich Wilhelm Johann Ludwig von; Leutnant [1432]

Wagenschütz, Heinrich August-Wilhelm von; Leutnant [1433]
Waldow, von; Rittmeister [3560]
Wartenberg, Ernst Friedrich Christoph von; Major [1434]
Wartensleben, Leopold Alexander Reichsgraf von; Generalleutnant [2983]
Warzewsky, Joseph Ignatius; Major [1435]
Weber; Kapellmeister, Komponist von Kriegsliedern [949]
	 –; Polizeibürgermeister von Woldenberg [485]
	 –; Unteroffizier aus Kähnsdorf [327]
Wedell, Carl Georg Gottlieb von; Major [105]
Weidenberg, Carl August Theodor; Hauptmann [1436]
Weidner; Bürgermeister von Luckenwalde [2314]
Weiss, Friedrich Gottlieb von; Obrist [1437]
Weiße, Dr.; Garnisonarzt aus Frankfurt (Oder) [4241]
Wendel, Peter Matthes; Kolonist aus Schlalach [48]
Wendt, Gottlieb August; Major [1438]
Wensiersky, Johann Sigismund von; Leutnant [1439]
Werck, Ludwig; Kolonist aus Eschbruch [408]
Werder, von; Obrist, Chef der Kommandantur über das Oderbruch [2812]
Wernicke; Kanonier aus Berlin [310]
Wichmann; Magazinrendant aus Nauen [1746]
Wiebel, Johann Wilhelm von; Generalarzt [1440] 
Wierbitzki, Heinrich Friedrich Ernst Covin von; Generalmajor [1441]
Wiesel; Geheimer Kriegsrat aus Schulzendorf [309]
Wilhelm I., König von Preußen [4023]
Wilkins, Wilhelm Carl Theodor; Major [1442]
Willamowitz, Theodor von; Major [1443]
Wille, Friedrich; Major [1444]
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Winanko und Werterstein, Adam Friedrich von; Major [1445]
Winckelmann, Carl Friedrich von; Major [1446]
Winning, Christian Ludwig von; Generalleutnant [1447]
Winterfeld, von; Hauptmann [478]
	 –, Carl Friedrich Albrecht von; Hauptmann [1448]
	 –, Ernst Christian Curt Otto Ludwig von; Hauptmann [1449]
Winterfeldt, Carl Otto von; Rittmeister [1450]
	 –, Dettloff Ludwig Alexander von; Hauptmann [1451]
Winzingerode, Ernst August Freiherr von; Generalmajor [1452]
Wirsing, von; Landesältester des Kreises Spremberg [4087]
Wissmann, Gustav Hermann; Rittmeister [1454]
Witzleben, Dietrich Eugen Heinrich von; Rittmeister [1455]
	 –, Friedrich von; Hauptmann [1456]
Woisky, Moritz Silvius von; Major [1457]
Wolff, Friedrich; Feldwebel [1458]
	 –, Salomon Jacob; Freiwilliger Jäger [1459]
Wolfram, Johann Georg; Regimentsarzt [1460]
Woyna, Johann Leopold Wilhelm von; Major [1461]
Wülknitz, Hans Heinrich von; Major [1462]
Wulffen, Alexander Jacob von; Major [1463]
	 –, Carl August von; Major [1464]
	 –, Carl Moritz von; Major [1465]
	 –, Friedrich Wilhelm Heinrich Ferdinand von; Major [1466]
	 –, Ludwig Werner von; Hauptmann [1467]
Wunsch, Johann von; Generalleutnant [1468]
Wurm, Andreas Ludwig; Regimentsarzt [1469]
Wussow, Johann Friedrich Theodor von; Obristleutnant [1470]

Yorck von Wartenburg, Johann David Ludwig Graf; Generalfeldmarschall; 1812 
Befehlshaber des preußischen Hilfskorps im russischen Feldzug Napoleons; am 
30.12.1812 Abschluss der Konvention von Tauroggen (Ausgangspunkt einer 
preußisch-russischen Allianz; Signal für den Beginn der Befreiungskriege ge-
gen Napoleon I.) [1717]

Zastrow, Bogislaw Friedrich von; Hauptmann [1471]
Zelewsky, von; Major [4200]
Zglinitzky, Anton Stephan von; Obrist [1472]
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Zieten, Carl Ludwig Leopold von; Rittmeister [1473]
	 –, Hans Friedrich von; Hauptmann [1474]
Zitzwitz, Martin Ernst von; Hauptmann [1475]
Zorn, Carl Wilhelm; Major [1476]
Zschock, Paul Friedrich von; Major [1477] 
Zychlinski, von; Major; Chef der Kommandantur der Stadt Wriezen [2814]





Ortsregister

Das Ortsregister bezieht sich auf die im Inventar durch Aktentitel, Enthält-Vermerke 
und Datierung erfassten Quellenangaben.

Es verweist auf die [in eckiger Klammer und kursiv] am Anfang der jeweiligen 
Quellenangabe stehende fortlaufende Nummer.

Die Schreibweise der Ortsnamen erfolgt im allgemeinen nach der in den BLHA-
Findmitteln gewählten Variante.

Ahrensdorf [1730]
Ahrensfelde [311]
Albrechtshof [3737]
Alexanderhof [1730]
Altgasssen [3737]
Altgolssen [3737]
Altkietz [2893]
Altlandsberg [294–299, 1757–1789, 

3321]
Altlangsow [17]
Altmark [69, 155, 3026, 3318, 3320, 

3322, 3327, 3333]
Altona [3326]
Alt-Quilitz [4109]
Alt Rehfeld [508, 913]
Alt-Rosenthal [4104, 4107, 4108, 4118, 

4119]
Altruppin [1790–1795, 3321]
Altwriezen [2848, 2871]
Altzauche [3737]
Amtitz [3726]
Andorf [8]
Angermünde [213, 218, 3196, 3321, 

3407, 3412]
–, Kreis [1660]

Arendsee [3322]
Arensdorf [4245]
Arneburg [3322]
Arnswalde [399, 430–432, 618, 639, 

640, 896, 1011, 2049, 2050, 3533, 
3553]
–, Kreis [404, 694, 741, 3533, 3545]

Atterwasch [1928]
Austerlitz [4071]

Badingen [342, 343, 1796]
Bärwalde [507, 625, 3533, 4001–4009]
Bahrensdorf [2063, 4010]
Balkow [4239]
Balz [416]
Bardenitz [2762]
Barzig [3737]
Bathow [3737]
Baudach [911]
Baumgartenbrück [1985]
Bautzen [3135, 3136]
Bayern [3130]
Beelitz [1647, 3227, 3321]
Beesdau [3737]
Beeskow [160, 161, 219, 300, 1798–1814, 

2051–2146, 3321]
Beeskow-Storkow, Kreis [158, 1809, 

2009, 2080, 2083, 2085, 2107, 3306, 
3320]

Belkau [3737]
Belzig [162, 1815–1822, 2147]
Benau [3737]
Berkenbrück [19]
Berlin [74, 75, 135, 140, 163, 164, 200, 

219, 233–235, 310, 312, 347, 398, 700, 
724, 803, 829, 841, 851, 953, 961, 964, 
1005, 1615, 1625, 1722, 2243, 2244, 
2479, 2542, 2543, 2610, 2839, 2851, 
2865, 3082, 3261, 3364, 3380, 3401, 
3406, 3461, 3516, 3530, 3539, 3542, 
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3557, 3924–3954, 4000, 4017, 4147, 
4239, 4246]
–, Brandenburger Tor [186]
–, Breite Straße [231, 232]
–, Domkirche [3020–3026]
–, Dreifaltigkeitskirche [3082]
–, Friedrichstraße [4077]
–, Hallisches Tor [1727]
–, Kreuzberg [196, 588, 589]
–, Lustgarten [3933]
–, Mauerstraße [4077]
–, Siegessäule [190]
–, Schloss [347]
–, Universität [3952]
–, Wilhelmstraße [4077]
–, Zeughaus [113]
–, Zimmerstraße [4077]

Berlinchen [433–435, 798, 3533, 3553]
Berlin-Mühlenhof [1823]
Berlitt [4011, 4012, 4015, 4016]
Bernau [218, 223, 3321, 3376, 3390, 

3412]
Bernsee [377]
Bernstein [436–439, 3533]
Biegen [1027–1029]
Biesenthal [275, 301, 348, 1824–1826, 

3321]
Billendorf [3737]
Bischdorf [3737]
Bismarck [1830, 3322]
Blankenburg [3985]
Blankenfelde [1730]
Blessin [981]
Bleyen [371, 1030, 1032, 1827–1829]
Blumberg [384]
Bobelwitz [594]
Bobersberg [3533]
Boblitz [3737]
Bölsdorf [52]
Bötzow [349]
Bohsdorf [3737]
Boitzenburg [4026–4036]
Bornsdorf [3737, 4202]
Brädikow [1737]

Brand [1737]
Brandenburg

–, Johanniterorden Ballei [2983–
3018]

–, Mark [398, 1695, 3364, 3936]
Brandenburg (Havel) [219, 243, 1529, 

1530, 3220, 3308, 3319, 3321, 3412, 
3589]

Branitz [4037, 4038]
Brenitz [3737]
Breslau [724, 982, 4037]
Brestau [3737]
Briesen [3737]
Brinsdorf [3737]
Britz [1730]
Bromberg [957, 3589]
Brück [2147–2175]
Brüssow [350, 1836, 1838, 1845, 3321]
Buchholz [671, 1768, 1770, 3321, 4041]
Buchwäldchen [3737]
Bucko [3180]
Buckow [3737]
Buckowien [593, 3737]
Bütow [912]
Burg [1516]
Burgstall [10, 13]
Burschen [2985, 3011]
Butterfelde [1033]

Cahnsdorf [3737]
Calau [590, 3181, 3733, 3736, 3774, 3777, 

3782, 3783, 4203]
–, Etappe [3778, 3780, 3781]
–, Kreis [590, 3139, 3664, 3726, 3735, 

3741, 3766, 3768, 3770–3773, 3775, 
3776, 3779, 3790, 3833]

–, Landwehrdistrikt [3695]
Cartzig [1851]
Casel [3737]
Caselow [1840, 1848, 1850]
Caule [3737]
Chalons-sur-Marne [999]
Charlottenburg [1622–1624, 1730, 3321, 

3398, 3399, 3455, 3456, 3459–3484]
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Chorin [1853]
Christianstadt [3736]
Christinendorf [1730]
Cöthen [4039]
Coinitz [3737]
Cottbus [498, 499, 586, 596, 615, 641, 

783, 811, 910, 1478, 1509–1511, 1517, 
3156, 3183, 3754]
–, Kreis [427, 591, 596, 668–670, 

701, 741, 783, 937, 1483–1491, 
1498,1499, 1507, 3114, 3136, 3140, 
3184, 3515]

Craupe [3737]
Crimnitz [3737]
Crossen [625, 642, 763, 819, 871, 884, 

913, 980, 1854, 3175, 3553]
–, Amtsbezirk [1034, 1855]
–, Kreis [405, 741, 3533, 3544, 3545]

Culm [4178]

Dabendorf [1730]
Dabern [3737]
Dahlem [1730]
Dahlwitz [1730]
Dahme [1858, 2176–2183, 3754]
Damelang [28]
Damm [68]
Damsdorf [26, 27, 1730]
Dannefeld [3334]
Dannenberg [4039]
Danzig [4199]
Dennewitz [102, 103, 110, 111, 114, 185, 

188, 204, 205, 243, 292, 1662, 1682, 
1734, 2712, 2715, 2720]

Dergischow [1730]
Dildendorf [1730]
Dlugy [3737]
Doberlug [621, 1859–1882, 3784]
Dobrilugk [3108, 3695, 3726, 3735, 3736, 

3784–3789]
Döbbernitz [420]
Döbern [3737]
Dolgelin [72]
Dolle [11]

Dramburg [818, 3553]
–, Kreis [695, 912, 914, 3533, 3545]

Drebkau [3736, 3790–3792]
Dreetz [5, 316]
Drehna [3735, 3737, 3742]
Dresden [3293, 3616, 3619, 3656, 3721]
Drewitz [1031, 1730, 1827]
Driesen [372, 449, 625, 642, 932, 993, 

1035, 3533, 3553]
Drochow [3737]
Drößigk [3737]
Droskau [3737]
Drossen [450, 581, 625, 841, 2184–2201, 

3553]
Duben [3737]
Dubranke [3737]
Dubrau [3737]
Dürrenhofe [3737]
Dustenlake [1481]

Eberswalde [218, 1479, 3193–3196, 
3321, 3412]

Eckartswalde [3737]
Egsdorf [3737]
Eichholz [3737]
Eichwalde [185]
Eimersleben [67]
Elbe [845, 1674, 3393, 3396, 3966]
England [125, 1946]
Erpitz [3737]
Eschbruch [408]

Fahlenwerder [921]
Fahlhorst [1730]
Falkenberg [3553, 4040]
Falkenburg [3533]
Falkenhagen [330]
Falkenhain [3737]
Fehrbellin [112, 165, 1565, 1885, 

2202–2205, 3321]
Feldberg [1883, 1884, 2202]
Fern Neuendorf [1730]
Fichtwerder [809]
Finowkanal [181, 182]
Finsterwalde [1887, 3735, 3793]
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Fischbeck [3295]
Fischwasser [3737]
Forst [3185, 3726, 3735, 3736, 3794–

3801, 4042]
Frankena [3737]
Frankendorf [3737]
Frankenfelde [2037]
Frankfurt am Main [2025]
Frankfurt (Oder) [71, 73, 77, 538, 586, 

598, 622, 625, 626, 642, 643, 743, 761, 
762, 791, 860, 884, 960, 961, 1002, 
2910, 2915, 3197–3211, 3308, 3321, 
3407, 3412, 3504]
–, Amtsbezirk [1889, 1890]
–, Regierungsbezirk [702, 707, 754, 

996, 997, 1005]
–, Karthaus [4242]
–, Universität [1890, 4240–4245]

Frankreich [190, 776, 877, 929, 2177, 
2978, 3257, 3733]

Französisch-Buchholz [356]
Frauendorf [1036]
Frauenhagen [1845]
Freesdorf [3737]
Freienthal [353]
Freienwalde, Bad [1480, 1787, 2206–

2216, 3321]
Freiwalde [3737]
Friedeberg [451–453, 587, 627, 3533, 

3582, 3995]
–, Kreis [407, 741, 3533, 3545, 3582]

Friedersdorf (bei Dobrilugk) [3737]
Friedersdorf (bei Lebus) [4043–4047]
Friedersdorf (bei Sonnewalde) [3737]
Friedersdorf (bei Sorau) [3737]
Friedland [2217–2223, 3722, 3724, 3736, 

3769, 3803–3808]
–, Amtsbezirk [3769, 3802]

Friedrichsaue [1037, 1063, 1894]
Friedrichshain [3737]
Friedrichsthal [18, 282]
Friesack [1564, 1751, 2224–2258, 3321, 

4076]
Frohnsdorf [2712]

Fürstenberg [3726]
Fürstenfelde [454, 455]
Fürstenwalde [21, 78, 627, 644, 674, 

858, 1041, 1899, 2463, 3321]
–, Amtsbezirk [19–21, 796, 1042, 

1896–1902]

Gadsdorf [1730]
Gahro [3737]
Gardelegen [79, 3322]
Garrenchen [3737]
Garz (bei Ruppin) [4077–4085]
Gassen [3627]
Gastrose [1928]
Gaul [2871]
Gehren [3737]
Genschmar [17]
Genshagen [1730]
Genthin [70, 3393]
Gerdshagen [115]
Gersdorf [3737]
Giesendorf [1730]
Gießmannsdorf [3737]
Glasow [1730, 4128]
Gliechow [3737]
Glienick [1730]
Glienicke [317]
Glien-Löwenberg, Kreis [3306, 3320]
Glogau [1570, 1610, 3426]
Gölsdorf [4116, 4117]
Göritz (Oder) [456–458, 2259–2268, 

3533, 3737]
Görlsdorf [3178, 3737, 4106, 4109]
Gohra [3737]
Goldbach [3737]
Goldbeck, Amtsbezirk [54, 55, 

1903–1912]
Golm [1672]
Golßen [3736]
Golzig [3737]
Golzow [1043]
Gorgast [1044, 2986, 3006, 3007]
Gosda (Kreis Spremberg) [4086, 4087]
Gosen [2010]



Ortsregister 477

Goßmar (bei Luckau) [3737]
Goßmar (bei Sonnewalde) [3737]
Grabig [3737]
Gramzow [352, 1913–1919]
Gransee [1755, 2781, 3321, 3381]
Grapow [380]
Graustein [3187]
Greiffenberg [166, 2269, 3321, 4088]
Greiffenhain [3737]
Grieben [1895]
Grießen [1928]
Grimnitz [1920, 3084, 3085]
Gröben [1730]
Gröbitz [3737]
Großbeeren [102, 103, 106, 109, 113, 

114, 185, 204, 205, 1682, 1698, 3999, 
4000]

Groß-Beuchow [3737]
Groß Beuthen [1730]
Großdölln [344]
Großgörschen [103]
Groß-Hennersdorf [3737, 4156]
Groß-Jehser [3737]
Groß-Krausnick [3737]
Groß-Lubolz [3737]
Groß Machnow [1730]
Großmantel [390]
Groß Neuendorf [24]
Groß-Radden [3737]
Groß Schönebeck [34, 37–39]
Groß-Tzschacksdorf [3737]
Groß-Ziethen [403]
Grünau [369]
Grüneberg [1045, 2996, 3008]
Grünheide [43]
Grünow [1916]
Gruhno [3737]
Guben [586, 645–647, 689, 2270, 

2655, 3190, 3643, 3653, 3655, 3656, 
3724,3733, 3736, 3809, 3810, 3813, 
3814, 3818, 3821, 3824–3826]
–, Amtsbezirk [1921–1928, 3726, 

3815–3817]

–, Kreis [597, 3723, 3726, 3751, 3768, 
3811, 3812, 3819, 3822, 3823, 3989]

–, Landwehrdistrikt [3695]
Güstebiese [764, 981, 1079]
Gütergotz [1730]
Guhlen [3737]
Gumbinnen [841, 981]
Gurkau [3737]
Gusow [4089]

Hagelberg [102, 106, 113, 243, 1683, 
4000, 4057, 4176]

Hakenberg [114]
Halberstadt [291]
Hamburg [957, 1929, 3326]
Hammelspring [268]
Hammelstall [1845]
Hartmannsdorf [3737]
Hast [62]
Hathenow [751]
Havel [1525, 1526]
Havelberg [167, 3062, 3063, 3321, 3399, 

3400, 3456, 3464, 3466, 3467, 3485–
3494, 3502]
–, Amtsbezirk [1929–1932]
–, Domschule [3051, 3052]
–, Domstift [3027–3077]

Havelland, Kreis [1519, 1552, 1558, 
1563, 1568–1573, 3243, 3306, 3320, 
3403]

Heinersdorf [1730]
Hennersdorf [3737]
Herzfelde [3378]
Hessen [987]
Hessen-Homburg [1000]
Himmelstädt [374, 1046]
Hindenberg [3737]
Hohendorf [3737]
Hohenfelde [1830]
Hohen Neuendorf [9]
Hornow [3737]
Hubertusburg [1, 1681, 2065, 2352]
Hundekehle [1730]
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Jädickendorf [1066]
Jägersburg [378]
Jakobsfelde [415]
Jerichow, Kreis [3295, 3320, 3393]
Jeschkendorf [3737]
Jetsch [3737]
Joachimsthal [168, 346, 3321, 3984–

3988, 4201]
Jocksdorf [3737, 4091]
Jühnsdorf [1730]
Jütckendorf [1730]
Jüterbog [188, 1734]

–, Amtsbezirk [1933–1950]
–, Kreis [1857]

Kähnsdorf [327]
Kagar [2031]
Kahnsdorf [3737]
Kalbe [80, 81]
Kalisch [4178]
Karche [3737]
Karwe [4239]
Karzig [745, 1047, 1050, 1851]
Katzbach [4090]
Kaub am Rhein [190, 2701]
Kerkwitz [1928]
Kersdorf [68, 4116, 4117]
Kerzendorf [105, 1730]
Kienitz [1051–1054, 1063]
Kietz [1729, 1951, 2063]
Kirchhain [3736]
Kladow [2003]
Klausdorf [1048, 1730]
Kleeden [3737]
Klein Beeren [1730]
Klein-Beuchow [3737]
Klein Beuthen [1730]
Klein Glienicke [361, 1985]
Kleinheide [416]
Klein Kienitz [1730]
Klein-Kölzig [3737]
Klein-Krausnick [3737]
Klein-Lubolz [3737]
Kleinmachnow [1730]

Kleinmutz [269]
Klein-Radden [3737]
Klein Ziethen [53, 1730]
Klemzig [424]
Klewitz [385]
Kliestow [76, 1730]
Königsberg (Neumark) [459, 460, 627, 

633, 648, 649, 818, 830, 918, 963, 1066, 
2933, 3533, 4078–4080]
–, Kreis [410, 616, 700, 741, 915–917, 

3545]
Königsberg (Ostpreußen) [3294]
Königshorst [25, 303, 304]
Königstein [668]
Königswalde [461]
Königs Wusterhausen [2010, 2703, 

4040]
Köpenick [142, 202, 227, 305, 1616, 

1729, 3321]
–, Amtsbezirk [1951, 1952]

Kötzlin [4013, 4014]
Kohlhasenbrück [1730]
Kolberg [716, 724, 928, 951, 2701, 2921, 

4079, 4080]
Krampnitz [351]
Kranepuhl [115]
Krangen [46]
Krauschow [393]
Kreblitz [3737]
Kremmen [3321, 3390]
Kriebau [3737]
Krielow [306]
Kriescht [1055, 1056, 2997]
Kümmernitz [1932]
Kümmritz [3176, 3737]
Küstrin [381, 394, 396, 440–448, 509, 

510, 530, 532, 534, 540, 546, 548, 562, 
564, 567, 574, 576, 577, 579–581, 
586, 623, 627, 633, 651, 684, 716, 
729, 735, 739, 742, 755, 759, 760, 765, 
779, 785, 813, 821, 846, 847, 866, 
870, 925, 933, 972, 1022, 1025, 1026, 
1078, 1570, 1571, 1592, 1610, 2271–
2278, 2546, 2859, 2911, 3015, 3383, 
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3426, 3518–3521, 3531, 3533, 3545, 
3553, 3565, 3581, 3584, 3587–3589, 
3592–3597, 3996]
–, Kietz [549, 552, 556, 558, 561, 568, 

571, 573]
–, Kreis [620]
–, Kurze Vorstadt [544, 551, 575]
–, Lange Vorstadt [545, 547, 550, 

555, 557, 559, 560, 563, 565, 566, 
568,569, 572, 582]

–, Neustadt [553, 554]
–, Zorndorfer Vorstadt [578]

Kützkow [2517]
Kummersdorf [1730]
Kunersdorf [3086–3088]
Kunzendorf [3737]
Kurland [1809]
Kurmark [4–100, 129, 140, 141, 220, 

235, 242, 291, 536, 626, 863, 1551, 
1642, 1717, 1740, 2431, 2474, 3001, 
3289–3504, 3560, 3984, 3990, 4004, 
4201]

Kutzdorf [386]
Kyritz [249, 250, 1683, 3321, 3404]

Läsikow [1686, 1753, 1754]
Lagow [464, 1057, 3010, 3011, 3533]
	 – Amtsbezirk [1953–1958]
Lamitsch [1807]
Landsberg (Warthe) [462, 463, 506, 652, 

653, 763, 819, 979, 1080, 1670, 3140, 
3308, 3533, 3553]
–, Kreis [413, 418, 592, 620, 741, 919, 

3533, 3545]
Landwehr [3737]
Langmeil [424]
Lankwitz [1730]
Laubnitz [3737]
Laubst [3737]
Lebus [654, 1058–1060, 3321]

–, Kreis [672, 696, 782, 1581–1583, 
3306, 3320, 3403]

Legel [3737]
Lehde [3737]

Lehnin [29, 307, 308, 354]
Leipe [3737]
Leipzig [1735, 2064, 2175, 2522, 2701, 

3083, 3090–3092, 3989, 4098]
Lenzburg [1730]
Lenzen [2279–2284, 3321]
Lenzenbruch [516]
Letschin [1062, 1959]
Leuthen [3151]
Lichtena [3737]
Lichtenau [3737]
Lichtenow [375, 1061]
Lichterfelde [1730]
Liebenberg [4095]
Liebenwalde [31, 33, 321]
Lieberose [2285–3210, 3735, 3736, 3746, 

3754, 3827–3832]
Liedekahle [3737]
Liegnitz [848]
Liepe [1852]
Lieskau [3737]
Lietzen [3012]
Lietzow [313]
Lindena [3737]
Lindenberg [157]
Linderode [3737]
Lindow (Mark) [169, 1687, 3078, 3212, 

3213, 3321, 3390]
Linow [57]
Lipkeschbruch [592]
Lippehne [466–468, 595, 3533, 3553]
Litauen [3294]
Löcknitz [350, 1830–1833, 1836, 1837, 

1840, 1843, 1848–1850, 3407]
Lögow [1687]
Loeschen [3737]
Löwenbruch [1730]
Lohs [3737]
London [3716]
Longwy [1000]
Luckaitz [3737]
Luckau [583, 584, 750, 1865, 2311, 2405, 

3191, 3192, 3613, 3614, 3678, 3717, 
3733, 3736, 3754, 3834–3850]
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–, Etappe [3835, 3837, 3847]
–, Kreis [593, 3139, 3635, 3726, 3733, 

3735, 3768]
–, Landwehrdistrikt [3695]

Luckenwalde [247, 2312–2342, 3321]
–, Kreis [1584–1587, 3320]

Ludwigsaue [325]
Ludwigsfelde [1730]
Lübben [1872, 2343–2430, 3143, 3157, 

3615, 3688, 3700, 3724, 3733, 3736, 
3743, 3745, 3754, 3852–3874]
–, Amtsbezirk [1960–1974, 3124, 

3735]
–, Kreis [3139, 3680, 3726, 3735, 

3766, 3768, 3827, 3851, 3856, 3864, 
3866, 3868–3871]

–, Landwehrdistrikt [3695]
Lübbenau [1863, 2639, 2641, 3180, 

3665, 3726, 3733, 3735, 3736, 3783, 
3875–3880, 4008]

Lübbenow [4239]
Lüdersdorf [1730]
Lugau [3737]
Lugk [3737]
Lychen [170, 3321, 3390]
Lyck [105]
Lynar [4099]

Magdeburg [224, 291, 724, 1717, 2079, 
2983, 3374, 3396, 3588]

Mahlow [1730]
Mahlsdorf [3737]
Mariendorf [1730]
Marienfelde [1646, 1730]
Marienfließ [3079]
Marienwalde [376]
Marienwerder [3377]
Markgrafpieske [2005]
Marsdorf [3737]
Mechau [65]
Mellenthin [619]
Merseburg [1950, 2396]
Meyenburg [2431–2435, 3321]
Mietzelfelde [1048]

Mildenau [3737]
Mittelmark [1644]
Mittenwalde [1712, 2010, 2048, 2075, 

2436–2457, 3321]
Mochlitz [3726]
Möllen [1730]
Möllendorf [3737]
Mohrin [759, 3533]
Moor [1845]
Mosau [424]
Muckrow [3182]
Mühlenbeck [355, 1975–1977]
Mühlenwalde [1607]
Müllrose [82, 84, 85, 655–657, 2049, 

2458–2509, 3321, 3722]
–, Etappe [4205–4207]

Müncheberg [86–88, 658–660, 2479, 
3321, 3412]

Münchehofe [156]
Münchhausen [3737]
Mürow [4100]
Muskau [4037]

Nabern [382]
Nächst Neuendorf [1730]
Nächst Wünsdorf [1730, 2046]
Nauen [314, 1518, 1746, 1978, 3321]
Naundorf [3737]
Nedlitz [15]
Netzen [271]
Neubrück [518]
Neudamm [381, 469, 470, 736, 737]
Neudessau [828]
Neuenburg [429]
Neuendorf [40, 1730, 1985, 2053, 3181, 

3737]
Neuensund [4239]
Neugaul [2848]
Neuhardenberg [4108, 4101–4125]
Neukamps [325]
Neulewin [2025]
Neumark [371–543, 602–607, 613, 614, 

681, 685, 703, 719, 738, 744, 748, 852, 
855, 859, 883, 885, 929, 931, 935, 941, 
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943, 976, 977, 1077, 1488, 1690, 1691, 
2035, 2194, 2900, 3001, 3363, 3364, 
3440, 3442, 3505–3605, 3991–3998, 
4177–4182]

Neu-Quilitz [4109]
Neuruppin [89, 171, 172, 266, 1686, 

1753, 1754, 1756, 3399, 3404, 3456, 
3464, 3466, 3467, 3495–3501]

Neustadt (Dosse) [173, 218, 315, 
3285–3288, 3321, 3450, 3652, 3653]

Neuwedell [400, 471, 3553]
Neuwustrow [752]
Neuzauche [3124, 3735, 3881]
Neuzelle, Stift [3080, 3148, 3726]
Neu Zittau [3377]
Niederbarnim, Kreis [3306, 3320, 3403]
Niederlausitz [608, 731, 938, 1876, 1892, 

1893, 1973, 2358, 2369, 2638, 2652–
2654, 3103, 3104–3192, 3606–3923, 
4183–4200]

Nieder-Ullersdorf [3737]
Niederwutzow [1580]
Niemitzsch [4200]
Niewisch [3722]
Niewitz [3737]
Nißmenau [3737]
Nitzow [3057, 3061]
Nörenberg [818, 3553]
Nowawes [1713, 1730]
Nudow [1730]
Nunsdorf [1730]

Oberbarnim, Kreis [3306, 3320, 3403, 
4130]

Oberlausitz [3111, 3685, 3733]
Oberschlesien [3646, 3648]
Ober-Ullersdorf [3737]
Oderberg [225, 1659, 2510–2512, 3321, 

3412]
Oderregion [180, 510, 845, 876, 884, 

930, 1025, 1612, 1701, 1738, 1889, 
1910, 1978, 2134, 2468, 2730, 2812, 
3021, 3966, 4145, 4149]

Oppelhain [593, 3737]

Oranienburg [358, 1979, 1980, 3321, 
3412]

Oschatz [3697]
Osdorf [1730]
Oßagk [3737]
Osterburg [3322]
Ostpreußen [3294, 4051]
Ostprignitz, Kreis [1675–1680]
Ostrow [421]
Ostseeküste [2272]

Pahlsdorf [3737]
Papenbruch [3077]
Paretz [3094]
Parey [1737]
Paris [186, 3943, 4036, 4096]
Peitz [14, 500–505, 1482, 1508, 1513, 

1514]
Pelkwitz [3737]
Perleberg [230, 3321]
Pförten [3185, 3726, 3744, 3794–3798, 

3882–3884, 4239]
–, Etappe [3735, 3883]

Philippsthal [1730]
Pießigk [3737]
Pitschen [3737]
Pitschkau [3737]
Pitzerwitz [718]
Plagow [517]
Plaue [174, 1525, 1526]
Plöwen [1830]
Polenzig [520]
Pommern [536, 935, 1702, 3001, 3364, 

3555, 4051]
Ponsdorf [3737]
Portugal [877]
Posen [679]
Potsdam [42, 90–92, 183, 184, 237, 254–

257, 265, 319, 347, 360, 1615, 1626, 
1627, 1645, 3083, 3084, 3214–3278, 
3312, 3319, 3321, 3364, 3366, 3390, 
3408–3411, 3423, 3477, 3955–3983, 
4246]
–, Amtsbezirk [42, 318, 1981–1992]
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–, Berliner Tor [3956]
–, Forst [1730]
–, Heiligengeistkirche [3956]
–, Hof- und Garnisonkirche 

[251–253, 258–264]
–, Militärwaisenhaus [38, 238, 302, 

359, 377]
–, Teltower Vorstadt [93]

Prädikow [4131]
Prenzlau [225, 3321, 3407]
Preschna [3737]
Preußen [827, 880, 1886, 1887, 1891, 

2177, 3164, 3621, 3622, 4185]
Prierow [3737]
Prießen [3737]
Prignitz [1904, 3038, 3039, 3281–3284, 

3303, 3306, 3320]
Pritzerbe [1752, 2513–2519, 3321]
Pritzwalk [2520–2530, 3321]
Prötzel [4126–4134]
Putlitz [175, 219, 225, 2531–2570, 3321]
Pyrehne [1993]

Quappendorf [4109]
Quartschen [1994]
Quilitz [3383, 4070, 4102, 4103, 4105, 

4106, 4109, 4110, 4113, 4119, 4120]

Raddusch [3737]
Radehorst [1685]
Radensdorf [3737]
Radensleben [1686, 1754, 1756]
Radinkendorf [999]
Ragow [1730, 3737]
Rahnsdorf [1729]
Rampitz [3013, 3014]
Rangsdorf [1730]
Rathenow [225, 1518, 1538, 3321,  

3390]
Rathsdorf [2848, 2871]
Ratzdorf [3652]
Raune [850]
Reckahn [4135, 4136]
Reetz [476, 802]

Rehagen [1730]
Reichwalde [3737]
Reiherort [379]
Reinswalde [3737]
Reipzig [673]
Reppen [473–475, 586, 627, 2571–2573, 

3997]
Rheinsberg [3321]
Rhinow [1520, 1521, 2574–2597, 3321]
Riedebeck [3737]
Rietzig [389]
Rönnebeck [8]
Rohrbeck [733]
Roitz [4137]
Rosenthal [383, 4102, 4104, 4106–4109]
Rothenburg [627, 3533]
Rückersdorf [3737]
Rüdersdorf [44, 322]

–, Amtsbezirk [45, 320, 321, 4127]
Ruhleben [1730]
Ruhlsdorf [1730]
Ruppin [362]

–, Kreis [1588, 1589, 1681–1687, 
1753–1756, 3306, 3320, 3403]

Russland [182, 827, 877, 880, 929, 931, 
947, 1703, 1809, 2392, 2393, 2396, 
2966, 3155, 3156, 4038, 4156]

Saalow [1730]
Saarmund [328, 364, 3321]
Sablath [3737]
Sachsen [1027, 1492, 1820, 1886, 1887, 

1891, 1941, 1964, 2183, 2944, 2959, 
3107, 3120, 3127, 3130, 3159, 3164, 
3165, 3367, 3648, 3659, 3660, 4185, 
4187]

Sadersdorf [1928]
Sado [3737]
Säritz [3737]
Sagritz [3737]
Salzwedel [3322]
Sammenhain [734]
Sandberg [4176]
Sando [3737]
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Sandow [4239]
Sankt Cloud [4023]
Saßleben [3737]
Schacksdorf [1888, 3177]
Schadewitz [3737]
Schäcksdorf [3737]
Schäpe [327]
Schaumburg [387, 680]
Schenkendorf [1730, 2995, 3019, 3737]

–, Amtsbezirk [1921–1928, 3726]
Schiebsdorf [3737]
Schilda [3737]
Schivelbein [3553]

–, Kreis [741, 920, 3533]
Schlabendorf [3737]
Schlagsdorf [1928]
Schlalach [48, 49]
Schlanow [373]
Schlesien [942, 2867, 3650, 3656, 4096]
Schmargendorf [1730]
Schmiedeberg [4138]
Schmogrow [521]
Schneeberg [2054]
Schöllnitz [3737]
Schönborn [3737]
Schönebeck [4166, 4167, 4169, 4171]
Schöneiche [1730]
Schönewalde (bei Luckau) [3737]
Schönewalde (bei Sonnewalde) [3737]
Schöneweide [1730]
Schönfeld [3737, 4150]
Schönfelde [22]
Schönfließ, Bad [927, 2598–2626, 3533, 

3553, 3998, 4139, 4140]
Schönhagen [115]
Schönhausen [3295]
Schönow [1730]
Schönrade [409]
Schönwalde [414, 3737]
Schollen [3737]
Schünow [1730]
Schulzendorf (bei Trebbin) [1730]
Schulzendorf (bei Zossen) [1730]

Schwachenwalde [402]
Schwedt [176, 195, 218, 792, 3321, 3412, 

4141–4155]
Schwenefeld [734]
Schwerin (Warthe), Kreis [594]
Schwiebus [749]
Seehausen [95, 3322, 3985]
Seelow [96, 97, 661, 662, 3321, 3383, 

4070]
Seese [3737]
Seifersdorf [3737]
Selbelang [1749]
Sellnow [380, 519, 586]
Senftenberg [689, 2627, 2628, 3132, 

3886]
–, Amtsbezirk [1995–1998]
–, Etappe [1998, 3885]

Siebmannshorst [23]
Sielow [1661]
Siethen [1730]
Simmersdorf [3737]
Slamen [3737]
Soldin [477, 478, 585, 675, 808, 930, 3533]

–, Kreis [595, 617, 741, 1590–1592, 
1688–1693, 3533, 3545]

Sommerfeld [479, 480, 586, 627, 663, 
911, 3533]

Sonnenberg [1685]
Sonnenburg [481, 482, 740, 973, 1078, 

2998–3000, 3016–3018]
Sonnewalde [3116, 3611, 3695, 3735, 

3736, 3742, 3887, 3888, 3899]
Sorau [664, 1694, 2629, 3113, 3142, 3167, 

3185, 3612, 3724, 3726, 3733, 3735, 
3736, 3889, 3890, 3892, 3895, 3898, 
3899, 4009, 4041]
–, Amtsbezirk [1999–2002]
–, Etappe [3765, 3891, 3893, 3894, 

3896, 3897, 3900–3904]
–, Landwehrdistrikt [3695]

Sorno [3737]
Spandau [19, 34, 101, 116–128, 226, 329, 

365, 366, 1518, 1529, 1530, 1598, 1632, 
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1723, 1730, 2449, 2596, 3072, 3321, 
3386, 3404–4147, 4204, 4246]
–, Amtsbezirk [42, 2003, 2004]

Spanien [877]
Spree [366]
Spreewald [1960]
Spremberg [1861, 2630–2678, 3133, 

3134, 3137–3139, 3186, 3637, 3638, 
3687, 3695, 3736, 3811, 3905, 3906, 
3908]
–, Etappe [2648, 3907, 3910–3912]
–, Kreis [2664, 3609, 3726, 3733, 

3735, 3768, 3909, 4087]
Sputendorf [1730]
Staffelde [3376, 4157]
Stahnsdorf [37, 331, 1730, 2005]
Stargard [2923, 2925]
Staupitz [3737]
Stechow [2398]
Steglitz [1730]
Steinbeck [4128]
Steinberge [363]
Steinkirchen [3615, 3737]
Steinspring [515]
Stendal [3299, 3322]
Stennewitz [3737]
Sternberg [483, 3553]

–, Kreis [741, 812, 2259, 2922, 3533, 
3544, 3545]

Sternebeck [4133]
Stettin [797, 1570, 1571, 1610, 2545, 

2546, 2697, 2828, 3066, 3387, 3426]
Stolpe [1730, 4178]
Storkow [2006–2014, 3321]
Stottoff [3737]
Stradow [2637]
Strasburg [2679–2700, 3321]
Strausberg [3202, 3321, 3390]
Streitberg [8]
Strohdehne [1737]
Stützkow [3103]
Suschow [4166, 4169, 4171]
Syrau [3737]

Tangermünde [37, 51, 98, 3300, 3322]
Tarmow [16, 1883]
Taubendorf [1928]
Tauer [522]
Tegel [309]
Teichdorf [3737]
Teltow [185, 1730, 3275, 3321]

–, Kreis [1593–1658, 1696–1730, 
3243, 3275, 3306, 3320, 3403]

Telz [1730]
Tempelberg [4115–4117, 4121]
Tempelhof [1724]
Templin [177, 2701, 3321]

–, Kreis [1731–1734, 4095]
Teupitz [99, 2702–2704]
Thyrow [336, 1730]
Tieckow [1742]
Tilsit [537, 3437, 3515, 3992, 4238]
Toppel [3065]
Torgau [797, 1937, 3169, 3656]
Tornow [1730]
Trebatsch [4092–4094]
Trebbin [100, 334, 1615, 1629, 1714, 

1730, 3222, 3321, 3390]
–, Amtsbezirk [2015–1017]

Trebbinchen [3737]
Trebbus [1872, 3737]
Trebitsch [514]
Trebschen [627]
Treuenbrietzen [115, 178, 273, 2705–

2776, 3227, 3278]
–, Etappe [2723, 4208–4236]

Triebel [746, 3612, 3726, 3735, 3736, 
3889, 3895, 3898, 3998]
–, Etappe [3913–3918]

Tzschecheln [3737]

Uckermark [1920, 3387, 3393]
–, Kreis [3306, 3320]

Uckro [3737]

Vehlefanz [248, 2018]
Vetschau [1863, 3665, 3736, 3919, 

4158–4172]
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Vielitz [1792]
Vierraden [3321, 4141, 4153]
Vietz [418, 879]

Wadelsdorf [3737]
Wagram [3149, 3152]
Walchow [47]
Waldow [3737]
Waltersdorf [1999, 3737]
Wanninchen [3178, 3737]
Warschau, Großherzogtum [793, 810, 

824–826, 2944, 2959, 3107, 3165, 3647, 
3749, 3654–3656, 3663, 3690]

Waterloo [798, 2025]
Wegendorf [6, 7]
Wehnsdorf [3737]
Weichselregion [752, 876]
Weißagk (Kreis Calau) [3737, 3770]
Weißagk (Kreis Sorau) [3179, 3737, 

3770, 4173, 4174]
Weißen [4006]
Weißenfels [3688]
Weißensee [357]
Wellersdorf [3737]
Wendisch Wilmersdorf [1730]
Wentdorf [3737]
Wepritz [417]
Werbellin [35]
Werben [1730, 2987, 3322]
Werbig [17, 1040]
Werchow [3737]
Werder (Havel) [324, 2773–2776, 3227, 

3390]
Werenzhain [3737]
Werneuchen [1787]
Wernikow [2031]
Wesel [4062]
Westfalen [3127, 3441, 3444]
Westhavelland, Kreis [1735–1752]
Wettlitz [1932]
Wiepersdorf [4001–4009]
Wierigsdorf [3737]
Wiesenburg [4175, 4176]
Wietstock [102, 243, 267, 1730]

Wilsnack [179]
Wilzersdorf [388]
Wittenberg [797, 1935, 1937, 2005, 

2405, 3640–3642]
–, Kreis [3733]

Wittenberge [3321]
Wittmannsdorf [3737]
Wittstock [225, 3279–3284, 3321]

–, Amtsbezirk [54, 55, 1903–1912]
Woldenberg [484–486, 3533, 3553]
Wolfshagen [103, 104, 4239]
Wolfshain [3737]
Wolkenberg [2637]
Wollup [1063, 1064, 2019]
Woltersdorf [370, 2038]
Wriezen [185, 218, 2777–2897, 3321, 

3407]
–, Amtsbezirk [2020–2025]

Wugarten [624]
Wulkow [326, 1686, 1753, 1754, 1756]
Wusterhausen (Dosse) [1904, 3321]
Wustermark [3407]
Wustrau [1686, 1687, 1753, 1754, 1756]
Wuthenow [1686, 1753, 1754, 1756]

Zaako [3737]
Zanzhausen [879]
Zauche [3243, 3303, 3306, 3320, 3737]
Zauchwitz [50]
Zechin [1065]
Zechlin [58, 338–341, 367, 3089]

–, Amtsbezirk [2026–2033]
Zeckerin [3737]
Zedel [3737]
Zehden (Oder) [487, 488, 510, 665, 817, 

818, 1067–1070, 2894–2903]
Zehdenick [60, 61, 3321, 3379]

–, Amtsbezirk [342]
–, Stift [3081]

Zehlendorf [1730, 1823]
Zellin [368, 391, 392, 1072–1076, 3383]

–, Amtsbezirk [2034, 2035]
Zempow [56]
Zepernick [3025]
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Zerkwitz [3737]
Zerpenschleuse [32, 36]
Zeschau [3737]
Zeuthen [1952]
Zicher [523, 829]
Zichow [4034]
Ziebingen [422]
Zieckau [3737]
Zielenzig [489–494, 627, 666, 2904–

2934, 3533, 3553]
Ziesar, Kreis [3303, 3320, 3393]
Zinna [1734, 2763, 3321]

–, Amtsbezirk [42, 2036–2045]

Zorndorf [588]
Zossen [345, 1617, 1728, 3321]

–, Amtsbezirk [2046–2048]
Zühlsdorf [389, 734]
Züllichau [496, 497, 631, 667, 922, 936, 

2935–2982, 3533, 3553]
–, Kreis [423, 425, 495, 620, 741, 922, 

936, 3533, 3545]
Zützen [3737]
Zwietow [3737, 3770]
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Das Sachregister bezieht sich auf die im Inventar durch Aktentitel, Enthält-Vermerke 
und Datierung erfassten Quellenangaben.

Es verweist auf die [in eckiger Klammer und kursiv] am Anfang der jeweiligen 
Quellenangabe stehende fortlaufende Nummer.

Ablieferung von Waffen, Munition 
und Ausrüstung → Bewaffnung und 
Ausrüstung

Adel [3616]
	 –, A.-Erhebungen [833, 834, 836, 838, 

840]
	 –, A.-Verlusterklärungen [831, 832, 

839]
Ärzte → Sanitätswesen
Akten
	 –, A.-Sicherstellungen [882, 2984, 

3991]
	 –, A.-Verlagerungen [963]
Alkohol → Bier; Branntwein
Anleihen → Finanzierung von Besat-

zung und Krieg
Anstellungen → Militärpersonalwesen
Anwerbungen → Militärpersonalwesen
Armee → Waffengattungen, Truppen-

teile und Formationen
Armeekorps → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
Armierung → Befestigungen
Arrest → Straf- und Disziplinarwesen
Artillerie → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Atteste → Militärpersonalwesen
Aufgebote → Landwehr
Aushebungen → Militärpersonalwesen
Ausschreitungen → Russische Truppen
Ausstoß → Straf- und Disziplinarwesen
Ausländische Truppen [862, 1497, 

1538, 1539, 1578, 1593, 1631, 1636, 
1640, 1708, 1710, 1746, 1747, 1758, 
1764, 1804, 1847, 1860, 1861, 1921, 

1936, 1959, 1961, 1965, 1972, 1974, 
1982, 2938, 2945, 3003, 3016, 3041, 
3045, 3046, 3048]

	 –, Eintritt in ausländische Militär-
dienste [207, 209, 664, 3125]

	 –, Bayerische Truppen [451, 2101, 
2612, 2636, 2637, 2818, 2827, 3130, 
3335, 3773]

	 –, Belgische Truppen [795]
	 → Französische Truppen
–, Italienische Truppen [3950, 4167, 

4169]
	 –, Niederländische Truppen [795]
	 –, Österreichische Truppen [824, 

3128]
	 –, Polnische Truppen [793, 1869, 

1971, 2368, 3520, 3666, 3733, 3773]
	 –, Rheinbundtruppen [706, 1809, 

4167, 4169]
	 → Russische Truppen
	 –, Sächsische Truppen [931, 1862, 

1869, 1877, 1908, 2183, 2217, 2220, 
2359, 2369, 2394, 2414, 2645, 2649, 
2663, 3127, 3129, 3130, 3164, 3170, 
3175, 3645, 3663, 3667, 3679, 3690, 
3733, 3773, 3821]

	 –, Schwedische Truppen [1639, 1656, 
1692, 4136, 4231]

	 –, Westfälische Truppen [1661, 3127]
	 –, Württembergische Truppen [160, 

2081, 2101, 2369, 2636, 3335]
Ausschreitungen [417, 688, 813, 1587, 

1596, 1656, 1769, 1807, 2513, 2665, 
2971]
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Auszeichnungen [771, 829, 830, 1733, 
1780, 1814, 1989, 2021, 2056, 2317, 
2704]

	 –, Eisernes Kreuz [228, 775, 955, 
2116, 2624]

	 –, Kriegsdenkmünzen [245, 246, 
705, 950, 1733, 1774, 1814, 1989, 2021, 
2056, 2213, 3982]

Bäckereien [372, 1917, 3725, 3944]
Bäume → Befreiungseichen; Erinne

rungsbäume; Friedenseichen; 
Gedenkeichen; Landwehrbäume; 
Napoleonseichen; Napoleonslinden; 
Völkerschlachteichen

Banner der freiwilligen Sachsen → 
Freikorps

Bataillone → Waffengattungen, Trup-
penteile und Formationen

Batterien → Waffengattungen, Trup-
penteile und Formationen

Bauten → Militärbauten
Bayerische Truppen → Ausländische 

Truppen
Beerdigungen → Militärpersonalwesen
Befestigungen
	 –, B.-Arbeiten [2485, 2697, 3733]
	 –, Demolierungen [3619, 3677]
	 → Festungen;→ Lager
–, Schanzarbeiter [715, 1935, 1937, 

1981, 2272, 2405, 2545, 2596, 2781, 
3676, 3733, 4042]

	 –, Schanzen [34, 220–222, 715, 980, 
1079, 1899, 2781, 2828, 3386, 3387]

Befestigungen/Orte
	 –, Bernau [223]
	 –, Blessin [981]
	 –, Crossen [763, 980]
	 –, Dresden [3619]
	 –, Fürstenwalde [1899]
	 –, Gransee [2781]
	 –, Güstebiese [764, 981, 1079]
	 –, Kurmark [220]

	 –, Landsberg (Warthe) [763, 979, 
1080, 1670]

	 –, Luckau [2405, 3678, 3733]
	 –, Magdeburg [224]
	 –, Mittenwalde [2048]
	 –, Müllrose [2485]
	 –, Oderberg [225]
	 –, Ostseeküste [2272]
	 –, Prenzlau [225]
	 –, Putlitz [225, 2547]
	 –, Rathenow [225]
	 –, Spandau [34]
	 –, Stettin [2697, 2828]
	 –, Torgau [1937]
	 –, Treuenbrietzen [2741]
	 –, Wittenberg [1935, 1937, 2405]
	 –, Wittstock [225]
	 –, Zossen [2048]
Befreiungseichen
	 –, Oppelhain [593]
Begräbnisvereine ehemaliger Krieger 

[1684, 2752]
Bekleidung → Nachschub und Versor-

gung
Belagerungen
	 –, Küstrin [394, 729, 847, 1026, 1078, 

1592, 2274–2276, 2859, 3015]
	 –, Magdeburg [2983]
Belgische Truppen → Ausländische 

Truppen
Besatzungsverwaltung → Französi-

sche Truppen
Bestimmungen [198, 212, 233, 293, 537, 

629, 681, 698, 704, 727, 730, 756, 793, 
970, 971, 983, 1533, 1608, 1609, 1748, 
1825–1827, 1856, 1899, 2015, 2206, 
2249, 2269, 2294, 2309, 2505, 2514, 
2582, 2622, 2650, 2668, 2674, 2679, 
2700, 2704, 2806, 2933, 2956, 3003, 
3086, 3118, 3163, 3193, 3194, 3513, 
3523, 3946, 3949, 3966, 4180, 4183, 
4184, 4238]
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Beurlaubungen → Militärpersonal-
wesen

Bevölkerungsanteil des Militärs → 
Militärpersonalwesen

Bewaffnung und Ausrüstung [134, 805, 
932, 1663, 2530, 2657, 3733]

	 –, Ablieferung von Waffen, Muni-
tion und Ausrüstung [2657, 2962, 
3229, 3970]

	 –, Büchsen [536]
	 –, Geschütze [396, 928, 3733, 4147, 

4148]
	 –, Gewehre [2404, 2530, 3122, 4183]
	 –, Lanzen [3744]
	 –, Munition [229, 396, 819, 2657, 4148]
	 → Pulver
	 –, Schießbaumwolle [229]
Bewaffnung und Ausrüstung/Forma-

tionen u.a.
	 –, Artillerie [2884]
	 –, Banner der freiwilligen Sachsen 

[2359]
	 –, Freikorps Schill [541]
	 –, Freiwillige [892–901, 2734]
	 –, Freiwillige Jäger [887, 889–891]
	 –, Jäger [536]
	 –, Kavallerie [403]
	 –, Landwehr [905, 919, 3674, 3702, 

3971, 4190]
Bier [2639]
Bildnisse [770, 787, 788, 953, 3954]
Brandenburgische Landwehrkavalle-

riebrigade → Landwehr
Branntwein [1871, 2076, 2292, 2350, 

2408, 2762, 2877, 3820]
Brigaden → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Brücken [395]
	 –, Crossen [884]
	 –, Frankfurt (Oder) [884]
	 –, Küstrin [1022]
	 –, Marienwerder [3377]
	 –, Plaue [1525, 1526]

Büchsen → Bewaffnung und Ausrüs-
tung

Büchsenmacher → Militärbüchsen-
macher

Bündnis Preußen-Russland [880]
Bürgerbataillone [217, 233, 234, 635, 

636, 643, 2214, 2778, 3927]
Bürgergarden [5, 216, 234, 541, 634, 

2109–2114]
	 –, Angermünde [218]
	 –, Arnswalde [639]
	 –, Beeskow [219, 2109–2114]
	 –, Berlin [219, 233, 234, 3924–3934]
	 –, Bernau [218]
	 –, Brandenburg (Havel) [219]
	 –, Crossen [642]
	 –, Driesen [642]
	 –, Eberswalde [218]
	 –, Fehrbellin [2204]
	 –, Frankfurt (Oder) [642]
	 –, Havelland, Kreis [1519]
	 –, Königsberg (Neumark) [648]
	 –, Küstrin [651]
	 –, Landsberg (Warthe) [652, 653]
	 –, Luckenwalde [2319]
	 –, Meyenburg [2435]
	 –, Mittenwalde [2443]
	 –, Müllrose [655, 2464]
	 –, Müncheberg [658]
	 –, Neustadt (Dosse) [218]
	 –, Potsdam [3252]
	 –, Pritzwalk [2529]
	 –, Putlitz [219, 2568]
	 –, Schwedt [218]
	 –, Seelow [661]
	 –, Sommerfeld [663]
	 –, Strasburg [2686]
	 –, Teltow [1594, 1696]
	 –, Treuenbrietzen [2764]
	 –, Wriezen [218, 2777, 2892]
	 –, Zehden [665]
	 –, Züllichau [667, 2955, 2964]
Bürgerkompanien [217, 2435, 2623, 

3927, 3930]
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Bürgerwachen [2575, 2623, 3929]
Bürgerwehren [2190, 2193]

Chausseegelder [100]
Chevaulegers → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen

Dankfahnen → Fahnen
Dankfeste → Festlichkeiten
Darlehen → Finanzierung von Besat-

zung und Krieg
„Das deutsche Volksblatt“ → Zeitungen
Demobilmachungen [211, 2030, 3981]
Demolierungen → Befestigungen
Denkmäler → Militärdenkmäler
Denkmünzen → Auszeichnungen
Desertionen → Straf- und Disziplinar-

wesen
Deutscher Patriotenbund [2175]
Diebstähle → Straf- und Disziplinar-

wesen
„Die Feldzeitung“ → Zeitungen
Dienstbefreiungen → Militärperso-

nalwesen
Dienstunfähigkeit → Militärpersonal-

wesen
Dienstverweigerungen → Straf- und 

Disziplinarwesen
Disziplin → Straf- und Disziplinar-

wesen
Divisionen → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Dotationen → Militärpersonalwesen
Dragoner → Militärpersonen/

Dienstgrade; Waffengattungen, 
Truppenteile und Formationen

Druckschriften [3083, 3090–3093, 
3096–3101]

Durchmärsche → Truppendurchmär-
sche

Ehrenfriedhöfe → Grabstätten
	 –, Brandenburg (Havel) [243]
	 –, Sielow [1661]

Ehrengedächtnis für um das Vaterland 
verdiente Männer [4125]

Ehrensold → Militärpersonalwesen
Ehrentafeln → Gedenktafeln
Eichen → Befreiungseichen; Friedensei-

chen; Gedenkeichen; Napoleonseichen; 
Völkerschlachteichen

Einberufungen → Militärpersonal-
wesen

Einquartierungen [13, 21, 50, 58, 72, 
93, 94, 96–100, 131, 175, 343, 377, 
383–387, 391, 420–422, 424, 433, 
436, 460, 487, 493, 508, 650, 723, 
730, 731, 745, 878, 927, 965, 1031, 
1044, 1045, 1055, 1057, 1507, 1513, 
1520, 1580, 1591, 1614, 1617, 1618, 
1628, 1630, 1634, 1694, 1705, 1707, 
1712, 1714, 1746, 1758, 1766–1768, 
1802, 1804, 1833, 1852, 1864, 1869, 
1870, 1906, 1915, 1938, 1952, 1972, 
1999–2002, 2005, 2017, 2022, 2026, 
2062, 2063, 2066–2071, 2077, 2080, 
2081, 2157–2161, 2174, 2203, 2206, 
2207, 2210, 2249, 2250, 2279, 2281, 
2285, 2289, 2293–2295, 2299, 2300, 
2304, 2305, 2310, 2341, 2343, 2345, 
2360, 2361, 2363, 2365–2370, 2373, 
2375–2381, 2384–2388, 2394, 2414–
2417, 2425, 2442, 2454, 2455, 2487, 
2488, 2499–2504, 2514, 2523–2525, 
2533, 2535–2538, 2582–2584, 2595, 
2598–2603, 2629, 2632, 2635, 2636, 
2642, 2643, 2646, 2647, 2655, 2667, 
2668, 2678–2683, 2685, 2698, 2718, 
2725, 2726, 2737, 2753–2757, 2774, 
2806–2810, 2815–1817, 2853, 2868, 
2902, 2918, 2933, 2939, 2940, 2943–
2946, 2950, 3003, 3007, 3014, 3016, 
3028–3048, 3054, 3056, 3082, 3153, 
3163, 3179, 3180, 3182, 3185, 3189, 
3190, 3193, 3203, 3206, 3223, 3224–
3227, 3235, 3246, 3247, 3266–3269, 
3271, 3275, 3287, 3289, 3366, 3384, 
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3385, 3508, 3509, 3518–3521, 3555, 
3565, 3609, 3611, 3617, 3627, 3628, 
3631, 3632, 3636, 3679, 3733, 3787, 
3834, 3844, 3864, 3868, 3887, 3892, 
3900, 3906, 3913, 3957, 4009, 4015, 
4027, 4030, 4077, 4121, 4129, 4133, 
4141, 4153, 4164, 4166, 4167, 4182, 
4193, 4207, 4228, 4242, 4243]

Eisenhüttenwerke
	 –, Vietz [879]
	 –, Zanzhausen [879]
Eisernes Kreuz → Auszeichnungen
Empfang zurückkehrender Kriegsteil-

nehmer → Festlichkeiten
Entlassungen → Militärpersonalwesen
Entschädigungen → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Ergänzungen → Militärpersonalwesen
Erinnerungsbäume
	 –, Teupitz [2702]
Ersatz → Militärpersonalwesen
Etappenverwaltungen [1970, 3153, 

3154]
	 –, Calau [3778]
	 –, Dobrilugk [3787, 3788]
	 –, Frankfurt (Oder) [2915]
	 –, Köpenick [202]
	 –, Lieberose [2288]
	 –, Lübben [2430, 3852, 3867]
	 –, Müllrose [2494, 4205–4207]
	 –, Niederlausitz [3173, 3733, 3750, 

3752, 3756]
	 –, Senftenberg [1998, 3885]
	 –, Sorau [3765, 3891, 3893, 3894, 

3896, 3897, 3900–3904]
	 –, Spremberg [2648, 2665, 3907, 

3910–3912]
	 –, Treuenbrietzen [2723, 4208–4236]
	 –, Triebel [3913–3918]
	 –, Wriezen [2877, 2879]
	 –, Züllichau [2979]
Exekutionen → Straf- und Diszipli-

narwesen

Exerzierplätze → Truppenübungs-
plätze

Extrapost [2625, 3843]
Exzesse → Landwehr

Fähnrich → Militärpersonen/Dienst-
grade

Fahnen
	 –, Bürgergarde-F. [3932]
	 –, Dank-F. [649]
	 –, F.-Schneider [908]
	 –, Landsturm-F. [673]
	 –, Landwehr-F. [908, 2783, 4036]
Fahrzeuge → Militärfahrzeuge
Familien → Unterstützung Hilfsbe-

dürftiger
Fanggelder [3215]
Feierlichkeiten → Festlichkeiten
Feldjäger → Militärpersonen/Dienst-

grade; Waffengattungen, Truppentei-
le und Formationen

Feldprediger → Militärpersonen/Funk-
tionen

Feldprobsteien
	 –, Potsdam [254]
Feldproviantmeister → Militärperso-

nen/Funktionen
Feldwebel → Militärpersonen/Dienst-

grade
„Feldzeitung, Die“ → Zeitungen
Feldzüge → Frankreichfeldzug 1793; 

Russlandfeldzug 1812; Frankreich-
feldzug 1814; Frankreichfeldzug  
1815

Festlichkeiten [187]
	 –, Dankfeste [1502, 4186, 4187,  

4198]
	 –, Empfang zurückkehrender 

Kriegsteilnehmer [1501]
	 –, Friedensfeste [1688, 1736, 2351, 

2700, 4186, 4198]
	 –, Gedenkfeiern [1535, 2019, 2352, 

3989]
	 → ubiläen
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	 –, Siegesfeiern [798, 3943]
	 –, Totenfeiern [2704]
Festungen [398, 814, 1572]
	 –, Glogau [1570, 1610, 3426]
	 –, Königstein [668]
	 –, Kolberg [716, 928, 4079, 4080]
	 –, Küstrin [394, 396, 440–448, 509, 

530, 532, 534, 544–582, 623, 651, 716, 
729, 735, 739, 742, 755, 759, 760, 765, 
785, 813, 821, 846, 847, 925, 933, 972, 
1022, 1025, 1078, 1570, 1571, 1592, 
1610, 2271–2278, 2546, 2859, 3015, 
3426, 3587–3589, 3592–3597, 3996]

	 –, Luckau [2405]
	 –, Magdeburg [224, 2983]
	 –, Oder-F. [930, 1612, 1701, 1738, 

1889, 1910, 1978, 2134, 2730, 3021, 
4149]

	 –, Peitz [500–505]
	 –, Spandau [116–128, 226, 329, 366, 

1530, 1632, 1723, 2596, 3072, 3386, 
4204]

	 –, Stettin [797, 1570, 1571, 1610, 2545, 
2546, 3066, 3387, 3426]

	 –, Torgau [797, 1937, 3169]
	 –, Wittenberg [797, 2405]
Festungsgefangene → Straf- und 

Disziplinarwesen
Finanzierung von Besatzung und 

Krieg
	 –, Anleihen [1976, 2130, 2133, 2135, 

2181, 2330, 2410, 2436, 2610, 3001, 
3325–3331, 3341, 3373, 3415, 3425, 
3524, 3539, 3540, 3549, 3720, 3721]

	 –, Darlehen [2231, 2474, 3369–3372, 
3374, 3375, 3413]

	 –, Festungsverpflegungssteuer 
[1560, 1561, 1713, 1750, 1848, 1884, 
1980, 2265, 3938]

	 –, Freiwillige Kriegsbeiträge [707, 
781, 1484, 1498, 1537, 1595, 1719, 
1839, 1882, 2023]

	 –, Garantien [3560]
	 –, Geldsammlungen [1918, 1956]

	 –, Kavalleriegelder [1913]
	 –, Klassensteuer [1612, 1701, 1738, 

1739, 1741, 1761, 1910, 2018, 2115, 
2116, 2134, 2248, 2263, 2468, 2531, 
2576, 2730, 2948, 3087, 4135, 4176]

	 –, Kollektensammlungen [797, 801]
	 –, Konsumtionssteuer [434, 450, 455, 

464, 466, 470, 480, 482, 486]
	 –, Kriegskassen [5, 63, 90, 389, 657, 

688, 689, 747, 850, 914, 1245, 1784, 
1785, 1898, 2742, 3209, 3342–3352, 
3554, 3567–3576, 3596]

	 –, Kriegskontributionszahlungen 
[14, 43, 49, 50, 62, 64, 68, 95, 170, 176, 
288, 291, 373, 379, 380, 402, 415, 416, 
423, 427, 430, 439, 444, 451, 454, 456, 
460, 461, 473, 478, 479, 481, 484, 489, 
499, 507, 616–619, 641, 659, 733, 734, 
780, 852, 858, 1027, 1049, 1066, 1532, 
1540–1565, 1575, 1586, 1699, 1713, 
1739, 1745, 1749, 1782, 1784–1786, 
1790, 1797–1801, 1850, 1855, 1884, 
1913, 1931, 1975, 1979, 1994, 2006, 
2007, 2053, 2119–2126, 2129, 2131, 
2133, 2141–2144, 2147–2149, 2178, 
2200, 2218, 2225, 2226, 2259, 2262, 
2280, 2296, 2324–2332, 2336, 2399, 
2432–2434, 2444–2448, 2450, 2465, 
2470, 2472, 2475, 2516, 2517, 2556–
2566, 2577, 2605–2608, 2630, 2634, 
2728, 2729, 2749, 2767, 2788–2804, 
2888, 2957, 2977, 2994, 3053–3059, 
3078, 3081, 3104, 3110, 3113, 3114, 
3148, 3181, 3191, 3192, 3198, 3212, 
3255, 3259, 3260, 3262, 3270, 3271, 
3275, 3291, 3293, 3322, 3331–3334, 
3339–3362, 3368–3375, 3389, 3391, 
3423, 3425, 3428, 3431, 3432, 3434, 
3436, 3439, 3440, 3442, 3446–3449, 
3507, 3514, 3523–3525, 3529, 3530, 
3532–3538, 3543–3546, 3553, 3556, 
3569, 3610, 3659, 3660, 3920, 3993–
3995, 3997, 3998, 4007, 4012, 4043, 
4089, 4101, 4103, 4104, 4109, 4110, 



Sachregister 493

4130, 4135, 4143, 4181, 4194, 4237, 
4245]

	 –, Kriegsschulden [147–155, 162, 
247, 248, 267–269, 271, 272, 432, 434, 
438, 446, 450, 453, 455, 457–459, 464, 
466, 471, 480, 482, 486, 490, 491, 495, 
505, 601–615, 624–627, 646, 647, 851–
860, 934, 961, 962, 964, 1488, 1583, 
1584, 1659, 1679, 1689–1691, 1741, 
1742, 1757, 1787, 1868, 1875, 1892, 
1998, 2136–2140, 2145, 2150–2154, 
2173, 2184–2188, 2194–2201, 2212, 
2215, 2224, 2232, 2233, 2243, 2244, 
2246, 2247, 2260, 2261, 2277, 2287, 
2327, 2346, 2347, 2374, 2431, 2451–
2453, 2466, 2470, 2471, 2510, 2515, 
2518, 2555, 2572, 2573, 2614–2616, 
2618–2621, 2705–2707, 2709–2711, 
2744–2746, 2768, 2900, 2905–2909, 
2934, 2947–2949, 2951–2954, 3022, 
3108, 3294, 3309–3320, 3337, 3367, 
3396, 3413–3419, 3421, 3422, 3516, 
3526–3529, 3541, 3542, 3547, 3550–
3552, 3561, 3563, 3564, 3567, 3568, 
3577, 3599, 3604, 3721, 3726, 3727, 
3732–3737, 3921–3923, 4010, 4014, 
4076, 4082–4084, 4086, 4111, 4112, 
4139]

	 –, Kriegsschuldensteuer [165, 269, 
453, 471, 474, 490, 525, 628–631, 644, 
855, 1951, 1963, 2018, 2118, 2132, 
2182, 2191, 2192, 2248, 2263, 2342, 
2437, 2531, 2576, 2617, 2652–2654, 
2708, 2747, 2748, 2805, 2896, 3001, 
3087, 3295, 3338, 3438, 3527, 3562, 
3576, 3598, 3603, 3733, 4029, 4031, 
4032, 4126, 4157, 4176]

	 –, Kriegs- und Besatzungsentschä-
digungen

	 → Kriegs- und Besatzungsschäden
	 [117–128, 213, 283, 291, 294–296, 300, 

301, 303, 304, 328, 332–335, 337–342, 
346, 357, 370, 371, 378, 408, 409, 418, 
443, 472, 476, 544–584, 620–623, 656, 

726, 742, 743, 753, 754, 782, 930,
	 978–982, 1030, 1037–1039, 1046, 

1051–1053, 1059–1061, 1063, 1064, 
1070, 1071, 1073, 1511, 1576–1578, 
1581, 1582, 1655–1658, 1726, 1727, 
1740, 1751, 1752, 1757, 1762, 1815, 
1816, 1885, 1929, 1930, 2027, 2044, 
2089, 2098, 2099, 2101, 2155, 2223, 
2227, 2234–2245, 2291, 2292, 2424, 
2427, 2428, 2473, 2486, 2642–2644, 
2646, 2647, 2655, 2556, 2675–2678, 
2737–2741, 2770, 2891, 2897, 2926–
2932, 3366, 3376–3383, 3388, 3391, 
3392, 3400, 3682, 3723–3725, 3728, 
3729, 3731, 3733–3754, 4027, 4028, 
4030–4035, 4095, 4108, 4117, 4123, 
4175]

	 –, Lagersteuer [1553, 1566–1569, 
1623, 1699, 1760, 1850, 1884, 2127, 
2128, 2226, 2315, 2516, 2579, 3064, 
3259, 3397, 4102]

	 –, Landwehrsteuer [1849, 2115]
	 –, Militärverpflegungssteuer [2411]
	 –, Personensteuer [42, 31880]
	 –, Schutzgeldzahlungen [277, 511, 

539, 1824, 1905, 2307]
Flugschriften [3954]
Fonds → Unterstützungsfonds und  

-organisationen
Fourage → Nachschub und Versorgung
Formationen → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
Frankreichfeldzug 1793 [3557]
Frankreichfeldzug 1814 [3943, 4096]
Frankreichfeldzug 1815 [776, 900, 

2978]
Französische Truppen [958, 3335]
	 –, Abzug [3269, 3445]
	 –, Artillerie [529, 3585, 3587]
	 –, Ausschreitungen [417, 813, 1596, 

1807, 2513]
	 –, Auszeichnungen [1989]
	 –, Bataillone [4155]
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	 –, Besatzungsverwaltung [25, 527, 
528, 533, 537, 540, 870, 923, 1576, 1596, 
1601, 1644, 1829, 2269, 3086, 3282]

	 –, Brandschatzungen [1823]
	 –, Denkmäler [586]
	 –, Depots [1627, 3241, 3243, 3408, 

3410]
	 –, Desertionen [791, 792, 795, 1593]
	 –, Einquartierungen [13, 21, 58, 98, 

100, 131, 377, 383–387, 391, 420–422, 
424, 433, 436, 460, 487, 493, 508, 779, 
1052, 1591, 1614, 1618, 1620, 1628, 
1630, 1634, 1758, 1809, 1833, 1865, 
1999, 2017, 2080, 2160, 2222, 2250, 
2369, 2370, 2375, 2414, 2416, 2603, 
2612, 2636, 2667, 2755, 2806, 2807, 
2817, 2833, 2918, 3028–3036, 3043, 
3082, 3223, 3246, 3247, 3275, 3366, 
3518, 3519, 3521, 4027, 4121, 4133, 
4153, 4167, 4242, 4243]

	 –, Erkrankungen [676]
	 –, Erpressungen [1599, 1646, 2466]
	 –, Exekutionen [1062]
	 → Finanzierung von Besatzung und 

Krieg
	 –, Futterlieferungen [2286, 2845, 

2849, 2889, 2911, 3336, 3380, 3382, 
3398, 3411, 3460–3462, 3490, 3840, 
3841, 3890]

	 –, Geiselnahmen [1489]
	 –, Gräber [586, 1662]
	 –, Gratifikationszahlungen [3443]
	 –, Handwerkerarbeiten [2837, 2842, 

2844, 2846, 2847, 2856]
	 –, Kavallerie [417, 487, 1627, 2162, 

3408]
	 –, Kleinkrieg gegen fr. Tr. [4097]
	 –, Kollaboration [811, 823, 973, 1478, 

1510]
	 –, Kommandanten [716, 2830, 3521]
	 –, Korrespondenzkommandos [804]
	 –, Kriegsgefangene [676, 813, 817, 

956, 1528, 1709, 2035, 2918, 3681, 3701]
	 –, Kriegskassen [689, 850]

	 –, Kriegsmarine [957]
	 –, Kürassiere [2080]
	 –, Kunstraub [4095]
	 –, Kuriere [841, 3239]
	 –, Lazarette [425, 452, 475, 492, 623, 

2049, 2050, 2256, 2517, 2580, 2581, 
2821, 2827, 2982, 3051, 3052, 3197, 
3211, 3253, 3281, 3401, 3402, 3404, 
3584, 4154]

	 –, Magazine [437, 470, 477, 1511, 
1622, 1624, 1629, 2017, 3210, 3324, 
3380, 3409, 3411, 3461, 3463, 3465, 
3467, 3476, 3501, 3588, 3996]

	 –, Militärbauten [1829]
	 –, Militärlager [1622, 1623, 2127, 

2333, 2407, 2579, 2839, 3061–3065, 
3261, 3274, 3324, 3398, 3399, 3400, 
3451–3502, 3769, 4237]

	 –, Militärpferde [1536, 1643, 1649, 
1716, 1759, 1805, 2478, 2479, 2840, 
3067, 3239, 3241, 3243]

	 –, Misshandlungen [371]
	 –, Offiziere [2603, 2613, 2838]
	 –, Pensionen [769]
	 –, Plünderungen [348–352, 355, 358, 

360, 362, 364, 365, 367, 368, 1577, 
1597, 1907, 1914, 1977, 2033]

	 –, Polizeiaufgaben [381, 535, 876]
	 –, Requisitionen [76, 82, 394, 404, 

487, 508, 528, 529, 726, 735, 751, 1598, 
1623, 1715, 1830, 2033, 2323, 2422, 
2466, 2825, 2831, 3028, 3032, 3244, 
3276, 3278, 3670, 3722, 3795, 3823, 
3899, 4095]

	 –, Schäden [22, 116, 194, 195, 297, 
298, 371, 390, 546, 549–551, 572, 574, 
576, 579, 580, 736, 737, 750, 1025, 
1028, 2274, 2291, 2338, 2717, 2829, 
3088, 3378, 3381, 3394, 3395, 3400, 
4142, 4169]

	 –, Transporte [510, 676, 957, 958, 
1023, 1789, 1833, 2291, 2850, 2852, 
3019, 3376, 3420, 3585, 3587, 3588–
3590]
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	 –, Truppendurchmärsche [214, 738, 
931, 1589–1591, 1631, 1633, 1701, 
1738, 1809, 1889, 1910, 2009, 2049, 
2160, 2369, 2370, 2372, 414, 3393, 
3420, 3581, 3591, 3662, 3681, 3838, 
3917, 3939, 4153]

	 –, Verpflegung [15, 55, 130, 214, 
286, 295, 378, 408, 418, 433, 436, 443, 
468–470, 472, 487, 488, 496, 510, 527, 
528, 533, 538, 542, 543, 738, 739, 779, 
783, 809, 923, 972, 1023, 1052, 1511, 
1556, 1570, 1571, 1576, 1585, 1588, 
1590, 1601, 1608–1614, 1618, 1619, 
1623, 1625, 1626, 1631–1633, 1640, 
1641, 1701, 1708, 1709, 1720, 1738, 
1760, 1761, 1783, 1806, 1808, 1833, 
1860, 1861, 1865, 1889, 1907, 1908, 
1910, 1921, 1934, 1936, 1970, 1971, 
1974, 1978, 1985, 2010, 2017, 2083, 
2085, 2170, 2219, 2227, 2266, 2278, 
2333, 2334, 2364, 2370, 2400, 2467, 
2479, 2519, 2578, 2603, 2613, 2633, 
2640, 2641, 2644, 2651, 2717, 2730, 
2755, 2762, 2830, 2832–2834, 2838, 
2839, 2850, 2851, 2912, 2913, 2918, 
3019, 3021, 3085, 3148, 3161, 3210, 
3248, 3251, 3254, 3324, 3364, 3393, 
3399, 3426–3430, 3444, 3457–3459, 
3463–3471, 3480, 3493, 3496, 3501, 
3579–3583, 3591–3597, 3644, 3681, 
3733, 3762, 3784, 3804–3806, 3838, 
3840, 3841, 3917, 4093, 4121, 4128, 
4149, 4156, 4167, 4204]

	 → Vorspannleistungen
	 –, Warenlieferungen [2419, 2837, 

2839, 2843, 2882]
Französische Truppen/Orte
	 –, Altlandsberg [1758–1762]
	 –, Altmark [3026]
	 –, Arnswalde [2050]
	 –, Badingen [1796]
	 –, Baumgartenbrück [1985]
	 –, Beeskow-Storkow, Kreis [1809, 

2009, 2080, 2083, 2085]

	 –, Berlin [1625, 2839, 2851, 3082, 
3261, 3364, 3380, 3401, 3461, 3939, 
3940, 3944]

	 –, Berlinchen [433]
	 –, Bernau [3376]
	 –, Bernstein [436–438]
	 –, Bismarck [1830]
	 –, Boitzenburg [4026, 4027]
	 –, Brück [2160, 2170]
	 –, Charlottenburg [1622–1624, 3398, 

3399, 3456, 3459–3463, 3467–3484] 	
–, Cottbus [783]

	 –, Doberlug [1860, 1865, 3784]
	 –, Döbbernitz [420]
	 –, Finowkanal [181]
	 –, Forst [3795]
	 –, Frankfurt (Oder) [791, 3197, 3210, 

3211, 4242, 4243]
	 –, Friedeberg [452, 3582]
	 –, Friedland [2219, 3722, 3769, 

3804–3806]
	 –, Friesack [2227, 2250]
	 –, Genthin [3393]
	 –, Glogau [1570, 1610]
	 –, Göritz [2266]
	 –, Golzow [1043]
	 –, Gosen [2010]
	 –, Gramzow [1914]
	 –, Gransee [3381]
	 –, Greiffenberg [2269, 4088]
	 –, Grimnitz [3085]
	 –, Groß-Hennersdorf [4156]
	 –, Guben, Kreis [3823]
	 –, Hathenow [751]
	 –, Havelberg [3028–3036, 3043, 3051, 

3052, 3062, 3063, 3067, 3070, 3399, 
3400, 3456, 3464]

	 –, Herzfelde [3378]
	 –, Hohenfelde [1830]
	 –, Jerichow, Kreis [3393]
	 –, Kienitz [1052–1054]
	 –, Klein Glienicke [1985]
	 –, Klemzig [424]
	 –, Königsberg (Neumark) [460]
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	 –, Königs Wusterhausen [2010]
	 –, Küstrin [396, 443, 509, 540, 633, 

716, 739, 755, 779, 813, 870, 972, 1025, 
1026, 1570, 1571, 1610, 2274, 2278, 
2911, 3426, 3518, 3519, 3521, 3581, 
3584, 3587–3589, 3592–3597, 3996]

	 –, Kützkow [2517]
	 –, Kunersdorf [3086, 3088]
	 –, Kurmark [3324, 3336, 3393–3395, 

3444, 3984]
	 –, Kyritz [3404]
	 –, Lamitsch [1807]
	 –, Langmeil [424]
	 –, Lieberose [2286, 2291]
	 –, Lippehne [465, 466, 468]
	 –, Löcknitz [1830, 1833]
	 –, Luckau [750, 3838–3841]
	 –, Luckenwalde [2323, 2333, 2334, 

2338]
	 –, Lübben [1970, 1971, 2364, 2369, 

2372, 2375, 2400, 2407, 2414, 2416, 
2419, 2422, 2424]

	 –, Magdeburg [3588]
	 –, Mittenwalde [2010]
	 –, Mosau [424]
	 –, Mühlenbeck [1977]
	 –, Müllrose [2049, 2459, 2466–2469, 

2478, 2479]
	 –, Neudamm [469, 470]
	 –, Neuendorf [1985]
	 –, Neumark [931, 2035, 3578]
	 –, Neuruppin [3399, 3404, 3456, 

3464]
	 –, Neuzelle [3148]
	 –, Niederlausitz [3161, 3644, 3670, 

3681, 3733, 3762]
	 –, Nitzow [3061]
	 –, Oderregion [180, 510, 876, 1025, 

1701, 1738, 1889, 1910, 1978, 2134, 
2468, 2730, 3021, 4149]

	 –, Ostrow [421]
	 –, Perleberg [230]
	 –, Pförten [3795]
	 –, Plöwen [1830]

	 –, Potsdam [1626, 1627, 1645, 3223, 
3238–3251, 3253, 3254, 3269–3272, 
3274, 3276, 3364, 3366, 3408–3411]

	 –, Prignitz [3281, 3282]
	 –, Pritzerbe [2513, 2519]
	 –, Reppen [475]
	 –, Rhinow [2578–2581]
	 –, Ruppin, Kreis [1589]
	 –, Schönebeck [4169]
	 –, Schönfließ [2603, 2612, 2613]
	 –, Schwedt [792, 4142, 4153–4155]
	 –, Sorau [1999, 3890, 3899]
	 –, Spandau [1632, 3404, 4204]
	 –, Spremberg [2633, 2636, 2640, 2641, 

2644, 2651, 2667]
	 –, Staffelde [3376]
	 –, Steinbeck [4128]
	 –, Sternebeck [4133]
	 –, Stettin [1570, 1571, 1610, 3387, 

3426]
	 –, Suschow [4169]
	 –, Tangermünde [98]
	 –, Teltow, Kreis [1628, 1630, 1631, 

1697, 1708, 1715, 3275]
	 –, Tempelberg [4121]
	 –, Trebatsch [4093]
	 –, Trebbin [100, 1629, 2017]
	 –, Treuenbrietzen [2717, 2731, 2755, 

2762]
	 –, Triebel [3899, 3917]
	 –, Uckermark [3393]
	 –, Vetschau [4167, 4169]
	 –, Vierraden [4141, 4153]
	 –, Vietz [418]
	 –, Waltersdorf [1999]
	 –, Weichselregion [876]
	 –, Wepritz [417]
	 –, Wriezen [2806, 2807, 2811, 2817, 

2821, 2825, 2827, 2829–2856, 2882, 
2889]

	 –, Zechlin [3089]
	 –, Zehden [487, 488]
	 –, Zehdenick [3379]
	 –, Zehlendorf [1823]
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	 –, Ziebingen [422]
	 –, Zielenzig [491–494, 2911–2913, 

2918]
	 –, Ziesar, Kreis [3393]
	 –, Züllichau [425, 2956, 2982]
Frauen → Soldatenfrauen
Freikorps
	 –, Banner der freiwilligen Sachsen 

[2359, 3159, 3625, 3693]
	 –, F. Lützow [2968]
	 –, F. Marwitz [4049–4052]
	 –, F. Schill [200, 376, 541, 1828, 1851, 

2155, 3954]
Freistellungen → Militärpersonalwe-

sen
Freiwillige Jäger → Militärpersonen/

Dienstgrade; Waffengattungen, Trup-
penteile und Formationen

Freiwillige Kriegsbeiträge → Finan-
zierung von Besatzung und Krieg

Freiwillige Truppeneintritte → Mili-
tärpersonalwesen

Friedenseichen
	 –, Buckowien [593]
	 –, Cottbus [591]
	 –, Golm [1672]
	 –, Gransee [1755]
	 –, Läsikow [1686, 1753, 1754]
	 –, Lindow [1687]
	 –, Lippehne [595]
	 –, Lögow [1687]
	 –, Neuruppin [1686, 1753, 1754, 1756]
	 –, Putlitz [2532]
	 –, Radehorst [1685]
	 –, Radensleben [1686, 1754, 1756]
	 –, Sonnenberg [1685]
	 –, Wulkow [1686, 1753, 1754, 1756]
	 –, Wustrau [1686, 1687, 1753, 1754, 

1756]
	 –, Wuthenow [1686, 1753, 1754, 1756]
Friedensfeste → Festlichkeiten
Friedhöfe → Ehrenfriedhöfe; → 

Grabstätten

Friedrich-Wilhelm-Gestüt Neustadt 
(Dosse) [3285–3288]

Füsiliere → Militärpersonen/Dienst-
grade; Waffengattungen, Truppentei-
le und Formationen

Fußjäger → Militärpersonen/Dienst-
grade; Waffengattungen, Truppentei-
le und Formationen

Futter → Nachschub und Verpflegung

Garantien → Finanzierung von Besat-
zung und Krieg

Garde → Waffengattungen, Truppen-
teile und Formationen

Garnison [531, 719, 2388, 2390, 2496, 
2787, 3269, 3277]

Garnisonkantor [258, 445]
Garnisonkirchen
	 –, Küstrin [821]
	 –, Potsdam [251–253, 258–264]
Garnisonschulen
	 –, Frankfurt (Oder) [3504]
	 –, Neuruppin [89, 266]
	 –, Potsdam [257]
	 –, Spandau [2004]
Garnisonstädte
	 –, Lübben [2388, 2390]
	 –, Neustadt (Dosse) [3450]
	 –, Potsdam [3269]
	 –, Spremberg [2655]
	 –, Wriezen [2787]
Gedächtnistafeln → Gedenktafeln
Gedenkfeiern → Festlichkeiten
Gedenkhallen
	 –, Dennewitz [185]
Gedenksteine [197]
	 –, Guben [597]
	 –, Luckau [2311]
Gedenktafeln [3, 197, 1677, 1684, 1693, 

2704]
	 –, Berlin [113]
	 –, Brädikow [1737]
	 –, Brand [1737]
	 –, Cottbus [586]
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	 –, Feldberg [1883, 2202]
	 –, Göritz [2268]
	 –, Königs Wusterhausen [2703]
	 –, Müllrose [2458]
	 –, Niederlausitz [4192]
	 –, Paretz [3094]
	 –, Parey [1737]
	 –, Strasburg [2700]
	 –, Stützkow [3103]
	 –, Tarmow [1883]
	 –, Teupitz [2703, 2704]
	 –, Treuenbrietzen [2713]
Gedenktürme
	 –, Großbeeren [185]
Gefängnisse
	 –, Brandenburg (Havel) [1530]
	 –, Havelberg [3050]
	 –, Landsberg (Warthe) [506]
	 –, Spandau [101]
Gefallene → Militärpersonalwesen
Gefangene → Militärpersonalwesen
Gefechte
	 → Schlachten
	 –, Hagelberg [102, 106, 113, 243, 

1683, 4000, 4057]
	 –, Luckau [2311]
	 –, Wesel [4062]
	 –, Wietstock [102]
Geheimer Kriegsrat [3689]
Geiselnahmen [19, 1489]
Geldsammlungen → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Gendarm → Militärpersonen/Dienst-

grade
Gendarmerie → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
General → Militärpersonen/Dienst-

grade
Generalfeldmarschall → Militärperso-

nen/Dienstgrade
Generalintendant → Militärpersonen/

Funktionen
Generalleutnant → Militärpersonen/

Dienstgrade

Generalmajor → Militärpersonen/
Dienstgrade

Geschütze → Bewaffnung und Aus-
rüstung

Gestüte → Friedrich-Wilhelm-Gestüt 
Neustadt (Dosse)

Gewehre → Bewaffnung und Ausrüs-
tung

Gnadengehalt → Militärpersonalwe-
sen

Gnadengeschenke → Militärpersonal-
wesen

Gouvernements → Militärgouverne-
ments

Gouverneure → Militärpersonen/
Funktionen

Grabstätten [1662] → Ehrenfriedhöfe
Gratifikationszahlungen → Französi-

sche Truppen
Grenadiere → Militärpersonen/

Dienstgrade; Waffengattungen, 
Truppenteile und Formationen

Grenzkommandos [1607]
Großer Staatsrat [4]

Hauptmann → Militärpersonen/
Dienstgrade

Heirat → Militärpersonalwesen
Hilfsbedürftige → Unterstützung 

Hilfsbedürftiger
Hilfsgelder → Unterstützungsfonds 

und –organisationen
Hilfslieferungen → Unterstützungs-

fonds und -organisationen
Hospitäler → Militärhospitäler
Husaren → Militärpersonen/Dienst-

grade; Waffengattungen, Truppentei-
le und Formationen

Immediat-Zeitungsberichte [974]
Infanterie → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Ingenieurkorps → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen



Sachregister 499

Innerer Truppeneinsatz [193, 872, 
1527, 3238, 3945]

Invalide → Militärpersonen/Funktio-
nen; Unterstützung Hilfsbedürftiger

Invalidenkompanien → Waffengat-
tungen, Truppenteile und Formati-
onen

Italienische Truppen → Ausländische 
Truppen

Jäger → Militärpersonen/Dienstgrade; 
Waffengattungen, Truppenteile und 
Formationen

Jubiläen [228]
	 –, Beginn der Befreiungskriege 

1813–1815 / Jahrestagsfeiern [955, 
2065, 2521]

	 –, Aufstellung der Landwehr 1813 / 
50. Jahrestag [1732]

	 –, Errichtung des Eisernen Kreuzes 
(10. März 1813) / Hundertjahrfeier 
[228]

	 –, Aufruf von König Friedrich Wil-
helm III. (17. März 1813) „An mein 
Volk“ / Jahrestagsfeiern [1681, 2352, 
2520, 2521]

	 –, Schlacht bei Großbeeren (23. Aug. 
1813) / Jahrestagsfeiern [106, 1698]

	 –, Völkerschlacht bei Leipzig 
(15.-18. Okt. 1813) / Jahrestagsfeiern 
[1735, 2064, 2522, 3083]

	 –, Vereinigung der Niederlausitz 
mit dem Königreich Preußen (22. 
Mai 1815) / 50. Jahrestag [3621, 
3622]

Jüdische Gemeinden [797, 1002, 3123]

Kadetten → Militärpersonen/Funkti-
onen

Kadettenhäuser
	 –, Berlin [829]
	 –, Culm [4178]
	 –, Dresden [3616]
	 –, Kalisch [4178]
	 –, Stolpe [4178]

Kampfhandlungen [4057–4062] → 
Feldzüge; Gefechte; ubiläen; Militär-
denkmäler/Ereignisse; Schlachten

Kanonen → Bewaffnung und Ausrüs-
tung

Kanonier → Militärpersonen/Dienst-
grade

Kanton
	 –, K.-Angelegenheiten [16, 1634, 

2282, 2439, 2462, 2505, 2779, 2780, 
2810, 3194, 3218–3222, 3265, 3277, 
3335, 3451, 3663, 4094, 4105, 4152]

	 –, K.-Bücher [708]
	 –, K.-Pflicht [2040, 3217, 3221, 3236]
	 –, K.-Revisionen [708, 710, 713, 720, 

1074, 2461, 3195, 3222, 3960, 3972]
	 –, K.-Rollen [2539, 2980]
	 –, K.-Verfassung [1483]
Karten [4246]
Kasernen → Militärbauten
Kavallerie → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Kavalleriegelder → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Kinder → Soldatenkinder
Kirchen → Garnisonkirchen
Klassensteuer → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Kleinkrieg [4097]
Kokarde → Nationalkokarde
Kollaboration → Französische Truppen
Kommandanten → Militärpersonen/

Funktionen
Kommandanturen
	 –, Brück [2171]
	 –, Crossen [871]
	 –, Oderregion [2812]
	 –, Treuenbrietzen [2722]
	 –, Wriezen [2813, 2814]
Kommandierende Generale → Mili-

tärpersonen/Funktionen
Kompanien → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
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Konfiskationen → Straf- und Diszipli-
narwesen

Konsumtionssteuer → Finanzierung 
von Besatzung und Krieg

Kontributionen → Finanzierung von 
Besatzung und Krieg

Kornett → Militärpersonen/Dienst-
grade

Korrespondenzkommandos → Fran-
zösische Truppen

Kosaken → Russische Truppen
Kranke → Sanitätswesen
Krankheiten → Sanitätswesen
Kriegerdenkmäler → Militärdenkmäler
Kriegsblinde → Unterstützung Hilfs-

bedürftiger
Kriegsdenkmünzen → Auszeichnun-

gen
Kriegsentschädigungen → Finanzie-

rung von Besatzung und Krieg
Kriegsgefangene → Militärpersonal-

wesen
Kriegskassen → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Kriegskommissare → Militärpersonen/

Funktionen
Kriegskontributionszahlungen → 

Finanzierung von Besatzung und 
Krieg

Kriegslieder → Lieder
Kriegsmarine → Französische Truppen
Kriegsminister → Militärpersonen/

Funktionen
Kriegsministerium [868, 1007, 1010, 

1012]
Kriegsschulden → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Kriegsschuldensteuer → Finanzierung 

von Besatzung und Krieg
Kriegsschulen [207]
Kriegsteilnehmer → Unterstützung 

Hilfsbedürftiger

Kriegs- und Besatzungsentschädigun-
gen → Finanzierung von Besatzung 
und Krieg

Kriegs- und Besatzungslasten [8, 9, 24, 
26–30, 33, 35, 40, 57, 80, 83, 86, 96, 
156–160, 166–179, 240, 274, 275, 289, 
323, 345, 375, 405, 412, 420, 431, 436, 
445, 470, 483, 485, 488, 525, 527, 660, 
662, 669, 672, 695, 1047, 1048, 1482, 
1610, 1645–1653, 1678, 1718, 1724, 
1729, 1818, 1852, 1867, 1923–1927, 
1932, 2031, 2036–2038, 2052, 2054, 
2088–2101, 2129, 2146, 2157–2163, 
2170, 2176–2183, 2206- 2212, 
2217–2221, 2230, 2312, 2313, 2326, 
2335, 2512, 2743, 2773, 2848, 2896, 
2942, 2965, 2999, 3022, 3196, 3213, 
3245, 3292, 3363, 3367, 3394, 3425, 
3558, 3559, 3600–3602, 3609, 3973, 
3986, 4013]

Kriegs- und Besatzungsschäden [22, 
116, 194, 195, 213, 284, 297, 298, 308, 
314, 315, 320, 322, 323, 354, 390, 395, 
609, 736, 737, 780, 783, 978–982, 
1022, 1025, 1026, 1028–1042, 1046, 
1050–1053, 1058–1061, 1063, 1064, 
1067, 1576–1579, 1581, 1654, 1728, 
1730, 1740, 1747, 1757, 1769, 1770, 
1822, 1885, 1888, 1896, 1919, 1929, 
1930, 1939, 1948, 1966, 1983, 1984, 
1993, 2012, 2028, 2030, 2044, 2099, 
2290, 2338, 2339, 2418, 2420, 2459, 
2661, 2717, 2721, 2829, 2873, 2880, 
2942, 2985–2993, 2995–2997, 3000, 
3010, 3027, 3088, 3089, 3119, 3120, 
3394, 3395, 3628, 3677, 3722, 3776, 
3797, 3798, 3816, 3817, 3839, 3875, 
3895, 3909, 3985, 3990, 4142, 4146, 
4169, 4229, 4244]

Kriegs- und Besatzungsschädenvergü-
tung → Finanzierung von Besatzung 
und Krieg
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Kriegs- und Besatzungsschulden → 
Finanzierung von Besatzung und 
Krieg

Kriegsverwaltungskammer [3106]
Kriminaluntersuchungen → Straf- 

und Disziplinarwesen
Krümper → Militärpersonen/Funkti-

onen
Kürassiere → Militärpersonen/Dienst-

grade; Waffengattungen, Truppentei-
le und Formationen

Kundschafter → Militärpersonen/
Funktionen

Kunstraub → Französische Truppen
Kupferstiche → Bildnisse
Kuriere → Militärpersonen/Funkti-

onen
III. Kurmärkische Landwehrbrigade 

→ Landwehr
I. Kurmärkische Landwehrdivision → 

Landwehr
1. Kurmärkisches Landwehrregiment 

→ Landwehr
2. �Kurmärkisches Landwehrregiment 

→ Landwehr
3. �Kurmärkisches Landwehrregiment 

→ Landwehr

Lager → Militärlager
Lagersteuer → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Landesbewaffnung [191, 3626, 3691, 

3692, 3694]
Landesstiftung „National-Dank“ → 

Unterstützungsfonds und -organisa-
tionen

Landsturm [1856, 4056]
	 –, Denkmäler [2588]
	 –, Dienstbefreiung [638, 1899, 3005]
	 –, Einquartierungen [3039]
	 –, Errichtung [1490, 1794, 2042, 2622, 

3008, 3011, 3012, 3024]
	 –, Fahnen [673]

	 –, Organisation [2, 636, 902, 2103, 
2214, 2588]

	 –, Personallisten [231]
	 –, Unterstützungen [983, 984, 1495]
Landsturm/Orte
	 –, Altruppin [1794]
	 –, Beeskow [2103]
	 –, Berlin [231, 232]
	 –, Burschen [3011]
	 –, Cottbus [910, 1490]
	 –, Freienwalde [2214]
	 –, Grüneberg [3008]
	 –, Havelberg [3039]
	 –, Königsberg (Neumark) [917]
	 –, Lagow [3011]
	 –, Lietzen [3012]
	 –, Luckenwalde [2320]
	 –, Müllrose [2509]
	 –, Putlitz [2569, 2570]
	 –, Rhinow [2588]
	 –, Schönfließ [2622]
	 –, Treuenbrietzen [2765]
	 –, Zehden [2899]
	 –, Zinna [2042]
	 –, Züllichau [2935]
Landwehr [4054–4068, 4189]
	 –, Anstellungen [908]
	 –, 2. Aufgebot [699]
	 –, Aushebungen [717, 718, 778, 913, 

918, 921, 922, 1505, 1534, 1772, 1819, 
1968, 2167, 3772, 3964]

	 –, Ausrüstung [919, 2107, 2108, 2115, 
3674, 3702, 3971, 3978, 4190]

	 –, Auszeichnungen [2021]
	 –, Bataillone [3696–3698, 3701]
	 –, Bekleidung [700, 905, 1056, 1839, 

2108, 2508, 2872, 3012, 3018, 3699, 
3971]

	 –, Bezahlung [3159]
	 –, Bewaffnung [905]
	 –, Brandenburgische Landwehrka-

valleriebrigade [4055, 4063]
	 –, Brigaden [4055, 4058, 4063]
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	 –, Büchsenmacher [908]
	 –, Chirurgen [908]
	 –, Desertionen [4163]
	 –, Dienstverweigerungen [4163]
	 –, Divisionen [903, 4064, 4065]
	 –, Einberufungen [598, 599, 703, 905, 

1491, 1898, 2102, 2105, 3011, 3018, 
3703–3714, 3980]

	 –, Ergänzungen [702]
	 –, Errichtung [912, 1771, 1795, 1810, 

1967, 1995, 2041, 2358, 2589, 3008, 
3158, 3941, 3965, 3977]

	 –, Ersatz [717, 3969]
	 –, Exzesse [911, 1492]
	 –, Fahnen [908, 2783, 4036]
	 –, Fahnenschneider [908]
	 –, Finanzierung [628, 694, 696, 906, 

1595, 1771, 1839, 1882, 2107, 2108, 
2205, 2785, 3517, 3703, 4190, 3975]

	 –, Freiwillige Eintritte [697, 778, 784, 
2102, 3184]

	 –, Heirat [1494]
	 –, Infanterie [903, 4068]
	 –, Jubiläen [1732]
	 –, Kassen [914, 1898]
	 –, Kavallerie [4055, 4063, 4066]
	 –, Kriegsgefangene [3701]
	 –, III. Kurmärkische L.-Brigade 

[4058]
	 –, I. Kurmärkische L.-Division 

[4064, 4065]
	 –, 1. Kurmärkisches L.-Regiment 

[4067]
	 –, 2. Kurmärkisches L.-Regiment 

[4036]
	 –, 3. Kurmärkisches L.-Regiment 

[1002]
	 → Landwehrbäume
	 - 3. L.-Infanterieregiment [4068]
	 - 6. L.-Kavallerieregiment [4066]
	 → Landwehrsteine
	 –, Lazarette [3700]
	 –, Militärpferde [1664, 2106, 2872]

	 –, Mobilmachungen [907, 909, 1673, 
3980, 4061, 4065]

	 –, Neumärkische L.-Infanteriedivisi-
on [903]

	 –, Offiziere [916, 920, 4054, 4066–
4068]

	 –, Organisation [699, 2102, 3517]
	 –, Personensteuerbefreiung [629]
	 –, Ranglisten [4066–4068]
	 –, Regimenter [1002, 1003, 4036, 

4066–4068]
	 –, Reserve-L. [904, 915, 916, 921, 

2104]
	 –, Sattler [908]
	 –, Schlägereien [796]
	 –, 1. Schlesisches L.-Regiment 

[1003]
	 –, Spenden [707, 1839, 1882]
	 –, Steuern [1849, 2115]
	 –, Tuchkreuz [3699]
	 –, Unterstützungen [787, 983, 984, 

1078, 1495, 1496, 1882, 1920, 1986, 
2020, 2763, 3513, 4190]

	 –, Verlosungen [2102]
	 –, Verpflegung [907, 2589, 3863]
	 –, Verzeichnisse [1912, 3695–3698, 

3705, 3706, 3708, 3710–3712]
Landwehrbäume
	 –, Frohnsdorf [2712]
	 –, Treuenbrietzen [2712, 2714–2716]
Landwehr/Orte
	 –, Altlandsberg [1771, 1772]
	 –, Alt Rehfeld [913]
	 –, Altruppin [1795]
	 –, Arnswalde [694]
	 –, Beeskow [1810, 2102, 2104–2108, 

2115]
	 –, Berlin [3941]
	 –, Brück [2167]
	 –, Bütow [912]
	 –, Burschen [3011]
	 –, Calau [3695, 3772]
	 –, Cottbus, Kreis [1491, 3184]
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	 –, Crossen [913]
	 –, Doberlug [1882, 3695]
	 –, Dramburg [912, 914]
	 –, Fahlenwerder [921]
	 –, Fehrbellin [2205]
	 –, Frankfurt (Oder) [598, 707]
	 –, Frohnsdorf [2712]
	 –, Grüneberg [3008]
	 –, Guben [3695]
	 –, Königsberg (Neumark) [915–918]
	 –, Lagow [3011]
	 –, Landsberg (Warthe) [919]
	 –, Lebus [696]
	 –, Lietzen [3012]
	 –, Luckau [3695]
	 –, Luckenwalde [2321]
	 –, Lübben [3695, 3700, 3863]
	 –, Mittenwalde [2441]
	 –, Müllrose [2508]
	 –, Neumark [703]
	 –, Niederlausitz [2358, 3158, 3159, 

3674, 3695–3714, 4189, 4190]
	 –, Oschatz [3697]
	 –, Paris [4036]
	 –, Potsdam [3963–3965, 3969, 3975, 

3977–3980]
	 –, Putlitz [2569]
	 –, Rhinow [2589]
	 –, Sachsen [1492]
	 –, Schivelbein [920]
	 –, Senftenberg [1995]
	 –, Sonnenburg [3018]
	 –, Sorau [3695]
	 –, Spremberg [3695]
	 –, Teltow [1595]
	 –, Treuenbrietzen [2712, 2714–2716, 

2763, 2766]
	 –, Vetschau [4163]
	 –, Werder (Havel) [2776]
	 –, Wriezen [2782, 2783, 2785, 2872]
	 –, Zinna [2041]
	 –, Züllichau [922, 2967]
Landwehrsteine
	 –, Treuenbrietzen [2714, 2715]

Lanzen → Bewaffnung und Ausrüs-
tung

Lazarette [948, 968, 1500, 3171, 3402]
	 –, Arnswalde [2050]
	 –, Berlin [3401, 3942]
	 –, Brandenburg (Havel) [243]
	 –, Calau [3777]
	 –, Chalons-sur-Marne [999]
	 –, Cottbus [498]
	 –, Forst [3801]
	 –, Friedeberg [452]
	 –, Friedland [3807]
	 –, Friesack [2253–2256]
	 –, Guben [2655, 3818]
	 –, Küstrin [623]
	 –, Kützkow [2517]
	 –, Lieberose [2306]
	 –, Luckau [3836]
	 –, Lübben [2375, 2388, 2391, 2406, 

2425, 2426, 3700, 3745]
	 –, Mittenwalde [2456]
	 –, Niederlausitz [3733, 3755, 3763]
	 –, Potsdam [183, 184]
	 –, Reppen [475]
	 –, Schwedt [4154]
	 –, Soldin [675]
	 –, Spremberg [2662, 3908]
	 –, Wriezen [2818–2822, 2827]
	 –, Zielenzig [492]
	 –, Züllichau [425, 496]
Leutnant → Militärpersonen/Dienst-

grade
Lieder [786, 949]
Linden → Napoleonslinden

Märsche → Truppendurchmärsche
Magazine [1831, 1890, 1944, 3176–3178, 

3323, 3324, 3335, 3405, 4006, 4165]
	 –, Angermünde [3407, 3412]
	 –, Bautzen [3135, 3136]
	 –, Beeskow [2059, 2060]
	 –, Berlin [310, 1615, 2479, 3380, 3406]
	 –, Bernau [3412]
	 –, Bernstein [437]
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	 –, Brandenburg (Havel) [3412]
	 –, Calau [3774, 3779–3783, 3790]
	 –, Charlottenburg [1622, 1624, 3461, 

3463, 3465]
	 –, Cottbus [1509]
	 –, Doberlug [1862, 1871, 1873, 3786, 

3789]
	 –, Drebkau [3790–3792]
	 –, Eberswalde [3412]
	 –, Finsterwalde [3793]
	 –, Forst [3799, 3800]
	 –, Frankfurt (Oder) [3210, 3407, 

3412]
	 –, Freienwalde [2216]
	 –, Friedland [3804–3806, 3808]
	 –, Friesack [2228, 2229]
	 –, Gorgast [1044, 3007]
	 –, Guben [3809, 3810–3812, 3814, 

3819, 3821, 3824–3826]
	 –, Königsberg (Neumark) [4078–

4080]
	 –, Köpenick [142, 202, 1616]
	 –, Kriescht [1055]
	 –, Küstrin [440, 441, 3588, 3996]
	 –, Kyritz [3404]
	 –, Landsberg (Warthe) [463, 819]
	 –, Lebus [3403]
	 –, Lieberose [3827–3832]
	 –, Löcknitz [1843, 3407]
	 –, Luckau [3835, 3842, 3845, 3846, 

3848–3850]
	 –, Lübben [1872, 2429, 3827, 

3853–3855, 3859–3862, 3865, 3867, 
3872–3874]

	 –, Lübbenau [3665, 3783, 3876–3878, 
3880]

	 –, Magdeburg [3588]
	 –, Mittenwalde [2440]
	 –, Müllrose [2493, 2494]
	 –, Müncheberg [2479, 3412]
	 –, Nauen [1746]
	 –, Neudamm [470]
	 –, Neuruppin [3404, 3501]

	 –, Neuzauche [3881]
	 –, Niederlausitz [3750, 3758, 3759, 

3761, 3767, 3768]
	 –, Oberschlesien [3646, 3648]
	 –, Oderberg [3412]
	 –, Oranienburg [3412]
	 –, Pförten [3882–3884]
	 –, Potsdam [1615, 3272, 3409–3411]
	 –, Prenzlau [3407]
	 –, Putlitz [2540]
	 –, Quilitz [3383, 4070]
	 –, Rathenow [1538]
	 –, Rüdersdorf [4127]
	 –, Ruppin [3403]
	 –, Schwedt [3412]
	 –, Seelow [3383, 4070]
	 –, Senftenberg [1997, 3132, 3886]
	 –, Soldin [477]
	 –, Sonnenburg [740, 3016, 3017]
	 –, Sonnewalde [3888]
	 –, Sorau [3890, 3896, 3897, 3901–3904]
	 –, Spandau [3404]
	 –, Spremberg [2631, 2666, 2669, 3133, 

3134, 3137–3139, 3186, 3637, 3638, 
3687, 3811, 3906, 3911, 3912]

	 –, Strasburg [2688, 2690]
	 –, Trebbin [1615, 1629, 2017]
	 –, Treuenbrietzen [2724, 2736, 2772, 

4208–4236]
	 –, Triebel [746, 3913, 3916, 3918]
	 –, Vetschau [3665, 3919]
	 –, Wriezen [2855, 2861, 2879, 3407]
	 –, Wustermark [3407]
	 –, Zehdenick [61]
	 –, Züllichau [2958]
Major → Militärpersonen/Dienstgrade
Manöver [2477]
Marine → Französische Truppen
Marketender [310, 600]
Marodeure → Straf- und Disziplinar-

wesen
Medizinische Maßnahmen → Sani-

tätswesen
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Meliorationszinsenfonds → Unterstüt-
zungsfonds und -organisationen

Militärärzte → Sanitätswesen
„Militarangelegenheiten“ (Aktentitel) 

[2316, 2438, 2460, 2533, 2628, 2769, 
3025, 3079, 3258, 3607, 3618, 3620, 
4008]

Militärbäckereien → Bäckereien
Militärbauten [227, 250, 312, 682, 761, 

762, 820, 1829, 2058–2061, 2390, 2456, 
2497, 2961, 3002, 3263, 3956, 4003]

Militärbüchsenmacher [908, 1854]
Militärdenkmäler [2588] → Gedenk-

hallen; Gedenksteine; Gedenktafeln;  
Gedenktürme

Militärdenkmäler/Ereignisse [187, 190, 
196, 197, 4239]

	 –, Befreiungskriege 1813–1815 
[1695, 2019, 2051]

	 –, Gefecht bei Luckau (4. Juni 1813) 
[2311]

	 –, Schlacht bei Großbeeren (23. 
Aug. 1813) [102, 103, 109, 113, 114, 
185, 204, 205, 1682, 4000]

	 –, Schlacht an der Katzbach (26. 
Aug. 1813) [4090]

	 –, Gefecht bei Hagelberg  
(27. Aug. 1813) [102, 106, 113, 243, 
1683, 4000]

	 –, Schlacht bei Dennewitz (6. Sept. 
1813) [102, 103, 110, 111, 114, 185, 
188, 204, 205, 243, 292, 1662, 1682, 
1734, 2712, 2715]

	 –, Völkerschlacht bei Leipzig  
(15.-18. Okt. 1813) [2175, 2701, 4098]

Militärdenkmäler/Naturdenkmäler → 
Befreiungseichen; Erinnerungsbäu-
me; Friedenseichen; Gedenkeichen; 
Landwehrbäume; Landwehrsteine; 
Napoleonseichen; Napoleonslinden; 
Völkerschlachteichen

Militärdenkmäler/Orte
	 –, Balkow [4239]
	 –, Beeskow [2051]

	 –, Berlin [190, 196, 588, 589, 803, 
4000, 4239]

	 –, Calau [590]
	 –, Cottbus [586, 591]
	 –, Dennewitz [102, 103, 110, 111, 114, 

185, 188, 204, 205, 243, 292, 1662, 1682]
	 –, Eichwalde [185]
	 –, Fehrbellin [112]
	 –, Frankfurt (Oder) [586]
	 –, Friedeberg [587]
	 –, Frohnsdorf [2712]
	 –, Gerdshagen [115]
	 –, Großbeeren [102, 103, 109, 113, 

114, 185, 204, 205, 1682, 1698, 4000]
–, Großgörschen [103]
	 –, Guben [586]
	 –, Hagelberg [102, 106, 113, 243, 

1683, 4000]
	 –, Hakenberg [114]
	 –, Karwe [4239]
	 –, Katzbach [4090]
	 –, Kaub am Rhein [190, 2701]
	 –, Kerzendorf [105]
	 –, Kolberg [2701]
	 –, Kranepuhl [115]
	 –, Küstrin [586]
	 –, Leipzig [2175, 2701]
	 –, Luckau [2311]
–, Lübbenow [4239]
–, Lyck [105]
	 –, Neuensund [4239]
	 –, Pförten [4239]
	 –, Reppen [586]
	 –, Rhinow [2588]
	 –, Sandow [4239]
	 –, Schönhagen (bei Pritzwalk) [115]
	 –, Sellnow [586]
	 –, Sommerfeld [586]
	 –, Strodehne [1737]
	 –, Teltow [185]
	 –, Teupitz [2702]
	 –, Treuenbrietzen [115, 2714–2716]
	 –, Wietstock [102, 243]
	 –, Wolfshagen [103, 104, 4239]
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	 –, Wriezen [185]
	 –, Zorndorf [588]
	 –, Züllichau [2973]
Militärdenkmäler/Personen [228]
	 –, Gefallene der Befreiungskriege 

1813–1815 [103, 104, 197, 586, 1605, 
1737, 2019, 2700, 2973]

	 –, Gefallene französische Soldaten 
[586]

	 –, Gefallene Landsturmmänner 
[2588]

	 –, Arndt, Ernst Moritz [108]
	 –, Blücher, Generalfeldmarschall 

Gebhard Leberecht von, Fürst von 
Wahlstatt [190, 587, 803, 2701, 4037]

	 –, Friedrich Wilhelm III., König von 
Preußen [2701]

	 –, Gneisenau, Generalfeldmarschall 
August Wilhelm Anton Graf Neit-
hardt von [2701]

	 –, Günther, Generalleutnant Carl 
Ludwig Freiherr von [105]

	 –, Kersten (1807 von den Franzosen 
hingerichteter Kyritzer Bürger) 
[1683] 

	 –, Napoleon I. Bonaparte; Kaiser der 
Franzosen [590, 594, 596, 4203]

	 –, Nettelbeck, Joachim Christian 
[2701]

	 –, Poniatowski, Prinz Joseph [4098]
	 –, Schulz (1807 von den Franzosen 

hingerichteter Kyritzer Bürger) 
[1683]

	 –, Stein, Heinrich Friedrich Karl 
Reichsfreiherr vom und zum [189]

	 –, Wedell, Major Carl Georg Gott-
lieb von [105]

Militärdienst [966, 967, 2011]
Militärfahrzeuge [683]
Militärgebäude → Militärbauten
Militärgouvernements [865, 870, 923, 

1603, 3958]
Militärhospitäler
	 –, Friesack [2257, 2258]

	 –, Küstrin [684, 3584]
	 –, Posen [679]
Militärinvaliden → Militärpersonen/

Funktionen
Militärjubelstiftung zur Erinnerung an 

die Vereinigung der Niederlausitz 
mit dem Königreich Preußen 
(22. Mai 1815) → ubiläen

Militärjustiz → Straf- und Disziplinar-
wesen

Militärlager [3324, 3451–3454, 3468]
	 –, Beeskow [2072]
	 –, Berlin [2542, 2543, 2839, 3261]
	 –, Charlottenburg [1622, 1623, 3398, 

3455, 3456, 3459, 3460, 3469–3484]
	 –, Friedland [3722, 3769]
	 –, Havelberg [3062, 3063, 3400, 3456, 

3464, 3466, 3467, 3485–3494, 3502]
	 –, Luckenwalde [2333]
	 –, Lübben [2407]
	 –, Neuruppin [3456, 3464, 3466, 3467, 

3495–3501]
	 –, Nitzow [3061]
	 –, Teltow, Kreis [1621, 1699]
	 –, Toppel [3065]
Militärlisten → Militärpersonalwesen
Militärpersonalwesen
	 –, Abschied [6, 44, 46, 66, 67, 69, 91, 

399–401, 448, 815, 1516, 1827, 2349, 
2397, 2398, 4005]

	 → Adel
	 –, Anstellungen [908]
	 –, Anwerbungen [2693, 3125, 4174]
	 –, Atteste [2057]
	 –, Aushebungen [717, 718, 778,  

913, 918, 921, 922, 942, 945, 1505, 
1534, 1772, 1819, 1820, 2039,  
2164–2169, 2281, 2356, 2357, 2780, 
2781, 3733, 3974, 4085, 4161, 4162, 
4174, 4191]

	 → Auszeichnungen
	 –, Beerdigungen [1668, 1684]
	 –, Beurlaubungen [65, 1812, 2046, 

3967, 3968, 3980]
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	 –, Bevölkerungsanteil des Militärs 
[235, 239, 685, 975–977, 1817,  
2751]

	 –, Dienstbefreiungen [638]
	 –, Dienstunfähigkeit [2894]
	 –, Dotationen [280–282]
	 –, Ehrensold [955]
	 –, Einberufungen [598, 599, 687, 693, 

703, 778, 905, 1491, 1505, 1744, 2463, 
2664, 3011, 3018, 3123, 3187, 3931, 
3955, 3980, 4161]

	 –, Entlassungen [1748, 1812, 2057, 
2694, 3230]

	 –, Ergänzungen [702, 2355, 4085]
	 –, Ersatz [717, 1744, 4085]
	 –, Freistellungen [693, 2011, 2627, 

3005]
	 –, Freiwillige Truppeneintritte [211, 

330, 599, 697, 701, 778, 784, 887–890, 
967, 969, 970, 1498, 1499, 1501, 1504, 
1537, 1680, 1773, 1897, 1900, 1918, 
2011, 2102, 2734, 3009, 3011, 3018, 
3095, 3184, 3733, 3975, 3976, 3982, 
3988]

	 –, Gefallene [989, 990, 993, 1606, 
1693, 1813, 1988, 2392, 3102]

	 –, Gnadengehalt [773, 1780, 2251, 
2567, 2696, 3200, 3201]

	 –, Gnadengeschenke [2047]
	 –, Heirat [393, 690, 1494]
	 –, Kriegsgefangene [526, 676–678, 

813, 817, 956, 1600, 1775, 1957, 2035, 
2172, 2823, 3050, 3166, 3207, 3256, 
3257, 3423, 3681, 3701, 3733]

	 –, Militärlisten [1912, 2354, 2751, 
4191]

	 → Militärpflicht
	 –, Nebeneinkünfte [201, 637, 1518]
	 –, Pensionen [428, 768, 769, 772, 

1015–1021, 1943, 2395, 3160, 3199, 
3201, 3237, 4020]

	 –, Ranglisten [4066–4068]
	 –, Reserve [1748, 3205, 3237, 4004]

	 –, Sold [2135, 2303]
	 –, Stammrollen [1821, 1845, 1853, 

1894, 1912, 1928, 2016, 2354, 2357, 
2505–2507, 2597, 2670, 2671, 2750]

	 –, Truppenkommandostellen [1671]
	 → Unterstützung Hilfsbedürftiger
	 –, Vermisste [706, 989, 1666, 1779, 

1943]
	 –, Wiedereintritt [4004]
	 –, Zivilversorgung [397, 411, 970,  

971, 1481, 1680, 2397, 2533, 2695,  
2894, 2895, 3199, 3232, 3290, 4177, 
4179]

Militärpersonen/Dienstgrade und 
Mannschafts-„Benennungen“

	 –, Dragoner [2349]
	 –, Feldjäger [87, 514, 519, 522, 1481, 

1512]
	 –, Freiwilliger Jäger [330, 1391, 1495]
	 –, Füsilier [1238, 1286, 1289, 1338, 

1390]
	 –, Fußjäger [515, 517, 518, 520, 523]
	 –, Grenadier [59, 369, 2046]
	 –, Husar [60, 84, 210, 316, 317, 377, 

2397]
	 –, Jäger [1082, 1517]
	 –, Kanonier [44, 310, 363, 419]
	 –, Kürassier [344, 3733]
	 –, Musketier [11, 18, 47, 67, 79, 327, 

400, 448, 999, 1479]
	 –, Soldat [305–307, 326, 331, 336, 353, 

393, 429, 498, 516, 690, 1516, 3290, 
4100]

	 –, Unteroffizier [10, 23, 37, 48, 85, 
311, 313, 324, 327, 399, 467, 585, 690, 
951, 993, 1298, 1342, 3290]

	 –, Sergeant [319, 411, 521]
	 –, Feldwebel [1458]
	 –, Wachtmeister [2396]
	 –, Fähnrich [832, 1195, 1306, 1345]
	 –, Kornett [2813]
	 –, Secondeleutnant [835, 1435]
	 –, Leutnant [87, 129, 208, 265, 401, 

536, 802, 815, 818, 834, 836, 837, 839, 
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840, 866, 1089, 1111, 1117, 1122, 1131, 
1144, 1148, 1152, 1172, 1175, 1182, 
1185, 1194, 1199, 1204, 1209, 1215, 
1216, 1227, 1233, 1236, 1253, 1263, 
1266, 1272, 1279, 1281, 1292, 1308, 
1309, 1312, 1330, 1331, 1359, 1363, 
1366, 1371, 1373, 1386, 1387, 1393, 
1395, 1408, 1409, 1417, 1428, 1429, 
1432, 1433, 1438, 1439, 1442, 1453]

	 –, Premierleutnant [833, 1121, 1139, 
1165, 1213, 1258, 1281, 1301, 1422, 
2056, 2350, 4091, 4137]

	 –, Hauptmann [129, 309, 325, 
357, 478, 536, 808, 866, 1016, 1018, 
1019, 1085, 1091, 1092, 1094, 1095, 
1098, 1100, 1107, 1108, 1112, 1113, 
1118, 1119, 1125, 1126, 1128, 1129, 
1132, 1134, 1136–1138, 1146, 1149, 
1151, 1153, 1162, 1164, 1168, 1169, 
1171, 1173, 1174, 1178, 1180, 1189, 
1190, 1192, 1193, 1196, 1198, 1200, 
1201, 1205, 1210–1212, 1220, 1221, 
1223, 1225, 1234, 1242, 1244, 1247, 
1248, 1250, 1253, 1255, 1262, 1264, 
1271, 1276–1278, 1280, 1288, 1290, 
1294, 1314, 1317, 1319, 1321, 1328, 
1333–1335, 1339–1341, 1343, 1344, 
1369, 1372, 1375, 1377, 1378, 1380, 
1381, 1383, 1384, 1388, 1394, 1398, 
1403, 1407, 1419, 1420, 1423, 1425, 
1436, 1442, 1444, 1445, 1448, 1449, 
1451, 1456, 1467, 1471, 1472, 1474– 
1476, 1480, 1617, 2070, 2648, 2656, 
3187]

	 –, Rittmeister [78, 838, 1017, 1081, 
1090, 1093, 1102, 1165, 1184, 1188, 
1203, 1222, 1228, 1229, 1293, 1354, 
1355, 1367, 1396, 1411, 1450, 1454, 
1455, 1473, 1669, 1749, 4039, 4049, 
4051]

	 –, Obristwachtmeister (Major) 
[1133]

	 –, Major [200, 207, 831, 952, 1020, 
1021, 1084, 1087–1089, 1096, 1098, 

1104, 1115, 1116, 1130, 1147, 1154–
1157, 1159, 1176, 1202, 1208, 1217, 
1218, 1224, 1231, 1232, 1235, 1240, 
1242, 1243, 1246, 1252, 1254, 1256, 
1261, 1265, 1268, 1287, 1291, 1296, 
1299, 1300, 1307, 1311, 1313, 1318, 
1320, 1321, 1323, 1329, 1335, 1337, 
1350, 1351, 1353, 1355, 1356, 1358, 
1361, 1362, 1365, 1368, 1372, 1373, 
1375, 1376, 1379, 1385, 1400, 1402, 
1404, 1406, 1413, 1414, 1418, 1421, 
1424, 1426, 1427, 1434, 1435, 1438, 
1442–1446, 1457, 1461–1466, 1470, 
1476, 1477, 2814, 3268, 3566, 3595, 
3733, 4040, 4051, 4052, 4059, 4060, 
4200]

	 –, Obristleutnant [398, 1097, 1110, 
1114, 1137, 1141, 1143, 1160, 1161, 
1163, 1170, 1177, 1197, 1230, 1241, 
1257, 1259, 1265, 1284, 1305, 1310, 
1322, 1325, 1332, 1337, 1383, 1470, 
4057, 4063, 4064]

	 –, Obrist [270, 361, 1099, 1101, 1106, 
1112, 1114, 1121, 1123, 1124, 1127, 
1142, 1153, 1158, 1166, 1179, 1187, 
1249, 1250, 1257, 1267, 1269, 1270, 
1282, 1302, 1305, 1335–1337, 1364, 
1392, 1401, 1437, 1472, 2812, 2833, 
3520, 4074]

	 –, General [280, 281, 787, 1015, 1109, 
1120, 1123, 1145, 1167, 1206, 1674, 
1702, 2355, 2659, 2833, 2834, 3035, 
4124]

	 –, Generalmajor [53, 104, 710, 865, 
868, 1105, 1140, 1170, 1181, 1183, 
1191, 1214, 1228, 1236, 1237, 1239, 
1273, 1274, 1285, 1315, 1348, 1352, 
1370, 1374, 1389, 1397, 1399, 1405, 
1412, 1441, 1447, 1452, 4054, 4060, 
4069, 4079]

	 –, Generalleutnant [105, 282, 398, 
865, 1214, 1261, 1270, 1275, 1283, 
1295, 1346, 1379, 1410, 1468, 1881, 
2095, 2805, 2983, 4050]
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	 –, Generalfeldmarschall [190, 587, 
788, 803, 1346, 2701, 4017–4020, 
4022–4025, 4037, 4090]

Militärpersonen/Funktionen
	 –, Feldprediger [4179]
	 –, Gendarmen [784]
	 –, Generalintendanten [1509, 3427, 

4078–4081]
	 –, Gouverneure [201, 398, 637, 864, 

865, 869, 870, 923, 1518, 3519, 3936, 
4178]

	 –, Invaliden [44, 60, 92, 316, 317, 344, 
397, 411, 419, 467, 511, 521, 719, 766, 
767, 769, 770, 772–774, 803, 954, 971, 
983–985, 988, 991, 994, 995, 1002–
1006, 1008, 1010, 1012–1014, 1077, 
1660, 1665, 1667, 1669, 1778, 1781, 
1812, 1824, 1841, 1844, 1901, 1920, 
1943, 1986, 2024, 2025, 2045, 2047, 
2084, 2251, 2252, 2457, 2567, 2626, 
2695, 2696, 2729, 2784, 2883, 2894, 
2895, 3199–3202, 3231–3234, 3283, 
3290, 3389, 3390, 3937, 4004, 4177]

	 –, Kadetten [829, 3616, 4178]
	 –, Kommandanten [201, 534, 637, 716, 

869, 873, 933, 1508, 1518, 1521, 2588, 
2648, 2665, 2741, 2812–2814, 2830, 
3154, 3174, 3521, 3733, 3936, 3966]

	 –, Kommandierende Generale [1674, 
1702]

	 –, Kriegskommissare [867, 988, 
2402]

	 –, Kriegsminister [868]
	 –, Krümper [133, 2011, 2272, 2781, 

2917]
	 –, Kundschafter [825, 3947, 3983]
	 –, Kuriere [841, 3239]
	 –, Militärärzte [426, 674, 684, 908]
	 –, Offiziere [428, 478, 536, 685, 867, 

916, 920, 941, 1600, 1630, 1895, 2603, 
2613, 2838, 2943, 3199, 3227, 3237, 
3930, 4066–4068]

	 –, Ordonnanzen [842]
	 –, Proviantkommissare [1515]

	 –, Proviantmeister [1316]
	 –, Quartiermeister [512, 1260, 1327, 

1349, 1382]
	 –, Rekruten [718, 1987, 2164, 2166, 

3974, 4161, 4162]
	 → Soldaten
	 –, Vermessungsoffiziere [536]
Militärpferde
	 [75, 406, 407, 410, 413, 472, 722, 726, 

861, 929, 1075, 1076, 1536, 1627, 1643, 
1649, 1716, 1717, 1726, 1759, 1770, 
1805, 1836, 1860, 1877–1881, 1907, 
1933, 1949, 1960, 1982, 1991, 1992, 
2028, 2030, 2059–2061, 2079, 2091, 
2100, 2106, 2264, 2281, 2353, 2383, 
2397, 2478, 2544, 2592, 2661, 2692, 
2732, 2840, 2872, 2885, 2898, 2922, 
3067, 3144–3147, 3236, 3239, 3241, 
3243, 3274, 3285–3288, 3301, 3376, 
3505, 3512, 3624, 3658, 3664, 3731, 
3733, 3775, 3798, 3817, 3839, 3864, 
3875, 3895, 3900, 3953, 4136, 4159]

	 → Friedrich-Wilhelm-Gestüt Neu-
stadt/Dosse

Militärpflicht [698, 1748, 2970, 3123, 
3124, 4044, 4161]

	 –, Freistellungen [693, 2011, 2627, 
3005, 3703, 3924, 4240]

	 → Kanton
	 –, Repartitionsprinzip [1602]
Militärpflicht/Berufsgruppen
	 –, Buchdrucker [693]
	 –, Forstbedienstete [3008, 3011, 

3018]
	 –, Geistliche [241]
	 –, Handwerker [2960, 3962]
	 –, Offizianten [3005]
	 –, Schüler [3988]
	 –, Schulbedienstete [241]
	 –, Stadtchirurgen [3924]
	 –, Studierwillige [3217, 3987,  

4240]
Militärschulen
	 –, Kurmark [242]
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	 –, Potsdam [255, 256]
	 –, Treuenbrietzen [273]
Militärsträflinge → Straf- und Diszip-

linarwesen
Militärstraßen [937, 1529, 2944, 2959, 

3107, 3154, 3165]
Militärverpflegungssteuer → Finan-

zierung von Besatzung und Krieg
Militärverwaltung [3214] → Etappen-

verwaltungen; Französische Truppen;	
Kommandanturen

Militärwaisenhäuser
	 –, Potsdam [38, 238, 302, 359, 377]
Miliz → Waffengattungen, Truppentei-

le und Formationen
Mobilmachungen [135, 727, 939, 1044, 

1045, 1057, 1673, 1717, 1744, 1802, 
1877, 1878, 1933, 2082, 2091, 2100, 
2687, 2775, 2960, 2967, 3016, 3195, 
3208, 3235, 3236, 3279, 3280, 3505, 
3512, 3624, 3658, 3664, 3980, 4061, 
4065, 4180]

Münzen [1561, 3576]
Munition → Bewaffnung und Ausrüs-

tung
Musketier → Militärpersonen/Dienst-

grade

Nachrichtenübermittlung [3961]
Nachschub und Versorgung
	 –, Grundsätze [132, 140, 141, 1731]
	 –, Bekleidung [133–139, 144, 146, 

700, 749, 895, 897, 899, 932, 1056, 
2034, 2056, 2092–2094, 2096, 2097, 
2108, 2481, 2508, 2551, 2735, 2862, 
2863, 2867, 2869, 2872, 2874–2876, 
2887, 2914, 2917, 2920, 2921, 2925, 
2968, 3012, 3699, 3733, 3971]

	 → Bewaffnung und Ausrüstung
	 –, Futter [54, 55, 278, 285, 290, 321, 

373, 477, 487, 488, 496, 782, 924, 
943, 1538, 1611, 1615, 1646, 1706, 
1721, 1743, 1764, 1831, 1834, 1835, 
1838, 1863, 1866, 1872, 1873, 1890, 

1904, 1907, 1932, 1955, 1973, 2007, 
2008, 2100, 2107, 2108, 2115, 2189, 
2228, 2281, 2284, 2286, 2302, 2344, 
2363, 2412, 2476, 2482, 2540, 2541, 
2593, 2611, 2633, 2758, 2771–2773, 
3133–3140, 3228, 3235, 3272, 3296, 
3297, 3301, 3307, 3308, 3336, 3380, 
3382, 3383, 3398, 3406, 3410, 3411, 
3444, 3460–3462, 3490, 3506, 3511, 
3631, 3686, 3748, 3821, 3833, 3840, 
3844, 3853, 3854, 3890, 3896, 3897, 
3910, 4006, 4007, 4011, 4078, 4092, 
4093, 4107, 4118, 4134, 4141, 4150, 
4151, 4180, 4182, 4188, 4205–4207]

	 → Magazine
	 –, Verpflegung [54, 55, 215, 286, 287, 

321, 373, 433, 436, 443, 468–470, 472, 
476, 510, 538, 542, 543, 723, 741, 745, 
756–758, 782, 828, 924, 925, 930, 933, 
934, 938, 943, 944, 965, 1068, 1075, 
1513, 1539, 1608–1614, 1620, 1623, 
1625, 1626, 1631–1642, 1692, 1701, 
1707–1711, 1720, 1721, 1731, 1738, 
1760, 1761, 1764, 1783, 1799, 1804, 
1808, 1831–1833, 1837, 1855, 1858, 
1860–1862, 1866, 1869, 1870, 1872–
1874, 1876, 1889, 1890, 1907, 1910, 
1915, 1917, 1921, 1934, 1940–1942, 
1953, 1954, 1958, 1959, 1969–1971, 
1973, 1974, 1985, 2005, 2008, 2010, 
2013, 2014, 2026, 2029, 2072–2077, 
2083, 2085, 2088, 2095, 2183, 2189, 

	 2209, 2217, 2219, 2220, 2223, 2265, 
2266, 2288, 2303, 2304, 2333, 2334, 
2363, 2364, 2388, 2400, 2401, 2403, 
2408, 2409, 2412, 2413, 2425, 2440, 
2465, 2467, 2468, 2473, 2480, 2482, 
2483, 2489, 2494, 2512, 2542, 2553,  
2585, 2590, 2593, 2595, 2603, 2613, 
2633, 2637–2644, 2651, 2658, 2659, 
2661, 2663, 2669, 2672–2678, 2688–
2691, 2720, 2730, 2736, 2754, 2755, 
2759, 2760, 2762, 787, 2824, 2826, 
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2830–2834, 2838, 2841, 2850, 2851, 
2853, 2855, 2860, 2861, 2865, 2866, 
2868, 2877, 2879, 2882, 2901, 2912, 
2913, 2915, 2916, 2918, 2919, 2926–
2932, 2941, 2945, 2963, 2975, 3003, 
3007, 3019, 3021, 3045, 3049, 3081, 
3085, 3111, 3133, 3134, 3137–3139, 
3163, 3166, 3170, 3216, 3235, 3254, 
3393, 3399, 3409, 3426–3430, 3444, 
3457–3459, 3463–3468, 3471, 3480, 
3496, 3501, 3579–3583, 3591–3597, 
3630, 3636–3656, 3666–3669, 3671,  
3672, 3679, 3681, 3683, 3688, 3730, 
3733, 3747, 3748, 3751, 3753, 3754, 
3757, 3760, 3762, 3764, 3765, 3770, 
3773, 3784–3794, 3802, 3813, 3822, 3 
834, 3838, 3840, 3844–3850, 3855– 
3857, 3859–3874, 3876–3886, 3888,  
3889, 3892, 3898, 3900–3906, 3910– 
3913, 3917, 4002, 4006, 4011, 4042, 
4079, 4080, 4093, 4106, 4108, 4114–
4122, 4128, 4129, 4131, 4132, 4134, 
4138, 4149, 4150, 4156, 4167, 4180, 
4182, 4188, 4204, 4206]

	 –, Waren [2419, 2421, 2837, 2839, 
2843]

Napoleonseichen
	 –, Calau [590, 4203]
Napoleonslinden
	 –, Bobelwitz [594]
	 –, Cottbus [596]
„National-Dank“ → Unterstützungs-

fonds und -organisationen
Nationalkokarde [2056, 3948]
Naturdenkmäler → Befreiungseichen; 

Erinnerungsbäume; Friedenseichen; 
Gedenkeichen; Landwehrbäume; 
Landwehrsteine; Napoleonseichen; 
Napoleonslinden; Völkerschlachtei-
chen

Nebeneinkünfte → Militärpersonal-
wesen

Neumärkische Landwehrinfanteriedi-
vision → Landwehr

Niederländische Truppen → Auslän-
dische Truppen

Obrist → Militärpersonen/Dienstgrade
Obristleutnant → Militärpersonen/

Dienstgrade
Obristwachtmeister → Militärperso-

nen/Dienstgrade
Österreichische Truppen → Ausländi-

sche Truppen
Offiziere → Militärpersonen/Funkti-

onen
Ordonnanzen → Militärpersonen/

Funktionen

Patriotenbund → Deutscher Patrio-
tenbund

Pensionen → Militärpersonalwesen
Personalwesen → Militärpersonalwe-

sen
Personensteuer → Finanzierung von 

Besatzung und Krieg
Pferde → Militärpferde
Pioniere → Waffengattungen, Trup-

penteile und Formationen
Plünderungen [348–352, 355, 358, 360, 

362, 364, 365, 367, 368, 742, 812, 1577, 
1597, 1815, 1816, 3627]

Polizei [381, 535, 876, 2055]
Polnische Truppen → Ausländische 

Truppen
Post → Extrapost
Premierleutnant → Militärpersonen/

Dienstgrade
Provinzialinvalidenkompanien → 

Waffengattungen, Truppenteile und 
Formationen

Provinzialkriegskommission [1653]
Provinzialverpflegungskommission 

[4204]
Publikationen → Bildnisse; Druck-

schriften; Flugschriften; Lieder; 
Zeitungen

Pulver [3122, 3733]
Pulvermagazine
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	 –, Küstrin [441]
	 –, Wriezen [2786]
Pulvermühlen
	 –, Berlin [310, 312]
Pulvertransporte [928]
Pulvertürme
	 –, Spandau [101]

Quartiermeister → Militärpersonen/
Funktionen

Ranglisten → Militärpersonalwesen
Rauchverbot [509]
Regimenter → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
Rekruten → Militärpersonen/Funkti-

onen
Repartitionsprinzip → Militärpflicht
Requisitionen [76, 82, 394, 404, 487, 

528, 529, 726, 735, 751, 1598, 1647, 
1715, 2323, 2402, 2422, 2427, 2466, 
2647, 2825, 2831, 2864, 2937, 2981, 
3013, 3063, 3071, 3244, 3276, 3278, 
3670, 3673, 3675, 3684, 3685, 3722, 
3733, 3795, 3823, 3899, 4095, 4136]

Reserve → Militärpersonalwesen
Rheinbundtruppen → Ausländische 

Truppen
Rittmeister → Militärpersonen/Dienst-

grade
Russische Truppen
	 –, Armeekorps [2183, 2413, 3787, 

3788]
	 –, Ausschreitungen [688, 1587, 1769, 

2665, 2971]
	 –, Deserteure [794, 827, 2371]
	 –, Einquartierungen [2373, 2386, 

2425, 2595, 2918, 2950, 3733, 3787, 
4133, 4228]

	 –, Eintritt in russische Militärdienste 
[207, 664]

	 –, Erkrankungen [677, 678, 680, 
2382]

	 –, Etappenkommandos [2665]
	 –, Futter [1866, 3841, 4188]

	 –, Generäle [787]
	 –, Generalgouvernement [4184]
	 –, Grenadiere [1638]
	 –, Kavallerie [1076]
	 –, Kommandanten [2665]
	 –, Kosaken [645, 664, 680, 810, 2383, 

2428]
	 –, Kriegsgefangene [677, 678, 2966]
	 –, Lazarette [2406, 2425, 3171]
	 –, Magazine [3648]
	 –, Militärpferde [1879, 2383, 4136]
	 –, Requisitionen [751, 3670, 4136]
	 –, Schäden [1769, 1966, 1984, 2428, 

2656, 2721, 4169]
	 –, Transporte [1024, 2966]
	 –, Truppendurchmärsche [883, 885, 

1506, 1587, 1637, 1638, 1941, 2183, 
2373, 2413, 2691, 2969, 2971, 2974, 
3757, 3787, 3788, 3869]

	 –, Verpflegung [746, 1024, 1637, 
1638, 1711, 1764, 1858, 1866, 1873, 
1874, 1917, 1941, 1955, 2029, 2292, 
2304, 2413, 2425, 2489, 2553, 2595, 
2673, 2675, 2691, 2918, 2919, 3111, 
3132, 3172, 3669, 3671, 3672, 3730, 
3757, 3787, 3841, 3866, 3869, 3885, 
3898, 4042, 4188, 4213]

	 –, Vorspannleistungen [2029, 2489, 
3757]

	 –, Warenlieferungen [2421]
Russische Truppen/Orte
	 –, Altlandsberg [1769]
	 –, Dahme [1858, 2183]
	 –, Doberlug [1879, 3787, 3788]
	 –, Forst [4042]
	 –, Guben [645]
	 –, Hathenow [751]
	 –, Lagow [1955]
	 –, Lieberose [2292, 2304]
	 –, Luckau, Kreis [3841]
	 –, Lübben [2371, 2382, 2383, 2406, 

2407, 2413, 2421, 2425, 2428, 3866, 
3869]

	 –, Müllrose [2483, 2489]
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	 –, Neumark [883, 885]
	 –, Neuzelle [3080]
	 –, Niederlausitz [3111, 3171, 3172, 

3669–3672, 3730, 3733, 3757, 4184, 
4188]

	 –, Oberlausitz [3111]
	 –, Oberschlesien [3648]
	 –, Putlitz [2553]
	 –, Rhinow [2595]
	 –, Sachsen [1941]
	 –, Schaumburg [680]
	 –, Schönebeck [4169]
	 –, Senftenberg [3132, 3885]
	 –, Sorau [3898]
	 –, Spremberg [2656, 2665, 2673, 

2675]
	 –, Sternebeck [4133]
	 –, Strasburg [2691]
	 –, Suschow [4169]
	 –, Treuenbrietzen [2721, 4213,  

4228]
	 –, Triebel [746, 3898]
	 –, Vetschau [4169]
	 –, Weichselregion [752]
	 –, Zielenzig [2918, 2919]
	 –, Züllichau [2950, 2966, 2969, 2971, 

2974]
Russlandfeldzug 1812 [877, 931, 947, 

1703, 1809, 2392, 2393, 2396, 2966, 
3155, 3156, 4038, 4156]

Sächsische Truppen → Ausländische 
Truppen

Sanitätswesen [3743, 3763]
	 –, Kranke [947, 953, 986, 2382, 3760, 

3968]
	 –, Krankheiten [389, 676–680]
	 –, Kriegsgefangene [676–678]
	 –, Landwehr [3700]
	 → Lazarette
	 –, Medizinische Maßnahmen 

[676–680]
	 –, Militärärzte [426, 674, 684, 768, 

908, 1103, 1135, 1207, 1219, 1251, 

1297, 1303, 1304, 1324, 1347, 1357, 
1360, 1430, 1431, 1440, 1460, 1469, 
4018, 4241]

	 → Militärhospitäler
	 –, Totengruben [3117]
	 –, Totenlisten [239]
	 –, Verstorbene [239, 999]
	 –, Verwundete [526, 676, 946, 947, 

949, 953, 986, 987, 999, 1000, 1001, 
1011, 1841, 1859, 2086, 2667, 2720, 
2854, 3004]

Schäden → Kriegs- und Besatzungs-
schäden

Schanzarbeiter → Befestigungen
Schanzen → Befestigungen
Schenkungen → Unterstützungsfonds 

und -organisationen
Schießbaumwolle → Bewaffnung und 

Ausrüstung
Schießpulver → Pulver
Schlachten → Gefechte
	 –, Austerlitz [4071]
	 –, Dennewitz [102, 103, 110, 111, 

114, 185, 188, 204, 205, 243, 292, 1662, 
1682, 1734, 2712, 2715, 2720]

	 –, Großbeeren [102, 103, 106, 109, 
113, 114, 185, 204, 205, 1682, 1698, 
3999, 4000]

	 –, Katzbach [4090]
	 –, Leipzig [1735, 2064, 2175, 2522, 

2701, 3083, 3090–3093, 3989, 4098]
	 –, Wagram [3149, 3152]
Schlägereien → Straf- und Diszipli-

narwesen
1. Schlesisches Landwehrregiment → 

Landwehr
Schulden → Finanzierung von Besat-

zung und Krieg
Schulen → Garnisonschulen; Kriegs-

schulen; Militärschulen
Schutzgeldzahlungen → Finanzierung 

von Besatzung und Krieg
Secondeleutnant → Militärpersonen/

Dienstgrade
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Sergeant → Militärpersonen/Dienst-
grade

Servis → Einquartierungen
Siegesfeiern → Festlichkeiten
Siegeskollektenfonds → Unterstüt-

zungsfonds und -organisationen
Sold → Militärpersonalwesen
Soldat → Militärpersonen/Dienstgrade
Soldaten [277, 539, 690, 1600, 1824, 

1905, 1986, 2011, 2272, 2392, 3009, 
3230, 3513, 4005, 4172] 

Soldatenfrauen [32, 37, 39, 42, 45, 84, 
237, 318, 442, 539, 629, 952, 1479, 
1480, 1776, 1824, 1840, 1843, 1905, 
2267, 2272, 2394, 2550, 2552, 2684, 
2763, 2903, 3002, 3006, 3009, 3074–
3077, 3423, 3566, 4113, 4207]

Soldatenkinder [38, 39, 249, 377, 442, 
1840, 1843, 2272, 2550, 3074, 3423, 
3959, 4196, 4197, 4207]

Soldatenwaisen [787, 801, 803, 952, 983, 
985, 989, 990, 1006, 1007, 1009, 1010, 
1842, 1901, 1950, 2392, 2393, 3149, 
3150, 3155, 3657, 4172]

Soldatenwitwen [478, 503, 585, 768, 
787, 801, 803, 952, 983–985, 989, 990, 
1006, 1007, 1009, 1010, 1013, 1842, 
1901, 2361, 2392, 2393, 2395, 2396, 
3149, 3150, 3155, 3657, 4113, 4172]

Spenden → Unterstützungsfonds und 
-organisationen

Spionage [806, 2574, 3947, 3983]
Stafettendienst [2625, 3843]
Stammrollen → Militärpersonalwesen
Stehendes Heer [1505, 1812, 4085]
Steuern → Finanzierung von Besat-

zung und Krieg
Straf- und Disziplinarwesen
	 –, Arrest [1485]
	 –, Ausstoß [1827]
	 –, Desertionen [206, 244, 686, 691, 

692, 791–795, 822, 827, 881, 1479, 
1497, 1846, 1887, 2043, 2172, 2283, 
2371, 2534, 2574, 2674, 2719, 3125, 

3127–3130, 3164, 3273, 4158, 4163, 
4173]

	 –, Dienstverweigerungen [4163]
	 –, Disziplin [686]
	 –, Exekutionen [1062, 1661, 1683]
	 –, Festungsgefangene [3215]
	 → Gefängnisse
	 –, Konfiskationen [207]
	 –, Kriminaluntersuchungen [1512, 

1516, 1517]
	 –, Marodeure [881]
	 –, Militärsträflinge [814, 3215]
	 –, Schlägereien [796, 2972]
	 –, Unerlaubte Entfernungen [1517]
Straßen → Militärstraßen

Tabak [509, 2760]
Tafeln → Gedenktafeln
Teleskope [866]
Tilsiter Frieden [3437, 3515, 3992, 4238]
Topographie [129, 536]
Totengruben → Sanitätswesen
Totenlisten → Sanitätswesen
Transporte → Vorspannleistungen
	 [510, 676, 677, 729, 817, 818, 822, 928, 

929, 957, 958, 1023, 1024, 1832, 1833, 
1864, 1957, 2028, 2420, 2528, 2898, 
2966, 3168, 3585, 3587–3590, 3690, 
3766, 3770, 3950, 4147, 4148, 4160]

Truppendurchmärsche [212, 214, 354, 
476, 721, 723–725, 728, 738, 828, 878, 
883, 885, 931, 965, 1044, 1045, 1057, 
1506, 1612, 1631, 1633, 1635–1639, 
1675, 1701, 1707, 1738, 1802, 1809, 
1815, 1833, 1837, 1847, 1852, 1864, 
1876, 1889, 1910, 1941, 1962, 1978, 
2009, 2078, 2087, 2155, 2160, 2183, 
2209, 2273, 2281, 2298, 2322, 2363, 
2369, 2370, 2372, 2373, 2388, 2389, 
2413, 2414, 2468, 2469, 2477, 2488, 
2523, 2636, 2649, 2651, 2691, 2731, 
2754, 2755, 2759, 2810, 2811, 2881, 
2938, 2969, 2971, 2974, 2975, 3003, 
3007, 3016, 3021, 3162, 3163, 3240, 
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3278, 3280, 3298–3300, 3302–3306, 
3393, 3420, 3581, 3591, 3612, 3628, 
3629, 3632–3635, 3662, 3663, 3668, 
3681, 3733, 3747, 3771, 3787, 3788, 
3794, 3816, 3838, 3851, 3869, 3917, 
3939, 3951, 3957, 4127, 4144, 4153, 
4164]

Truppeneinsatz → Innerer Truppen-
einsatz

Truppenkommandostellen → Militär-
personalwesen

Truppenstärken [712]
Truppenteile → Waffengattungen, 

Truppenteile und Formationen
Truppenübungen [724, 3956]
Truppenübungsplätze [2936, 3141, 

3142, 3956]
Tuchkreuz [3699]

Übungen → Truppenübungen
Ulanen → Militärpersonen/Dienstgra-

de; Waffengattungen, Truppenteile 
und Formationen

Unbefugtes Tragen von Gewehren → 
Bewaffnung und Ausrüstung

Unerlaubte Entfernungen → Straf- 
und Disziplinarwesen

Uniformen → Nachschub und Versor-
gung

Unteroffizier → Militärpersonen/
Dienstgrade

Unterstützung Hilfsbedürftiger
	 –, Freiwillige Jäger [3979]
	 –, Invalide [770, 772–774, 803, 954, 

971, 983–985, 988, 991, 992, 994, 995, 
1002–1006, 1008, 1010, 1012–1014, 
1077, 1660, 1667, 1669, 1778, 1781, 
1841, 1844, 1901, 1920, 1986, 2024, 
2025, 2045, 2047, 2084, 2251, 2252, 
2567, 2626, 2695, 2696, 2883, 2894, 
2895, 3199–3202, 3232, 3233, 3290, 
3389, 3390, 3513, 3937, 3979, 4113, 
4140, 4177]

	 –, Kranke und verwundete Solda-
ten [802, 946, 947, 949, 953, 986, 987, 
1000, 1001, 1007, 1009, 1011, 1841, 
2085, 2392, 2854, 3004, 3020, 3149, 
3150, 3155, 3156, 4172]

	 –, Kriegsblinde [2624]
	 –, Kriegsgefangene [3423]
	 –, Kriegsteilnehmer 1806–1815 [236, 

771, 886, 970, 985–988, 1781, 2268, 
2340, 2587]

	 –, Kriegs- und besatzungsgeschä-
digte Personen [576, 583, 845–849, 
1065, 1524, 1531, 1655, 1657, 1658, 
1664, 1725, 1830, 1945, 1947, 1949, 
1964, 1990, 1991, 2030, 2340, 2554, 
2873, 3715–3717]

	 –, Landsturmangehörige [983, 984, 
1495, 3513]

	 –, Landwehrangehörige [787, 983, 
984, 1078, 2020, 2763, 3009, 3013, 
3513, 3979]

	 –, Soldatenfrauen bzw. -familien 
[37, 42, 45, 237, 318, 993, 1078, 1496, 
1776, 1840, 1986, 2020, 2267, 2272, 
2394, 2550, 2552, 2684, 2763, 2903, 
3002, 3006, 3009, 3013, 3566, 4113, 
4207]

	 –, Soldatenwaisen und -witwen 
[442, 768, 787, 801, 803, 952, 983–985, 
989, 990, 992, 999, 1002, 1006, 1007, 
1009, 1010, 1013, 1660, 1734, 1777, 
1813, 1842, 1901, 1950, 2359, 2361, 
2392, 2393, 2395, 2396, 3020, 3149, 
3150, 3152, 3155, 3657, 3718, 4113, 
4172]

	 –, Veteranen [954, 1734, 1844, 2522, 
4140, 4202]

Unterstützungsfonds und -organisa-
tionen

	 –, Fonds für freiwillige Krieger [777]
	 –, Hilfsgelder aus England [125, 

1946]
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	 –, Hilfslieferungen aus Russland 
[182]

	 –, Inländische Hilfsgelder [1945, 
2587]

	 –, Landesstiftung „National-Dank“ 
[954, 4140]

	 –, Meliorationszinsenfonds [1016–
1021]

	 –, Schenkungen des preußischen 
Königs [1991]

	 –, Siegeskollektenfonds [799, 800]
	 –, Spenden [2733, 2734, 2854, 2858, 

2873, 2886, 2924, 3004, 3020, 3060, 
3095, 3151]

	 –, Verein zur Unterstützung der 
Invaliden zu Frankfurt am Main 
[2025]

	 –, Waterloofonds [632, 988, 990–992, 
994–998, 1001, 1003, 1667]

	 –, Westminsterverein zu London 
[3716]

	 –, Zentralhilfsausschuss der Nieder-
lausitz [3715]

Verbände → Waffengattungen, Trup-
penteile und Formationen

Verein zur Unterstützung der Inva-
liden zu Frankfurt am Main → 
Unterstützungsfonds und -organisa-
tionen

Vereinigung der Niederlausitz mit 
dem Königreich Preußen (22. Mai 
1815) [3621, 3622]

Verlosungen → Landwehr
Vermessungen [536]
Vermisste → Militärpersonalwesen
Veröffentlichungen → Bildnisse; 

Druckschriften; Flugschriften; Lieder; 
Zeitungen

Verordnungen → Bestimmungen
Verpflegung → Nachschub und Ver-

pflegung
Versorgung → Nachschub und Ver-

sorgung

Verstorbene → Sanitätswesen
Verträge [199, 537, 692, 827, 1886, 

1891]
Veteranen → Unterstützung Hilfsbe-

dürftiger
Verwundete → Sanitätswesen
Verzeichnisse → Landwehr
Veteranenwitwenhäuser
	 –, Zinna [1734]
Völkerschlacht bei Leipzig → ubiläen; 

Militärdenkmäler/Ereignisse;
	 Schlachten
Völkerschlachteichen
	 –, Lipkeschbruch [592]
„Volksblatt, Das deutsche“ → Zeitun-

gen
Vorspannleistungen [7, 20, 21, 36, 50, 

71, 72, 161, 293, 373, 374, 382, 384, 
388, 392, 406, 407, 410, 413, 414, 723, 
732, 926, 1044, 1045, 1055, 1057, 1069, 
1486, 1487, 1556, 1578, 1580, 1746, 
1747, 1788, 1825, 1826, 1835, 1837, 
1870, 1903, 1911, 2012, 2029, 2030, 
2038, 2069, 2078, 2297, 2308, 2363, 
2389, 2489–2492, 2526, 2533, 2586, 
2594, 2604, 2650, 2761, 2773, 2850, 
2852, 2857, 2893, 2898, 3007, 3016, 
3019, 3249, 3286, 3335, 3384, 3431, 
3482, 3591, 3611, 3632, 3651, 3733, 
3748, 3757, 3847, 3887, 4007, 4016, 
4041, 4045, 4122, 4207, 4216, 4223, 
4225]

Wachen [2727, 3023, 3606, 3613, 3614, 
3946, 4171]

Wachtmeister → Militärpersonen. 
Dienstgrade

Waffen → Bewaffnung und Ausrüs-
tung

Waffengattungen, Truppenteile und 
Formationen

	 –, Armee [935, 939, 3279]
	 –, Armeekorps [135, 215, 1011, 1692, 

1717, 1865, 2095, 2183, 2369, 2400, 
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2413, 2477, 2659, 2760, 2865, 3733, 
3787, 3788, 4062]

	 –, Artillerie [74, 347, 396, 529, 724, 
729, 772, 835, 836, 866, 1880, 2003, 
2484, 2692, 2884, 3222, 3505, 3585, 
3587]

	 –, Bataillone [232, 536, 2645, 2783, 
3205, 3237, 3674, 3696, 3701, 3733, 
4155]

	 –, Batterien [2484]
	 –, Brigaden [835, 2781, 3222, 3435, 

4055, 4059]
	 → Bürgerbataillone
	 → Bürgergarden
	 → Bürgerkompanien
	 –, Chevaulegers [2355, 2394]
	 –, Divisionen [903, 4064, 4065]
	 –, Dragoner [710, 711, 801, 834, 993, 

1669, 3631]
	 –, Feldjäger [399, 524, 526, 709, 3004]
	 → Freikorps
	 –, Freiwillige Jäger [211, 330, 599, 

887–891, 1077, 1498, 1499, 1537, 1811, 
1839, 1842, 1918, 2318, 2734, 3060, 
3184, 3979]

	 –, Garde [347, 836, 2087, 3733, 3956]
	 –, Gendarmerie [540, 541, 807, 1056, 

1522, 1523, 1857, 1893, 2176, 2955, 
3204, 3238, 3435, 3608, 4195]

	 –, Grenadiere [1638, 3142]
	 –, Husaren [227, 988, 997, 2062, 2780, 

3266, 4236]
	 –, Infanterie [801, 831, 951, 988, 991, 

995, 996, 998, 1517, 2355, 2663, 3733, 
4036, 4067, 4068]

	 –, Ingenieurkorps [398]
	 –, Invalidenkompanien [3234]
	 –, Jäger [536, 950, 1517, 3011, 3018, 

3976]
	 –, Kavallerie [24, 278, 285, 290, 403, 

417, 487, 960, 1076, 1627, 1784, 1786, 
1798, 1863, 1879, 1913, 1960, 1992, 
1996, 2009, 2093, 2162, 2508, 2781, 

2875, 3408, 3506, 3511, 3615, 4011, 
4063, 4066, 4069, 4075]

	 –, Kompanien [217, 231, 234, 867, 
1703, 2156, 2435, 2623, 3234]

	 –, Kürassiere [833, 2080, 2820, 4096]
	 → Landsturm
	 → Landwehr
	 –, Miliz [3115, 3116, 3177–3179, 3182, 

3191, 3192, 3617, 3623, 3629, 3920, 
4170]

	 –, Pioniere [724]
	 –, Regimenter[74, 704, 708, 710–712, 

801, 834, 838, 867, 950, 951, 988, 991, 
993–998, 1001–1003, 1669, 1863, 1895, 
2062, 2256, 2355, 2394, 2663, 2780, 
2820, 3186, 3230, 3277, 3280, 3631, 
3878, 3956, 4036, 4066–4068, 4096]

	 –, Ulanen [994]
Waffenstillstand [1604, 1858]
Waisen → Soldatenwaisen
Waterloofonds → Unterstützungs-

fonds und -organisationen
Wehrpflicht → Militärpflicht
Weisungen → Bestimmungen
Westfälische Truppen → Ausländi-

sche Truppen
Westminsterverein zu London → 

Unterstützungsfonds und -organisa-
tionen

Wiedereintritt in den Militärdienst → 
Militärpersonalwesen

Witwen → Soldatenwitwen

Zeitungen
	 –, „Das deutsche Volksblatt“ [790]
	 –, „Die Feldzeitung“ [789]
Zeitungsberichte → Immediat-Zei-

tungsberichte
Zentralhilfsausschuß der Niederlau-

sitz → Unterstützungsfonds und	
-organisationen

Zivilversorgung → Militärpersonal-
wesen
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Quellen, Findbücher und Inventare
des Brandenburgischen Landeshauptarchivs

Herausgegeben von Klaus Neitmann

Band	 1	� Landtag des Landes Brandenburg 1945-1952 (Ld. Br. Rep. 201), Potsdam 1994.

Band	 2	� Kurmärkische Stände (Pr. Br. Rep. 23 A), bearbeitet von Margot Beck, Potsdam 1995.

Band	 3	� Der brandenburgische Landtag. Festschrift zur 50. Wiederkehr seiner Konstituierung, 
Potsdam 1996. 

Die Bände 1-3 sind im Selbstverlag erschienen und können über das Brandenburgische Landeshaupt-
archiv bezogen werden.

Band	 4	� Befehle der Sowjetischen Militäradministration des Landes Brandenburg 1945-1949, 
bearbeitet von Klaus Geßner, 1997. 

Band	 5	� Die Revolution 1848/49 in Brandenburg. Eine Quellensammlung, bearbeitet von Gebhard 
Falk, 1998. 

Band	 6	� Zwangsarbeit in der Provinz Brandenburg 1939-1945. Spezialinventar der Quellen im 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv, bearbeitet von Frank Schmidt, 1998. 

Band	 7	� Torsten Hartisch: Die Enteignung von „Nazi- und Kriegsverbrechern“ im Land  
Brandenburg. Eine verwaltungsgeschichtliche Studie zu den SMAD-Befehlen Nr. 124 vom 
30. Oktober 1945 bzw. Nr. 64 vom 17. April 1948. 1998. 

Band	 8	� Klaus Neitmann (Hrsg.): Im Dienste von Verwaltung, Archivwissenschaft und  
brandenburgischer Landesgeschichte. 50 Jahre Brandenburgisches Landeshauptarchiv. 
Beiträge der Festveranstaltung vom 23. Juni 1999. 2000. 

Band	 9	� Neumärkische Stände (Rep. 23 B), bearbeitet von Margot Beck und eingeleitet von  
Wolfgang Neugebauer. 2000. 

Band	 10	� Uwe Schaper (Hrsg.): Kurzübersicht über die Archivbestände der Kreise, Städte und 
Gemeinden im Land Brandenburg. 2001. 

Band	 11	� Inventar der Offenen Befehle der Sowjetischen Militäradministration des Landes  
Brandenburg. Nach der Überlieferung im Staatsarchiv der Russischen Föderation,  
bearbeitet von Klaus Geßner und Wladimir W. Sacharow. Mit Unterstützung von Manfred 
Heinemann und Klaus Neitmann. 2002.

Band	 12	� Regierung Potsdam Präsidialregistratur (Rep. 2 A I P). Bearbeitet von Rudolf Knaack, 
Falko Neininger und Rita Stumper. 2003.

Band	 13	� Urkunden der Stadt Beeskow in Regesten (1272-1649). Bearbeitet von Friedrich Beck. 
2003.

Band	 14	� Regierung Potsdam Kommunalangelegenheiten (Rep. 2 A I Kom). Bearbeitet von Rudolf 
Knaack, Falko Neininger und Elisabeth Schulze (†). 2004.

Band	 15	� Das Domstift Brandenburg und seine Archivbestände. Bearbeitet von Wolfgang Schößler. 
2005.

Band	 16	� Friedrich Beck: Regesten der Urkunden Kurmärkische Stände (Rep. 23 A) des  
Brandenburgischen Landeshauptarchivs. 2006.

Band	 17	� Joachim Stephan: Die Vogtei Salzwedel. Land und Leute vom Landesausbau bis zur Zeit 
der Wirren. 2006.

Band	 18	� Klaus Neitmann (Hrsg.): Die Ballei Brandenburg des Johanniterordens. Findbuch zum 
Bestand Rep. 9 B des Brandenburgischen Landeshauptarchivs. 2006.



Band	 19	� Familienarchiv der Grafen zu Lynar auf Lübbenau. (Rep. 37 Lübbenau). Bearbeitet von 
Jürgen König und Werner Heegewaldt. 2006.

Band	 20	� Urkunden der Stadt Pritzwalk in Regesten (1256–1703). Bearbeitet von Friedrich Beck. 
2007.

Band	 21	� Bezirkstag und Rat des Bezirkes Cottbus 1952–1990/91 (Rep. 801). Findbuch zum  
Bezirkstag und Rat des Bezirkes Cottbus: Bereiche Vorsitzender, Stellvertreter, Sekretär, 
Inneres. Bearbeitet von Eva Rickmers. 2007.

Band	 22	� Eva Rickmers: Aufgaben und Struktur der Bezirkstage und Räte der Bezirke in der DDR 
1952–1990/91 am Beispiel des Bezirkes Cottbus. Eine verwaltungsgeschichtliche Studie. 
2007.

Band	 23	� Falko Neininger: Brandenburgische Kirchenbuchduplikate 1794–1874. Ein Verzeichnis der 
Überlieferung im Brandenburgischen Landeshauptarchiv. 2008. 

Band	 24	� Peter Bahl: Das Archiv der Landesgeschichtlichen Vereinigung für die Mark Brandenburg 
und seine Bestände. 2009.

Band	 25	� Christoph Bernhardt (Hrsg.): Die Wissenschaftlichen Sammlungen des Leibniz-Instituts für  
Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS) zur Bau- und Planungsgeschichte der  
DDR. 2012.

Band 	 26	� Militär und Gesellschaft in Preußen – Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806.  
Archivalien im Land Brandenburg – Teil I: Brandenburgisches Landeshauptarchiv (1. 
Hälfte). Herausgegeben von Jürgen Kloosterhuis, Bernhard R. Kroener, Klaus Neitmann 
und Ralf Pröve. Bearbeitet von Peter Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve. 2014.

Band	 27	� Militär und Gesellschaft in Preußen – Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806.  
Archivalien im Land Brandenburg – Teil II: Brandenburgisches Landeshauptarchiv (2. 
Hälfte). Herausgegeben von Jürgen Kloosterhuis, Bernhard R. Kroener, Klaus Neitmann 
und Ralf Pröve. Bearbeitet von Peter Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve. 2014.

Band	 28	� Militär und Gesellschaft in Preußen – Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806.  
Archivalien im Land Brandenburg – Teil III: Kirchliche, kommunale und sonstige Archive.  
Sachsystematik und Indices. Herausgegeben von Jürgen Kloosterhuis, Bernhard R. 
Kroener, Klaus Neitmann und Ralf Pröve. Bearbeitet von Peter Bahl, Claudia Nowak und  
Ralf Pröve. 2014.

Band	 29	� Die Grafen von der Schulenburg auf Lieberose und ihr Archiv.  (Rep. 37 Herrschaft Liebe
rose). Bearbeitet von Udo Gentzen, Kathrin Schaper und Susanne Wittern. 2014.

Band	 30	� Bezirkstag und Rat des Bezirkes Potsdam 1952-1990 (Rep. 401). Findbuch zum  
Bezirkstag und Rat des Bezirkes Potsdam – Teil I: Bezirkstag, Bereiche Vorsitzender und 
Stellvertreter.  Bearbeitet von Lothar Person. 2014.

Band	 31	� Bezirkstag und Rat des Bezirkes Potsdam 1952-1990 (Rep. 401). Findbuch zum  
Bezirkstag und Rat des Bezirkes Potsdam – Teil II: Bereiche Sekretär, Organisations-
Instrukteur-Abteilung, Kader.  Bearbeitet von Lothar Person. 2014.

Band	 32	� Die „Teltowgraphie“ des Johann Christian Jeckel (1672-1737): Von kirchlichen  
Stadtsachen. Bearbeitet von Frank-Jürgen Seider. 2015.

Band	 33	� Bianca Else: Wettinische Klöster im 12. und 13. Jahrhundert. Die Gründungen Dietrichs 
des Bedrängten († 1221) und Heinrichs des Erlauchten († 1288). 2016.



Band	 34	� 700 Jahre Pfarrarchiv Perleberg. Findbuch zum Bestand im Domstiftsarchiv Branden- 
burg mit einer Edition der nachreformatorischen Stiftungsurkunden. Bearbeitet von  
Uwe Czubatynski. 2016.

Band	 35	� Die evangelischen Pfarrarchive der Stadt Brandenburg. Findbuch zu den Beständen im 
Domstiftsarchiv Brandenburg. Bearbeitet von Uwe Czubatynski. 2018.

Band	 36	� Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1806–1815. Quellen des Brandenbur-
gischen Landeshauptarchivs über napoleonische Fremdherrschaft und Befreiungskriege. 
Bearbeitet von Klaus Geßner. 2018.

www.peterlang.com
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